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Inland, 


Unruhen! 

In Derbindung mıt dem öftlihen Erpref- 
ftrei, — Truppen zum Einfcdeeiten 
fertig. 

New Hort, 28. Dit. Die Staat?- 
miliztruppen von New Serjey haben 
Weiſung befommen, fih zum Ein- 
marjchiren nach Serjey City bereit zu 
belten, falls der Erpreßtreit über die 
stontrolle der Polizei hinausgeht. 

Unruhen waren fchon gejtern Nad}- 
mittag in Jerſey City vorgekommen, 
als Streitbrecher von Manhattan dort 
eintrafen. E3 wurden Steine auf bie- 
jelben gefchleudert. Die Polizei, unter- 
jtügt von Berittenen, mußte einen An 
griff machen, ehe die Ordnung mieber- 
bergeitellt werden fonnte. 

Smei Poliziften und eine Anzahl 
Streifbrecher murben in einem fpäteren 
Tumult daſelbſt bös durchgeſchlagen. 

Die erſten Streikunruhen in unſerer 


Stadt ereigneten ſich heute Vormittag 


an der Ecke von Fünfte Avenue und 
46. Straße. 

Etwa 150 Streiker und ihre Freunde 
hatten ſich an der Ecke angeſammelt, 
als ein Wagen der „American Expreß 
Co.“ angefahren tam. Sie bombardir⸗ 
ten den Treiber mit Steinen und 
griffen in die Zügel. Doch genügten 
zwei Poliziſten, um die Angreifer 
zurückzutreiben, während die Expreß— 
fuhrleute ſchleunig das Gefährt um— 
wandten und im vollen Galopp nach 
der Stallung zurückkehrten, wo ſie den 
Wagen mit dem Inhalt ſtehen ließen. 

Kurz nach dem erſten Angriff er— 
eignete ſich ſchon wieder einer, an der 
Ecke von Madiſon Avenue und 42. 
Straße. Als der Fuhrmann des betr. 
Wagens die Menge heranſtürzen und 
Steine und Ziegel fhleudern fah, leikte 
er fein Pferd nach dem Bürgerfteig zu, 
fprang ab und floh. 

Die „Adams Erpreß Eo.” machte 
beute feinen Berfuh, irgendwelche 
ihrer Wagen laufen zu lajfen. Da- 
gegen fchien die „American Erpreß 
Go.“ entfehlojfen, ihre Straßenabliefe- 
rungen und Abholungen fortzujegen, 
ungeachtet der erbitierten Haltung ber 
Gtreiterfreunde. 

Sämmtlihe Fuhrleute der „Adams 
Expreß Co.“, welche geftern der Geſell⸗ 
ſchaft treu geblieben waren, ſchloſſen 
ſich heute gleichfalls dem Streik an. 
Der Generalagent der Geſellſchaft 
ſelbſt, R. R. Balfour, hatte dieſe Leute 
zuſammengerufen und ihnen in einer 
Anſprache geſagt, wenn Irgendwelche 
unter ihnen wären, denen nicht daran 
liege, während der Wirren zu arbeiten 
und das Riſiko auf ſich zu nehmen, ſo 
würden ſie der Geſellſchaft den beſten 
Dienſt leiſten, wenn ſie nach Hauſe gin— 
gen; Diejenigen aber, welche bei der 
Arbeit bleiben wollten, würden reich— 
lich geſchützt werden. Daraufhin gin— 
gen ſofort 200 Aushelfer ruhig weg. 

Auch in Jerſey City gab es heute 
noch mehr Unruhen, doch waren die— 
ſelben nicht ſo ernſt, wie der Krawall 
pen geftern Abend. Ein Wagen ber 
„Adams Erprek Eo.“ murde unmeit 
einer fFähre pon einem mit Stöden und 
Knütteln bemaffneten Haufen ans 
georiffen, nachdem er mit Steinen be- 
worfen worden var, und die Streif- 
breder murben 608 ———— 
Die Pferde wurden ausgeſpannt, und 
der Magen wurde quer über das Bahn— 
geleiſe geſtürzt. Polizeireſerven ver— 
trieben den Gewalthaufen. Nachher 
fand man einen Streifbrecher bemußt- 
[c3 am Wege Tiegen. 

(Später:) Der bedenflichite Zu- 
fammenftoß, welcher biäher in diefem 
Streit porgefommen ift, ereignete fich 
furz vor Mittag zu Nerfey City, ala 
ein fehr entfchloffener Gemalthaufe 
8 Wagon angeriff, welche die Stal- 
lung der „Wells - Yargo Erpreß Eo.” 
berließen. Dußende von Perfonen mur- 
den ‚verlegt, und Diele Perjonen be= 
mwußtlos gefchlagen, ehe die Polizei 
den Kramwall unterdrüden fonnte. 16 
ſchwerverletzte Streikbrecher 


Fähre den Hudſon herüber nach dem 
„Hudſon Str. -Hoſpital“ in Man—⸗ 
hattan befördert. 

Providence, R. J. 28. Ott. Die 
Tauſende von Angeſtellten in den gro—⸗ 
pen Stridbaummwollgentrum zu Olney⸗ 
pille, melche gehofft Hatten, daß die 
Herbitfaifon ihnen beffere Zeiten brin- 
gen merbe, find enttäufcht worden! So 
ziemlich alle großen Baummwollfabriten 
find zu der Arbeitszeit von 4 Tagen 
per Woche zurüdgefehrt. Auch mehrere 
der unabhängigen Anlagen lafjen nur 
mit verfürzter Betriebszeit arbeiten. 


Aufifahrinadridten. 


Belmont Park, R. Y., 28. Dftober. 
Hoxſey kam heute früh für einige 
Minuten auf das Flugfeid, um Gaſo⸗ 
lin und Oel zu bekommen; und mit 
zwei Gehilfen brach er nach Brentwood 
auf, in deſſen Nähe geſtern Abend ſein 
Zweidecker in dem 60 Meilen-Winde 
zur Erbe niebergegaftgen ivar. 

„sh jah den Sturm fommen“, er- 
Härte er, „doch glaubte ich, über den- 
felben hinmweafliegen zu fönnen. 3 
that mir nachher leid, daß ich nicht zur 
Erde gegangen war; denn ich hatte jeden 

I des 3 einen ſchweren Kampf. 
„legt werbe ic; mit ber Majchine Hier- 
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würden 
auf einen Wagen gebracht und mit 
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her zurückfliegen. Dieſe iſt nicht im 


Geringſten beſchädigt worden. 


Le Blanc ftieg heute Vormittag mit 


feinem neuen 100 Pferdefraft-Bleriot- 
Monoplan verfuhsmweife auf und 
machte zwei Drehungen in dem fleinen 
Kreis, 

Montreal, Kanad, 28. Ott. 
guftus Pott und Alan R. Hamley, 
die jiegreichen, Hoch oben im Norden 
bon Quebef gelandeten, Führer des 
Luftballons „America I1.”, find heute 
mit der Eifenbahn hier eingetroffen; 
und fie fahren nach Ne York meiter. 
Hier gab ihnen der Aeroflub ein Früb- 
mahl. 

Während der Nacht ging ein ſtarker 
Graupeln- und Schneeſturm über das 
mittlere Quebek dahin, und der letzte 
Blick der Aeronauten auf die kanadi— 
ſchen Waldhügel gab ihnen ein düſte— 
res Bild davon, was für ein Schick— 
ſal ſie befallen haben würde, wenn ſie 
in der Führung ihres Ballons weni— 
ger erfolgreich oder in der Waldkunde 
weniger bewandert geweſen wären! 

In Nw York treffen fie heute Nacht 
um 10:10 Uhr ein. 

Paris, 28. Dit. Die Internationale 
Aeronautifche Föderation, welche hier 
zufammentrat, befchloß in aller Form, 
daß vom 15. Februar 1911 an Luft- 
fabrerlizenfen, melche für die ganze 
Melt gelten, in Kraft treten follen. 
Das gilt nicht blos für Ueroplane, 
fondern auch für lenfbare Luftballons 
und für gemöhnliche Ballon3. 

Prüfungen, vor der Ertheilung ei= 
ner folchen Lizens, follen in allen 
Ländern gleichartig fein. 


Schnee auh im Eüden. 


Nafhoille, Tenn., 28. Dit. Einen 
leichten Schneefall hatten wir hier am 
Vormittag zu verzeichnen; doc 
murbe der Boden nicht völlig von dem 
Schnee bebedt, und diejer hielt ich 
auch nicht Tehr lange. 

Louispille, 28. Dit. Niedrige Ten- 
peraturen und FFröfte werden aus ei- 
nem großen Theil des Südens und 
Südmeftend berichtet. Die kalte Welle 
zieht fich anfcheinend meiter nach oft- 
mwärts, und die Temperatur wird noch 
meiter finten. 

Aus einer Anzahl Pläbe des Staa- 
tes Ienneffee wird Schneegeftöber ge: 
meldet, und aus vielen lägen bes 
Südweſtens ſowie des nördlichen 
Louiſiana Gefrierwetter. Die Froſt— 
zone erſtreckt ſich vom nördlichen Te— 
xas bis nach dem mittleren Georgia. 
Louisville hatte amVormittag gleich— 
falls Schneegeſtöber. 

Wafhington, D. K., 28. OH. Dit- 
wärts und füdmwärts zieht die kalte 
Melle, Dem Wetteramt werden abtöd- 
tende Fröfte aus allen mittelmeftlichen 
Staaten berichtet, und Gefriertempera- 
turen in ben mejtlichen Diftritten, ojt- 
märts bi3 nach dem Ohiothal und füd- 
märt3 bi3 nah dem mittleren New 
Merito gehend! 

Der Feuerdämon., 

Rodford, Ylinois, 28. Dit. Das 
Gebäude der „Rodford Wholeſale 
Grocery Co.“ wurde heute Nachmittag 
durch eine Feuersbrunft zeritört. 

Die Angeftellten auf den 2. und 3. 
Stod fonnten nicht mehr durch die 
Treppen entlommen und mußten 
burch Feuerwehrleute gereitet werben; 
mande ließen fih an Etriden herab, 
die jie im Gebäude gefunden hatten. 

Der geldilhe Verluft wird auf eine 
Viertelmillion Dollars beziffert und 
ift nur theilweife durch Verficherung 
gebedt. 


SHönpeiten der Prohibitio ı. 

Birmingham, Ala., 28. Ott. Die 
Polizei nahm mehrere Verhaftungen 
bor und jtellte noch mehr Haftbefehle 
aus wegen des müthenden Angriffes 
bon „Blind Tiger“-Sneipenhältern 
auf den hervorragenden Apotheter Ar— 
hie Barber, welcher mit den Verfol- 
gungen der Hälter ungejchlicher Wirth- 
Ihaften in Verbindung gebracht wird. 

Barber trägt jett ftet3 einen Repol- 
ber, und jeine Apothefe wird ertra be- 
mad. 


Starb nicht durch Fußball? 


Duluth, Minn., 28. Oft. Die Eltern 
be3 Eornelljtudenten Lauran 8. Paine, 
welcher in einem Holpital zu Ythaca, 
N. Y., geftern Nacht "starb, haben ein 
Zelegramm von ba erhalten, da3 be- 
fagt, der Tod des jungen Mannes fei 
durch Blinddarmentzündung verurſacht 
worden; die Depeſche erwähnt gar 
nichts von einer Verletzung durch Fuß⸗ 
ballſpiel. 


Au⸗ 


Ausland, 


Vortugie ſiſche Politit. 

Aud ein neues Ehefcheidungsgejeg wird 
ausgearbeitet. — Regierung erflärt fich 
für neutral in religiöjen Dingen. 
Liffabon, 28. Dit. Die Regierung 

bat heute die Einladung abgelehnt, 

einer Gedentmeife für die Opfer ber 

Reoolutibn beizumohnen, auf ben 

Grund Bin, daß fie in religiöjfen Din- 

gen durchaus neutral bleiben wolle. 

Die Preffe begünftigt allgemein die 
Einrihtung eines ähnlichen ftändigen 
Regierungsiyitems, mie e3 in den Ver. 
Staaten beitebt, mit Präfident und 
Kabinet, an Stelle der parlamentari- 
chen Regierung auf dem europätfchen 
Kontinent. , 

Unter den neuen Maßnahmen, mwel- 
de nom Juftizminifterium ausgearbei- 
tet werben, ift auch ein Eheſcheidungs⸗ 
Gefegentwurf, 


— 
— 


| 


| 


| 
| 


‚ welcher, mie man hört, ‚500 


fih auf das Prinzip der Trennung 


durch gegenfeitige Zuftimmung grün- 
ben fol. 


Drohbrief fam! 
Daher die ungewöhnliden Sicherheits: 
vorfehrnngen für Kaijer Wilhelm. 


Brüffel, 28. Dit. Die außerordent- 
lihen Maßnahmen ‚welche noch geftern 
Nacht getroffen wurden, um den Kat: 
fer Wilhelm und feine Gemahlin zu 
beihüten, als fie um 11 Uhr die Rüd- 
fahrt nach Berlin antraten, wurden 
heute damit erklärt, daß der Kaifer 
im tönigl. Palaft dahier einen Droh- 
brief erhalten habe. 

Der Brief war unterzeichnet: 
„Streitbarer Brüffeler Anarhiit“ und 
lautet: 


„Da Niemand fonft den Muth 
hat, den deutjchen Autofraten in 
die Luft zu jprengen, jo habe ich 
mich entjihlofjen, eine Bonibe zu 
werfen.” 

Die Polizei hat den Schreiber diejed 
Briefchend noch nicht ermitteln fünnen; 
aber jie iraf ungejäumt ausgedehnte 
Sicherheitsmaßnahmen. 

Es wurde ſtrenger Befehl gegeben, 
alle Fenſter der Häuſer, welche, die 
Straße überſchauen, durch die das 
Kaiſerpaor auf der Fahrt vom Palaſt 
nak dem Bahnhof kam, zeitweilig ge— 


ſchloſſen zu halten; und der Bahnhof 


ſelbſt war gepackt voll von Truppen. 
Ferner wurde die Bahnlinie noch eine 
beträchtliche Strecke weit außerhalb der 
Stadt extra bewacht. 


In der ruſſiſchen Duma. 
Ein peiniiber Aufteitt gleih ram dr 
Eröffnung, 


St. Peteröburg, 28. Ott, Sobald 
die vierte Seffion des ruffifchen Volks— 
haufes eröffnet wurde, gab e& den er- 
warteten Trubel, — zunächjit über den 
Vorfchlag, das Andenken des dahinge- 
ſchiedenen Profeſſors Serge Muromt— 
few, früheren Präfidenten der Duma, 
zu ehren. Der Vizepräfident des Hau- 
jes lehnte e& ab, einen Antrag entge— 
genzunehmen, dab die Mitglieder fich 
ala Zeichen ihrer Achtung von ihren 
Siten erheben follten. 

Sofort bei der Verfündung dieler 
Entfheidung verließen bie Derfaf- 
fungsdemofraten und Radifalen den 
Saal. ' 

Autereffante Syadenerfasflage. 


Wien, 28, Oft... Ein interefjanter 
Schadenerfagprogeß ift gegenmärtig 
beim Wiener. (ini ichte an⸗ 
hängig. Es handelt ſich um eine Kla— 
ge, welche der penſionirte Stations— 
aufſeher Johan Horak Namens ſeiner 
22jährigen Tochter Franziska gegen 
den Hauptmann Ludwig Kurz einge— 
reicht hat. 

Nach Darſtellung der Klage trat 
Franziska Horak im März dieſes Jah— 
res als Küchenmädchen in den Dienſt 
des Erzherzogs Leopold Salvator und 
zog einige Wochen ſpäter mit dem Hof— 
ſtaat des Erzherzogs ins Rainerſchloß 
auf dem Wilhelminenberg. Dort ging 
ſie am Vormittag des 9. Juli durch ein 
Zimmer, in dem ſich der 12jährige 
Erzherzog Leopold Salvator mit ſei— 
nem Hofmeiſter Hauptmann Kurz auf— 
hielt. Plötzlich ſpürte ſie einen hefti— 
gen Schlag im Rücken und hörte, wie 
Hauptmann Kurz dem Erzherzog ſag— 
te: „Das dürfen Sie nicht thun!“ Der 
junge Erzherzog hatte ihr nämlich ei— 
nen dicken ſchweren Stock mit aller 
Kraft gegen den Rüden gemorfen. 

Die Horaf, die überaus heftig er- 
Ihroden war, lief fofort in die Küche, 
mo fie erbrechen mußte. E33 murde 
angeordnet, daß fie fich zu Bette lege. 
Um nädjten Tage wurde fie von zivei 
Aerzten unterfußt und hierauf von 
der Rettungägejelichaft ins. Wiedener 
Kranfenhaus gebracht, wo fie vier Wo- 
chen blieb und auf traumatifche Neu- 
toje behandelt wurde. Als fi auch 
nad ihrer Entlaffung ihr AZuftand 
nicht bejferte, ging jie auf ärztlichen 
Rath ins Allgemeine Krantenhaus und 
wurde auf der Klinif Noorben mit der 
Diagnofe „traumatifche Hnfterie” auf- 
genommen. Dort befindet fich das 
Mädchen, das vor dem Unfall volltom- 
men gefund und fräftig gemefen fein 
fol, noch jet in Behandlung. 

Da ihre Entfhäbigungsanfpriche 
bon ber erzherzoglichen Kammerbor- 
ftehung abgelehnt wurden, brachte der 
Bater des Mädchen? gegen Hauptmann 
Kurz eine Klage auf 20,000 Kronen 
Schmerzensgeld und 100 Kronen Mo- 
natörente ein. 


Neue tubanifhe Wirren? 


Habana, 28. Oft. €3 find Gerüchte 
verbreitet, daß in Pinar del Rio und 
Guantanamo Empörungen unmittel- 
bar bevorftänden! Die Regierung ftellt 
dad Vorhandenfein ernftlicher Wirren 
in Wbrebe, hat aber eilends Zruppen- 
abtheilungen dorthin gefandt und 
fendet noch mehr. 

Freilich wird ein fehr allgemeiner 
Verdacht laut, daß ed der Regierung 
nur darum zu thun fei, Die Truppen 
aus dem unmittelbaren Kommando 
de8 Generalmajor Guerra (auf. mel- 
hen jüngft bier ein Mordattentat ge= 
macht wurde) zu entfernen. ; 
Die EHriftliihen FIunglingsverci € 


Toronto, Ont., Kanada, 23. Dit. 
Die 37. internationale Yahrestonven- 
tion des Chriftliden Yungmänner- 
verbanbe3 Hon Norbamerifa murbe 
bier eröffnet. Ueber 1000 Delegaten 
find aus Kanada, den Ber. Staaten 
und Merito zugegen, und mind 
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Chicago, Freitag, den 28. Oktober 1910.—5 Uhr: Ausgabe. 
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Republikaner gefpalten 


Eso verlautet, daß es mit der Einigleit 
im republifanijchen Yager vorbei fei. 


JIrländer gegen Barken. 


Entlaſſene früſere Angeſtellte des Bau— 
ſuchen Irländer gegen Peter 
Bartzn anzuregen. — Die Beitene- 
rang von Örundeigenthum 


amis 


Gerüchte, daß unter den republita- 
nifhen Kandidaten eine PBanit ausge: 
brochen jei, daß Angefichts der trüben 
Ausfichten für das republifanifche 
ZTidet das vielgerühmte Zufammen- 
mwirfen aller Elemente der Partei, das 
bei’ früheren Wahlen zu verzeichnen ge- 
mejen ift, in die Brüche gegangen jei, 
und daß einzelne Kandidaten durd) 
Kubhandel mit Kandidaten der Ge: 
genpartei die eigene Haut zu retten 
juchten, erhielten fich heute in politi= 
Then Kreifen mit großer Hartnädig- 
feit. Sie waren nit auf — * 
tiſche Kreiſe beſchränkt. Behauptun— 
gen, daß einzelne republikaniſche Kan— 
didaten durch Kuhhandel auf Koſten 
ihrer Parteigenoſſen ihre eigene Er— 
wählung zu ſichern ſuchten, waren 
ſchon ſeit Wochen vereinzelt zu hören. 
Mit großer Beſtimmtheit traten ſie 
heute auf, und an Anzeichen dafür 
fehlte es nicht. Die Thatſache, daß 
Thomas J. Healh, Kandidat für das 
Countyſchatzmeiſtetamt, und Frank 
Vogler, Kandidat für das Sheriffs— 
amt, eigene Hauptgquartiere unterhiel- 
ten und eine Kampagne auf eigene 
Fauſt führten, war bisher jtetö alg 
Beweis dafür ins Feld geführt wor— 
den, daß ſie ſich den Kuckuck um den 
Reſt des Tickets kümmerten. Dazu 
kamen noch Gerüchte, daß Healh in 
den Schlachthofbezirken Kuhhändel 
abzuſchließen ſuche und ſeine eigenen 
Parteigenoſſen an die Gegner für 
Stimmen für ſich ſelbſt einzuhandeln 
ſuche. Dazu kam heute noch das 
Gerücht, daß R. R. MceCormick, Kan— 
didat für den Vorſitz in der Abwaſſer— 
behötde, und ſeine Anhänger darauf 
ausgingen, Healy zu ſchneiden, da er 
zuſammen mit Abwaſſerkommiſſär 
Hazard gegen alle Pläne MeCormicks 
e. ter 
daR ım tepubltfani- 
fchen Lager nicht Alles eitel Harmonie 
fei, wurde ein Plafat ing Tyelb ge= 
führt, das kürzlich in ollen Gtabtthei- 
len angefchlagen worden ift und zur 
Miererwahl fammtlicher im Amt be- 
findlicher Richter auffordert. Da un= 
ter diefen KRorporationsanmalt Brun: 
dage nicht eingefchloffen ift, hat das 
Vorgehen naturgemäß bei biejen 
Freunden böſes Blut gemacht. 

Steuergerechtigkeiten, 

Die demokratiſchen Kampagneleiter 
eröffneten geſtern Feuer auf die Re— 
viſionsbehörde, die gegenwärtig von 
den Republikanern kontrolirt wird. 
Sie behaupteten in einer Erklärung, 
daß die Erhöhung der Steuern auf 
Grundeigenthum im Geſchäftsviertel 
nicht mit der in anderen Stadttheilen 
gleichen Schritt gehalten habe, d. 
h. daß dem fleinen Steuerzahler 
in den Vorftädten gegenüber die Steu- 
erfchraube viel fchärfer angezogen mer: 
de, alö gegenüber dem großen Grund- 
bejiger, der viel merthpolleres Grnubd- 
eigenthum im Gejchäftsniertel fein Ei- 
gen nenne. „Orundeigentbumsimerthe 
lautet die Erflärung“, find heute in 
Ehicago bedeutend höher ala vor zehn 
Jahren. Aus diefem Grund hat bie 
Orundeigentdumöfteuer auch zugenom= 
men. ber in einigen Warbs ift bie 
Zunahme bedeutend größer gl3 in an- 
deren. Im Gefchäftsviertel innerhalb 
der Hobbahnichleife aber, wo der 
Werth des Grundeigentihbums unge: 
mein geftiegen ift, ift die Steuer nicht 
fo fehr geftiegen, al3 in anderen Stadt- 
theilen. Biele bekannte Grundftüde 
find heute niedriger eingefhägt ala 
por Kahren, troßdem ihr Werth heute 
bebeutend größer ift. 

Jrländer aegen Bargen. 

Eine Anzahl früherer irländijcher 
AUngeitellter des ftädtifchen Bauamtes, 
die während Peter Barkens Amtäzeit 
als Baufommiffär aus guten Gründen 
ven Laufpaß erhielten, verfuchen ihre 
Raflengenoffen gegen Bargen aufzu- 
ftacheln, indem fie behaupten, da 
Barten feindlich gegen, "die Krlänber 
im Bauamt vorgegangen fei. , Sie 
haben eine Flugfchrift in Umlauf ge- 
jet, die von ihnen unterzeichnet ift. 
Alle diefe früheren Angeftellten des 
Bauamts, die Fich auf diefe Meife 
durch einen Appell an. Raffenvorur- 
theile an Barhen zu rächen fuchen, 
find burd die Zivildienſtkommiſſion 
ihres Amtes entfegt worden. 

Bier wie dort. 

Dak die Republilaner im Staate 
MWiskonfin - vor ihren Gefinnungdge- 
nofjen im Staate Ylinpis Hinfichtlich 
ihrer Stellungnahme zu den Beltre- 
bungen ber liberalen Elemente nichts 
poraus haben, bemweift eine Durchfic,t 
ihrer Platformen. Wie ihre Gefin- 
nungsgenofjen in — f en 
fih aud dort die Republitaner über 
liberale Beitrebungen 
bie * aten des Re 
ie bie _biefigen 5 
ft dafü 


. 


aus, während 


übrigens auch im Staate Indiana der 
Fall, wo ebenfalls die Demokraten 


‚‚ mannhaft- für liberale Beſtrebungen 


berausfommen, während die Republi- 
faner in ihrer Platforın den Gegen- 
ſtand todtſchweigen. 

Base ie 


Jahresberichte. 


Wis Niorris & Lo, und die Union Paz'ftf- 
Kahn abgeidhuitten haben. 


— — 


Garantirte Aktien der Hotel Sherman Co. 


Morris K Company haben der New 
Yorter Aktienbörſe mit einem Geſuch 
um Einſchreibung von $12,300,000 
Bonds eine Aufſtellung ihrer Gewinne 
in dem am 30. Oktober 1909 abgelau— 
fenen Jahre und den am 1. Oktober 
1910 abgelaufenen elf Monaten über— 
ſandt. Demnach iſt im Jahre 1909 
ein Reingewinn von $3,704,002 und 
im laufenden Jahre bis zum 1. Okto— 
ber ein ſolcher von 82,994,806 erzielt 
worden. 

Nach Abzug von Steuern und Ver— 
waltungskoſten u. ſ. w. ſowie von Di— 
pidenden im Betrage von $450,000 im 
borigen und $345,000 in dieſem Jahre 
verblieb im Nahre 1909 ein” lieber: 
fhuß von $683,859 und in diejem 
Sabre ein jolcher von $1,057,500. Zu 
den Abzügen vom Reingewinn des vo— 
rigen Jahres kamen 8937,500 an Dis— 
konto und Koſten der Bondausgabe. 
Das Aktienkapital von 83,000,000 
hat ſich im vorigen Jahre mit 69, in 
dieſem bisher mit etwa 47 Prozent 
verzinſt. 

Die Union Pacific-Bahn berichtet, 
daß ihre Roheinnahmen in dem am 
30. Juni abgelaufenen Rechnungsjahre 
$90,228,000 betragen haben, $11,477,= 
000 mehr ala im Vorjahre. Betriebs- 
untoften und Steuern beliefen fich auf 
$50,208,000 oder auf %9,687,900 
mehr al3 im Vorjahre, und das Rein 
einfommen aus : vem Betriebe war 
$40,024,000, $1,790,000 höher als im 
Sahre vorher. 

Nah Abzug der feititehenden Bela- 
ftungen von den Betriebseinnahmen 
verblieben $25,993,000 oder 4 Prozeni 
auf die Vorzugd- und 10.15 Prozent 
auf die gewöhnlichen Aitien im Be- 
trage von $216,577,000. Die Gefell- 
fhaft hatte außerdem aus anderen 
Quellen ein Einfomgien von $19,512,- 
000 oder 9 Prozent auf das aemöhn- 
Iihe Aktienkapital. Nach Zahlung al- 
ler Tun wurden $19,819,000 
zum Üeberfchuß aefchrieben. 

Die Mätlerfirma Noftt & Cosi 
pany, 201 2a Solle Str.,. bietet ga= 
rantirte  fiebenprogentige Mftien der 
Hotel Sherman Eompany im. Betruge 
pon $150,000 zum Penniverthe Feil. 
Das autorifirte Gefammt-Aftienfapi: 
tal der Gefellfchaft ift $1,600,000 in 
Vorzugs- und $1,400,000 in gemöhn- 
lien Attien. 

Die Bonds im Beirage von $1,- 
000,000 find bereits im letzten April 
verfauft worden. Nait & Eo. Ichägen 
in ihrem den Wftienverfauf betreffen: 
den Zirkular, daß die Gejellichaft eine 
jährliche Robeinnahme von $1,086,825 
und einen Reingewinn, vor Abzug der 
Belajtungen, bon 595,371 erzielen 
wird. Die Ausgaben an Pacht, Zin- 
fen, Steuern und Verficherung find 
auf $164,000 berechnet. Die Hotel 
Sherman Company wird das neuer- 
baute Hotel Sherman führen, das ge- 
gen Ende des Jahres eröffnet werden 
wird. Das 15 GStodmwerf hohe Ge- 
bäude erhebt fih an Clark und Ran 
dolph Str., ift im franzöfifchen Re- 
naijfanceftil erbaut und gereicht der 
Stadt: zu einer Zierde. E& enthält 
757 Gaftzimmer, Bankettfäle, lub: 
räume u. f. io., und zu ebener Erde 13 
Läden, die im Verein mit den Kon— 
zeffionen allein gegen $96,000 das 
Sahr einbringen werden. Die garan- 
tirten Aftien find mit 7 Brogent in 
bierteljährlichen Raten verzinslich, fie 
tangiren gleich hinter den Bonds und 
werden, wenn diefe bezahlt find, erjte 
Hupothek. Sie find durch das Gebäude 
felbft gebedt, und Dividenden auf die 
gewöhnlichen Aktien tönnen erft be- 
zahlt werden, nachdem die Dividenden 
auf die garantirten Altien für das 
Jahr vollftändig bezahlt find und ge- 
nug Gelder zur Zahlung der nädhiten 
Vierteljahrsrate vorhanden find. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 

New York: inze tene von & * 
Hero Dort: Can Olabernt von Heel” 
Bor Aautudet, Maff.,» vorbei: Kalferin 
Au * Sir —* ——— — New Port, 

a 8 n von Bremen, itber , 
Zriefl, Gotpaloia von nern gan. ng 
— Manttou bon tlabelphta, fiber 
onbon. 

Rotterdam: Motterbam bon Nem Hort. 
Eherbourg: George Waibington, von NewYort 
nah Bremen. 

Liverpool: Emprek of Britain von Dnebet, 
London: Bomeranlan von Montreal. 

Abgegangen. 

New Work: Roma nah Marfeille; Uraniım 

Pr * ee "Nedar, d B 
am £, bon Bremenen 9 

8* und — m ‘. ve 
eo. Mor: Barbaroffa na teen (Bipeicentss 
Bela: Teutonic nach — 
raine = Sapre; Delli —* —* #0 
annon onterey, uba und 
— u. ——— * ER. um. 

m ar orbei: ajeſtie, von t 
nach Ren York. outbampton 


nah fFlume; 


Lefet Die »„Bonntagpof«., 


Die „Abendpopfe 
. veröffentlicht Heute 
382 
Meine iimseigen, 
träfte verlangt, mer 


bie 


„mer etwas zu berlaufen,. 


enbagen; 7 


Kleine Anzeigen. 
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Bahnpolitik. 


Die Natenherabjegung und Die 
Abſchaffung der Kre:pälle. 


Staatöbeamte vernommen. 


Aus den Beleifen der Miffouri Pacifif- 
bahn fonuten die Speiiben berausge 
joyen werden. —GBouo, Stubbs, jrüher 
Yahnbauelliternehmer, als Zeuge. 


Staatsbeamte von Kanfas und ans 
deren mweitlichen Staaten werden jeßt 
als Zeugen vernommen in der Unter- 
fuhung por der Zmwifchenftaatlichen 
Handelstommiffion über das Gelud) 
der Eifenbahn-Gefellichaften im We- 
ften um Erlaubniß zur Erhöhung ih- 
ter Frachtfähe für eine Menge Arten 
Frachtgut. 

Die erften derartigen Zeugen, melche 
heute vernommen murben, ibaren 
Frank Ryan, Mitglied der Staat» 
eifenbahn = Kommiffion von Kanfas, 
Wm. Muirhead, Gehilfe des Generals 
anmalts jenes Staates, und Der Gou- 
berneur des Sonneblumen - Staates, 
R. W. Stubbs. TER 

Ryan unterbreitete einen Auszug 
des befannten Miffourifluß - Raten- 
prozeffes, des Gtreitfalles über bie 
Frachtfäge für nah Städten am Mif- 
fouri bejtimmte Güter. Der Beric;i 
wurde zu den Alten gelegt, Der 
Zeuge verficherte/ dab die Miffourt 
Vazifilbahn nicht ala Merthmeiler 
oder als ein Vorbild für die Bahnen 
im Staate Kanſas angeſehen werden 
dürfe. Im Jahre 1907 ſei die Miſ— 
ſouri-Pazifikbahn in elender Verfaſ— 
ſung geweſen, man habe ſelbſt auf vie— 
len Strecken der Hauptlinie die Spei— 
chen mit der Hand herausziehen kön— 
nen. Geither jei mit dem Erlös einer 
Bondsausgabe von mehreren Millio- 
nen Dollars der Zuftand der Bahn 
etwas verbefjert worden. Die auf die 
Bahn angemiefenen Bewohner hätten 
ihr VBeites gethan, um Abhilfe zu 
Ihaffen, und auch mirklich einen ge- 
ringen. Erfolg zu verzeichnen. 3 
feien fchmwerere Schienen gelegt unb 
ba3 Bahnbett fei ftärfer gemacht mor- 
ben. 

Die Entziehung der freipäffe. 

Der Zeuge gab auf Beftagen des 
Anwalts ber genannten Bahngejell- 
Ichaft zu, Daß diefe im Jahre 1907 die 
TFahrpreife für Reifende um ein Drit- 
tel und die Frachtfähe für Getreide um 
15 vom Hundert herabgefegt habe. Es 
fet da3 unter dem Drud ber öffent- 
lichen Meinung gefchehen. Zu jener 
Zeit fchaffte die Miffouri-Pazifitbahn 
auch, wie ber Zeuge ferner zugab, bie 
Yreipäfle ab, in deren Ausstellung fie 
fehr liberal gemefen mar. 

Der Anwalt der Santa Fe-Bahn 
fragte Ayan nun, ob diefe nicht in un 
gefähr dem gleichen Zuftande im Xahre 
1907 gemefen fei, mie die Mifjouri 
Pazifit-Bahn. Der Zeuge mußte das 
bejahen, Hingegen verneinte er, dabon 
Kenntniß zu haben, daß die Ganta 
"e-Bahn foftenfrei Kleidung und Le- 
bengmittel zu den nothleivenden Be- 
mwohnern von Kanfas aefchafft habe. 
Daß viele Yarmer in Kanfaz Kraft» 
magen befäßen und mohlhabend feien, 
gab ber Zeuge zu, er verficherte ferner, 
daß fie auch gemillt feien, angemeffene 
Frachtſpeſen zu bezahlen. 

Muirhead, der Hilfs = Generalan- 
malt von Kanfas, mar der nädhite 
Zeuge, und er beantwortete die Fra- 
gen, die die gleichen waren, mie die an 
Ryan gerichteten, in ähnlicher Weife. 

Goud. Stubbs fam nun an die 
Reihe. Er verficherte, daß er für bie 
Burlington-, Santa Fe und Rod 
Aland = Bahn umfaffende Nivel- 
lirungsbauten ausgeführt, in einem 
Sabre 2000 bis 5000 Arbeiter be- 
Ihäftigt und drei bis fünf Millionen 
Dollars für die Arbeit erhalten habe, 

Als nun an ihn die Frage gerichtet 
mwurbe, mie viel es foften würde, alle 
Bahnen in Kanjas neu zu bauen, 
wurde er in feiner Yusbrudsmeife 
recht fräftig. 

Koften des Babnbaus. 


„Als Bauunternehmer,“ antwor— 
tete Gouvb. Stubbs, „würde ich zwei 
Millionen Dollars an dem Neubau 
aller Bahnen verdienen zu den Zahlen, 
melche ich angebe. Das Bahnbett felbit 
fann für $4000 die Meile neugebaut 
werben, und dabei würde ich $1500 
die Meile verdienen. Die Koften für 
einzelne Streden mögen. $15,000 bie 


Meile fein, für Hunderte von Meilen, 


aber nur $2500. - Darin find natür:> 
lich die Zoftfpieligen Bahnhofs- und 
Rangiranlagen nicht eingefchloffen. 
Die Bahn-Gefelichaften veranfchlagen 
die Brüden auf. durchfchnittlich $3000, 
das ift um $2000 zu viel. Die Santa 
Ye-Bahn hat, zu Beitenerungsziveden, 
ihr Rollmaterial' mit $4750 die Meile 
angegeben.” 

HR. White, Gefchäftsführer eines 
Tuchwaaren-Geſchäfts in Kanſas 
Eity, fagte aus, daß die Firma 85 
bis 40 Prozent: Rabatt an ihren 

rachtreegnungen von den Bahn-Ge- 
Eure en erhalten habe, und als die 
Rabatte 1905 aufhörten, fei. zum 
Theil der 
worden, immerhin: 
nen Theil 


Preis der Waaren erhöht 
babe die‘ 


Der Zeuge verficherte, baß eine Ers 
böhung der Frahtfäge den Preis von 
Drudftoffen nicht beeinfluffen merbe, 
mohl aber den von anderen Waaren- 
forten. Ob die Firma dabei Verlufte 
erleiden werde, fünne er nicht im Bor = 
aus Jagen. 


Eine gute Seele, 


Opfer verwendet fi für die Sreilaffung 
eines Diebes. 

Vor anderthalb Jahren murde dei 
Soldgräber Philipp Badus, kurz nad) 
feiner Antunft aus dem Klondile, von 
feinem vermeintlihen Freunde Yfibor 
Fried um jeine.Erfparniffe im Betrage 
bon $3200 beftohlen. Er ieh fi 
$150, made fi auf die Sude nad 
dem Diebe, ftöberte ihn in Nem York 
auf und ermirkie feine Verhaftung, 
Fried wurde nach Chicago zurüdbeför« 
dert, hier progeffirt, fchuldig befunden 
und zu AZucthausftrafe von unbe» 
ftimmter Dauer verurtheilt. Die 
Strafe verbüßt er zur Zeit in Koliet, 

Heute traf Badus bier wieder ein 
und wandte jih an den Kängzlei- 
borfteher im Kriminalgericht mit ber 
Bitte, ihm behilflich zu fein, Fried Iod- 
zueifen. Freunde hätten ihm gefchrie- 
ben, daß die Frau und die Kinder dei 
Mannes hier im größten Elende fähen 
und nicht aus noch ein müßten. Der 
Gedanke, daß er mittelbar zur Noth- 
lage der Yermiten beigetragen habe, ba 
bob ihr Ernährer auf feine Ber» 
anlaſſung in's Zuchthaus geftedt 
wurde, hätte ihn nicht fehlafen laſſen. 
Er fei jegt aus dem Klondife eigen®, 
bergefommen, um den Mann, der ihn 
beftohlen, lo3zueifen. hm fei das 
Glück feither hold gemefen. Die $3200 
fönne er berfchmerzen . 

Der Kanzleivoriteher veriprach ihm 
die erforderlichen Schritte zur probe» 
meifen Entlafjfung des Sträflingd zu 
maden und gab Badus auf deffen 
Wunſch aud ein Empfehlungsfchreiben 
an den Zuchthauspermalter. 

Badus will heute nod) nach Koliet 
reifen, perfönlich mit Fried Rüdjprache 
nehmen und nicht raften noch vahen, 
bis er dem Manne die ?Tyreiheit ber- 
fchaft hat. 

— —— — — 

Zwei Anklagen. 
Von den Bundesgroßgeſchworenen im 
Kunſtbutter⸗ Fall angeblich erhoben. 


Es verlautet, daß die Bundes— 
Großgeſchworenen heute Nachmitiagg 7 
ehe fte fich bis Dienftag vertagten, zmei 
Antlägen auf Grund ihrer Interfir 
Hung der gefchäftlichen Beziehungen 7 
zwifchen den Kunjtbutterfabrifanten 
und den „Mondicheinhändlern” erho- 
ben haben. 


——— | 


Strafe ermähigt. 


Leo Wroclamsty, der vor etwa Jahr 
reöfrift wegen Falfchmün;erei, und 
weil er während des Prozeffes faljche 
Ausfagen gemacht hatte, zu 10 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt murde, hatte 
Berufung gegen das Urtheil eingelegt. 
Der Appellhof verwies den Fall zurüd 
an die untere nftanz, mit dem Ber» 
merk, daß die über den Verurtheilten 
verhängte Strafe zu hart fi. Ger 7 
ftern wurde nun Wroclamsty nom 
Richter Landis nochmals, aber nur zu 7 
fünf Jahren Zuchthaus, verurideilt, 
die er in ber Bunbezitrafanftalt zu 
Fort Leavenworth wird verbüßen 
müſſen. 


J— 


Freigeſprochen. 


Auf Weifung von Richter Smith ° 
haben heute die Gefchmorenen den der 7 
Ermordung von Emil Schuth anges 

Hagten Charles Popolorum freiger = 
fprochen. Der Richter ertheilte bie 

Weifung, nahdem Mamie Eufad, mit 

ber Schuth lebte, bezeugt hatte, daR 
Popolorum nicht, wie behauptet mur- 7 
de, Schuth angegriffen und gefhlagen 
babe. Schuth hätte am Abend zunor 7 
eine Schlägerei mit zmei Freunden 
gehabt. Popolorum fieht jegt feiner 
Aburtheilung wegen Einbruchs eniges 7 
gen. ; 


3 


Wurde überfahren. 


Daniel D’Hearn, Nr. 4252 5. Upe, 
ein Angeftellter der Goobrih Trand« 7 
portation Company, trat heute Nad- 
mittag an Oft Midigan und Ruf 7 
Straße in den Pfad eines von Chad, ° 
Hoffmann, Nr. 747 Montrofe Abe, 7 
bebienten Kraftwagen und J 
überfahren. t Verunglüdte,, dee 7 
Schwere Verlegungen erlitt, fand Aufe 
nahme im Baffanant-Hofpital. ; 
mann wurbe nicht verhaftet, da er ans 
geblich den Unfall nicht hatte verhütem 
fönnen. “x 


Grreigte feinen Zwed. 


Henry Schüßler, Nr. 1819 
Spaulding Abe., der fih, dutch 
langmwierige Krankheit zur Bei 
fung getrieben, am 18. Dftober‘ 
felbitmörberifcher Abſicht die Ye 


eine 


11143 s 


durfchniit, ift heute im St, 
tonius-Hofpital geftorben. Er war. 
50 Jahre alt, 


Das Wetter. 
bien 0 und Umot end: Deute Abend und u 
I u en Aagınltiag oder gegen Mbend- 


N linois nu Wistenfin: Heute Abend w 
3 emeinen flag ;. moxgen- € 
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in den Fenftern der eriten Läden der Stadt 


dieſe Woche 


zeigt die beſten Erzeugniſſe der erſten Fabrikanten von ſchönen Hemden. Ihr 


werdet während dieſer Saiſon ein ſo großes Sortiment von Muſtern, Farben 
und Stoffen nicht wieder finden cis geradejegt während der Cluett 


Wemben- Mode. 


State Str. 
Bgentur: 
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Jedes Cluett Hemd trägt eine Cluett⸗Etikette. 


* SAL :MERCHA, 
© ER Ave neéat res 
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 Somfing-Zyezialitäten. 


Schuh⸗Spezialitäten 
Vatentleder⸗Schuhe für Kinder, 
hoher Schnitt, farbiges Obertheil 
mit Vatent Cuffs — Größen 5 
bis 8, reguläre 1.25- 
Werthe — Samſtag 
Eure Auswahl von mehreren 
Sabrifaten in $3.00 und $3.50 
reg-Schuben fir Männer, ‚alle 
Größen, Batent ımd mattes Leder, 
Schnür- oder Knöpf-Fa=, mw 
“cons, Samitag, Baar 2.50 
Ganzlederne Hausichuhe für Da- 
men, Dongola Obertheil, Lederſoh⸗ 
len, — alle Größen, reguläre 45c0 
Werthe. Samſtag das 
Vaar nur 


Männer-Ausſtattungen 


Doppelbrüſtige blaue Flanell⸗ 
Hemden für Männer, mit Belmut- 
terfnöpfen, nur Größen 15% —17, 
reguläre $1.50 Qunl,, 

Samftag für 

BWorited Swenter Gont8 f. Män- 
ner, einfach grau oder mit rothem 
oder blauem Bejakß, haben ameiTa- 
ſchen, reg. 82.50 werth, 1 98 
Samftag zu ............. * 

Eure Auswahl von Der ganzen 
Rartie von Boin Ties fiir Männer, 
einfach weiße, ſchwarze und fanch 

ben — die 2dc Qualität — 


 Bamen-Trahten 


Einfachknöpfige wollene Sweater 
Eoat3 für Damen-—einfach geitrift, 
mit zwei Taichen, alle Größen, — 
fpeziell für Samitag, 


Hellfarbige fnielange dünne Fla- 
hell - Unterröde, fir Damen 
mit !leiner auögezadter Randfraufe 
ausgejtattet — jpeziell für mor- 
gen, Samitag, 25 
zu nur 50 
Volle Breite Lamm » Schürzen 
für Damen — mit Lab und breiten 
Bändern — fpeziell für den Sam3- 
tags-Perfauf marfirt zu . 


Damen-Ausftattungen 


Seidene Mull Scarf8 — in allen 
Barben - Effekten — 2 Yards lang 
— die 75c Qualität — morgen, 
Samitag, für 


Ein großes Sortiment von fanch 
Nbineftone Hut -» Nadeln — beite 
Qualität Steine — viele Entwürfe 
zur Austwahl — 

Samſtag 

16⸗knöpfige ſchwarze ſeidene Da⸗ 
men ⸗Handſchuhe — mit doppelten 
Kingeripigen, die reguläre $1.00- 


! 
e ae ee en outer EIER C | Bancn Benber — 


ag das Etiid Qualität — Samſtag 
für nur das Paar 4860 


Eure Sonntags-Vroviſtonen 


Allerbeſter gekochter Schinken, auf Beſtellung geichnitten, Pfd. .....20 
Allerbeſte Frankfurter Style Sauſage, das Pfund 
Allerbeſter granulirter Zucker, 5 Pfund fü 
Es wird jedoch keiner an Kinder verkauft. 
Aerbeſte handgepflückte Navy -Bohnen, 5 Pfund für 
Sehr feiner reiner gebrochener Meis, das Pfund Lc; 5 Mfd. für 
DI Hidory Bourbon ımdb Old Capitol Rne Whisfey — volle 
Duart-Rlafche, werth $1.00, für 
Ont gelagerter feiner alter Portwein, volles Ouart-lafche 
bet diefem Berfauf für nur 


Unfere 15c Sorte Chotolate Drops, bei biefem Verkauf, Mid 
Chocolate Div Dates Candy — das Pfumd 


BE Laden offen am Samſtag Abend 5i8 um 10 hr. SM 


ste KAFFEE 
Bezahlt feine 30c bis 350 


für Saflee — e8 Hft eine Gelb - Berfiäwen- 
dung, benn Banke#' verkauft einen delikaten 
Kaffee gu 21c das Bund, garantiert fo gut gu 
fein-wie irgend eine Sorte, die in Chicage für 
3de bad Pfund verlauft wird. 

Raben führt aukerbem bie . 
en ee ee 

efter Sant — 

Pfund fü 


(Dies ift der Kaffee, den ber. 
Mann für 30c das Bid. verkauft.) 


Kontos 


Obftlaben, 
60 State Str. 


Butter: 


$1000 Belsgauung wenn Ihr tu irgend einem 
Son Banid 20 Lüsen ein Piunb Butterine 
Zönnt. 


nee ee 
Butter, frifch urneb; viele Guter Kaffee — 

ee 21T daB Rfımb...... den 

Chicags Ure., nahe Aſhland pe. 1816 6. Sale Str., 18. Str. 
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Zwei Dücher. 
Novelle von Rudolf Trabold. 
(10. Fortſetzung.) 

Das war Ueli Friſchlers Heim⸗ 
weſen, genannt die Fröſchegg. Aecker, 
Wieſen, Weiden und Wald gehörten 
dazu. Sein nannte nun Ueli auch 
noch den Sunnehubelhof, den er von 
den Schulden des Großraths loskaufte. 
Groß waren nicht nur ſeine Güter, 
groß waren auch ſeine Gedanken im 
lugen Bauernkopf und groß und 
ſchoön ſeine Gefühle im Herzen. Die 
Unlauiern fürchteten ihn mit Recht, 
die Braven hatten nie über ihn ge— 
Hagt. Yür die Fremden war er nicht 
leicht zugänglich, für die, bie er liebte, 
mar er immer bereit, große Opfer zu 
bringen. Aber er that nicht3, ohne ge- 
nau zu prüfen und reiflich zu über- 
legen. Sein Reihthum maren bie 
Ställe voller Simmenthaler Kühe vom 
fhönften Schlag. Sie brachten bie 
föftliche Milch, die täglich in reicher 
Menge in die Küferet gebracht murbe. 
Aber diefe Thiere zu pflegen, zu füt— 
tern, zu tränten und zu züchten, ba$ 
war bie große Arbeit Uelis, Miele 
Hände mußten ba helfen zu pflügen 
und büngen, zu pflanzen und bebauen, 
zu ernten und fpeihern. Dazu waren 
Knechte, Mägde, Melter, Mildh- und | 
Hüterbuben nöthig, die auf vem Hofe 
wohnten. Zagelöhner und Hanbiwer- 
fer aller Art waren bejtändig hier be 
Ichäftigt.. Ein Stall voll jchöner, 
ftarter Pferde fammt Emil „Dras 
gunerroß“ waren hier bienftbar und 
erheifchten forgfame Pflege. Schweine, 
Schafe, Ziegen und alle Arten Tyeber- 
pieh fanden hier Obdach und Futter, 
lieferten dafür Wolle, Federn, Milch, 
Eier, Fleiſch. Hier hatte noch vor ei⸗ 
nem Jahre „Röſi die Böſi“ ſcharf und 
laut regiert, aber ſie war ein Muſter 
von Fleiß, Treue und häuslicher Tu— 
genden geweſen. Darum wurde ſie 
bon Ueli ſo hoch geſchätzt. Und faſt 
noch mehr wußte nun Grittli, ihre 
Nachfolgerin, die Verdienſte der böſen, 
aber goldtreuen Wirthſchafterin zu 
würdigen und ihr Andenken zu ehren. 

Mit der alten verläßlichen Haus-— 
magd war es für Grittli nicht ſchwer, 
als Bäuerin bier zu regieren. Man | 
erfannte ihre Dberhoheit ald ganz 
felhftverftändlich an, denn der Sunne- 


 hublerin, die hier feine Fremde mar, 


bradte man bon vornherein arohe | 
Achtung entgegen. hres gütigen, ru> 
higen Wefens halber war fie bei allen 
beliebt und geachtet. So auch Emil, 
er flößte durch feine Kenntniffe mie 

Fähigkeiten bei Alt und Jung Refpekt 
ein. Niemand hätte geglaubt, daß er 
noch faum 21 Jahre alt fei, fo ernft 
und reif fah er aus. Wie ein Alter, | 
ein Erfahrener, mies er in Feld und | 
Stall den Anechten und, Tagelöhnern 
die Arbeit. Ihm entging nichtE. Die 
Pferde fannte er mie ein Hänbler, 
prüfte ihre Hufe befier aldö der 
Schmied. Er wußte zu befehlen, zu | 
überwachen, zu belehren, zu tabeln | 
und jelbit Hand anzulegen. Alles that | 
er To ficher und ruhig, daß eS begteif- | 
ih, wenn Herr und Knecht ihn be- 

munberten. Er mar Welt Stolz, | 
Grittlis größte Freude, Lints deal. ; 

Einer, der das alles fo recht mit | 
hellen Augen jab, in einen ugen | 
Kopf aufnahm und in feinem Dich: | 
terhergen beimegte, das war Harbi. Er | 
brachte viel Leben auf den Hof, war 
bei Ueli und Grittli fo fehr beliebt, 
daß man ihn nur für furze Zeit fort 
ließ in den Terien. Melt madjte es 
eine freude, dem Studenten, der bas 
Zandleben dem Stadtleben vorzog, 
bier alles zu bieten, mas ihm die Ye- 
tien jo angenehm mie möglich geital: | 
tete. Das wußte Hardi aber auch zu | 
fchägen, und” er fchrieb Ueli dafıir 
manchen Gejchäftsbrief'oder reifte nad) | 
Bern für ihn, wenn er nicht abfom- 
men konnte, um bort feine Wufträge 
au bejorgen. 

Hardi fam vom Sunnehubel. Als 
er da3 Bild betrachtete: ber ftattliche 
Bröfcheggehof in den Herbitfarben feis | 
ner limgebung, mit dem mächtigen 
Giebel des Haufes, das mit den blan- 
fen Tenfterfcherben fo recht mie mit 
Haren Augen in die Sonne fah, da 
ging ihm mieber das Herz auf mie | 
fchon oft. Heute früh hatte er wieder | 
des Sunnehubelhofes prächtigee Dach | 
betratet und an die Worte des 
Freundes gedacht, dem e3 unbegreif- 
lich vortam, daß fein Vater unter dem 
unförmigen, verfchnörkelten, zerbrüd- 
ten Billendad) in Bern leben fonnte. 
Seht jtand er zum zmweiten Male vor 
einem ‚charafterbollen jchönen Dach. | 
&3 mar nur biel größer ala das vom | 
Sunnehubel, fonft aber ihm fajt gleich. | 
Iroß feiner mächtigen Größe lag fo | 
luftia, freundlich, leicht der Giebel auf | 
bem verzierten, uralten, fichern Ge- 
bälk. Und drüben das Stöcklidach 
mit dem Bogengiebel, ſchien es nicht 
zu lachen, ſchienen die Fenſter in den 
weißen Mauern nicht wie luſtige Augen 
zu blinzeln? Vor Freude zu blinzeln, 
weil morgen hier ein glückliches Vaar 
einziehen ſollte? O ja, zwei Dächer, 
die zwei gute Menſchenpaare ſchützen 
und ſchirmen. Zwei Bauerndächer im 
Berner Land, ein altes, ſchönes, brei— 
tes auf ſonnverbranntem Gebälk — 
ein helles, ſteileres Stöcklidach, mit 
ockerfarbigem, warmtönigem Giebel⸗ 
bogen, unter dem die grünen Fenſter⸗ 
läden ſo hoffnungsfroh leuchteten. 
Dort hauſte ein altes, geprüftes Paar 
— hier ſollte ein junges, wohl dem 
De geborene Menfchenpaar einzie= 

n. 


Ah, mie fchon e3 hier war. Hei- 
math, SHeimath, Heimath! . hätte er 
rufen mögen, benn er fühlte, das mar 
Zand, in dem aud) fein Stamm wur—⸗ 
zelte, Berner Land. Wie er das Bolt 
verftand, das hier. jehhaft-mwar, das 


afme große 


aber mit fo viel finnigem, ganz ein= | 


fachem Drnament, fo fpradh und han: 
velte dies gefunde Bauernpolf. Nie 
das Solide einem fchmärmenden 
Bierrath opfernd, aber gerne dort 
Ichmüdend), mo Bogen und Kropf, 
Ylach:. und Kerbichnitt nichts gefähr- 
bet, aber lieblich madt.. Was da ber 
einfache Zimmetmann, der von feiner. 
Kunftichule verborbene Schloffer an 
Dad und Fach, Thür und Thor Ge- 
fälliges leiſtete! 

Er blieb lange ſtehen, denn je mehr 
er hinſah, je ſchöner, edler, tiefſinniger 
kam ihm alles vor. Nun mußte er 
bald dieſe Stätte wieder verlaſſen, 
und ſchon der Gedanke machte ihm 
Heimweh. Aber er wollte wiederkom⸗ 
men, ſeinen Geiſt reif werden laſſen 
an dieſem Schönen, das er ſo leicht in 
ſich aufnahm, ohne darüber zu grü— 
beln. Hier offenbarten ihm Hof und 
Haus eines bedächtigen, ernſten Vol— 
kes, was die dicken Bücher über „ur— 
ſprüngliches Kunſtempfinden“ und 
„elementare Aeſthetik“ ihm nie er— 
ſchloſſen. Er mußte hier auf einen 
berniſchen Bauernhof kommen, um 
Kunſt und Natur, Menſchen und Kul— 
tur in ſchönen Sommermonden zu ſtu— 
diren, ohne Profeſſoren und gelehrte 
Büchereien. 

Er dachte: O Ahr verfeinerten 
Städter, ihr nervenkranken Augen, 
gemüth- und magenkranke Kultur— 
ſchwindler, wartet nur, ich will euch 
kommen, ihr Kunſtfaſeler, euch Him— 
meltonner will ich kommen mit mei— 
nem Götti-Ueli, Sunnehubel-Grittli, 
Blutbuchen-Lini und dem Göttibueb! 
Das werden Menſchenkinder ſein: ge— 
boren unter ſolch herrlichen Giebeln, 
aufgewachſen bei ſo wunderſchönen 
Simmenthaler Kühen und Zuchtſtie— 
ren, hoch wie ein kleines Hausdach, 
das ſollen Burſchen ſein, die ſolche 
Meidſchi heirathen wie das Blut— 
buchenlini! Herrgott! Könnte ich 
doch hinſttzen am frühen Morgen und 
ſchreiben jeden Tag, bis das Buch 
fertig — aber noch hab ich einen wei— 
ten Weg. Du lieber Himmel, es wäre 
ja zu viel für mich jetzt. Erſt meinem 
guten Alten daheim das Diplom aus 
Zürich bringen, dann in die weite Welt 
hinaus und mir das Glück verdienen, 
ſolch ein Buch ſchreiben zu dürfen. 
Dann aber, dann —! 

Aber halt, ſagte ſich Hardi: Mit 
Dir will wieder einmal die Frau 
Phantaſie durchbrennen. Das wäre 
ſittenlos, denn die leichte Dirn iſt 
nicht überall gut angeſchrieben, und 
ſelbſt in der Kunſt muß man ſich erſt 
trauen laſſen mit der lächelnden 
Dame, ehe man mit ihr Quftreifen an- 
tritt. 

Hardi wollte fih an Türk, dem 
Hofhund, ein Beifpiel nehmen, der 
eben auch einen Morgenrundgang ge: 
madt und fih nun umftändli vor 
dem Haus niederlieh. a, felbft bie 
Hunde tragen hier etwas bon ihren 
Meiftern an fi. hre Köpfe haben 


einen befonderen Musbrud, das Geficht | 


hat nicht3 Hündifches mehr, fondern 
etwas Exnites, Ueberlegenes. Sie find 
nicht nervös wie die Stabthunde, nicht 
neugietig mie ie, aber fo flug, daß fie 
am Tag feinen friedlichen Wanderer 
anfallen, wenn ihn der Weg am Haus 
vorbeiführt. 

Ueli kam vom Stall her. Er hatte 
ſchon eine Weile den ſinnenden, 
ſchauenden Hardi geſehen. „Guten 
Morgen wohl! Was gſchauet Ihr 
wieder und ſtaunet? Habt Ihr etwas 
Neues ausgetüftelt?“ 

„Grüß Euch wohl! Ich muß wieder 
einmal ſinnen, wie ſchön Ihr es hier 
habt, und drüber kommt mich faſt das 
Heimweh an, denn nun ſind meine 
Tage gezählt hier.“ 

„Es will mir faſt ſcheinen, die 
Stadtleute ziehe es auch bald auf's 
Land, weil ſie ſehen, daß man in der 
Stadt gar leicht ſtiefelſinnig wird ...“ 

„Ja, ſolchen wie mir geht es wirk— 
lich ſo.“ 

„Wenn alle ſo wären wie Ihr, dann 
möchte man es etwa noch ertragen, 
aber es gibt andere Stadtgrinde, und 


die ſieht man hier nit gern. Z'neueſte 


muß ich Euch ſagen, dem Miggeli ſein 
Alter kommt morgen ſammt ſeiner 
welſchen Madam!“ 

„Was Ihr nit ſagt.“ 

„Gelt, da ſtaunet auch Ihr. Die 
haben uns noch grad gefehlt im letzten 
Moment. Wenn der nur noch eine 
Speiche (Bein) brechen würde und nit 
kommen könnt. Aber das darf man 
nit ſagen, ich weiß wohl, es iſt nit 
recht, aber den hochmüthigen verdreh— 
ten Tonner mag ich nit. Wenn es 
nicht Grittlis Einziger wäre und 


| Migaeli3 Vater, den hätte ich fchon in 


bie Finger genommen und ihm die 


Kutteln gepußt, daß er es feiner Leb- | 


tag nit mehr vergefien würde. Cr 
meint mohl, baß er tommen müffe me: 
gen mir, um mich nit zu  beleibigen, 
das Kalb — mas haben wir dem nadh- 
aufragen.” 

(Fortfegung folgt.) 


— ———- 


— Eine gute That. — Alter Herr 
(aus feinem Leben erzäblend):_ Ach 
batte Damals eine gute That vollbracht, 
denn, indem ich meine bereits 36jähri- 
ge KRoufine heirathete, bemahrte ich fie 
bor dem Gißenbleiben.— ‘unge Dame: 
Da hatten Sie fich entfchieden die Ret- 
tungsmedaille verdient! 


En Vergeffen Sie nicht! 


Ri \ Hu ; 


/ 


Weshalb wir Euch drin- 
gend raten, Euren Weber: 
jieber bier zu faufen 


s find Mafjen von Ueberziehern in diefer Stadt zu ver: 


faufen in den vielen Kleider läden—mande gut, manche 
Schlecht und manche von mäßiger Qualität; Ihr wißt daß die, welche 
wir verfaufen, gut find, die allerbeften Röcke die gemacht werden; hr wißt 
daß jeder Cent werth Waaren der in dieſem Laden verkauft wird, 


die unmiderruflihe Garantie vom Che Hub befikt; außerdem bietet 


Euch The Hub mehr Sacons, mehr Alnfter, und mehr Gewebe 
als irgend welche fechs andere Kleider - Läden in Chicago zufammen. 


n eber 15,000 Weberzieher für Männer und junge Män, 
ner auf unferemdritten Floor zu Preifen von 


Im Ueberziehern für Männer und junge Mäns 
ner zu $15, $20 und $25 (Erfparniß von $3 
bi3 $5) gehören zu den großen Wortheilen, die 
ber morgige Einführungs - Verkauf in beiden 
Läben bietet. Eingefhloffen ift das. Elegantefte 
der neuen Moden in Prefton -» Kragen »acon2. 
Horm anfchließende Moden, Iofe Bory-fFacons. 
Durhfnöpfige Facond u. f. m. in ben feinften 
Macharten unb den fchönften Muftern. Seht 
Eu) hefonder3 die fpezielle Auslage von hand⸗ 
gefchneiderten Ueberziehern ‘in den. neueften oben 


erwähnten Moden 
an, die morgen zum — 
Verkauf gelangen 
Berne J 

Y OND« —W | 


Van Buren und i Milwaukee und 
, Haisted Str. 2 Läden Chicago Ave, | 


Außerhalb des hohen Miethe-Diftrikid 
Offen Samftag Abend bis 10:30 und Sonntag bis Miltag. 


eine fo urchige Sprache redete. Schon BE * 
biefes Wort „urchig“, mies es nicht Lade: 


Lejet die „Sonniagpoit“. rn =,r&. 


= 3 . Wüoieiale un Metal i 
; | en Cie denn? — Zeiten: Bo if Bengali Verruenh = Jeihäll, 
ya, | Mein Name. — Sonntagsjäger: Daß | günitigen: Bedingungen; beutie Müdie; | J— 
J— —————— Bu ae. ® u 


Dee _ Ber Eonntantiä Sa ! | | Be 2 — 
Die beſſe Medizin er ange nen | Onte Gelegenheit.| OSOARF. MAYERK BRD, 


mie Dies Bolt hier baue, fo mie es 





Inland. 


Ehetragdödic! 
St. Elairäville, D., 28. Dit. Der 
25jährige Blarius Nachoulter tödtete 
heute feine 21jährige Gattin und feinen 
zweijährigen Eäugling und erihoß 
dann ſich. 


Ausland, 


Zugunften der Straßenbahner: | 


Unsftand in Sremen zu Ende. — Yeues 
Srppelin» Euftichiff fertig. — Mifhan- 
deite auswärtige Journaliften mich 
mit Minifterbefheid zufrieden. — Die 
öfterreihiiche Delegation heißt alle 
Slottenforderungen gut. — Eſterhazy 
gewäsrt vertrievenen portugieftihen 
Jejuiten Aiyl. 

HMabeldepefhe der „NR. D. Staciszeitung®.) 
Berlin, 28. DE. Das Zeppelin- 

Luftſchiff „Erſatz Deutſchland“, wel: 

ches an die Stelle des, Ende Juni im 

Teutoburger Walde geſcheiterten Paſ— 

ſagierkreuzers tritt, iſt nunmehr vol— 

lendet. Die Probefahrten finden dem— 
nachſt von Friedrichshafen aus ſtatt. 

Die regelmäßigen Paſſagierfahrten 

werden jedoch erſt im nächſten 

Frühjahr von Düſſeldorf aus wieder 

aufgenommen. Ebenſo wird der Luft⸗ 

verfehr Frankfurt a. M.—Baden-Ba- 
den dann von Neuem beginnen. 

„Eriag Deurfchland“ hat eine er=- 
höhte Tragfähigkeit und kann ftatt ber 
bisherigen 20 fogar 25 Fahrgälte an 
Bord nehmen. Es hat 19,000 Kubit- 
meter Inhalte Um neue Erplofionen 
zu verhindern, ift das Quftjchiff ober- 
halb der Gondeln mit Aluminium be= 
tleibet. 

Der Ausftand der GStraßenbahn- 
angeftelltere in Bremen, melcher lebte 
Woche zu den mehrermähnten blutigen 
Ausichreitungen führte, hat fein Ende 
erreicht. Die Arbeitönehmer find er- 
folgreich gemejen. 

Der Verein der ausländifchen Preffe 
hat nun foeben eine Generalverfamm- 
lung abgehalten, in melcher die Ant- 
wort des Minifterd be3 Innern auf 
die Beſchwerde wegen ber polizeilichen 
Mißhandlungen ausländiſcher Jour— 
naliſten (bei den Moabiter Streikun— 
ruhen) berathen wurde. Einſtimmig 
gelangte der Beſchluß zur Annahme, 
daß der Minifter von unrichtigen Vor⸗ 
ausfegungen ausgegangen jei. Der 
Verein, heiht e8 in der Refolution wei— 
ter, theile nicht die Anficht des Mini- 
fter. Der Irrtum der PBoliziften, 
melche die fremden Journaliſten an— 
oriffen, habe durch die Ausführungen 
des Minifters feine Aufflärung erbal- 
ten. 

Kronprinyg Wilhelm und Kronprin- 
zeffin Zäzilie werden nächften Mitt- 
twoh von bier abreifen, um fih in 
Serua can Bord des Norddb. Llonb- 
DYampfers „Prinz Qudiwig” zu begeben, 
mit welchem fie die Fahrt nad Dft- 
cjien bewerfftelligen mwerben, Die 
Kronprinzeffin begleitet ihren Gemahl 
nur big nach) Zenlon, um von da in 
die Heimath zurüdzufehren. 


Spez ie 


iſenau“ durch den Kronprinzen 
in Anſpruch genommen werden. 

Der Kunſthändler Franz Nager in 
München hat die alte Schack-Gallerie 
für den Preis von 380,000 Mark ge— 
kauft. 
ſetrs Wilhelm und dem Monarchen 
vom Grafen Adolf Friedrich von 
Schack, welcher am 14. April 1894 in 
Rom ſtarb, hinterlaſſen worden. Die 
neue Schack-Gallerie iſt ſchon vor ge— 
raumer Zeit im preußiſchen Geſandt— 
ſchaftsgebäude zu München unterge— 
bracht. 


(dl, 
„Be 


Bon | 
senlon auß mird der Panzerfreuzer 


| 


| nezuela. 


Der langjährige Stabtperorbneten | 
Boriteher Paul Michelet beging Die | 


Gehrtätagd und iit 
zahlreicher 


Treier Feines 75. 
anläßlich des Ereigniſſes 
Ehrungen theilhaftig geworden. 
Michelet war — Inhaber der Ber⸗ 
liner Pelzfirma Michelet, zog ſich 
aber ſchon vor a Jahren vom ge= 
ſchäãft tlichen Geben zurüd, um fi) ganz 
tem Gemeinmohl zu widmen. 
Wien, 28. Okt. In der jüngſten 
Sitzung der öfterreigjifihen Delegation 
rechtfertigte der Marinefommandant, 
Admiral Graf. Montecuccoli, das 
Vorgehen der Regierung binfichtlic 
des Neubaus von „Dreadnoughts”. 
Die Grhöhung dei Perfonals, welche 
infolge der Belchaffung der neuen 
Kriegsfahrzeuge nothmwendig Tei, werbe | 
ji, fagte er, in den höheren Gtelfen 
auf 10 Prozent beziffern. Die Zahl 
der Mannfchaften werde im Laufe der 
Sabre bis zu 20,000 vermehrt werben. 
Darnach wurden das Marinebudaet 
und der geforderte außerordentliche 
Kredit von 54 Millionen Kronen für 
die Marine angenommen 
Budapeft, 28. Of. Fürft Ni» 
!tdlaus Paul Ejterhazy gemährt den, 
aus Portugal vertriebenen Üefuiten 
ein Anl. Er hat den Entichluß ae- 
foßt, fie auf feinen umfangreichen Be- 
figungen in Ungarn anzuftedeln. 
„ion mehr Judesanusdtreibungen, 


St. Peteröburg, Rußland, 28. Dit. 
66 jüdifhe Handmerfer wurden heute 
aus St. Peteröburg ausgetrieben, auf 
ben Grund bin, daß fie fein folches 
Gemerbe tieben, welches fe berechtigen 
würde, außerhalb des, für $uben be= 
ftimmten Bannfreifes zu wohnen. 

Durch Die Muffe. 

Paris, 28. Of. Der Aubiatiker 
Mathieu ftieg heute Nachmittag um 
12:30 Uhr in einem Xeroplan mit 
einem Paffagier auf, um von Paris 
rad Brüffel zu fliegen. 

BER EREN) 

— Das Berliner Finanzgerücht 
über eine Revolution in Griechenland 
bat fich nicht beftätigt. Bei den Neu- 
mwahlen für bie griehifche National- 
verfemmlung wird die DVenezelos’fche 
Partei feine Gegner zu befämpfen ha= 
ben, ‚da.die Führer der anderen Par- 
teien fich Weis] Be haben, 
nicht zu kandidire 


— — 


Baul | 


| 


3 
\ 
| 


d era Kolizen. 


Inland. 


— Un ®erlegungen infolge Fuß- 
ballipiels ftarb zu Jthaca, N. 9., der, 
Student 2. B. Paine. 

Rah dem 1. Nov. mwirb auf 
Straßenbahnmwagen in Kanfas City, 
Mo., gar fein Rauchen mehr geftattet. 

— Auffel U. Alger von Detroit, 
Sohn des verfiorbenen Ex⸗-Kriegs⸗ 
fefretär, wurde in Nem York wegen zu 
Ichnellen Automobilfahrene um $10 
gebüßt. 

— Man fürdtet in Seattle, Wafh,, 
daß der Gafolinihuner „Mary 
Sad“, mit 16 Anfaffen von Kobe- 
berg nah Nome, Alabta, abgefahren, 
u. Mann und Maus untergegangen 
ift. 

— Der Chicagoerin Frl. He- 
Ien $errems& mwurben von den Zöllnern 
in New York Waaren konfiszirt, die 
fie au& Europa gebradt und nicht 
deflarirt hatte, und fie muß $ 
Strafe zahlen. 

— Miebder verdarb der Wind fait 
das ganze qeitrige Programm für die 
MWettflüge im Belmont Part, bei Nem 
York. Doch legte Hubert Latham ae- 
gen einen 40 Meilen-MWind 22 Meilen 
in 56 Minuten zurüd. 

— MAbermald wurden in New Port 
Zolfbetrügereien. entvedt, die jchon 
jeit Jahren betrieben worden fein jol- 
len, in Geftalt der ſyſtematiſchen Er— 
langung von Zollnadläflen auf an 
geblich verdorbene Zitronen und an- 
deres Obſt. 

— Auf Beſchuldigungen eines Spe— 

zialinſpektors hin wurde H. H. North 
ſeines Amtes als Einwanderungs— 
kommiſſär auf Angel Island' (San 
Franzisko) enthoben. Er ſoll viele 
unerwünſchte aſiatiſche Einwanderer 
zugelaſſen haben. 
— Wegen Beſchaffung von Photo— 
graphieapparaten ohne Zahlung wurde 
in St. Louis Gilbert E. Gladſtone, 
angeblich ein Enkel des verſtorbenen 
britiſchen Staatsmanns Gladſtone, 
auf Erſuchen der Polizei des Diſtrikts 
Kolumbia feſtgenommen. 

— Wegen der Agitation 
mingham, Ala., für die 
Durchführung des ſtaatlichen Prohibi⸗ 
tionsgeſetzes luden die dortigen Spi-⸗ 


in Bir— 


tithofenhänbler alle ihre Vorräthe auf Abe. ermordet 


$1800 | 


| 


an Gehirn, Musteln und Nerven, ber» 
laßt Euch auf guten körperlichen Zu- 
ftand. Gefichert durch den Gebraudh von 


BEECHAMS 
PILLS 


Ucberat verkauft. In Schachteln, 10. m. 2. 


— 


Eotalbericht. 
Gefundenes Freſſen. 


Räuber und Taſchendiebe eifrig anu 
der Arbeit. 


Sein Schuldbuch belaſtet. 


CLeigh Rhodus entlaſtet M. MeKevitt und 
bekennt, auch Anton Helbig ermordet 
zu haben. Der Fall Fitzgera'd. 
Spurlos verſchwunden. 


W. D. Hogan, Nr. 6554 ©. Win- 
heiter Upe., wurde heute früh, nachdem 
er eben an W. 63. und ©. Kobey Str. 
einer Elektrifchen entitiegen war, von 
zwei mit Mepolvern bewaffneten 
Schnapphähnen überfallen und im 
Handumdrehen um jeıhe goldene Uhr 
und $25 in Baar erleichtert. Die 
Räuber, jugendlihe und leiblich an 
fiändig gefleidete Burfchen, haben ihre 
Flucht bewerkſtelligt. 

Im Volksgewühl an 
Madiſon Straße wurde dem Land— 
wirth Walter Hormacki aus Lemont, 
SU., von gemandten Iajchendieben die 
5350 enthaltende Börje entwendet. 
Die Spigbuben enttamen unbehelligt 
und haben jich bisher ihrer Verhaftung 
zu entziehen gewußt. 

Scdhuld.os verbaitet. 


State und 


| Wie berichtet, wurde fürzlic) der 


wirtfiche | 


frühere Zuchthäusler MeKevitt unter 
der Anklage verhaftet, am 7. Auguſt 


Anton Helbig, Nr. 6116 Champlain 


zu haben. Nachdem 


einen Bahnzug, welcher ſie angeblich | Zeugen der That ihm mit Beftimmtheit 


nad Memphis, Tenn., bringt. 
Ein Sjähriges Söhndhen von 
Hermann Bilgrien zu  Marfhfield, 


Wis., murde von einem Wolfe geraubt | 
und 200 Yard3 weit in den Wald ge- | 


fhleppt. Bom Finde eines Nachbarn 
verfolgt, ließ der Wolf fchließlich den 
Säugling fallen. Diejer ift fchlimm 
zerfleifcht, mirb aber durchfommen. 


Ausland. 


— Die ruffifhe Duma trat heute 
wieder zufammen, zu ihrer vierten Ta= 
gung. 

— &3 wird in Liljabon angefün- 


| bigt, daß Merito die Republit Portu: 


gal anerfennen wird, 


— Drei neue Cholerafäle und 4 
Todesfälle im ttalienifchen Seuchegebicet 


| während 24 Stunden. 


— Wegen Krankheit entleibte jich 


| Frl. Lucinde Ferrar von New Orleans, 
| eine junge Wufikfchülerin, 


2. z : I mit Leudtgas. 
Sie war Eigenthbum des Kaiz | tg 


in Baris 


— 2 neue Beitfälle in Karatag, Be- 
Ale Lebranitalten geichlo]- 
fen, öffentliche Begräbnifjfe verboten, 
und. Bolivarfeier verichoben. 

— Der beutfche Geiandte in Merxi- 
fo, Karl Bünz, erhielt telegraphiich 
Weifung, Jo fchnell, wie möglich, nad 
Berlin zurüdzufehren. E3 heit, daß 


I 


| 


I 


| 


| 
| 
| 
| 


al den Xhäter bezeichnet hatten, 
wurde er bor wenigen Tagen in An: 
klagezuſtand verſetzt. Er ſchmachtete 
ſeither im County-Zwinger. 

Geſtern ſoll nun Leigh Rhodus, der 
ſich bekanntlich in St. Louis der Er— 
mordung des hieſigen Zahnarztes Dr. 
W. F. Michaelis ſchuldig bekannt hat, 
auch geſtanden haben, daß er es gewe— 
ſen ſei, der Helbig erſchoſſen und die 
MeKevitt zur Laſt gelegten Raub— 
überfälle verübt habe. 

Helbig wurde am Abend des 7. Au— 
guſt von dem Apotheker W. H. Schrö— 
der, Nr. 682 Oft 61. Str., verfolgten 
Banditen, dem er den Weg verlegte, 
niedergefnalli. 

Der Bandit hatte zupor Schroeder 
in dejjen Apotheke überfallen und den 
Kaffenapparat geplündert. Schroeder 


| nahm feine Verfolgung auf und fandie 


ihm mehrere Schüſſe nach. Als der 
Flüchtling an Helbig, der vor der 
Hausthür ſtand, vorbeilaufen wollte, 
verſuchte Helbig ihn zu packen und 
wurde von dem gehetzten Verbrecher 
niedergeknallt. Der Mordbube ent— 
kam. 

Als der That verdächtig wurde Me— 
Kevitt verhaftet und von Schroeder 
und deſſen Neffen mit Beſtimmtheit 


als der Räuber, und von beiden und 


ihm ein höheres Regierungsamt ange- 


boten wird. 

— Das deutſche Kaiſerpaar reiſte 
geſtern Nacht um 11 Uhr von Brüſ— 
ſel, Belgien, wieder nach Berlin ab, 
nachdem es noch eine Reihe Beſuche ge— 
macht und in der deutſchen Botſchaft 
dinirt hatte. 

— Edw. Jardine und ſein Bruder 
Thomas wurden zu Goderich, Ont., 
(Kanada) als der Ermordung der 
Elizabeth Anderſon verdächtig feſt— 
genommen, deren Leiche am 20. Sept. 
in einem unbewohnten Hauſe gefunden 
wurde. 

— Portugals 
darüber, 


anderen Zeugen auch 
Mörder bezeichnet. 


Entlaſtet ſeine G 


als Helbigs 


Genoſſen. 


Rhodus erklärt nun, daß er es ge— 
weſen ſei, der Schroeder beraubt, an— 
dere, MeRevitt zur Laft gelegte Raub- 


überfälle verübt und Helbig erfchofjen 
| babe. 
| Schroeder 


Seinen Angaben gemäß babe 
ihm eine Kugel in die 
Schulter gejagt. Iroß der Wunde fei 


ı eö ihm gelungen, feine Flucht zu be- 


; merfitelligen. 


3 Reaterung it beforgt | 
daß manche der Ziviliften, | Bild das Konterfei 


Als man geftern, nach dem angeblich 
bon Rhodu2 abaelegten Geftänbnik, 
den Perfonen, die Mefevitt ala den 
Ihäter identifizirt hatten, Die Photo- 
graphie bez gejtändigen Mörbers zeig⸗ 
te, erklärten ſie einftimmig, daß Das 
des Thäters ſei. 


welche beim Ausbruch der Revolution | Sie müßten ſich geirrt haben, als fie 
bewaffnet wurden, jebt auf nächtliche | 


Käubereien ausgehen! Schon mehrfach 

hatten fie Zuſammenſtöße mit Solda= 
ten, wobei Unſchuldige verwundet 
wurden. 

— In Paris wurde die 6. Jahres— 
konferenz der Interna Konten. Aero⸗ 
nautiſchen Föderation eröffnet. Es 
wurde beſchloſſen, jedem Land zu ge— 
ſtatten, ſeine Wettflüge ſelber zu be— 
ſtimmen. Auch erklärte ſich die Kon- 
ferenz im Prinzip zugunften von Luft⸗ 


lootjenlizenfen, welche in der aanzen | angeblich, 


Welt gelten follen. 

— Einer Londoner Meldung zu⸗ 
folge ſoll der franzöſiſche Botſchafter 
in Konſtantinopel bei Nacht die Stadt 
verlaſſen haben. Das franzöſiſche 
Auswärtige Amt ſtellt jedoch entſchie— 
den in Abrede, daß die diplomatiſchen 
Beziehungen zur Türkei wegen des 
Scheiterns der bekannten Anleihe, oder 
aus irgend einem ſonſtigen Grunde, 
abgebrochen worden ſeien. 


Pro birt 


KionerrKaps, 


Gegen Nieren- und Dlafen-Leiden. 


E3 befeitigt die Urfade von labmem Sreus, 
Rheumati —— Schwindel, aufgedunſen. A er 
lidern, bänfigem NAufftehen in * — 
50 Cents bie Schachtel, we 
jeden Leidenden. fragt potheter 
— * A} nad ber Rublic Drug Co., 
ie, baben immer einen groken 
u se Rager, denn da3 Mittel gefält: 
bem Rublifum beifer a irgend ein anderes — 


—— 
Mn. 


| 


| 
| 
# 


| 


2 


MeKevitt für den Mörder bielten. 


Nlinen und Gegenminen. 


In Verbindung mit dem gegen 
F. Fitzgerald wegen angeblicher Ent— 
wendung von $173,000 aus dem hiefi- 
gen Unterfhakamt anhängig gemad- 
| ten Strafverfahren haben die Bun- 
| deB- Großgeſchworenen in den letzten 
paar Tagen mehr als 50 Zeugen ver- 
nommen und angeblich auch Einficht 
in bie Vüicher der Northern Teujt 
Company genommen. ' Das aefchah 
nachdem Zeugen angeblich 
| ausgefagt hatten. daß Fitzgerald der 
244 Company Gelder als Guthaben 
anvertraut habe. 

Als Zeugen ſollen unter Anderen 
vernommen worden ſein die Gebrüder 
James und John Gordon aus Lake 
Foreſt und P. H. Joyce. 

Mit den Gebrüdern Gordon ſoll 
Fibgerold geſchäftliche Beziehungen 
unterhalten Bafen. Auch verlaufet, 
daß die Gebrüder Gordon plöklfich 
"puren bon Mohlhahenheit gezeigt 
hätten. , 

Joyce iſt Fitzgeralds Schwager. 

Au dienfthrfliffen. 


Peinlich berührt hat hier die Kunde, 
dep dem Marfhall Eherftein, der im 
Auftrage ber Reaierung va8 DBemeis- 
material geaen Fihaerald fammelte, 
nahdem bie Beamten des hiefinen 
Bunbesgeheimbienftes fih vergeblich 
bemüht batten, eine Hanbhabe gegen 


ben Verbächtigen zu finden und be3-. 


balb die Unterfuchung eingeftelft hat- 


der Vorfteh 
heimbdienftes, die Leitung der Unter- 
fuchung entzogen und das von ihm 
bekleidet gemejene Amt des Haupt: 
unterfuchungsbeamten im uf —— 
niſterium einem gewiſſen Charles F 
De Woody übertragen worden ſei. 

Seine Freunde ſollen ſich jetzt an 
den Generalanwalt Wickerſham, der 
angeblich von dem Amtswechſel gar 
nichts gewußt hat, mit der Bitte ge⸗ 
wandt haben, ihm Gerechtigkeit wie⸗ 
derfahren zu laſſen und ihn wieder in 
das Amt einzuſetzen. 

In banger Sorge. 


Dienſtag Vormittag ging Frau 
Kate Schoenemann, Nr. 7230 ©. Hals 


I fteb Straße, mit ihrem drei Monate 


alten Töchterchen auf dem Arm, aus. 
Seither fehlt jeve Spur von ihr. Da 
bie Frau feit ber Geburt des Kindes 
leidend mar; behaupten ihre Angehö- 
rigen, daß ihr etwas zugeitoßen fei. 
Shr Gatte, ein Poftgehilfe, und feine 
drei älteren Kinder find gramgebeugt. 
Die Polizei hat fich bisher bergeblich 
bemüht, auch nur die geringfte Spur 
bon der Vermißten zu finden. 
— — 
Hochbahn⸗Krieg. 


Die Oak Park Hochbahn-⸗Geſſellſchaft und 
die Gemeindebehörde von Oak Park. 


Clarence A. Knight, Präſident und 
Anwalt der Oak Park Hochbahn⸗-Ge⸗ 
ſellſchaft, beantragte heute im Kreisge— 
richt einen Einhalisbefehi gegen die 
Gemeindebehörde von Oak Park, die 
im letzten Monat die Verordnung er— 
laſſen hat, daß die Züge der Geſell— 
ſchaft vor jeder Straßenkreuzung in 
Dat Park anhalten müſſen. Herr 
Knight erflärt die Werordnung für ges 
fegmidrig, ein Hindernig für fchnelle 
Beförderung und eine Uinbequemlicd- 
feit für bie Fahrgäfte, Die Gemeinde» 
behörde hatte die Mafregel erariffen, 


e nneter und ber * abe % 
des hieſigen Bundesge⸗ 


angeblich um Unfälle zu verhüten, aber 


Herr Knight erklärt ſie für eine bloße 
Schikane, weil die Geſellſchaft dem 
Verlangen der Ortsbehörde, ihre Ge— 
leiſe in Oak Park hochzulegen, nicht 
nachgekommen iſt. 

— — — — 


* Um neue Mitglieder zu werben, 
wird der Unterſtützungsverein „Deut— 
ſcher Bund“ am Sonntag Nachmittag 
in Kempers Halle, Ecke Melroſe Str. 
und Hoyne Avbe. eine Agitations-Ver— 
ſammlung abhalten. 

* Morgen Nachmittag um 3 Uhr 
hält Profeſſor J. Alden Loring von 
New Yoerk, der Rooſevelts Jagdzug 
durch Afrika mitgemacht hat, darüber 
einen ſtereoptiſch illuſtrirten Vortrag. 
Eintritt frei. 

* Der „Chicago Woman's Club“ 
läßt jetzt an jedem Sonntag Nachmit— 
tag in der Fullerton-Halle des Kunſt— 
inſtituts von einem trefflichen Orche— 
ſter Konzerte geben, zu denen der Ein— 
tritt nur 10c koſtet. Der Eintritt zum 
Kunſtinſtitut ſelbſt iſt Sonntags be— 
kanntlich frei. 

* Im Intereſſe des norwegiſchen 
Matroſen John Johnſon, der im Juli 
an einer Wirthſchaftsprügelei betheiligt 
war, bei der ein Unbekannter erſchlagen 
wurde, ſind Landsleute von ihm zu— 
ſammengetreten, um dafür zu ſorgen, 


daß er im Kriminalgericht, wo eine 


Mordanklage gegen ihn ſchwebt, in ge— 
höriger Weiſe vertheidigt wird. 


—I— 
Kur von Psoriasis, 


Nach zwanzig Jahren jchweren Leidens, 
als Alfe glaubten, er werbe nur nach 
Kurze Zeit zum Leben haben. Er felber 
betete, bald vom Tobe erläft zn werben. 
Sein Zuftand unbeichreiblich traurig, 


Er verſuchte Cuticura. Eureka! Beſſe— 
rung trat ſofort ein. Das ſchreckliche 
brennende Gefühl ließ ſofort nach. In 
ſechs Wochen war die Hant ſo glatt 
wie dieſes Papier. 


— 


„Bmanzig Sabre lang mar ich bon einer har!- 
nädigen Hautlranlheit gepeinigt worden, die 
bon einigen Aerzten als Pſoriaſis, von andern 
als Leprofy bezeichnet worden war und 
die auf meiner Kophaut ihren Anfang ge— 
nommen hatte. Trog der Bemühungen er- 
fahrener Werzte und allen angewendeten 
Vitteln zum Trog, breitete fih die Kranlheit 
langfamı aber fiher Immer meter aus, bi3 bor 
einem Jahre mein ganzer Körper mit einem 
trodenen ichuppigen Wusihlag bedeckt war 
Während der legten drei Jahre vermodte ih 
nicht mehr zu arbeiten und hatte ungemein au 
leiden. Seden Worgen murde nabeau eine 
balde Staubihanfel Schuppen auf meinem_Bett- 
tuch aufammengelehrt; darunter waren Stüde 
Haut von der Galben Größe eines Brief» 
coudertd. m der zweiten 9 ifte bed vori en 
Rinterd3 wurde meine er Drüdtg. _ Jedes 
Nittel, da3 ich amwendeie, verlagte. ließ. 
Ich celite ih am 12, uni nad Hot Samas 
ab. Unterwegs, in Detroit, wurde id) aber 
unwohl, daß ih fürdtete, ih mürbe tm ein 
Hofpital geben müflen; doh gelang ed mir, 
Lanling, Mid, zu erreichen, imo eine — 
Chweilern wohnte. Ein Dr. tte mich 
dort amei Wochen in Bebandlung, ohne mir 
beifen zu Lönnen. Alle glaubten, id mürde 
niet mehr lange leben. Ach jeiber betete, da 
ih bald dom Zode erlöit werden mödte. Auf 
dem Rüden, an den Rippen, Armen, Händen 
und Beinen war meine Haut aufgelprungen; 
die Süße waren geſchwollen; 
fielen aus; die Yingernägel waren abgeitorben 
und troden mie ein Knoden; da3 Haar war 
abgeitorben, troden und fühlte fid wie Stroh 
an. Großer Gott, mad hatte id cs leiden! 
„Meine Scivelter, Divs. E., H. Davis, hatte 
eine Heine Schadtel Tırticura im ufe. &ie 
redete mir zu, auszuhalten und @uticura zu 
berfuchen. Einen Xbeil dabon rieb ih auf 
Arme und Hände. Eurela! Die Linderung 
ftellte fih fogleih ein. Das fdredlihe bien. 
nende Gefüßl ließ nad. AIG verfchaffte mir 
fe leid Euticura-Refolvent, -Salbe und «Seife. 

begann, indem = täglich drei Eblöffel vol 
Euticura-Refolbent, nen nad) jeder 9 nalen. 
** Jeden Tag nahm ich ein Bad in Wäſſer 

der Temperatur der Blutwärme; ich benützte 
ausſchlietzlich Cuticura⸗ Seife und Euticuta- 
Salbe rieb ih Bee und Übends ein. Rad 
ſechs Wohen fonnte ih, völlig wieder here 
ftellt, die Heimreife antreten; meine Sau war 
fo glatt wie ein Bogen Bapier. Hiram €. Gar- 


penter, Henbderfon 

„Wir beißeinigen jiermit, dak wir mit dem 
beireffenden Hiram Carventer belannt find 
und daB die von ihm entworfene Schilderung 
—— damaligen Zuſtand entſpricht. Seine 

ar entiprehen den Zhatjahen in jeder 
* —— le 3 
onbion, Kaufmann; 
ga. Davis; iniliars & . Yotner, —— 
John Carpenter: U. m ee Modola! 
und Rehtälonfulent, Alle von Sendesion, NR. 9. 

Da3, obige bemertensiwerthe i® ee 

eiösrieben 5 


am, 19. Yanuar 2 u. 
mitgetheilt, weil x eine 1 Permanente * 
er 
610 * 


(Unterzeichnet): 
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Am 22. April 1810 rieb 

feinem ı 6 ori 
a FR ediele 

Sabre [an ſeitdem vergi 

nie die Qual alen ber singen Ir 


e bie wandte.” 
ie re —2— biefe Au 
ade * — ae bemittt 


In. jet auf Betriten eins Siefinen 2 


Die Zehennägel , 


‚habe nie wieder en 


ı ben heraus, 


‚A der, Otabt, 


2 Bat 8 BAER Dam 


in CRTERER 


Die Seitfür Meberzieher 


it jebt da und 


wir find, wie im: 


mer, vorbereitet, Euch nach den neueften Moden 
und Mujftern auszuftatten. 


IShr findet in The Armitage 
jede populäre Mode, einfchließlich des „Prefto“, 
umwendbaren Kragen, lang gerollter Sammet: 
Kragen, ganz zum Aufnöpfen oder $ly Front. 

Die Güte diefer feinen Dicuna, 
Kerfey und unfinifhed WDorfteds, in Derbin: 
dung mit der beiten 2lrbeit von Handfchnei: 


dern, machen diefe 
alferbeften Werthen. 


Kleidungsftühe zu den 


Heberzieher $15, $18, $20, $22u. $25 
Anzüge. 810 bis $30. 


THE 


RMITAGE; 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves. 


Gute Kleider 


Deneen hilf! 


Der Gonvernene joil hier in den 
Wahlfampf eingreifen. 


Eine Rede Dunne’s. 


Der frühere Bürgermeifter areift feinen 
Hadıfolger heftig an. —Behauptet, die 
Derwaltung der Stadt habe jchm, die 
des County fünf Millionen geftohlen. 


Daß die politifche Qage in der 
Stadt und im County den republi- 
fanifhen Machthabern nicht günftig 
ift, und daß die außerordentlich gro- 
pen Anftrengungen, welche die Demo- 
fraten in diefem Wahlfampf machen, 
auf Erfolg deuten, hat bie republitani= 
che Mafchine erfannt und daher Gou- 
erneur Deneen veranlaßt, feine Wahl- 
reife durch den füblichen Theil des | 
Staates abzubrehen und nach Chi- 
cago zu eilen, um womöglich dag bon 
ihm und den bier anderen Mitgliedern 
des „Küchenkabinets“ aufgeſtellte re- 
—“— Countyticket zu retten. 
Der Gouverneur wird an jedem Tage 
in der nächſten Woche hier Reden hal— 
ten, wann und wo, wird erſt nach ſei⸗ 
ner Ankunft beſtimmt werden. 


Die Angſt vor einer Niederlage der 
Republikaner tönte auch aus den Re— 
welche beiſpielsweiſe in 
der renublifantfchen Verfammlung in 
der Grand Boulevardb-Halle, an ber 
47. Straße und dem Grand DBlob,, 
geftern Abend gehalten wurden. Wm. 
T. Up Maboc, bislang Mitglied ber 
Legislatur und Bewerber um einen 
Sik im Staatsfenat, jammerte über 
bie Berfahrenheit und den Streit zwi— 
[hen den Parteigenoffen in Stabt, 
County, Stadt und Land und. mahnte 
zur Einigkeit, einerlei ob man nun ein 
Hortjährittler oder ein „Stanbpatter” 
fei: „Um Gottes Willen, ftimmt das 
republitaniſche Ticket!“ rief der Kan— 
didat mit rührender Stimme: „Den— 
ken Sie daran, daß die Demokraten ſo 
lange aus den Aemtern waren, daß ‚€ 
ſehr hungrig ſind, und wenn ſie Beſitz 
vom Stadt- und vom / Counthygebäude 
ergreifen, dann möge uns Gott hel— 
fen. Nie in der Geſchichte hat die de— 
mokratiſche Partei ſo rührig gearbeitet 
wie in dieſem Wahlkampf; die Demo— 
kraten ſehen eine Gelegenheit auf 
Sieg, angeſichts der Uneinigkeit in den 
republitaniſchen Reihen. Wir müſſen 
dieſe Warnung beachten, und jeder von 
uns muß ſtramm das republikaniſche 
Ticket ſtimmen.“ 

Auch Hilfsbundes-Diſtriktsanwalt 


Wilkerſon, ein Freund des Kongreß—⸗ | 


mitgliedes Mann, gab der Furcht vor 
einem demokratiſchen Siege Ausdruck. 


herrn Dunne's Philippika. 


Der frühere Bürgermeiſter Dunne 
warf in einer demokratiſchen Ver— 
ſammlung in der Halle Nr. 4041 Weſt 
Madifon Straße, in der 34. Ward, 
eftern Abend jeinem Umtsnacfolger, 
Bürgermeifter Büffe, vor, für die 
Grabfchereien in ber Stadtverwaltung 
und für das Bombenmwerfen in ben | 
Straßen amtlid verantmortlih zu 
fein. Die Merriam-Kommiffion fei 
machtlos geweſen, ſie habe nichts er= 
reiht, auch nichts erreichen mollen. 
Der Rebner erinnerte an die der gum- 
mingsfhen Gießerei übertragenen 
Materiallieferungen, an das Waffer- 
amt, bei denen die Stabt $40,000 ber: 
Ioren babe, an die durch einen früheren 
Gelretär des Bürgermeifters, Namen? 
Smith, beforgten Einfäufe, bei denen 
ber Smifchenhändler 10 bis 30 vom 
Hundert „verdient“ Habe; an den 
Zruchſchiefer Standal, an die Ber- 
gebung ber Straßen-Ausbeflerungs- 


e arbeiten uf. 


„Die republifanifhe Mafchine in 


“et fuht geer D — Pr 


im County und Staat,“ 


Fragt nad dem Union:Label. 


nur bie Wiederwahl des Nationalab- | € des Nationalab- 
geordneten Mabben und Anderer, 
welche die republifanifchen Barteive: - 
berfprechen brachen, fondern mit un 
glaublicher Anmakung und Frechheit 
die Wiederwahl aller gegenwärtigen 
Eountybeamten und die Andoffirung 
der gegenwärtigen jhmacdhpollen ftädt'- 
Then Verwaltung. Kongreßmitglied 
Madden hat als ihr nn vor 
einigen Tagen in einer ublikani⸗ 
ſchen Konvention ertlärt, %:.dD 
Buſſe der beſte Bürgermeiſter ſei, 
Chicago jemals gehabt habe, und daß 
er wiedergewählt werden müſſe. Dieſe 
Empfehlung und Gutheißung wurde 
von allen Konventtheilnehmern mit 

zuſtimmendem Geheul aufgenommen, 
und auf dieſe Herausfor derung muß 
die Bürgerſchaft der Stadt in dieſer 
Wahl die Antwort ertheilen. 

Die Countyverwaltung iſt ſchlimm 
genug; ſie hat, laut Geo. E. Cole von 
ber Citizens' Aſſociation, in den letz⸗ 
ten Jahren fünf Millionen Dollars 
geſtohlen. Zwei der diebiſchen Beam— 
j.ten murden ins Zuchthaus gefandt und 
mehrere andere wurden geziwungen, 

| bie geftohlenen öffentlichen Gelder wie— 
| der herauszugeben. Die beiden Zucht⸗ 
häusler wurden begnadigt, und als ei— 
ner von ihnen freigelaſſen wurde, am 
Thor des Zuchthauſes vom gegenwär— 
tigen Bürgetmeiſter empfangen. Arm 
in Arm mit ihm kehrte er nach Chicago 
zurück. 

„Der „Inter-Ocean“, ein republi— 
taniſches Parteiblatt, behauptet, daß 
10 Millionen Dollars ſtädtiſche Fonds 
geſtohlen worden ſeien, und nicht Ei— 
ner iſt in der Stadthalle aufgeſtanden, 
um dieſe Anklage zu widerlegen. Die 
Indoſſirung dieſer bombenwerfenden, 
grabſchbeſchmutzten Verwaltung zu 
fordern, iſt eine Beleidigung des öf— 

fentlichen Anſtandes und der Intelli— 
genz der Bürgerſchaft.“ 

John A. Cervenka, Samuel Al— 
ſchuler u. A. mehr ſprachen ebenfalls. 


Das Vorwahlengeſetz verurtheilt. 


Vor dem City Club befürwortete 
| gejtern Abend Merritt Starr ein Ges 
jet zur Beitrafung forrupter Wahlme- 
thoden und erflärte im Berlauf ze | 
Ausführungen, daß das ee | 
Vormwahlengefeg feinen eigentlichen 
3med völlig verfehlt habe, e3’ aber rei- 
chen Ränfefchmieden ermögliche, No= 
minationen zu erfaufen. Ein armer 
Mann könne nicht mehr ald Kandidat 
auftreten, denn erftend habe er ben 
Kampf für die Vorwahl und dann, 
wenn er bort fiegreich geivefen fei, den 
für die Hauptwahl zu führen. Nur 
gemiffen!ofe GSubjette, Strohmänner 
bon habgierigen Korporationen und 
anderen Privatintereſſen könnten noch 
kandidiren, der Durchſchnittsbürger 
werde aber ſeines freien und gleich— 
mäßigen Rechts, ſich um ein Amt zu 
bewerben, beraubt. 
Beutige Derfammlungen. 


| 
Heute Abend finden folgende politi= 
The Berfammlungen ftatt: 
Demokratiſche —Odd Fellows-Halle, 
32. Court und Weſt 26. Str.; Phoe⸗ 
nix⸗Halle, Sedgwick u. Divifion Str.; 
bemofratifhe3 Hauptquartier, 1646 
WM. 18. Str; Lincoln pe und 
Winona Str.; demofratifches Haupt- 
| quartier, 14. Str. und Blue Island 
Ave.; Bennetts Halle, Wilfon Abe. 
| und Oft Ravensivood Park; South: 
| port=Halle, Southport Une. und Dun= 
Ining Str.; Xortanellos’ Halle, Bolt 
Str. und Center Abe. 


Die Hauptrebner find die früheren 


Bürgermeifter Harrifon und Dunne, 
Samuel Alfchuler, John E. Träger, 
Michael Zimmer, Peter Barken, Lyn= 
don Evans, Johann Waage, KRonareh- 
mitalied Sabatd und as. Ham. 

Republitanifhe — Turnhalle in 
Grand Eroffing, 75. Str. und Dobfon 
Mve.; MWalentine-Halle, 103. und 
Lewis. 
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Central Parf-Halle, 
Safe Str. und Franzisto Apve.; vepus 
blikaniſche Hauptquartiere: 1619 Wa⸗ 
baſh Ave. 2704 Weſt Diviſion Str. 
4949 S. Halfted Str. und 810 We 
59. Str.; Kaifer3 Halle, 2988 Archer 
Abe. ; Ciberty- Halle, 30; Etraße und: 
Union Abe. 


Die Hauptredner find vo Dog: B 
R. MeCors © 


ler, Yofeph F. Haas, R. 
mid, Martin B. Madden, Thos. J. 
Healy, Samuel X. Ettelfon und Jas. 
L. Mann. 


Die Spitbuben uud die Politik. 
Kapitän Wood von der Geheimpoli- 


zei hat feinen Leuten die Kriegsartikel 
perlejen, weil fie fo wenig Spigbuben - 


fangen und die Tafchendiebe immer 
Das müffe anders — 


frecher werden. 
werden. Die Geheimen entſchuldigten 
ſich damit, daß ſie jetzt ſo viel Politi 
| treiben müßten, und daß manche Tas 
‚ Ichenbiebe fich auch des Schußeß er- 


Charles Str.; 
| 


R 


freuten, infolge deflen fie, faum ver- 


haftet, freigelaffen würden. 
erhielten fie Befehl, 
fannten Langfinger 
feftzunehmen. 


ohne Weiters: 


— — — 
Durch Rauch vertrieben. 


In Louis Rothſchilds Kleiderhand⸗ 
lung, Nr. 8916 Commercial “pe, 


brach heute Morgen um 7 Uhr Feuer * 
aus, das muthmaßlich ein hadhafter 7 


Rauchfang verurfacht Hatte Dide” 
| Rauchfchwaden drangen in den zwmeis 
| ten Stod und nöthigten die Bemohner, ’ 
zwei Familien, 


Straße. Der Brand mwurbe gelöfcht, 


Irogden 5 Ä 
jeden ihnen bes 7 7 


Fi 
8 
3— 


— 


—J 


zur Flucht auf die‘ 4 


nachdem er etiva $300 Schaden ange 7 


richtet hatte, 


—-+-1 — 
Börfen-Notirungen, 


Nachitehend die heutigen 
fhtvanfungen an der Probuftenbörie 


bis zur Mittagsftunde und die Schluß } 


preife von geftern für Getreide und. 


Vropifionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 
Weigen— 

l IIK- I IE 93. 
gu DH» RUE gi —* 

| Am IR S 

I 

— 


Mais — 
4 48 
. 3 . 
‚SD — 4 5 


Des - 
Mat II 


Juli .494 
31 311%. 5 
RR 3866 
Yu RK 


* Hafer⸗ 
Mat 
Juli 
Sepöt. Schweinefleiſch 
Okt 


De 


Aın. 1716.97 17.0 
Tai 15.97% 
Edmali— 
Ott 
Nov 
Jan 
Mai 9. 5744 
Rippden— 
ot 


16.0215 16 02% 


— — 


255 5 
Ger | 


$ 
nn 


P. ag 8.957-0.0 2.0 9 3. 


Mai - LE 8.2082 8.770 — 


Die geitrige Anfuhr von Weizen für den hieſ 

Mais auf 5 

Verſchickt von bier 
1020)  Yuhhels 


Markt ftellte jih auf 70,80, von 
von Safer auf 255,000 Buibels. 
wurden 8,000) Bujbhels. Weizen, 
Metz und 308,300 Biiihels‘ Hafer 


— —ï— — — 


Jah dabingerafft. 


Der Polizift Augufts ©. De Las 
meter, Nr. 410 R. Avers Une., wurde 


dort heute im Badezimmer entjeel 
aufgefunden. 


Man muthmaßt, daß” 
ber betagte Scherge, der feit 37 Jahren 


Preis · 


im ſtädtiſchen Polizeidienſte ſtand und 
in Kuͤrzem in den Ruheſtand verſezt 


fei. 
— 


Kurz und Neu. 


* Staat3anmwalt Wayman ift angeb- 
fich mit Nachforfehungen befchaftigt in 
Bezug auf Durchftechereien, die es * 
zweiten Browne-Prozeß zwiſchen € 
aem der Vertheidiger und einem E 
ſchworenen gegeben haben ſoll. 


werden ſollte, einem Herzleiden —— 


* Wie aus Springfield gemeldet i 


foird, hat die Jury in Dem Pe 
Clart = Beftehungspre’-h, velche ſ 
geſtern Nachmittag in Berc Jun 
fich biöher noch auf feinen abefpru 
geeinigt. . 
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Siugheitägebote. 


Bor der Sonderfteuerfommiffion 


find duch einen Zeugen die Angaben 


wiederholt worden, die jeinerzeit ber 


Regislatur gegenüber von den Befür- 


 wortern des Vorfchlaged gemacht wur- 


© den, daß die Mitglieder des „Board of 


Dürfen. Der Zeuge behauptete, daß 


5 


4 


Affejjors“ ımd des „Board of Review“ 
e PBrivatgefchäfte jollten betreiben 


„ein mächtiger Kohlentruft“  faft die 


* er Kohlenverforgung der unteren 
Sta 


dt und der großen Fabriken an ſich 


 geriffen hat, weil „einer feiner Haupt- 


} ten“ zugleich Mitglied der Steuer- 


nahprüfungsbehörbe if. Er nannte 
alfo feine Namen, aber Jedermann 
© weiß, auf wen er mit Fingern meijen 


wollte. &3 muß dahingeftellt bleiben, 


ob jeine Erzählungen über den Zufam- 


menbang zwijchen der augenfcheinlichen 


‚Bllitbe des „mächtigen Kohlentruſis“ 


und den Gebahrungen des Board of 


Neview auf Wahrheit beruben, oder ob 
nicht DaB Auge des Zeugen durch ge- 
bäffigen Gefchäftsneid getrübt worden 
iſt. Namenloje Bejchuldigungen ver- 
dienen im Allgemeinen nicht mehr Be- 
abtung, ald namenlofe Briefe, 


Indeſſen wird ſich ſchlechterdings 


nicht beitreiten lafjen, daß die privat» 


geihäftlichen Beziehungen der Herren 


vom Board of Review, oder ihre ge- 


Ihäftlihen Erfolge zu Verbädhtigun- 
gen und boshaften Ausftreuungen An- 
laß bieten, die das Anfehen diejer über- 
aus wichtigen Behörde jeher erjchüt- 
tert haben. Die Männer, denen die 
endgiltige Einfhägung aller Steuer» 
meribe obliegt, jollten nicht einmal 
beargmwöhnt werden dürfen, bez. nicht 


- in die Verfuhung kommen fönnen, fi 


J— 


durch mittelbare oder unmittelbare 
Ausnützung ihrer Amtsgewalt geld⸗ 
liche Vortheile zu verſchaffen. Es iſt 
ein durchaus berechtigtes und geziemen⸗ 
des Verlangen, daß die Gteuer- 
einſchätzer ſowohl wie die Nachprüfer 
lediglich dieſes Amtes / walten und 
keine Privatgeſchäfte betreiben ſollten. 
Warum die betreffende Geſetzesvorlage 
in der jüngſten Tagung der Legislatur 
ſcheiterte, iſt niemals aufgeklärt wor— 
den. Sie wird unzweifelhaft abermals 
eingereicht und hoffentlich auch an— 
genommen werden. Da das aber nicht 
ſicher iſt, ſo ſollte die Bürgerſchaft in— 
zwiſchen wenigſtens die ſich darbietende 
Gelegenheit benützen, die Zuſammen—⸗ 

züung dieſer Körperſchaften zu ver— 


- ändern. Inäbefondere follte der Board 


‚ erhalten. 


r 


E 


* 


of Review, der ſeit ſeiner Einrichtung 
ftet3 die gleiche Mitglievfhaft gehabt 
bat, endlich einmal ein neues Mitglied 
Ohne die Ehrenhaftigfeit 
bes Herren Meaham auch nur an 
augmweifeln, hält die „Abenbpoft“ e8 
für angezeiat, dat ihm ein demofrati- 
Iher Nachfolger in der Perion des 
Seren Webb gegeben wird. Die 
Mäblerei hätte überhaupt feinen Zmed 
und Sinn, wenn diejelben Leute immer 
wiedergewählt werden würden. 

Aus Ähnlichen Gründen empfiehlt 
ed ji, auch dem Kountyrathe und 
ber Abmwafjerbehörde mindeftens etwas 
bemofratifches Blut zuzuführen. Es 
mag jein, daß die bemofratifchen Be- 
mwerber „nicht beffer” find, als die 
republifanifchen, und daß fie im Falle 


e ihrer Erwählung nicht mehr leiten 


mürben, als ihre Wettbewerber. Die 


Erfahrung lehrt aber, dah eine Par- 


tei, die unausgejegt am Ruder gemefen 


= it, forglos und übermiüthig wird, daf 


J 


ſie die unter ihrer Herrſchaft eingerif— 
ſenen Uebelſtände nicht ſelbſt aufdeckt, 
und daß deshalb von Zeit zu Zeit ein 
Regierungswechſel vonnothen iſt. 
Selbſt in der Monarchie wechſeln die 


— een und die Minijter. In ber 
ratie vollends find folche Aen- 


berungen fchon deshalb geboten, meil 


- jeber politifche „Führer“ fich feine eige- 
me Maine jhafft, und Diefe um fo 


mächtiger wird, je länger fie gebuldet 
wird 


Außerdem ift e8 vom Standpunfte 


= 


*2 


— 
— 


bi 
6 
3 


Freihandel, Bundesgewalt und Staa— 
enrechte denkt, iſt doch im Grunde ge— 
nommen aleichailtia. 
Feeifinnige Republiftaner recht mohl 
ber bemofrotiichen Bartei einige Aner- 
fennung und Ermunterung 


2 


ber freifinnigen Wähler aus diesmal 
Muge Taktik, diejenige Partei fo viel 
Wie möglich zu unterftühen, die fich 

= sffen gegen die Prohibition und den 
we een Sabbath 


ijchen. erflärt hat. 
ein einigermaßen unabhängiger 


Republikaner fann jchliehlich von die- 
- jem Gefichtspunfte aus für demofra- 
> Hiiche-Randidaten ftimmen, die fich 
um „unpolitifche”“ Aemter 
Wie ein Mitglied der Einfchigungsbe- 


x 


- Hörde, des Countyraths oder der Ab: 


bewerben. 
waſſerkommiſſion über Schubzoll und 
Daher fann der 


autheil 


E werben laffen, ohne feinen politifchen 


= 
— 


ſchauungen das Geringſte zu ver⸗ 


x . 
MWohlverfttanden, bracht durchaus 


" t „das ganze Tidet“ der demofra= 
J Partei gutgeheißen zu werden. 


Anttößige oder anrüchige Demokraten 
Sperbienen die Stimmen ber freifinni- 
: und befonber3 der deutichen Wäh- 
ler au dann nicht, mwenn fie fich für 
fiberal ausgeben. Auf der anderen 
Seite wäre e3 ein Yehler, auch die be- 
ten und bewährteiten republifaniichen 
didaten rücfichtslos abzufchlach- 

m. Zn diefem wie in jedem anderen 

e gilt das Sprigwort: Man fol 

mb nicht „mit dem Bade aus⸗ 


Im Juni ds. Is. ordnete die Zwi⸗ 
ſchenſtaatliche Handelskommiſſion eine 
Ermäßigung der Frachtrate für Zi⸗— 
tronen in Waggonladungen von 
Südkalifornien nach irgend einem 
Punkte zwiſchen dem Felſengebirge 
und der atlantiſchen Küſte von 81.55 
für 100 Pfund auf 81 das Hundert 
an. Die Bahnen, im Beſonderen die 
„Santa Fe“ und die „Southern Pa— 
cific"-Bahn erklärten diefe. Rate für 
ungerecht und wandten ji an die Ge- 
richte um einen Einhaltsbefehl gegen 
Die Kommiffion, und gejtern gab das 
Bundestreisgeriht in St. Paul eine 
Entjeidung ab, die es der Zwiſchen— 
ftaatlihen Handelstommiffion verbie- 
tet, jene Rate in Kraft treien zu lafjen. 
In dem betreffenden Gutachten erflä- 
ren die Richter die ihnen vorgelegte 
Frage für „ernft und recht wichtig“; fie 
begten „ernite und jehmwere Zweifel an 
der Giltigkeit einer jolchen Rate“ und 
jeien der Anficht, daß die Giltigfeitö- 
frage erjt forgfältig erwogen und feit- 
geftellt werden follte, ehe man an die 
Durhführung der Rate gehe. Die 
Trage gehöre vor das neue Handeläge- 
richt, und big zu deſſen Entſcheidung 
dürje die neue Rate nicht in Kraft tre- 
ten. 

Die Bahnen hatten in ihrer Ein- 
gabe die Rate - ald „disfriminirend“ 
und ungerecht bezeichnet, weil fie ein- 


beitlich" war für alle Punkte öftlih 


vom Feljengebirge — $1 für jede Hun- 
dert Pfund, gleichniel ob die Yyrucht 
nun nad) New Dorf oder Bolton (3500 
Meilen und mehr) zu befördern mar, 
oder nur 1000 oder 1500 Meilen meit 
nah Denver, Kanfas Eity u. f. mw. 
Diejfe „Eigenthümlichkeit" der Rate 
war es jebenfalla, mas die Richter be- 
hoog, von einer „jolchen“ Rate zu jpre- 
chen und in ihnen jo ernite und fchmere 
3meifel an ihrer Giltigfeit auffommen 
ließen; und ihr wird e& zu danken 
fein, wenn man fi im Publitum ges 
linde wundert, da die Zmifchen- 
ftaatliche Handelsfommiffion eine fol- 
he Rate überhaupt aufitellen konnte. 
Denn ungerecht erfcheint e3 dem Pub- 
lifum auf jeden Fall, wenn für eine 
3500 Meilen lange-sahrt nicht mehr 
berechnet werden darf ala für eine 
1000 Meilen lange, bezw. für die Be- 
förderung einer Waggonladung?Fracht 
1000 Meilen weit genau fo viel bezahlt 
merben muß mie für die Beförderung 
einer eben folchen Ladung nach einem 
2000 oder 2500 Meilen entfernteren 
Drt. Es ift auch ungeredht. Nur 
iteht e3 den Bahnen fchlecht an, über 
diefe Ungleichheit und Ungerechtigkeit 
zu Klagen, denn eben fie üben berglei- 
hen fomohl im Paſſagier- als auch 
im Fradtdienit in. ausgebehnteitem 
Mapbe und nicht die Handelsfommif- 
ion, fondern fie lelbjt haben fie ein- 
geführt: Die einheitliche Rate für 
Zitronen in Waggonladungen mar 
Ichon längjt in Kraft, ala die Handel3- 
fommilffion die „$1 für 100 Pfund” 
Rate feftfegte und fie gilt auch heute, 
nad dem Erlah des Kreisgerichts ge- 
gen die Handelgfommilfion. Der Un- 
terichted ift nur, daß fie $1.55 „das 
100-Pfund“ ift, jtatt nur $1 das 100. 
Die Zwiſchenſtaatliche Handelskom— 
miſſion änderte an der Rate nichts, 
als nur die „Höhe“, und daß ſie das 
that, das hatte ſeinen guten Grund. 
Im Sommer letzten Jahres war die 
Frachtrate für Zitronen in Waggon— 
ladungen „F1.05 das 100“ für alle 
Punkte imOſten, u. dieBahnen ſchienen 
zufrieden damit, denn ſie ermöglichte 
es den ſüdkaliforniſchen Zitronen den 
Florida -Zitronen erfolgreichen Wett— 
bewerb zu machen, und die Zitronen— 
einfuhr mehr und mehr zurückzu— 
drängen. Kalifornier Zitronen 
fanden im Oſten einen guten 
Markt und die Zitronenfracht 
war groß. Auch die Zitronenzüchter 
machten ganz gute Profite, aber wie 
Alles theurer wurde, verlangte ihnen 
nach größerem Gewinnſt; und da ſie 
den Segen des Schutzzolles ſchon eini— 
germaßen kannten, vereinigten ſie ſich 
mit den Zitronenzüchtern Florida's 
(etwa 200 Mann ſtark), erſuchten den 
Ausſchuß für Mittel und Wege, der 
damals die neue Zollbill in der Arbeit 
hatte, mit der Bitte um mehr 
„Schub“. Die Bitte wurde gewährt. 
Der Zoll auf Zitronen wurde von 1 
Gent das Pfund auf 1% Gentd ba3 
Pfund erhöht und die Freude war 
groß unter den Zitronenzüchtern. 
Denn fie hatten fih natürlich gegen- 
feitig verpflichtet, die Jollerhöhung auf 
den Preis zu fchlagen und tapfer und 
treu an den feitgefegten Preifen feft- 
zubalten — ein Ertra-Profit von & 
Gent das Pfund fchien ihnen ficher. 
Die Preiserhöhung erfolgte auch 
prompt und fie blieben ihrem Verjpre- 
chen getreu, aber aus dem Ertra-Pro- 
fit wurde doch nit. Denn faum 
waren der neue fchöne Zoll und damit 
die höheren Zitronenpreife in Kraft 
getreten, als die „Southern Pacific 
und die „Santa Te” ihre Fracdhtraten 
pon $1.05 auf $1.55 erhöhten! Das 
war entfchieden gemein: Die Bahnen 
nahmen den ganzen Ertra-Profit, den 
die Zitronenzüchter ſich durch beweg⸗ 
liches Klagen und Bitten errungen 
hatten, oder glaubten ſich errungen zu 
haben, für ſich in Anſpruch durch die 
Erhöhung der Frachtraten: Die Züch— 
ter konnten Dank dem Zoll 3 Cent das 
Pfund mehr bekommen als früher; 
macht für 10 Pfund 5 Cents, für 100 
Pfund 50 Cents, — und die Bahnen 
nahmen ihnen für 100 Pfund 50 
Cents mehr ab als früher — beſſer 
kann man's nicht ausrechnen! Für 
die Züchter blieb alles beim Alten und 
die Bahnen ſteckten den Ertrag der 
Extra⸗Zollſteuer, die jene erbettelt hat- 
ten, in ihre Zafche. Daraufhin flag- 
ten die Zalifornifchen Züchter bei ber 
Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſ⸗ 
ſion, und die ſpürte ein menſchlich 
Rühren und ordnete die „S1 das 100⸗ 
Raie an — und nun iſt's wieder 


nichts. Jetzt haben die Züchter zum 


Schaden noch den Spott.“ 


Die Meinen Holen bie Saflanien 


| aus bem Feuer und die Großen ver⸗ 


zehren fie — das ift die Motal diefer 
und der ganzen Schußzollgefhichte. — 


Propibition durch Eindaltsbefenl. 


Der unerhörte Einhaltäbefehl, durch 
deſſen Erlaſſung ein Bundesrichter im 
Staate Tenneſſee ſich zum Vollſtrecker 
des ſtaatlichen Prohibitionsgeſetzes 
aufgeworfen hat, hat noch immer keine 
genügende Erklärung gefunden. Es 
ſoll dieſer Befehl die Schließung der 
ſämmtlichen Wirthſchaften in der 
Stadt Memphis, Tenn., erzwungen 
haben, die dort bisher „dem Geſetz zu⸗ 
wider“ angeblich ungeſtört in Betrieb 
geweſen. Die Prohibition hatte wie— 
der einmal „nicht prohibirt“, wie über— 
all, wo ſie eine entſchiedene öffentliche 
Meinung degen ſich hat. Die Ortsbe— 
hörden konnten gegen den Willen der 
überwältigenden Bevölkerungsmehr— 
heit das Geſetz nicht durchführen oder 
wollten es nicht durchführen. Die Fa⸗ 
natiker ſchrien und zeterten vergebens 
über die unverhohlene Mißachtung des 
Geſetzes, bis ſchließlich der beſagte 
Bundesrichter mit ſeinem Einhaltsbe— 
fehle ihnen zu Hilfe gekommen iſt auf 
Grund einer Klage, die auf Betreiben 
der örtlichen „Anti-Saloon=Liga” im 
Namen einiger „ausmwärtiger” Grund» 
befiter ihm vorgelegt murde. Was 
die „Rechtsgründe” der Klage betrifft, 
jo wird in den vorliegenden Berichten 
nur gejagt, daß die als Kläger auftre— 
tenden „VBürger anderer Staaten“ fie 
auf den 14. Zufaß zur Bundesverfaj- 
jung begründen. 

Erflärt ift damit thatfächlich nicht3. 
Der 14. Zujag, jo weit er überhaupt 
in Betracht tommen kann, verbietet den 
Staaten, Gejege zu erlajjen oder zu 
vollftreden, welche die Rechte und Frei— 
heiten von-Bürgern der Ver. Staaten 
berfürzen; und verbietet ihnen ferner, 
das Leben, die Freiheit oder das Ei- 
gentgHum irgendwelcher Perjon ohne ge= 
höriges Rechtsverfahren zu nehmen, 
oder irgendwelcher Perſon den gleichen 
Schutz der Geſehe zu verſagen. Wo 
bisher dieſer Zuſatz in Prohibitionsſa— 
chen angerufen wurde, geſchah es aus— 
nahmslos von Gegnern und Opfern 
der Prohibition, und iſt da mit ſehr 
triftiger Begründung geſchehen. Die 
Brauer und Brenner von Kanſas und 
Jowa behaupteten ſeinerzeit mit gutem 
Grunde, daß die Prohibitionsgeſetzge— 
bung ſie rechtswidriger Weiſe ihres 
Eigenthums beraubte durch die entſchä— 
digungsloſe Vernichtung ihrer Ge— 
Ihäfte, die bi$ dahin der Staat felber 
als gejeglich anerfannt hatte. Kein 
Geringerer, als ver kürzlich veritorbene 
Richter Breiver, Mitglied des Bundes- 
obergerichies, Hat ihnen vecht darin ge— 
geben. Und die gegentheilige Enijchei- 
dung der Mehrheit des böücdyiten Ge— 
richishofes ijt jo offenbar undillig und 
gegen den Geijt, mo nicht gegen den 
Bucdjtaben der Berfafjung, daß jelbit 
ihre Urheber jie nur als Entjipeidung 
eineg Ausnahmefalles darjtellen, an= 
mwendbar auf den Handel mit berau= 
Ihenden Getränten, und nicht ans 
wendbar auf andere Gejchäfte. 

&3 begreift ji), daß alle Die bejag- 
ten Bejtimmungen des 14. Zujages — 
Zufierung gleichen Rechtsſchutßes u. 
ſ. w. — verlegt werden fünnen durch 
Erlaffung von Prohibitionsgejegen 
und durd Volljtredung jolcher Gefete. 
Unbegreiflich erjipeint, daß fie verlegt 
merden jollten dadurd, daß Prohibi- 
tionsgejege nicht erlafjen oder nicht 
durchgeführt werben. Der 14. Zufag, 
jo weit er hier in Frage jteht, hat über- 
dies ausjchlieglich mit Handlungen des 
Staates zu tun. E3 fünnen darauf- 


bin jtaatliche Gefege für ungiltig er 


Härt werden und es fönnen Einhalt3- 
befehle erlaffen werden gegen die 
Durhführung folder Gelege. E3 
fönnen daraufhin Schritte gethan mwer- 
den gegen Beamten des Staates, Mit 
ven Handlungen von Privatperfonen 
und deren Beziehungen unter einander 
bat der 14. Yufah nichts zu thun. Be— 
treibt jemand den Geträntehandel in 
einem Staate, wo jolcher Handel ver- 
boten ijt, fo mag er aejtraft werden 
entjprechend den Gefeten des Staates. 
Er hat Die Staatsgefehe übertreten, 
aber er hat nicht den 14. Zufaß ber 
Bundesverfaſſung übertreten. 

Auf alle Fälle dürfen auch Einhalts— 
befehle nicht erlaſſen werden, um 
Strafgeſetze zu vollſtrecken, ſondern 
ſind nur zum Schutze von Eigen— 
thumsrechten zu erlajfen, um unerjeß- 
baren Schaden zu verhüten. Haben 
die ausmärtigen Orundbefiter in 
Memphis überhaupt ein Recht, gegen 
Mebertreter bes Prohibitionsgejehes 
einen Einihaltsbefehl zu verlangen, fo 
fann das Recht nur aus gefährdeten 
Eigenthumsintereſſen erwachſen. Es 
müßte bewieſen werden, daß ihr Ei— 
genthum durch den geſetzwidrigen Ge— 
tränkehandel in Gefahr gebracht wird, 
und zwar in ſolche Gefahr, daß im 
Wege regelmäßigen Rechtsverfahrens 
dagegen kein ausreichender Schutz zu 
erlangen iſt. 

Jedenfals kann es, falls der ergan⸗ 
gene Einhaltsbefehl überhaupt einen 
Nechtsgrund hat, nur um ganz aus— 
nahmsweiſe Verhältniſſe fich Handeln. 
Sollte gegen alles Erwarten in den 
ausſtehen den weiteren Verhandlungen 
der Befehl aufrecht erhalten werden, 
ſo wäre trotzdem nicht zu fürchten, 
daß die „Prohibition durch Einhalts— 


Ihr könnt es wicht 
wagen, zu experimentiren, 


wenn der Magen außer Ordnung ift und alles 
mas Ihr et Eu Schmerzen bereitet. Thnt e3 
nicht. Es gibt ein abſolut ſicheres und harm—⸗ 
loſes Mittel gegen ſolche Leiden, eines das von 
tauſenden empfohlen wird — und das iſt 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


Ganz glei mie lange Jhr gelitten babt, 
eine Flafhe wird Euch fiherlih Helfen. Pros 
birt e3 beute, &8 ift gegen fdhleihten Appetit, 


befehl“ 


nun allenthalben in's Werk 
gelegt werben fünnte. Die Prohibition 
beruht auf der Polizeigemalt des 
Staate® und ift demzufolge eine 
Sade, in die der Bund als -folcher 
fi nicht einzumifhen bat. eigen 
Staatsbeamte Ti nadhläffig in der 
Vollitredung der Prohibition, fo mag 
dag einen „Fall“ für die Staatäge- 
richte geben, unter feinen Umjtänden 
ackört folder Fall vor die Bundesge- 
richte. Ale Wahrfcheinlichkeit jpricht 
dafür, daß der Richter von Tennefjee 
feinen „vorläufigen“ Befehl ohne ge= 
börjge Prüfung des Ihatbeftandes er= 
lafjen hat, auf die einfeitigen Darjtel- 
lungen der Kläger bin, und daß ber 
Befehl, nachdem auch die Gegenpartei 
ihren Tag im Gericht gehabt hat, wies 
der aufgehoben wird — entweder von 
dem Richter felbft oder von einem hö- 
beren Gerichte. 


Ein Rumäne über Die deutſche 
Sprache. 


Profeſſor Aurel Popovici, der be— 
kannte rumäniſchePolitiker, hat jüngſt 
in der Wiener Zeitſchrift „Großöſter⸗ 
reich‘“ unter der Ueberſchrift „Die 
Reichsſprache“ einen Aufſah veröffent⸗ 
licht, in dem es heißt: 

„Das Königreich Rumänien iſt ein 
unabhängiges Land mit 7 Millionen 
Einwohnern, worunter ſo was wie 
50,000 Deutſche find. Die Zahl der 
Deutſchen hat politiſch, wie man ſieht, 
keinerlei Bedeutung, und thatſächlich 
iſt der politiſche Einfluß der Deutſchen 
in Rumänien gleich null. Sie ſind 
froh, wenn man einzelnen von ihnen 
das Staatsrecht verleiht, welches in 
Rumänien bekanntlich ſehr umſtänd— 
lich und ſchwer erreichbar iſt. Und was 
ſehen wir in den rumäniſchen Mittel— 
ſchulen? Ueberall iſt die deutſche 
Sprache als obligater Lehrgegenſtand 
eingeführt und zwar von der zweiten 
Klaſſe angefangen bis zur achten. Nie— 
mand hat die Rumänen gezwungen, 
niemand konnte ſie ja zwingen, die 
deutſche Sprache einzuführen. Sie ha— 
ben es aus eigenem Ermeſſen gethan, 
gerade ſo wie zum Theil auch dieFran— 
zoſen, weil ſie die große Bedeutung 
der deutſchen Sprache kennen, weil ſie 
es wiſſen, welche Schätze des menſch— 
lichen Wiſſens und Könnens einem 
Volke verborgen bleiben müſſen, 
welches ſie nicht kennt, und daß 
auch ihre eigene Nationalſprache und 
Kultur ſich nur ſo entwickeln können, 
wenn Leute, die auf Bildung Anſpruch 
machen, der deutſchen Sprache mächtig 
find. Und wenn fremde Nationen in 
fremden Staaten fold ein Gewicht auf 
die deutfche Sprache legen, da follen 
wir, die nichtdeutichen Nationen der 
Monarchie, nicht fehon längft einge- 
fehen haben, daß für uns das Deut- 
jche eine geradezu unerläßliche Bedin— 
gung bes Fortichrittes ift? Daß mir 
ohne den fäkularen Einfluß, germani- 
Iher Kultur faft nichts von einer Na- 
tionalfultur hätten? &3 ift doch heute 
für jeden objeftiv denfenden Menfchen 
nur eine Elar zutage ' liegende That- 
fache, daß die gefammte europäifche 
Kultur, infofern fie nicht direkt helle- 
nileherömifchen Urfprunges ift, zum 
allergrößten Theil ein Merk der ger- 
manilchen Raffe im meiteren Sinne 
des Wortes darftellt. Und wenn aud 
der Unterbau unferer ARultur ein an 
tiker, ein griechiſch-römiſcher iſt, die An— 
tike ſelbſt haben wieder erſt die Ger— 
manen entdeckt, ihren Werth ſofort er— 
faßt, ſie ſtudirt, vertieft, zu unver— 
gleichlicher Blüthe entwickelt. Nach den 
Forſchungen Gobineaus, Wollmanns 
u. a. gibt es heute gar keinen Zweifel, 
daß die Renaiſſance faſt durch und 
durch ein Verdienſt der Germanen iſt. 
Darüber ließe ſich ſehr vieles ſagen. 
Ich führe das alles nur in ein paar 
Worten an, um meiner in Rumänen— 
kreiſen längſt bekannten Meinung 
Ausdruck zu verleihen, daß es für ein 
kulturell junges Volk von der aller— 
größten Wichtigkeit iſt, die deutſche 
Sprache zu kennen, um ſich dadurch in 
die germaniſche Weltanſchauung, in 
die germaniſche Wiſſenſchaft und 
Kunſt, in das ſpezifiſch deutſche Weſen 
und Gemüth zu vertiefen. Denn in 
dieſen Tiefen liegt der reichſte Schatz 
an wahren, gediegenen Bildungsele— 
menten für jedes aufſtrebende, durch 
Zeit und Umſtände zurückgebliebene 
Volk. Und es iſt einfach kindiſch, 
wenn heißblütige Chauviniſten mit 
demagogichen Pathos ihr Volk gegen 
das Deutſchthum, deſſen Sprache und 
Kultur mit den Schlagworten von der 
angeblichen Gleichwerthigkeit oder gar 
Euperiorität ihrer eigenen National- 
fultur bethören. Niemand, fein ein» 
atged Volf in der Monarchie und im 
ganzen Gübojten tft dem Deutfchthum 
gleichwerthig. Und niemand, fein ein- 
aiged Volt in ganz Europa ift dem 
Germanenthum in feiner Allgemeins 
heit überlegen.” 

— — — 


Durch eigene Hand. 


In einem Anfalle von Schwermuth 
knüpfte ſich heute Die Gattin des Hand. 
lungsreiſenden F. S. Kahlo, Nr. 1224 
Dat Abe, Evanfton, mit einem um 
ben Hals gefchlungenen Drahte an ei» 
ner Dampfleitungäröhre auf. Sie mar 
tobt, ala ihre 2ljährige Tochter Cor⸗ 
tinne fie fand, 

Den Angaben der Tochter gemäß 
fonnte Frau Kahlo fich nicht in die oft 
mochenlange Abmefenheit de8 Gatten 
finden. Kahlo, der in Dienften einer 
biefigen Yirma fteht, trat vor mehreren 
Tagen eine Gechäftsreife an. Wo er 
Tich zur Zeit befindet, weiß man nicht. 


— Logifhe Folge. — Köchin: Wie 
beißt man denn diefe Birnen —Obft- 
frau: Pleifchbirnen! — Köchin: ©o, 
dann darf ich fie nicht kaufen, —meine 
Herrichaft find Vegetarianer! 

— Bedenkliche Gutmüthigkeit. A.: 
Ihre frühere Köchin ſchien, dem Aus—⸗ 
ſehen nach, eine recht gutmüthige Per— 
ſon zu ſein. — B.: O ja, die hat Alles 
ihrem 


aß gejchenft, was fie bei uns |. 
zufammengeftoplen hat! 


I Anzüge 
”  Meberzieher: 


Der Laden der großen Werthe 


N. 


. 


North Ave. und 


Größte 
Werthe ie 


und 


ee 
et 


- 
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Larrabee Strasse 


— dieſer Anſicht gibt Jedermann Ausdruck, der dieſe wunderbaren neuen 
Stern Special Herbſt-Anzüge und -UWeberzieher zu $15 bis 825 


geſehen hat, nebſt unſerem großen Bargain zu 815... 


und 


zwar iſt dies nicht nur 


der größte wirkliche Werth, ſondern es ſind auch beſſer paſſende Kleidungsſtücke, 
feiner geſchneidert, die feinſte Auswahl neuer wollener Stoffe, zu einer Baarerſparniß 


von 85, ganz gleich, welches Kleidungsſtück Ihr auswählt.... 
kraft unſerer ſechs Läden ermöglicht dieſe größeren Werthe.... 


Die vereinte Kauf— 
Hunderte von Per— 


ſonen haben bereits ihre Herbſt-Anzüge und Ueberz ieher hier gekauft und ſich die 


Baar-Erfparniß don $5 gefichert.... 


Morgen werden viele Männer und junge Männer 


von allen Theilen Chicagos hierherfommen und fi diefe Stern Special aus 


fuden.... Kommt 


wahl von einem riefigen 


lage in Chicago zu 
Speziell! 


auch 
Ihr, und trefft Eure Aus— 
Lager zu 815, denn es um— 
faßt die hochfeinſte Aus— 
der Nordſeite.... 


Stoffe, handgeſchneider Anzüge und Ueberzieher. 
Mann bewundern wird... .. 


h bis 


Moden wünſchen, zu 810, 812.50 und 815. 


Täglich geſchäftiger wird es in unſerer großen beliebten Kinder-Abtheilung mit dem 
Berfauf von zwei: und breisStüde Schul-Anzügen, — Anzüge mit einem ertra Paar 


Hofen, Norfolt » Anzüge, Matrojen-Anzüge. 


>25 


Die größte Auswahl von modernen Anzügen für junge Männer auf 
Hier findet Yhr die neueften und eleganteften 
Die Sorte, welcher jeder junge 
„Stwas Feines“ für die jungen Leute, welche die College: 


Diefe Kinder-Kleidungsftüde find megen 


ihrer Dauerhaftigfeit, befferer Machart und ihrem größeren Werth von uns aus- 


gewählt worden. 
thun.... 
zu 82.95 bis $10, 


Engliſch Ternen!! 

Eben's Englifher Spradhmeiiter, 432 
Seiten, gebunden. .................. 
Ahn's Amerikaniſcher Dolmetſcher, 804 30€ 
Seiten gebunden e 
Weir's Wörterbuch; deutich-engl. und enalifch- 

deutih in einem Band, gut at» 1 5 
Reiches Lager von Lehrbüchern, Wörterbüchern 
und Briefitellern in allen Spraden zu den bil—⸗ 
ligſten Preiſen. 


A.KROCH & CD. 
Deutliche Buchhandlung, 


26 Monroe Str., Chicago 
(zwiſchen Wabaſh und Michigan Aves.) 
Telephon Central 6307 


——— RN * 
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Todes - Anzeige. x 


Freunden und Belannten die traurige |; 
4 Nadricht, daß unfere geliebte Mutter 
a3 und Schwiegermutter 
Margaret Schultheif 
A Gattin des beritorbenen Anbreiv Schult⸗ 
= heit. im Alter bon 60 Zabren in ihrer 
a Wohnung geftorben tft. Beerdigung am 7 
a Sonntag Vormittag um 10 Ubr bom & 
A Trauerbaufe, 2624 ‚Salehart Place, nah J 
AM der Et. Peters Kirche, bon dort nad F 
eo dem Boll Str. Pahnnbof und mit ber 
A Bahn nah dem Et. Marien-Friedbof. Um 
4 itille Theilnabme bitten bie trauernden 
Sinterbliebenen: 
Margaret Schultheiß und Fran 
Dora Schultheif, Töchter. 
rn Schuliheiß, Schwieger⸗ 
ohn. 
Dorothea Dtt, Schwefter, nebit ; 
Verwandten, dofrſa 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte 
Frauk Muench 
im Alter von 50 Jabren und 2 Monaten plötzlich 
am 26. Okltober in Rockford, Ill., geſtorben iſt. 
Beerdigung am Samstag, den 29. Oltober, um 
QUhr Vormittags, von feiner Wohnung, 1029 
Aberdeen Str., nhach der St. Frangzislus-Kirche 
und bon da nad) dem St. Bonifazius Gottes—⸗ 
ader, Mitglied des Gt. Ferdinand Tinter- 
ftüßungsvereind, ©t. Ferdinand Ct. 202 €.D.F., 
Gemenfarbeiter Union Nr. 4. 
Anna Muench geb. Bocecht, Gattin. 
Frank, —— Anthony, Anna, John, 
Kinder. 
Zohn U; und Alois Muend, Brüder. 
Thäs. Boecht, Helena Krit, _ Marla 
Suechner, Schwager und Schwäge⸗ 
rinnen. dofr 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, bdaß unſere geliebte Gattin, Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter 

Emilie Netzel 
am Mittwoch, den 26. Oltober 1919, im Alter 
von 62 Jahren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Samſtag, den 
W. Oktober 2 Uhr Nachm., bom Trauerbaufe, 
1432 Barch Abe., nah dem Montrore-fsriedhof. 
Um Stile Theilnahme bitten die trauernden Hiits 
terbliebenen: 
Auguſt Nekel, Gatte, 
Hattie Wilfon, Emil urd Emma 
Nenel, Martha rs, Kinder. 
Nebit Schwieger- und Entel- 
lindern. mifr 


TodedB- Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer geliedter Gatte und Vater 
Fritz Auguſtin 
eute Freitag, den 28. Oftober- 1910, im Alter 
—* Sabren geitorben ift. Beerdiaung am 
Sonntag, den 39. Dftober, um 12 Uhr Miit- 
tags, dom Trauerhaufe, 1533, Clhbourn Abe,, 
nah dem Waldheim-s$riedhof. Um ftilles Bei- 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ronile Anguitin, Gattin. 
. 4., Lonis H. und Fred Augu- 
tin, Eöhne » 


Todes - Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nach» 
Rh dab mein geliebter Gatte 
Sohn Reiter 

im Alter von 60 Jahren geitorben ift. DBeerbi- 
gung findet ftatt am Sonntag, ben 30. Ditober, 
Nachm. 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 2550 Armitage 
Ive., nah Waldheim. Um ftille Theilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Margarete Reiter, Gattin, nebit Rindern. 
dofr 


N a Tale A rheienpeien 
Geitorben: Allen hiermit bie traurige Nad- 
co daß unfer elle: Sohn und Bruder 

Bernhard Heinz ! 
am Freitag, den 28, Dltober, geftorben ift. Be⸗ 
erdigungseÜnzeige fpäter. Wobiung 2020 W. 
13, 


Waldheim. 


. ne 
Suite, „Bund Metpatien.Deabann, "ten 
a u 

einen Bilige Beucäbnikpläge find In piefen 
Enge 
Xel. Yoreft 797 und u 


Str. 


an 


; 
| 
| 


1.50 | ridt vos unfere geliebte Tochter und 


Zode8:- Anzeige „ 

teunden und Belannten Die ae Nach⸗ 

chweſter 

Elizabeth Cirkel 

im Alter von 24 Jahren und 11 Mongten ſanft 
im Serrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Samstag, den 20. Ottober, vom Trauer— 
hauſe, 2258 Lewis Str., nach der St. Vincenz— 


Kirche, um 10 Uhr Vorm. von dort nach dem 


&t. Bonifazius-Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebeneit: 

Spree Girtel, Mutter. 

Dar 

Therelia Girtel, Schmweiter. 

Frant W. Hanier, Schwager. 

Tode3- Anzeige. 
Humboldt Encampment 3. D. D. F. 
Beamten und Patriarchen hiermit die traurige 
Nachricht, dab Patriarch 
Dtto Bogelmann 

am 26, Dltober —— iſt. Beerdigung ſin⸗ 
bet ftatt am Sonntag, den 30. Dltober, Nachmit- 
tags 2 Uber, don Linn Bros. KLeichenbeitat- 
tungsgeihäft, 3149 N. Clark Str., nad Roſe— 
bill-Srieohof, Die Beamten jind erfucht, punft 1 
Uhr in der Logenhalle zu erideinen, um dem 
verftorderen Patriarchen die legte Ehre gu er— 
weifen, Sn 8.8 & W.: 
Anguft Steinmes, Haupt-Batriard. 
Henry 3. Beder, Schriftführer. 


Tode3- Anzeige, 
——— und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 

William F. Sheffner 
geliebter Gatte der verſtorbenen Louiſe Sheffner 
geb. Heidenreich, geſtorben iſt. Beerdigung am 
Ernntag, den 30. Oftober, um 2 Uhr Nacım., 
bom Zvauerhaufe, 6858 Cottage Grobe Abe., 
nad dem, Dafmopd-Friedhof. Um ftile Theil» 
nahme bitten: i nn i 

Amalie, William junior, Louiſe Spie- 

gel, Charles und Lonis Sheifter, 

Kinder. 

Auguita Kohler und Karoline Hyde, 
Schweitern. ifa 
rue - Anzeige 
Mebeccn Loge Chicago Nr. 130. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Bruder 

Dtto Bogelmann 
ift, Beerdigung Sonntag Nachmittag 
t. Die Beamten find gebeten fi umt 
12%, Uhr in der Logenhalle einauiinden. 
e Mary Bergenhols, Dber M. 
Anna Adermann, GSetr. 


geſtorben 
um 2 


Sur Erinnerung 
an meine liebe Gattin ımd unfere Mutter 
Wilhelmina Schrüder 


melde heute dor einem Nahre, am 28. Oftober 
1909, geitorben ift. 


Nuh’ in Srieden, liebe Mutter, 

Die für immer bon uns sing. 
Nimmermebr bift du bergefien, 

Stet3 bift du in unferem Sinn. 

Zu fhmerzlih war für uns dein Scheiben, 
gu bitter dein jo jchneller Tod, 

DoH du Bift nun befreit dom Leiden 
Und von aller Angit und Notb. 


Gemwibmet bon deinem dich nie bergeffenden 
Gatten und indern: Karl Schröder. 


—— Das arofe Thor —— 
Roman eines Eintwanderers d, Wilhelm Eremer. 
85c poſtfrei. 

Koelling & Mappenbach, 
Buchhandlung, Schreibmaterialien, Sportariitel 
188-171 DIE Adams Str. 

Bilden LaSale Str. und Fiftb Abe 


Billige Erfurfion 
Eilberta 


am Dienftag, den 1. Novbr. 1910. 


Hier ift das befte Getreideland, das beite Ge 
müfeland, daS befte Tabakland. Hier lann ich der 
arme Mann mit wenig Geld und Fleiß in weni⸗ 

en Iabren fein for —— Heim, gründen. 
as Klima if ‚ehr gelund, reines weiches Wafs 
er. nahe Märlte, Tühl_ im Commer, warm im 

inter, 650 deutfhe Samilien da. Leute, die 
ft an diefer Exfurfion betbeiligen wollen, 

ögen fi fo Bald mie möglih wegen Play 
u.f. tw. melden, Yäberes Bei 


L. v. d. Leck, Agent, 
immer 5, North Ave, Erfe Halited Str, Chic. 
i boftfafon 


Wein für medizinifche merke 


Wir fenden eine oder awei Proben bon unferen 
berzeihneten Weinen an Jedermann, ber und 
einen Namen und Mdreife einfendet, ober bei 
orzeigung diefeß Moupons in unferem Gelchäft. 

Wir haben ein Neitanrant und Welnftude auße 
fftehlich für Damen ‚und Kinder, 

PAR, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten don Heben. 


Preife: Böc, 50c und 7be per Ylafhe, 
”, balde Gallonen- und 
rtien. Dan —* die Pretstifte, — * 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der Fair.) 


Brit. Wen ieen, Ser I. HARRY PLOHR, Weinhändler. 


a Saufer geb. Girkel, Schweiter. | 


Bringt die Knaben mit nad) Stern’s, und laßt ung daß Webrige 
Eine wunderbare Auswahl diefer neuen Knaben Moden, für jedes Alter, 


AUDITORIUM THEATER 


Chicago Grand Opera Co. 


Eröffnungs⸗Saiſon 
Abends um 8:00 Matinees am 2:00 


Donnerst. Abend 
3. November A ! D A 
Mmes. Korolewicz, de Eisne:os, Miegelmann, 
MM. Berola, Sammarco, de Yılngelis, Beravdi, 
Zuchi. General-Mufildirigent, Campanini, 
Samdtag Matinee, 5. Rovember 
(Erite Anfführung in Chicane) 2 
Pelleas et Melisande 
Mmed. Garden, Brehler-Gianali, . Dirmesnif, 
MM. Warnerh, Dufranne, Huberdenu, Crabbs, 
General-:Mufifdirigent, Cambanini. 
Montag Abend, 7. November 
Gavalleria Rufticana und Baglincei 
Mmes. White, Dsborn-Hannad, di Angelo, Gite 
conia, MM.Baffi, Me&ormad, Sammarco, Cotta, 
Bed, Daddi. Wiufitdirigenten, Bareı.. ıı. Berofio. 


Dienstag Abo. LA BOHEME 


8 Nov, 
Mmes. Grenbille, Zeppilli, Mm. McCormad, de 
Angeli3, Dabdi, Crabbe, Auchi, Eoita. Malates 
Ita, Sofetta, Sampieri. Mufifdirinent. Rerofig, 
* Aufführung in Chicago) 
wo end, 
9. November L. oO U N S E 
Mmes. Garden, Brepler-Gianoli. MM. Dalmos 
tes, Dufranne und 40 andere Mitwirkende, Ges 
neral-Mufifdirigent, Campanini. 
Donnerst. Abd. 
10. November TOSCA 
Mme. Korolerwicz. Mm. Baili, Sanımarco, Nicys 
lady, BZuchi, Foffetta, Malateita. Diria.: Rarett. 
ige jest zum Berkanf.. Tifet3 $1.00 bis $5.00, 
Mafon & Hamlin das offizielle Piano. 
2801*%2 


Fritz Reuters 
0.4 ’ 2 
Ut de Franzoſentid 
Feſtvorſtellung Dienſtag Nachm. 1, Nov, 
Nachmittags 2 Uhr, im 
CHICAGO OPERA HOUSE, 
Mafbington Str., nabe Elarf. 
Billet3 find jegt bon Morgens bis Abends 


an ber Kaffe des Theaters zu haben, 


Preife der PBläge: $1,50, $1.00, 75«, 
50€ und 25e, 


Tr 
Afhland u. Divifion.— Tel. Sapmarlet 323. 
Bargain Mats. Diensdt., Donnerst., Camät., 256 


“School Days’ 


Nädite Woche: Noje Melvilie in „Sis Hopkins”, 
of24—29 
Ban Buren 


” 
E IS" Pa l ast und Paulina 
Heute Abend —Spez. Darbiet. im Schlittſchuhlauf 
Gebt Gen Murrays geg. Weit Sides. 
Eintr. De. Shltifuhe f. Alle. Gute Gebabn. 


Chas. Ehegartner’s 


Twamilien-Rejort 
643 North Avenne, Ede Tormn Straße, 


Keden Samftag und Sonntag 
‚Großes 


Bither: u. Bofal:Konzeri!. 
Suftl Frank, Chas. Hopfner_n. N. : 


22. Stiftungsfeft, Konzert und Ball 


veranftaltet bom . . 


Frauen-Unterfi.-Berein LaSalle 


Sonntag, den 30. Oftober, in ver North Welt 
vr de Norid und Weftern Ave. Anfang 3 
br Nachmittags. Im zahlreichen Befuch Biftetr 

Das Ktomiie, 


Anitations = Yerfammlung, 
Verloofung und Ball, veranfialtei vom 
Donglas Gegeni. Unterftiß.-Verein 
ettion Nr. 5 


in Siebend Halle, 1457 Elubourn Ave, Sam ⸗ 
tag Abend, den 29. Oftober 1910, Tidets ide. 
An ber Kaffe 25e. i 


The Rienzi 


Chtengn8 popnlärfter Bamilten » Mefort, 
Ede N. Glart Str. nnd Diverfep Dvd. 


Kongert Sonntag Na von 3 bi 7 Uhr und 
” feden A 28 s bio 12 uhr. 


Neſtauration 


„erittiaitig. 
Guzzardi Pietro. 


Wolmifrfon® 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Rundaiph Er. 
— Deutsohe Optiker —— 





Größte Auslage von Serbit- Trachten für Damen. 


Schwarze rein⸗ 
woll. feine Ker—⸗ 
ſey Coats für Da— 
men, halbvaſſend, 
ſtrift bei Hand 
geſchneidert. ein 
außerordentliches 
Kleidungsſtück — 
aut 31400 werth 
—als unſer Spe— 
ial verkauft 


10.00 


85er ſchwere ge⸗ 
ripote el meater 
Eoats f. Damen, 
in, grau, Größen 
gufwärts 


*. 
im Br» 


—| fir Samitag, Yard...........,- 


Klanmelette 
Nachtfleider fur 
Damicı ſehwerer ac} itreifter Stoff, 


volle Grote, werth 75c - 4öc 


Zaı nſtag A En 


Ssertiche Enid, ‚gei deritoffe 
35 301 breit, reiche hen⸗Kombina⸗ 


tion n und Streifen I 
i Yard 50c 


Samſia g die Nard 


6 anvas — —— 


Männer 

oꝛ —— 
82.50 Tat Roders, volle 
Größe, voräitglide Nüd- 
Ichne ımd Seitentheile— 


ſolider Sitz — 4, 98 


Samitag für 


$1.35 Com forters—ge: 
fäı ımt,) volle Größe, qaute 
Ä Füllung, Silfolineslleber: 
ng — Samö- 
tag nur 


2c — Lignid- Veneer Möob 
Politur — Samſtag für 





Polirte Sad Ds | Emailfirt 
geleiſen — das | pen = 


fund für 4e Samſtag 
nur | für nur 


Sup- 
Schöpflöffel, 


40 


—A - 


81.00 Kabo Girdle Top Korſet — 
mittelmäßige Hüfte, fancn Epibenbes 


fab, 4 Strumpfhalter, Grö⸗ 59€ 


Ben 23, 24 und 25, Samitag. 


Kinder-Schuhe, 
Box Calf oder 
Viei Kid, vor— 
ſtehende Soh— 
len, nur zum 
Knöpfen, Grö— 
ßen 5 bis 8, 
Samſtag nur 


I 


4, | Ungebfeichtes ; Leinen Craſh Hand— 


tuchzeug — 17 Zoll breit, blaue Kante, 
eng gemeßt, — fpeziell 1c 


Fancy PBercale- 
Hemden für Mäns 
ner — figquriet oder 
geſtreift einfach 
oder Be — 
requlär 85c merth. N 
Für Samftag mars Val. 
firt zu 
nur 


5 Bene Beef Extraft, 2 Uns.n- 


3 10c =» Badete 


| Groccries 
3 


fi 
Hanch faure und 2 Pictles. 1 
Quart M afon Kar, 


15e Tin Jacket 
Glas Naffee- Fla⸗ 
ſche — 


nur 


Gläſer — 
Sorte — 


groß e 
Samitag 
| nur 


vr m. — — — — — 


auf 


[Kleider 


für Die ganze 
Familie. 


Kredit 


| 8* —— 
= j H 


pro — 


kleidet Euch nach der 
allerneueſten Mode. 


Oeffnet ein 


An⸗ 


fchreibe = Konto bei 


und, Ener redit 
gut! 


iſt 


Hochmoderne Fa⸗ 


cons in Anzügen 


u. 


Ueber ziehern für 
Männer und Coats, 
Suits u. Pelzſachen 


für Damen. 


as BE Vreife niedri» 


er al3 in denBaars 


äbden. 


Jacoby & 


Zwei 
MILWAUKEE AVeE., 


nabe Mood tr. 


1245 


Anderson, 


Läden: 
LINCOLN AVENUE, 


nabe Belmont Ave, 


La Salle St asse und Jackson Boulevard 


Kapital und Veberihuf; 
$13,600,000.00 


Zinfen werden bezahlt auf Ched- und Spar-Kontos, 
Anleihen nur anf anerkannte Werthpapiere. 


Bond Foreign Eıdhange 


unb Truft Departements 


Korreipondeng erwünfcht. 


Ilinsid Truft Safety Depofit 


— Durchſchaut. — Bureauvorſtand 
(zu feinen Beamten): E2 ift doch merf- 


würdig, meine Herren, bloß in Ihrem | 


Bimmer ift niemals eine einzige Fliege | 
zu finden, —ich verbitte mir dag, mei- 
ne Herren! 

— Nichts für ihn. — Freier: Und | 
a3 geben Gie Ihrer Tochter mit?— 
Vater: Nichts, ich behalte mein Geld, 

his ich todt Din, Behr: — 3:58 


Eompany— Safe Depsfit Baults. 


— 


ten Sie nur auch Ihre Tochter fo 

| lange. 

— Bor dem Rennen, — Rennitall- 

bejiger (zum Yoden): William, Sie 
; find zu jchmwer; können Sie denn nichts 

| ablegen? — Nodey: ch habe ja jchon 
meinen leichtejten Anzug an und habe 
den ganzen Tag nichts gegeffen. — 
Rennftallbefiter: Dann gehen Sie me- 
nigfteng und lafjen Sie fi zajizen! 


F 


3 
i 
N 


Ber Lehrerberuf. 


Der Amtseifer mur durch höhere 
Bezahlung gewedt. 


Große Säuglingsfterbiidpkeit. 


Dr. Evans erfiärt, fie ließe fih vermei- 
den.—Eifert gegen die „weifen rauen“. 
-Zu wenia Mädchen unter der Jugend. — 
Wirtbeii. ft. 15 unterlegen. -Milchfrage. 


Die Schulfuperintenbentin, Frau 
Moung, befürmortete vor dem Schul- 
rathsausfhuß für Verwaltungsanges 
legenheiten die Verwendung entbehr- 
licher Gelder zu meiterer Erhöhung der 
Gehälter der Lehrer, meil feit der leht- 
jährigen Gehaltserhöhung eine ficht- 
bare Verbefferung ber Lehrthätigkeit 
eingetreten. jei, die Lehrer feien viel 
eifriger geworden; auch warnte fie vor 
zu vieler Beauffichtigung derfelben, da 
die Lehrer fonft nicht die nöthige Ruhe 
und Sammlung zu ihren eigentlichen 
Aufgaben fänden. Die 260 öffentlichen 
Schulen werden fünftig von zehn Be- 
zirf3-Superintendenten beauffichtigt; 
mehr hält Frau Young vom Webel. 

Frl. Gafton, die Leiterin der Anti- 
Zigarettenliga, erhielt Erlaubnig, in 
der nächften Sigung des Ausfchufles 
ihr Geſuch zu begründen, in den Schu= 
len gegen da8 Zigarettenrauchen pre: 
digen zu dürfen. Gie verficherte, daß 
in den 13 Jahren diefes „Kreugguges“ 
alle Sinaben in mehreren Schulen ver= 
anlaßt worden jeien, dem „Lafter” des 
Rauchens zu entfagen, oder fich ihm 
nicht zu ergeben. 

Der Schulratd von Morton Bart, 
Grant MWorf3 und Hamthorne hat in 
einer in ber Moodbine-Schule in 
Hamthorne gejtern Abend abgehalte- 
nen Gitung das Gefuh von 534 Bür- 
gern, die neuen Schulhäufer nicht nad) 
Theo. Roofevelt und dem Schultath8= 
mitglied Sherlod zu benennen, über- 
haupt nur nad Perftorbenen, iwie es 
in Chicago fchon feit Kahren gefc,ieht, 
verworfen, und wird feinen urfprüng= 
lichen Befchluß ausführen. Dem Un- 
ternehmer, Dolefe, welcher das Geſuch 
borlas, warfen Sofeph Allen und Fred 
Luther von Morton Park vor, daß die 
Hälfte der Namen die von Schulfin- 
dern feien; worauf Dolefe die ehren- 
werthen Mitbürger Lügner nannte; 
Mitglieder der Behörde mußten nun 
einjpringen, um eine Prügelei zu ver= 
hüten. 

Die Paftenrifirung der Milch. 


Dr. Eduard Gudemann, chemischer 
Beirath der Borden’3 Condenfed Milt 
Go., hatte vor dem Legislaturaus= 
Thuß, welcher die Frage der Nothiwen- 
digkeit ftrenger gefeßlicher Aufficht des 
Milchereimefens unterfucht, geftern bei 
feiner Vernehmung als Yachmann bie 
Pafteurifirung der Milch ein falfches 
Schugmittel genannt, meil pafteuri= 
firte Milch vier oder fünf Tage alt fein 
möchte, ehe dies von dem Verbraucher 
entdedt werben fünne, und fo alte 
Milch fei gefährlich. Frifche Milch be- 
ginne in der halben Zeit zu fäuern. 
Hauptfache fei reine Milh, und ber 
Staat oder die Stadt follten die Milch 
bon ber Kuh biß zum Verbraucher be= 
auffichtigen. Pafteurifirung unmittel- 
bar vor dem Genuß fei empfehlen3- 


‚mwerth, pafteurifirte Milch follte aber 


nie über 24 Stunden alt werben. Ge- 
fundheitsfommiffär Dr. Evans ftritt 
dem Zeugen das fahhmännifche Urtheil 
ab, meil Dr. Gudemann zu menig 
praftifche Unterfuchungen mit pafteuri- 
firter Milch vorgenommen habe. Dr. 
Webſter vom Rufh Medical College be- 
fürmwortete in jeiner Vernehmung bie 
Zuberfulinunterfuhung aller Kühe, 
deren Milh nad Chicago verkauft 
wird, Jowie daß die Milchpafteuri- 
firung im Heim und nicht in der Milch- 
mirthfchaft vorgenommen imerbe. 
Heute wurden mwieber mehrere Milche- 
reibeftger vernommen. 
Die Wirtbe in Auttin. 

Das Staatäobergericht hat in dem 
befannten Probefal des MWirthes 
Kearnz, wie die Gerichte unterer In— 
ftanz entjchieben, daß die Drbinanz, 
melche in Cicero vor der Angliederung 
ber Ortfchaft an die Stadt Chicago 
beitand und den Wirthen vorfchrieb, 
alljährlich die Zuftimmung der Mehr- 
heit der Grundbefiter im Umtfreife von 
einer halben Meile von ihrem Plat 
zum Gejchäftsbetrieb zu erlangen, in 
Kraft geblieben fei, weil das bei ber 
Angliederung bedingt würde. Manche 
der 125 Wirthe in Auftin, welche ver- 
geberla3 von der Stabt eine Ligen3 me- 
nigftens für das Winterhalbjahr zu 
erwirfen hofften, merden burch bie 
Entfheidung um ihre Eriftenz ge— 
bradt. * 

Segen die Hebammen. 


Sn einer Berfammlung ber jüdifchen 
Trauen-Vereine, unter Leitung des 


freies Mafeım „wilfenkhaft‘ Wunder, 


—* ſind ſchred⸗ 
lich und wunder 


iche perati 

Ruriofitäten 
Monftrofitäten. ers 
ner eine vollftändige 
iſtoriſche Samm⸗ 
una frei ausge 
eilt, nie zubor tm 
merifa gezeigt. — 
Ahr feid eingeladen, 
die under de 
—— Vhyſiologie. Chemie. Vathologie zu 
Die ſpaniſche Inquiſition —Berbrecher⸗Gallerie. 

Repräſentauten von beruhmten Männern. 
Nur für Herren. 
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Papa verbringt mehr feiner 
Mbende zu Hauſe 


wenn er bei einem Lichte lefen fann, das 
die Augen nicht ermübdet. 

ITichts treibt ihn fchneller nach dem 
Klub, der Soge, Kegelbahn oder dem Ed: 
Saloon, als ein Paar ermüdete Augen. 


Es madht nichts aus, ob die Urfache 


des Uebels ein „Ichwaches” 
Sicht, 


„blendendes 


Sicht. oder 
oder ein Sicht fal- 


fcher Sarbe ift — die Wirkung bleibt die 
felbe — ermüdete Augen — und ermüdete 
Alugen machen Papa mürrifh und unge 


müthlich. 
Derfchaffen Sie 


ihn eine Gelegenheit, 


ohne Anftrengung und mit Bequemlic 


feit unter einer 


echten „Amber“: 


Zumtpe lefen zu fönnen, und achten Sie 


auf das Refultat. 


„Anmber‘“- Licht ift das einzige 


vollfommene Sicht 


Frauen-Nähvereins für das Chicagoer 
Möchnerinnen-Hofpital und Dispen⸗ 
jarium, behauptete Dr. Alice Hamil: 
ton, ein meiblicher Arzt, geftern Abend, 
baß bon den 500 lizenfirten Hebam- 
men in Chicago faum brei Zehntel fa- 
big feien und rund ein Drittel ihre 
Beihilfe zu verbrecherifchen Eingriffen 
gegen das feimende Leben jederzeit ge- 
mährten. Die Lizenz fei bebeutungs- 
108 und ermwede namentlich bei ben 
Frauen von Eingewanderten bie fal- 
ſche Anſicht, daß die betreffende Heb- 
amme zuberläflig fi. Den Hebam- 
men folle die Ausübung des Berufs 
überhaupt verboten werben, weil man 
fie nicht gehörig ausbilden könne. 

Gefundheit3 - Kommiffär Epans 
machte feine Zuhörer auf die große 
Säuglingsſterblichkeit aufmerkſam. 
Er behauptete, daß die Mehrzahl der 
Sterbefälle unter Säuglingen vermie- 
ben werben fünne. 

Manael an beiratbsfähigen Mädchen? 

Die von den Sonntagsfhul-Ber- 
einigungen bes County aufgenommene 
Bolszählung, deren Werth allerdings 
fragwürdig tft, hat. ergeben, daß zwar 
zur Zeit noch mehr ermachfene Per: 
fonen meiblichen al männlichen Ge- 
fchlecht3 in ber Stabt find, baf aber 
unter ben Slindern dad männliche 
Gefchlecht beträchtlich überwiegt. ALS 
Beifpiele der angeblich für die ganze 
Stadt mafgebenden Berhältniffe wer- 
den von den Leitern der Zählung fol- | 
gende Ergebnifle aufgeführt: 

n einem Theil des dritten Stimm- 
bezirfö der 25. Ward waren 1590 er- 
wachfene Perfonen weiblichen und 1134 | 
männlichen Gefchlehts, 123 Jung— 
frauen von 13 bi$ 19 Jahren und 188 
Sünglinge im gleichen Alter, 131 
Mädchen und 242 Knaben im Alter 


* ee 


' gefchlagenen Löcher tragen fol; 
: Unternehmer wollen fich dazu nur ver= 
‚ pflichten, wenn ihnen mirflich Mängel 


zum gejen. 


Sn einem Theil des 7. Stimmbe- 
zirf3 der 6, Ward famen auf 900 er- 
wachſene Perſonen meiblichen 619 
männlichen Gefchlehts, auf 53 Junag= 
frauen 55 Sünglinge von 13 bis 19 
Jahren und auf 64 Mädchen 79 Aina- 
ben von 3 bis 12 Xahren. 

Sn einem Theil des 13. Stimmbe- 
zirf3 der 34. Ward waren 371 er- 
machfene, Berfonen weiblichen und 305 
männlichen Gefchlechts, 72 $ungfrauen 
und 66 ünglinge von 12 bi3 19 ah 
ren und 66 Mädchen und 95 Knaben 
im Ulter von 3 bis 12 Jahren. 

Bis ang nichts gefunden. 

Begleitet von den Mitgliedern des 
zuſtändigen Stadtraths-Ausſchuſſes, 
den Architekten undBauunternehmern, 
Haben Architekt Wells von New NYori 
und Prof. Talbot von der Chicagoer 
Univerſität in der neuen Stadthalle 
vom Dach bis hinunter zum Keller an 
verſchiedenen Stellen die Säulenver— 
kleidung durchſchlagen und die Maſſe 
geprüft, und nur ganz geringe und un— 
erhebliche Mängel entdeckt. JedeSäule, 
deren Betonverkleidung als ſchlecht oe— 
zeichnet wird, wird unterſucht werden, 
der Fachmann Wells hat aber ſchon 
fein Gutachten dahin abgegeben, bak 
der Bau allem Anfchein nad) folib: 
aufgeführt worden und bie Beton- 
maſſe ftarf genug ift, um einen zwan= 
zigftödigen Bau zu tragen. Nebt ift | 
natürlih auch die Frage aufgetaudt, ı 


| wer die Sloften der Ausbefferung ber | | 
bie 


nachgemwiefen merben. 
Dem Derdimit die Lalın?. 
Etwa hundert Gefchäftsleute bon 
Pullman, Welt Pullman, Kenfington 


und a ar Vol ns end | im 


Sb Sarbe harmonirt mit allen ande 


ren $arben 


Es wirft befänftigend und beruhigend 
auf das Auge, wie fein anderes fünftliches 


Licht. 


Sie fönnen eine Sampe in Ihrem 
Wohnzimmer für eine Ausgabe von nur 


$1.60 verfuchen. Diefer 


Betrag dect die 


Koften für die vollftändige Sampe und 
deren Anbringung fertig zum Gebraud. 
Unfer Abfas von Amber-Lampen 
beläuft fich gerade jeßt auf 600 täglich. 
Sehen Sie fich diefelben in irgend einem 
unferer Säden an, oder wir fchicken einen 
Sadıtundigen in Ihre Wohnung, Ihnen 


eine Sampe brennen zu 


zeigen. Benadı 


richtigen Sie einfach The Peoples Bas 
Sight & Lofe Lompany, Peoples Gas 
Building, Michigan Boulevard. 


mahl, bei dem Polizeichef Stemward | 
der Ehrengaft war, dem erjten Zeut- | 
nant der „Beauty Squad“, Zeutnant | 
Mooney, dem „VBürgermeifter bon 
Kenfington“, zwei Banner für jene 
Abtheilung überreicht, eine, welche auf | 
blauem Grunde da3 Wappen ber 
Stadt und die Auffchrift: „Chicago 
Police, Company A” trägt, und ein | 
Stenenbanner. Beide Banner find 

Meifterwerfe der Kunftftiderei. Der 

frühere Stabtvatet Bihl überreichte 

die Banner al3 Beweis der Anerfen- 

nung für Leutnant Mooney und dei= 

fen Amtsthätigfeit, welche vom Poli 

zeichef ebenfall3 ala muftergiltig ge- 

priefen wurde, ein Lob, das er auf 

Major Bauder und die 60 Mann 

jener Abtheilung, alfo die FFeinjten der 

"einen, ausdehnte. Die Leute waren 

bollzählig zur Stelle, natürlich als 

Gäſte. 


Die Uebel des Stenerſyſtems. 


Vor der Staats-Steuerkommiſſion 
erhob Namens des Vereins der Chica— 
goer Kohlenhändler C. A. Eaſtman, 
Sekretär der Eldridge Coal Co., gegen 
einen Beamten der Steuerbehörde die 
Anſchuldigung, ſeinen amtlichen Ein— 
luß zur Erwerbung von Kund—⸗ 
chaft für eine Kohlenhandlung, deren 
Mitglied er ift, zu mißbraucdhen, und 


‚ fnüpfte daran bie Yorderung, daß fei- 
; nen Beamten irgend einer mit . Be- 


' fteuerungögemalt betrauten Behörde 
geftattet werden folle, Brivatgefchäfte 
zu betreiben. Herr Eaftman erzählte 
Veifpiele der. Privatthätigfeit jenes 
Steuerbamten und Kohlenhänblers, 
bejfen Hundichaft zwar mehr für Koh- 
len aber weniger für Steuern bezahlen 
———— 


CAS TORI A Fisiumpmdta. 
„Oo Sorte, Di Ihr Iumar Gekauft Habt 


müffe, al3 früher. 3 
Die Civic eberation fehilverte dee 7 
Kommiffion in einer Eingabe die bie- 4 


| lenUnbilligkeiten der Steuerein[häyung 7 


unter dem Slinoifer Steuerjyftem und 
empfahl, Banfeinlagen, Bonds, Hypo» 
thefen und ähnliche greifbare Fahrhabe 
bon ber Befteuerung zu befreien, ba S 
biefe unverhältnigmäßig hoch, biß zu ” 
50 vom Hundert, fei und nur folde 
Perfonen treffe, welche ihr Vermögen ° 
ehrlich verfteuern, und MWittmen und 3 
Waifen, deren Habe in der Verwals 7 
tung de3 Nachlaßgericht3 fei. Ferner 7 
wird die Aufhebung der Steuer auf 
Haushaltsgegenftände, Arbeitägeräthe # 
fomwie eine gerechtere Klaffifizirun — 
les anderen ſteuerpflichtigen en⸗ 
thums empfohlen. 

Die Grundeigenthumsbörſe und — a 
Induftrial Club fchlugen eine Steuer ” 
auf den Miethierth eines jeden Wohn, 7 
haufes im Staate von 1.5 v. 9. bon, 4 
was eine Einnahme von $1,500,000 ° 
bis $1,800,000 in der Stadt Chicago ” 
allein ergeben würde. Diefe Steuer ’ 
follte an die Stelle ver für Haushaltäe 
gegenftände treten. 

Die Kommiffion wird am 10, No· 
vember eine öffentliche Ver 
abhalten, zu ber die Public 
League of Jlinois, die hiefige 
tion of Labor, der Lehrer 
Schulfonds⸗Schutzverein und bie „ 

Bote, no Tar“ = Liga fich bereits 3 
Wort gemeldet haben. e 
— 

— Diefe Fremdwörter! — 
Sohn ift Korpaftudent, wenn er bel 
digt wird, kann er „Gratifilation“ 
langen! 


Trägt de * 
Unterschrift (/ 
vo ER 





Braucht Ihr einen Anzug 
oder Weberzieber? 


Ihr veriänmt mehr, aid Ihr denkt, wenn Ihr Euch nicht unfere 
neuen Herbftlleider anicht. — Nirgend jonftiwo findet Ihr jo gute, 


moderne Kleider, al8 wie wir offeriren-— Jedes neue 


Mufter in 


nenen grauen und brausten Sihattiruugen tft hier vertreten. — Ge- 
macht in der zwei oder drei Kuapf-acon, Anzug oder Ueberzieher. — 
Unfere Kleider untericheiten fich bedeutend von ben Sorten, die Ihr 
ewöhnftch icht. — Die Näharbeit, das Tuch, das Futter, das Ballen 
ind io gut und genau, wie die menihlidhe Seichidlichkeit fie machen 
fönnen! — Dieie Ihatiahen in Betracht gezogen, weshalb folltet Ihr 
wicht zu ms fommen und Eure Einfänfe hier beforgen. 


Anzüge oder Weber: 


$10 sis $25 


Hüle, Shufe u. Ausfattungen von quler Analitäl 


Unfer naben-Dept. iit das vollitändigfte in der Stadt— Eltern ſoll⸗ 
ten nicht verfäumen, die ſpeziellen Uebergieher und Angüge = w 00 
zu fehen, welche wir in diejer Woche verlaufen, zu + 


Lincoln und Wrightwood Avenues 


! 
N 


£ofalberigyt. 
Bie Countyänter. 


J Demolraten machen ſich Hoffnung 
anf Eountyverwaltung- Kontrole. 


Nennen auf Zandrutid. 


Mit wenigen Ausnahmen fin® allewic » 
tigen Stellungen der Countyperwais 
tung nen zu befegen. — Die Kandida> 
ten der beiden alten Parteieit. 


Den Countywahlen wird dieſes 
ehr allgemein größeres Intereſſe 
mntgegengeoracht als bei jrüheren 
Coumywahlen. Die Demofraten 
manen fith Hoffnung, ihren republis 
fanijeken Gegnern die Gountpämter 
E nenehmen ziı können, die Dieje lange 
= Zahre als ihr Eigenthum 
© Yaben, jind ſie doch ſeit dem Jahr 
I800 von wenigen Ausnahmen abge— 
jehien Stets im Stand gewejen, jic 
 rant der großen : republitaniichen 
Meärgeit in den Landbezirken zu be— 
haupten. Dieſes Jahr rechnen die 
Demotraten auf einen Landrutſch von 
der Art iejfen. vom Jahr 1892 u 
> geben fi ter Hoffnung Hin, DES 
 &ounty zu erobern. Auf die Wichtig 
keit der Eountyämter vraudt ' nid 
© Bingewielen zu. werben. Mit went: 


E gen Ausnahmen Handelt es ich das | 
e rum, für alle VBerwaltungszmeige ber ! 


Gouniyverwalitung neue Jnhaber zu 
erwählen. 

Die Kanıitaten der beiden 
Barteien find: 


Das Sber fs amt 
Republitaner — Frant U. Vogler. 


Wurde im Nahre 1873 auf der Nord: 
” feite ald Sohn von Hermann Vogler, 


Kofferfabritant in Firma Dogler & | 
Geudtner, geboren und erhielt feine | 


Erziehung in den öffentligen Schulen 
der Stabt und 
Mar urfprünglih im Gejhäft feines 
Baters thätia, jpäter im Grundeigen- 
thums- und Banfgeichäft. Seit fünf 


© Jahren Kanzleivoritand der Revifions- | 


bebörde, vorher fünf Jahre lang Hilfs» 
- Hanzleivorftand derjelben Behörde. 
= Sat fi in feiner Stellung durd) jein 
= entgegentommendes Wejen viele Freun- 
"de erworben. 
= Demokrat — Michael Zimmer, Als 
= derman der 12. Ward. Wurde im 
= Kabre 1864 von Ddeutfchen Eltern in 
en Eoot County, geboren und ver⸗ 
= 309 im Jahre 1872 mit feiner Familie 
nach Chicago. Bejuchte die öffentlichen 
Säulen, die er im Alter von 13 Jah⸗ 
= zen verlieh, um zum Unterhalt feiner 
E: — beizutragen. War in der Mc» 
Eormid’ichen Fabrik für landmwirth- 
R — Maſchinen beſchäftigt und 
hei der Story & Clark Organ Co. 
Eröffnete im Jahre 1892 ein Grocery- 
Ihäft, dad er big zum Jahre 1905 
4 ieb. Seitdem im Grundeigen⸗ 
humsgeſchäft. Gehört ſeit dem Jahre 
31901 dem Stadtrath an und hat fi 
el Mann von ausgezeichnetem Auf, 
> wmantaftbarer Ehrlichkeit und als un- 
 srmüdlicher VBorlämpfer liberaler Be> 
= Hrebungen einen Namen gemadt. Er 
B: er: zu den beiten Elementen im 
- Stadirath und ift Mitglied des Voll- 
 zugdausichuffes der Verbündeten Ver> 
eine für örtliche Selbftregierung. , 
Das Countyfhatzmeifteramt. 


E Republitaner — Thomas |. Healy, 
° Anwalt und Mitglied der Abmwajferbe- 
© börbde feit vier Jahren. In Chicago 


R en und in den öffentlichen Schu= ' 


 Ien und der Late Foreit Univerjität 


3 Healy ijt ein typifcher Ma- 
E — vom Deneen'ſchen Flü⸗ 
der republitaniſchen Pariei. 

Demotrat — William L. O'Con⸗ 
el, Zigarrenfabrikant. Wurde im 
Sabre 1871 in Chicago geboren, in den 
Öffentlihen Schulen. und. ber Gt. 
ohns-Alademie erzogen und ftudirte 

äter bie Nechte, während er bei ber 
zma Franklin MacBeagh & Eo. be- 
Aoäftigt war. War ftäbtijcher Hilfs- 
Baufommiffär unter Mayor Harrifon 
und während Mayor Dunnes Amts» 
zeit Oberbaufommiffär. In letzterer 

f fehlte er eine Rebifion der 


* 
4 


betrachtet 


Machlaßgerichtsſchreiber gewählt. 


alten | 


einer Handelsfchule. ; 


raiti #3 > e > — T 
fie im /äntrfe de | San 


Das Eountyicreiberamt. 


‚Republitaner — Joſeph %. Haas, 
gegenwärtig Countyſchreiber. Im 
Jahre 1857 in Chicago von deutſchen 
| Eltern geboren. Lange Jahre Ges 
ichäftstheilhaber ber Firma Y. ©. 
Barnes & Co. 1886 Schulrathämits 
glied der Gemeinde Nefferfon, Kanzlei- 
vorstand der Abmwajferbehörde, 1895 — 
1899 Alderman der 15. Ward, 1902— 
ı 1906 Staatsfenator. Ein Berufspo> 
| lititer, der fich aber großer Beliebtheit 
erfreut. 

Demofrat — Robert M. Smeiper. 
Wurde 1868 auf der Meitfeite von 
| deutfchen, aus Straßburg gebürtigen 
| Eltern geboren, erhielt feine Ausbil: 
dung in den öffentlichen Schulen, der 
| St. Batrids Atademie und einer Hans 
velsfchule. War jieben Jahre hei der 
Yırma Names 9. Walter angeftellt 
und ift jeit 18 Jahren bei der Firma 
Sohn VB. Farmwell Co. befchäftigt. Er 
it gegenwärtig Abtheilungsporiteher. 
Hat nie ein öffentliches Amt bekleidet. 
Das Nahlaßzerichtsfchreiberamit. 

Republifaner — Guy Guernjey, ge- 
| genwärtig im Amt. » Wurde 1872 in 
: Bigo County, Jowa, geboren; verzog 
| mit feinen Eltern nach ‘oma, mo er 
| feine Ausbildung erhielt. Nach dem 

Bejuch einer Hochjchule arbeitete er vier 
| Sabre ale Mafchinift und acht Jahre 
| alö Reifender. m Jahre 1901 ver= 
| 30g er nach Chicago, ftudirte die Rechte 


ugelaffen. Nach fünfjährigem Auf- 
nthalt in Chicago wurde er 1906 zum 


*— wurde 1904 zur Anwaltspraxis 
BD 


Er 
iſt ein typiſcher Mafchinenpolitifer. 
Demokrat — John A. Cervenka, 
Präſident der Pilſen Brewing Co. 
und Bizepräſident der Verbündeten 
Vereine für örtliche Selbſtregierung. 
Wurde im Jahre 1870 in Böhmen ge— 
boren und kam 1882 mit ſeinen Eltern 
nach Chicago. Nach dem Beſuch der 
Volksſchule erlernte er das Möbel— 
ſchreinerhandwerk und war von 1898 
bis 1899 Geſchäftsagent des Möbel— 
ſchreinerverbands. Eröffnete 1899 
eine Wirthſchaft und gründete 1903 
die Pilſen Brewing Co., ein koopera⸗ 
tives Unternehmen, deſſen Präſident 
und Geſchäftsleiter er iſt. Er hat nie 
ein öffentliches Amt bekleidet. 
Das. Uriminalgerichts ſchreiberamt. 
Republikaner — John Kiellander, 
| tadtifcher Aichmeiftr. Wurde im 
| Jahre 1863 in Schweden geboren, fam 
aber in jungen Jahren nad) den Ber- 
‚ einigten Staaten. Er ftudirte Arz- 
ı neiwifjenfchaft und betrieb lange Jahre 
ı eine Apotheke in Chicago. Jim Jahre 
1907 murde er zum jtädtifchen Aic;- 
meijter ernannt, in meldher Stellung 
er dem Beifpiel feines Vorgängers 
Sojeph Grein folgte und fich durch fei- 
I ne energifche Durchführung ber ftähti- 
hen Ordinanzen und fein nachdrüd- 
liches Vorgehen gegen unreelle Haufi- 
rer und Gejchäftsieute, die durch Ge- 
brauch unrichtiger Maße und Gewichte 
ihre Kunden zu überbortheilen fuchten, 
einen Namen gemacht hat. i 
Demokrat — Fraut J. Walſh. 
Wurde im Jahre 1877 in Chicago ge⸗ 
boren, beſuchte die Volks⸗ und Hoch— 
ſchule und eine Handelsſchule und war 
fieben Jahre bei der Chicago & Ea- 
ſtern Illinois-Bahn und zwei Jahre 
als Rechnungsführer bei der Chicago 
& Alton-Bahn befhäftigt. Dann trat 
er in ben Qunbesdienft und war fieben 
Sabre lang im hiefigen Unterfhagamt 
angeſtellt. Als er die demofratifche 
Nomination erhielt, wurde er gezmun- 
gen, entweder jeine Stellung aufzuge- 
ben oder auf die Nomination zu ver- 
zichten. . 
Superintendent für Öffentliggen Unterricht. 


‚Republilaner — Arhibald DO. Cob- 
bington, Worfteher der Stewart: 
Säule Wurde 1857 in Indiana ge- 
boren, terzog mit feinen Eltern nad) 
Wistonfin, befudte bie öffentliche 
Schule in Menominee und die Uni- 
‚berfität von Yllinois. War Lehrer am 
Seminar in Kanfas City, Kas., in 
Elmburft, Rasrington, der Gemeinde 
Late und jeii 1890 in der Gtabt 
Chicago. Schulvorſteher ſeit demſel⸗ 
ben Jahr. Hielt ſich im Jahr 1805 
in Deutſchland auf und ſiudirte das 
deutſche Schulweſen. 

Demokrat — Edward J. Tobin, 
Dorfteber ber Healy-Schule: Wurde 
1869 in MWistonjin auf einer Farm 
in Kenojbr County geboren, fam 1885 
nah us 


F fu 
Balparaifo, Ynb. 


war bei er 


Mitglied des Lehrförpers der hiefigen 
dffentlichen Schulen und jeit 12 Jah- 
ren Schulvorſteher. 
Das Countyrichteramt. 

Republikaner — Lewis Rinaker, 
Countyrichter. Wurde in Carlinville, 
SH., geboren und erhielt feine Yusbil- 
dung in den Schulen feiner Vaterftabt, 
auf der Staatsuniverfität von Ylli- 
nois und ftudirte die Nechte an ber 
Univerfität Michigan. Wurde im 
Sabre 1893 zur Anmaltspraris zuges 
laffen und ließ fi 1894 in Chicago 
als Anwalt nieder. War eine Zeit lang 
Gerichtäreferent am Guperiorgericht 
und murde 1904 ind Unterhaus ge- 


| wählt. $m Sabre 1906 wurbe er zum 


Eountyrichter ermählt, alö welcher er 
zugleih Haupt der Wahlbehörde ift. 
Er bat jich den liberalen Elementen 
gegenüber entgegentommend gezeigt, 
als es fih darum handelte, feitzuitel- 
len, ob die Unterfchriften unter der 
Petition der Temperenzler, die eine 
Abftimmung über die Irodenlegung 
Chicagos herbeiführen mollten, aud) 
wirklich von regiftrirten Wählern ber- 
ftammten. Er ftellte freimillig drei 
Schichten Leute an, die Tag und Nacht 
an der Prüfung der Unterjchriften ar- 
beiteten, und ermöglichte e3 dadurd, 
die Prüfung rechtzeitig zu beenden. 
Als Mitglied der Legislatur hat er fich 
bom liberalen Standpuntt aus nicht 
zuverläffig gezeigt. Als das County: 
lofaloption-Gefeg zur Abſtimmung 
fam und jede Stimme nöthig mar, 
brüdte er fi um die Abftimmung. 
Demokrat — Kohn E. Dmens. 
Wurde in Chicago geboren und in den 
öffentlichen Schulen erzogen. Er er- 
hielt jeine juriftifche Ausbildung auf 
der Lake Toreft Univerfität. Im Jahre 
1900 murde er zum erjten Gehilfen bes 
ſtädtiſchen MPolizeianwalts ernannt. 
Bon 1901 bis 1903 mar er Stabtan- 
malt von Chicago. Geitdem ift er 
Gerichtäreferent am Kreisgericht. Als 
Stadtanmwalt hat er ich al3 tüchtiger 
Bermwaltungsbeamter eriwiefen und in 
feiner Stellung alö GerichtSreferent 
als tüchtiger, gemiffenhafter Aurift. 
Spmeit feine Haltung gegenüber den 
Beitrebungen der liberalen Clemente 
in Betracht fommt, ift er ala pöllig zu= 
berläffig zu betrachten. 
Das Nablafrichteramt, 
‚ Republitaner — Charles ©. Gut: 
ting, Nachlaßrichter. Wurde im Jahr 
1854 in Vermont geboren und erhielt 
feine Ausbildung im Often. Sam 
1874 nad) Chicago und war hier ala 
Unmwalt thätig, von 1877 bi3 1890 
Gerichtöreferent am Kreisgericht. War 
eine Zeit lang Mitglied des Schul: 
rathd. Ym Jahr 1900 murde er 
zum Nachlaßrichter ermwählt, welche 
Stellung er feitdem inne gehabt hat. 
Demokrat — Ode 2. Rantin, May- 
mood. Wurde im Xahr 1869 in 
Menard County geboren und bejuchte 
bie öffentlichen Schulen. Beim Aus: 
bruch des fpanijch = amerifanifchen 
Kriegs trat er in das 22. Freimilli- 
genregiment von Sanfad. ein und 
madte den Krieg mit. Nah dem 
Krieg ftudirte er die Rechte am Kent 
College of Lam und wurde 1903 zur 
Anwaltsptaxis zugelaſſen. Seitdem 
iſt er als Anwalt thätig. 
Die Aſſeſſorenbehörde. 
Republikaner — Oskar Hebel, ge— 
genwärtig Aſſeſſor. Wurde im Jahr 
1863 in St. Louis von deutſchen El— 
tern geboren, die 1875 nach Chicago 
verzogen. Er erhielt ſeine Ausbildung 
in den öffentlichen Schulen und be— 
ſuchte das Chicago College of Law. 
Iſt ſeit 1892 als Anwalt thätig. Er 
war ſtädtiſcher Hilfspolizeianwalt un— 
ter Mayor Swift und wurde im Jahr 
1901 zum Wahlkommiſſär ernaännt. 
Im Jahre 1905 wurde er zum Mit— 
glied der Aſſeſſorenbehörde erwählt. 
Demokrat — Frank W. Koraleski, 
Alderman der 16. Ward. Wurde im 
Jahr 1874 in Poughkeepſie, NY., ge— 
boren. Kam 1875 mit ſeinen Eltern 
nach Chicago und beſuchte Gemeinde— 
und öffentliche Schulen. Studirte 
die Rechte an der Lake Foreſt-Univer— 
ſität und wurde im Jahr 1895 zur 
Anwaltspraxis zugelaſſen. Seitdem 
iſt er als Anwalt thätig. Im Jahr 
1908 wurbe er in ben Gtabtrath ge- 
mählt. 
Die Reviſionsbehörde. 
Republikaner — Florus D. Meach— 
am, gegenwärtig im Amt. Wurde 
1843 in Wafhington County, N. H., 
geboren und fam in jungen Jahren 
nad Chicago. War bei der Zllinois 
Zentral-Bahn beichäftigt, als derBür- 
gerfrieg ausbrad, den er mitmachte. 
Nach dem Krieg war er faufmännifch 
thätig und gründete fpäter die Firma 
Meacham & Wright, Zementhändler, 
deren Haupt er ift. Wurde 1898 zum 
Mitglied der Revifionsbehörbe er- 
wählt, der er feitdem angehört hat. 
Demokrat — Thomas X. Webb. 
Murde im Yahr 1860 in Late County 


‚geboren, fam aber fechs Jahre fpäter 


mit einen Eltern nad) Chicago, Bes 
fuchte die öffentlichen Schulen und 
lernte da3 Schriftjeherhandmwert, da3 
er in Anbetracht feiner Gejundheit 
aufgeben mußte. m Xahr 1883 
gründete er die Firma Buhl & Webb, 
Nahrungsmittelhändler, die fpäter in 
die Puhl-Webb Co. umgeändert wur: 
de. War vier Jahre lang Mitalied 
der Abmwafferbehörbe, in welcher Stel- 
lung er fid) einen Namen machte. 
p äffdent der Abwaſſerbebörde. 
Republitaner — Robert R. Me- 
Eormid, gegenwärtig im Amt. Wurbe 
im abr 1880 in Chicago geboren, 
ftudirte in Yale und wurde 1904 zum 
AUlderman ermählt. Am folgenden 
Sahr wurde er zum Präfidenten der 
Abmafferbehörde ermählt, melches 
Amt er feit dem $ahr 1906 befleidet. 
Im Sahr 1908 murbe er zur Ans 
malt3praris zugelaffen. 
Demokrat — Thoma3 X. Smyth) 
Murbe 1848 auf einem Schiff 
jafen geboren, befuchte bie | 


im‘ 


des PBräfidenten nieberlegte, murbe er 
te fich 1867 | 


Iſt feit 16 Jahren I 


Dreht den Kragen herunter, wenn fchön_und warm 
- Drebt den Kragen auf, wenn Falt und ftürmifch 


nter allen Umftänden fommt zu uns und paßt einen von diefen mitteljchweren oder jchweren 
Ueberziehern mit wendbaren Kragen an. Wir find in diefem Jahre befjer als irgend ein an- 

deres Kleider-Gefchäft in der Stadt vorbereitet ein riefiges Ueberzieher-Beichäft zu machen. Das ift 
ziemlich ftarf ausgedrückt für einen Laden außerhalb des Soop-Diftrikt, aber wir fönnen die Waa- 
ren vorzeigen. Wir find die Ueber: 
zieher-Könige von Chicago. Wir ver: 
faufen einen warmen Ueberzieher für 
$7.50, den Ihr leicht für $10 kaufen 4 
würdet. Unfere $20, $25, $$30 und bis 
su $55 Meberzieher übertreffen die \ 
Röcke zu demfelben Preis in irgend 
einem andern Theil der Stadt. 


Speziell 


Nur für Samftag, eine Partie von 275 $20 und 


$25 Ueberhieheen, die vom leb- 
ten Sahre übriggeblieben find. 
Sind von den diesjährigen 
Moden nicht zu unterjthetden, 
für nur 2 


Wir haben eine 
polfitändige Aus⸗ 

lage in Manner 
Unterzeug, das die 


tement ⸗Lüden 
übertrifft, zu po⸗ 


pulären Preiſen. 


als Bauunternehmer. Später eröff— 
nete er mit ſeinem Bruder John M. 
Smyth 


gehörte. Gegenwärtig ift erim Grund⸗— 
eigenthumsgeſchäft. Im Jahr 1895 
warde er zum Mitglied der Abwaſſer— 


behörde erwählt, der er acht Jahre an- 
1888 kam er nach Chicago und etab— 


gehörte. Zwei Jahre lang war er 
Präſident der Behörde. 
Mmitzlieder der Abwaſſerbehörde. 

Republikaner —¶Henry F. Eidmann, 
im Amt. Wurde 1862 in St. Louis 
geboren, wo er ſeine Erziehung er— 
Lielt. Gehörte von 1899 bis 1905 dem 
Stadtrat an und wurde in lehterem 
Jahr zum Mitglied der Abwaſſerbe— 
Gerde erwählt. Er ift Grundeigen- 
thumshänbler. | 

Renublifäner — William 9. Bater, 
im Amt. Wurde 1865 in Lyons, 
Coof County, geboren, bon wo feine 
Eltern zwei Jahre [päter nach Chicago 
verzogen. Erhielt feine Ausbildung 
in den biefigen öffentlichen Schulen. 
ft Mitglied ber Kohlenfirma Gebr. 
Baker. Gehört der Abmafferbehörbe 
feit vem Jahr 1900-an. 

Demofraten Edward Kane. 
Wurde im Jahr 1870 in San Frans 
zigfo, Kal., geboren. Erlernte das 
Gasröhrenlegerhandmert. Wurde1897 
zum Werfführer in ber ftäbtifchen Ab- 
theilung fir den Ausbau der Waffer- 
leitung ernannt, fpäter zum nfpef- 
tor beit der Ahmwafferbehörbe. 


van. Wurbe 1862 in Dämego, N. 2., 
geboren, befuchte die öffentlichen 
Schulen und eine SHanbelöfchule in 
Buffalo und fam 1885 nach Chicago. 
Mar von 1885 bi3 1895 hei ber 
Grand Trunf-Bahn befhäftigt. Mar 
fpäter faufmännifch thätig und ift feit 
1905 bei ber Wahlbehörde befchäftiat. 
Präfident des Countyraths. 

Republitaner — William Buffe, ge 
aenmwärtig im Amt. Wurde 1864 in 
Sit Grove, Cook Countn, aeboren. 
Befuchte die öffentlichen Schulen und 
mar al Lanbmirth thätige. 1890 
wurde er aum Hilfäfheriff ernannt, 
welche Stellung er bi3 zum Xahr 1900 
befleibete. An diefem Rahr murbe er 
zum Mitalied bei Countyraths er- 
mählt. Als E. 3. Brundage das Amt 


|  Demofrat — Peter Barken. Wurbe 
1850 in Biegborf bei Trier geboren 
das betannte Möbelgefihäft | 
auf der Weitfeite, dem er bis 1888 ans | 
| in Ulica, 
‚ lernte aber da3 Maurerhandwerf und 
; arbeitete 


l 
Demokraten — Thomas M. Suffi- 


5 
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wr 
Mr ee an ET. 


X 
—* 


und kam 1868 nach den Vereinigten 
Er arbeitete urſprünglich 
N. Y., als Schreiner, 


Staaten. 


in Chatham, Kanada, und 
Minneapolis als Maurer. Im Jahr 
lirte ſich als Bauunternehmer. Im 
Januar 1906 wurde er von Mayor 
Dunne zum Baukommiſſär ernannt, 
welche Stellung er bis zum April 
1907 bekleidete. Als Baukommiſſär 
hat er ſich durch ſeine ſtrenge Durch— 
führung der ſtädtiſchen Bauordnung 
ohne Anſehen der Perſon einen Na— 
men gemacht. 


Mitglieder des Countyraths. 


Republikaner — 

Carl R. Chindblom, im Amt. 1870 
in Chicago geboren. Wurde 1898 zur 
Anmaltspraris zugelaffen und ift feit- 
dem ala Anwalt thätig. Wurhe 1906 
in den Couniyrath ermählt und 1908 
wiedererwählt. 

George K. Schmidt, im Amt. 1869 
auf der Nordſeite geboren, in den öf- 
fentlichen Schulen und der deutſch— 
engliſchen Akademie in Milwaukee er— 
zogen. Beſuchte von 1887 bis 1890 
das Gymnaſium in Worins. War 
bis 1897 in der Brauerei ſeines Va— 
ters beſchäftigt und gründete in dieſem 
Jahr das Grundeigenthums— und 
Bankgeſchäft K. G. Schmidt & Sohn. 
War von 1902 bis 1906 Mitglied des 
Stadtraths und gehört ſeitdem dem 
Countyrath an. 

Louis H. Mack, im Amt. Wurde 
1860 in Chicago von deutſchen Eltern 
geboren, bejuchte die öffentlichen Schu- 
len und war al3 Zigarrenmader und 
Straßenbahnſchaffner beſchäftigt. Be— 
treibt ſeit 1886 ein Schnittwaarenge⸗ 
ſchäft. Gehörte von 1894 bis 1900 
und von 1904 bis jebt dem County- 
tuth an. 

Warren &. Eulburn, im Amt. 1856 
in Minnefota geboren, ftubirte bie 
Rechte und Fam 1889 nad Chicago. 
ft ale Grundeigentyumshändler thä- 
rig. Wurde im Jahr 1908 in 
Gountnrath ermählt. 

Sinteph 3. Elias, im Amt, Wurde 


1877 in Littauen geboren und fam- 


etz | 
| hünbler. 1856 in New erjen .gebo- 
ı ren, fam 1888 nad Chicago und ge- 
| hört dem Countyrath jeit 1906 an. 


den 


Kauft den Knaben marme Kleidungsitüde. 
fpart Dottorrechnungen. 


| Swnben- Neberzicher 


—— —â—ï— ꝰ 


Es er⸗ 
Auf unferem ganzen drit- 


‚ten Floor befindet fich ein großes Lager von Sina= 
ben = Unzügen und =Ueberziehern, nad den neueiten 


Moden und auß den dauerhaftelten Stoffen gemadt, 
Durhaus feine Kleivungsftüde vom vorigen Jahre. 


MWaare, zu 


RR 


Alles neue, reintmollene 


$2 bis $10 


Speziell 


„Breito” Convertible Kragen Weberzieher für Ana= 


ben. 


Speziell nur für Sam?- 


tag zu dem ungewöhnlich 


niedrigen Preis 


— 
Ai 
FE 

* 


Er 


| tam dann nach Chicago. Yit Vorfteher | Huffgmied. 1869 in Jrland gebo= 
der Mechjeljtele der Union Gtod | ren, fam 1886 nad) Detroit, 1892 
‚ Yards State Bant und gehört dem | nad) Chicago. 

| Eountyrath feit 1906 an. 


%M. Dennis, im Amt, Kohlen: 


Buftan F. Draeger, 1875 in Ehi- 
cago geboren, in den öffentlichen 
Schulen erzogen. PVierzehn ahre 


fang al3 Druder für Rand MMNaliy | 


& Co. thätig. War furze Zeit im 
Eountyfchreiberamt befchäftiat. 

%. E. Leland, im Amt. Farbig. 
Typiſcher farbiger Mafchinenpolitifer. 
Hat eine Anzahl Eountyftellen innege- 
habt und ift fett 1908 Countyfommi= 
far. Iſt Inhaber einer farbigen 
Bafeballriege. 

Dskar R. Hillftrom, im Amt. 1862 
in Schweden geboren, erlernte das 
Möbelſchreinerhandwerk und kam 
1883 nach Amerika. Seit 1891 in der 
Countyverwaltung beſchäftigt. 

Alfred ©. Lanio. 1858 in: New 
York von deutſchen Eltern geboren, 
kam 1860 nach Chicago. Seit 1880 
im Sattlergeſchäft und gegenwärtig 
Präſident der Chicago Harneß Co. 
Gehörte dem Countyrath von 1907 
bis 1908 an. 

Demokraten — Daniel J. Harris. 


— — 


1892 nach den Vereinigten Staaten 
dar ſieben Jahre in St. Regis Falls, : 


unb | Dar fee 


Gebraucht Ihr_ei- 
nen SwenterGoat? 
allen Harben, allen 
Dnalitäten und zu 


allen Preiſen. Union 
Label⸗Schuhe für 
die ganze Familie. 


aulina Strasse. 


Sojepp M. Fitgerald. Kommifs 
fionshändler. 1876 in Chicago gebos 
ren und in ben öffentlichen Schulen 
erzogen. Hat nie ein öffentliches Amt 
bekleidet. . n 

Frank Ragen. 1873 in Chicago ges 
boren und in den öffentlichen Schulen 
erzogen. 3mölf Jahre bei der Firma 
Armour & Eo. befchäftigt und vier 
Sabre bei der Chicago Telephone Eo. 
Seit ſechs Jahren im ſtädtiſchen 
Schatzamt angeſtellt. 

Dr. George Sultan. Arzt. 1864 in 
Südrußland geboren. Studirte Me— 
dizin inOdeſſa, Paris und Baltimore. 
Kam 1888 nach Chicago und iſt ſeit⸗ 
dem als Arzt thätig. Hat nie ein öf— 
fentliches Amt bekleidet. 

Lawrence J. Coffey. Redakteur. In 
Chicago geboren, in den öffentlichen 


| Schulen und im St. Jgnatius College 


erzogen. Hat nie ein öffentliches Amt 
befleibet. 

Bartleyg Burg. Grundeigenthums» 
händler. 1863 in Chicago geboren, 
in den öffentliden Schulen und im 
St. Ygnatius College erzogen. : War 
23 Jahre bei der Northmeitern- und 
der Great Weftern-Bahn befchäftigt, 
aulebt ala Leiter des Qagerhaufes Tehs 
terer Bahn. Hat nie ein öffentliches 
Amt befleibet. 

Charles Glennon. 1871 in Apples 
ton, Wiß., aeboren. Griernte das 
Dampfröhrenlegerhandmert ı. machte 
ſich 1905 ſelbſtſtändig. 

Stanley Kuflemsti, Apothefer. 

Sofevh Mandel, Blumenhändler. 
1876 in Böhmen geboren, fam 1877 
mit feinen Eltern nad) Chicago. Br» 
treibt fett 1898 zwei Blumengeſchäfte. 


Countyfommifjäre aus den Landbezirken. 


Republifaner, fümmtlich im Amt — 
Joſeph Carolan, A. Van Steenberg, 
W. C. Hartray, A. C. Boeber, Wil⸗ 
liam Felle 

Demnfraten — U. %. Miller, Henry 
2. Kinforg, U. W. Buchholz, Auguft 
Frentz, W. O. Cully. 


— Stoßſeufzer eines Rekruten-Un⸗ 
teroffiziers. — Unteroffizier (während 
der Ausbildung): Ein wahres Glüd, 
daß Dummheit nicht riecht, denn fonft 


i mr * zum Aus· 





ngiten elektriſche 
—— 


—— elekirifihen Straßenlampen beleuchtet wer⸗ 
ben, um ſofort überzeugt zu ſein, daß dieſe Gleichförmigkeit 
der Beleuchtung ſehr viel Anziehungskraft ausübt. Sie zieht 
die Leute und deren Kundſchaft an und iſt höchſt lohnend für 
den Geſchäftsmann, der lich dieſes modernen Reklamemitels 
bedient. 


Wir haben einen Vorſchlag, der von 
Intereſſe für Ladenbeſiher iſt 


Wenn eine genügende Anzahl von Ladenbefisern überein- 
fommen, tine oder mehrere vor ihren Läden anbringen zu lai- 
fen, würden die Koiten für jeden jo gering fein, daß fie fauım 
zu beachten wären. Plan telephonire an NRandolph 4280, und 
unfer Vertreter wird unferen Plan auseinanberjeßen. 


Commonwealth Edison Gompany 
I39 Adams Strasse 


Wm. D. McJunkin Advertising Agency 


Große Bröfnung einer Labrik 
in Zena Barf, And. 


Abſelut frei 
Prächtiges Souvenir von 
geſchliſfenem Glas 


an jeden Käufer einer Lot an dieſen 
Sonntag. Die ſes ges Souvenir iſt 
in der neuenffabrif zu Lena Vark gemacht. 


Große Grfurfion nad Lena 
Part Ind, am Sonntag, dem 30. 
Oftober, via der E. GC. & 8.-Bahn. 


Tickets jind zu erhalten auf dem 30 Cents Rundfahrt 


Bahnhof oder auf dem Big. 
Kommt und jeht unfec: Fabrik für geichliffenes G Betrieb unb 
Lena Barf in voller Bau-Thätigkeit. 

Räumungsverlaauf von Lotten zu $10 das Stüd flür®aar, von $50 bit 8150 | 
iwerth.Auch eine neue Addition von Lot :ıı nahe den Fabriken u. Eijenbahnen, zu $ 
$25 dag Stüd für baar; twirfl. Werth jeder Lot $300. Abichrift vr Titel und 4 
Deed abiolut frei geliefert. Kommt und verdient Geld jchnell. 

Büge verlaffer Jlinstß Lentral Depot, 12. Str. Bahnhof und Xafe re 
punlt 9:15 Borm. Unjer Zug hält an .ın der 31. Eir., 48. Str., 5° Str. (Hyde & 
Park), 83. Str. (Woodlaten), Grand Eroffing, Renfington und Hammond, mo 


Jlas in volle 


Rafagiere bon Gary, Indiana Harbor, Eaft Chicago, Hegemiih und Blue Aland | 


aufgenommen merden. 


The Square Realty Co. 


85 DEARBORN STR. Not ino. CHICAGO, ILL. 


— 


eotaiberict 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


sran? Losfh befürwortet die allgemeine 
Einfürrung ds Torrens-Sytem; 
Für das Torrenziyitem der Grund- 

beji = Uebertragung, über beffen all 


gemeine Einführung in der fommens | 


den Wahl abgeftimmt werden fol, 


brady beim geftrigen Mittageflen ver | 
Börje | 


Ehicagoer Grundeigenthums - 
Frank J. Loefch eine Lanze. Er fagte, 
das Torrensſyſtem ichaffe ein Ver— 


trauen, welches das gegenwärtige Sy⸗ 


ſtem der Titelunterſuchung durch An— 
wälte 
nicht biete und nicht bieten könne. 
Unter dem Torrensſyſtem würde das 


Grundeigenthum leichter und ſchneller ud ago, 
ten Stellen, die Luftwärme bis 
den Gefrierpunkt herunterdrückte und 
heute Abend mit ernſthaftem Froſte 
Nach der Anſicht des Wetter-⸗ 


auf den Markt gebracht werden kön— 


nen, mehr Käufer und mehr Geldleiher 


würden herangezogen werden, und bei 
alledem würde vollſte Sicherheit ge— 
wahrt bleiben, fo daß ein Torrens-Be- 
fißtitel al3 Pfand befferen Kurs haben 
würde, ala andere PBfandwerthe. Dies 
Alles würde die meitere Yyolge haben, 


die Anzahl der Käufer zu mehren, und | 


das mürde mehr Beichäftigung für den | : 
ı tags. 


Makler und den Anwalt bebeuten, 
denn auch 
würden die Dienfte eines Anmalt3 
unentbehrlih bleiben. Der zimeite 


Theil des Vortrags mar ben Bezie- 


hungen zwifchen Anwalt und Mafler | ) 
| fota und Michigan gefegt, hatte Schnee 
jogar nah Mifjouri gefhicdt, und ging | 


gewidmet. 


Gegen die zmangsmeife Einführung | 
bes Iorrenzfpftems wendete fih Harry ' 


©. Mecartney. Er fagte, daf hierbei 


das öffentliche Vertrauen die Haupt= | 
ı Eity, Mo., Winona, Minn., St. Baul, 


fache jei, und diefes könnte Durch einen 


Hlofen Machtfpruch der Legislatur fei- | 
Aus 
; Orleans wird von niedriger 


nem Spitem verfchafft werben. 
der Praris allein könnte fich erweifen, 


welches von beiden Spitemen den Bor: | 

Dflahoma und ganz Louifiana jteht 
| folde in Ausficht. Entlang der gan- 
| zen Golffüfte werden die Schiffer vor 
| einem fommenden Sturm gewarnt. 


zug geniche. 

Roy Gellatey von Shelby, Mich., 
bat an Murray Wolbadh 150 bei 161 
Fuß an der Nordiweitede von Indiana 
Ave. und 23. Straße für $70,000 ver: 
fauft und das Miethshaus an der 

.Sübdieftede von 49. Str. und For— 
reitoille Anve., 80 bei 125 Fuß, 
Merthe von $60,000 in Taufch genom= | 
men. Wolbach will auf dem gekauften 
Srundftüd ein Fabritgebäude bauen. 

Yrau Carrie 2. Holcomb hat bon 
Hrau Anna 2. Bromn das Mieth3- 
haus an ber Sühmefterte bon Madifon 
Mpe. und 62. ©tr., 89 bei 182 Fuß, 
mit $55,000 belajtet, für ungefähr 
$100,000 getauft. 

Charles U. Yohnjon Hat an Emily 
E. Fordyce das Miethshaus Nr. 1158 
bis 1160 Farmwell Ave., mit $11,500 
belajtet, für $33,000 verfauft und 131 
Fuß in N. Elarf Str., nahe Grace 
Str., das Wohnhaus Nr. 1764 N. 


Elarf Straße und zwei andere Stüde | 


Brundeigenthum im Werthe von $21,- 
in Taufe genommen. 

Das Eigentbum in W. Mabdifon 
Str., 50 bei 100 Fuß, ift von Mi- 
chael E. Conlon für $20,000 an $a= 
fob Goldberg verkauft wurden. Con- 
Ion befaß das Eigenthum zwei Jahre 
and erzielte 50 Prozent Profit. 

Nettie Gibfon hat von Edwin Rom- 


150 bei 124 up in Zulton Str., 


oder ber Bürgfchafts-Polizen | f rt zu 
Bon Nordmeiten ber ift die kalte Zufts | 
ı ftrömung gelommen, die gejtern Abend 


: droht. 


unter dem Zorrenzfnitem ı 


im | 


120 Fuß öferüch bon * Ave. 


Weſtfront, für 820,000 gekauft. 


Der Lake Shore Country Club hat 


von J. W. Madiſon Pace und An— 
deren 10 Acres neben ſeinem Gelände 
bei Glencoe gekauft und beſitzt jetzt 175 
Acres. 


— —— 
Der erſte Schuee. 


Weile fomm: Nordweften 


nah 5 


Kalte rom 


ICAO, 


| Der Winter kündigte fich geitern mit | 
ein paar Schneeflödchen an, 
South Chicago gegen 2 Uhr, in den | 
anderen Stabditheilen gegen 3 Uhr zur | 


die in 


Erde fielen, um fofort zu 


Ichmelzen. 


da und dort in Chicago, an ungefchüß- 


aemtes wird das falte Wetter wahr: 


ı jcheinlich bi3 zum Gonntao oder Mon- 
| tag dauern und vielleiht von einem 
ı im Meiten brauenden 


) Sturm begleitet 
werben. Die höchite Luftmwärme war 
geitern 50 Grad um 11 Uhr Vormit- 


Der Nordmeitfturm, der die Kälte 
brachte, erreichte hier feine größte 


| Schnelligteit nach 2 Uhr Nachmittags 
mit 50 Meilen in der Stunde. Er war 


über das nördliche Wiskonſin, Minne- 


geſtern Abend mit ſtarkem Schneefall 
über Obio . 


Den eriten Schnee melden Kanfas 


Galumet, Mich., 
und Cleveland, DO. 


St. Joſephh, Mo. 

Selbſt aus New 
Luft- 
märme berichtet, und für Arkanjas. 


—  —— 
Ter nähite Beriefelungsfongrek. 


Der biefige Verein für fünftliche Be- 
wäſſerung hat geftern Abend im Ha= 
milton-Rlubhaufe über die Vorkehrun- 
gen für den nationalen Kongreß für 
fünftliche Bewäfferung berathen,, der 
über’3 Jahr in "Chicagp abgehalten 
werden wird und dazu dienen foll, das 
Sjntereffe an der —— © im ganzen 
Lande zu ermweden. . D. Hibbard 
wies auf Die wirthfchaftliche Bedeu: 
tung der Entwidelung des Weſtens für 
Chicago hin, und €. 8. Schmidt, der 
Einwanderungsfommiffär der Rod 
Ssland-Bahn, verbreitete fich über die 
Verwandlung der Dedlänbereien im 
Weiten in fruchtbares Land. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zrujt Eo.” ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutjihland: 100 Mark......823.78 
Dejterreich: 109 Stronen ...... 20,35 
i IWW Frants 
£ 100 Gulden 
::1090 Kroner. ......: 
land: 100 Be: — 


beitstraft herunter zu ſchneiden, 


fie in den Berl 


....... 51.31 


Willkommene Filfe, 


„Womaz’s Trade Un.oı Neague“ 
unterftügt die Gewandmadher. 


Der Ausitand vergrößert fib. 


Öeftern fhhwollen die Reiben der Streis 
fenden auf 50,000, bis Mo.ıtag werden 
es über 60,000 fein. — Die größten 
Fabriken find lahmgelesgt. 


Wie in New Hort beim’ Streit der 
Blujenmaderinnen und in Philadel- 
pbia beim Gewandmader = Ausftand 
ijt gejtern den hiefigen ftreitenden Ge- 
mwandmadern die „Woman’s Trade 
Union League” zu Hilfe gekommen, 
indem jie den Streifern ihre volle 
Unterftügung dur Geld und Ein 
fluß zugefichert hat. Da diefem Ber- 
bande, mie in den beiden genannten 
Städten, viele Damen der Gejellfchaft 
angehören, darf man erwarten, daß 
diefe reichen Frauen fich mit der glei= 
&ben Begeifterung für die Sache ihrer 
armen, jchmwer arbeitenden Schmweitern 
ind Zeug legen werden, wie Frau D. 
9. PB. Belmont, Frl. Anne Morgan, 
Yrl. Inez Milholand und Andere in 
New Hort und Frl. Fannie Codran, 
Yrl. Conftance Biddle, Fraularrence 
Lewis und Andere in Philadelphia e3 
gethan haben. Fri. Milholland wurde 
fogar verhaftet und eingefperrt, meil 
fie nicht von der Stelle ging, ala ein 
Polizift fie dazu auffordeie.e Man 
wird aljo vielleicht auch in Chicago 
das Schaufpiel erleben, reiche Frauen 
und Mädchen Streifpoftendienft thun 
zu fehen. Dem Einfluß der „Zeague” 
in den beiden Städten des Diten3 war 
e3 hauptfächlich zuzufchreiben, daß 
die Sympathie des Bublifums fich der 
Sade der Streifer zumendete und bie 
Streif3 gewonnen murben. 

Die £osnforderungen. 

Die Lohnforderungen der Streifer 
find für Zufchneider $20 bis $24 die 
MWoce, für Befabnäher Mindeitlohn 
$18 und für Rod-, Hojen-, Wejten- 
und Anopfloh = Näher $20 bis $26 
die Woche für Männer und mindeftens 
$9 für Frauen. Seht erhalten Zu- 
ſchneider 86 bis 818, Beſatznäher 86 
bi3 $15, und in den anderen Steigen 


| der Fabrikation wird Männern $6 bi? 


Sie thun wirrlich 
ihre Arbeit 


Genoſſene Nahrung iſt werthlos, wenn 
unverdaut — mancher Magen mußſ; 
Hilfe haben. 

Nahrung dem Magen zugeführt, aber 
durch die Art der Speiſe booer ben Zu— 
ſtand des Magens unverdaulich, iſt 
ſchlechter als keine Nahrung. Dies iſt 
eine wahre Behauptung, ſo weit 
ſie geht, und viele Magenleidende 
rechnen nur ſo weit. Sie bilden ſich 


ein, daß der Magen die ihm gegebene 


Arbeit nicht voübringen fann und 
deshalo weniger Arbeit haben foite, 
mit anderen Worten Hungern müjje. 
Es wäre gerade jo beinünftig für 
einen Geſchäftsmann, welcher unfähig 
iſt, ſeine eigene Arbeit ganz ſelbſt zu 
thun, das Geſchäft auf ſeine eigene Ar— 
wie 
für einen Dann, um ſeinen Magen zu 


entlajten, zu bungern. Der kluge Ges | 


IHaftsmann engagtıt Hilfe und jtrebt 
borwärtg in feinem Gejchäft. In glei: 


| er Weife wird der vernünftige Wa- 
| genleidende jeinem Magen helfen und 
feinem Magen 


unter | 
| füh Iren. 


richtige Nahrung zus 


Stuart’3 Dyspepfia Tablets poll: 
bringen wirklich die ihnen angemiejene 
Arbeit. Sie nehmen jchwachen und 
überladenen Magen einen großen Theil 
der Verdauungsarbeit ab. Ihre Be— 
jtandtheils find den Berdauungsfäften 
und Übjonderungen des Viagens glei 
und nehmen die Zaft auf fich und voll- 
bringen die Arbeit ebenfo gut, wie ein 
guter, ftarfer, gefunder Magen es thun 
mürde. 

Aus diefen Grunde find Stuart’3 
Dyspepfia Zablet3 vollftändig natür- 
ih in ihrer Wirkung und Refultaten. 
Sie verurfachen feine, unnatürlichen 
oder chlimmen Störungen im Magen 
oder Eingemeiden. Sie verdauen die 
Nahrung felbit und verforgen den Kör- 
per mit alemNährmerth, welcher in der 
Nahrung vorhanden it, und vollfüh- 
ten den Plan der Natur zur Erbal- 
tung und Ernährung des Körpers. 

Mie viel verfiünftiger ift diefe Me- 
thode, verglichen mit der ‘von vielen 
Leidenden eines ſchwachen Magen2. 
Durh diefes Mittel empfängt der 
Körper und das Gehirn alle die quten, 
nahrhaften Stoffe, welche fie benöthi- 
gen, und der Mann ift richtig genährt 
und im Stande, feine Arbeit audzu- 
führen und feine Pflichten zu erfüllen. 
Es märe unmöglich für ihn, in guter 
Urbeitöverfaffung zu fein, wenn er 
hungern würde oder eine neu erfundene 
unzureichende Nahrung zu fich nehmen 
würde, melche nicht genug Nährkraft 
für ein ein Yahr altes Baby enthält. 
Ein Starker Mann, welcher harte Ar» 
beit verrichtet, muß richtig genährt 
fein, und zwar förperlich wie geiftig. 

Stuart's Dyspepſia Tablets ermög⸗ 
lihem-dem Magen, durch ihre Unter- 


-ftüßung fich zu erholen und feine nor= 


male Gefundheit und Kraft miederzu- 
erlangen. Die Natur heilt die audge- 
nugten und verjchmendeten Zellen 
ebenfo, mie fie die Knochen eines ge- 
brochenen Gliedes heilt und zufam- 
menfügt, melde natürlih mwährenb 
ber Heilung nicht benußt werben fün- 
nen. 
Stuart’3 Dyspepfia Tablet? find 
bei allen Apothefern zu 50 Cents bie 
Schadtel zum Verlauf urd find der 
einzige Artikel, an-beffen Stelle der 
Apotbefer nicht verſucht, etwas 
„Ghenfogutes“ zu verfaufen. Yhr un= 
erreichter Erfo und Verdienft und 
—J5 — dafür > 
Aller geihan. 


nennen 
ö— — — — — — — —— — — ——— ——— — 


$17 und Fe $2 tr die Woche ! 
gezahlt. Diefe Sahlen gab geftern 
Präfident Noren von der brejigen Ge- 
wanbmacder = Gewertjchaft an. Die 
Streiker verlangen ferner, dB die Ars 
beitsjtunden in einer Woche 54 nicht 
überjchreiten, gegenwärtig muß an 
geblich mehr als 60 Stunden gearbei= 
tet werben. Weitere dorderungen find 
ausfhließlihe VBeichäftigung ° von 
Unionleuten ur Mofchaffung des 
Gelditrafen - Syfjtem& und anderer 
angeblich anjtößiger Einrichtungen. 


Wird immer arößer. 


Infolge eines von Präjident Noren 
erlafjenen Aufrufs zu einem allgemei= 
nen Ausftand legten gejtern mieder 
über 10,000 Gewandmacher die Arbeit 
nieder und brachten die Zahl der 
Streifenden auf ungefähr 30,000; 
Präfident Noren fagte, daß bis Mon- 
tag 61,900 Ungeftellte von Stleiverfa- 


brifen im Ausftand fein werben. Vom 


Streit betroffen, find angeblich etwa 
500 Werfftätten von 50 Nichtunion- 
Yirmen, die Zahl der Unionfirmen ijt 
ungefähr gleich groß.- Da die Strei- 
fenden Union- und Nichtunionfirmen 
mitunter verwechfeln, hat die Gemerf:- 
Thaft für die erfteren Plafate drucken 
laffen. 

Die Zahl der Streifer war geftern 
Icon jo groß, daß 16 Verfammlung3- 
Iofale erforderlich waren, um fie alle 
unterzubringen. nfolge des Streits 
find 20 der größten Kleiderfabriken 
ganz oder zum Theil lahmgelegt. Unge— 
fahr 12 Eleinere Firmen gaben geftern 
der Streifleitung fund, daß fie die ge- 
Iıhlojfene Wertftatt einführen mollen 
und die Gewerkichafts-Schugmarte be- 
nuben möchten, 

Hart, Schaffner & Marr haben mit 
ihren Vorfchlägen zur Beilegung des 
Streits feine Gegenliebe gefunden, 
weil in vem vorgefchlagenen Abtom- 
men die Gemerkjchaft nicht anerfannt 
wird. Die Firma hat die unteren 
Fenſterſcheiben ihrer Werkſtätten weiß 
anſtreichen laſſen, damit die Arbeiten— 
den die Streikpoſten nicht ſehen. Dieſe 
haben ſich daher mit Pfeifen ausgerü— 
ſtet, um Signale zu geben. DasPfeifen 
ſchien aber der Polizei lüſtig zu ſein, 
denn viele Streikpoſten wurden von ihr 
angehalten und mußten ſich eineDurch— 
ſuchung nach Pfeifen gefallen laſſen. 

Von der Polizei angegrfffen. 

In der Nähe der Werkſtätten von 
Hart, Schaffner K Marx auf der 
Nordmeitfeite und an 21. Straße und 
Blue Y3land Ave. griff die Polizei eine 
Streitermenge an, welche von der Mör- 
telträger = Halle nach ihrem Berfamm: 
lungsplaß, Debers Halle, marfciren 
* Mehrere Frauen wurden ver— 
e 

In mehreren Bezirkswachen liefen 
heute Morgen Meldungen von angeb⸗ 
lichen Ruheſtörungen ein, aber jedes— 
mal, wenn die Polizei zur Stelle kam, 
wurde ſie von einer verſammelten 
Menge, die ſich ruhig verhielt, ausge— 
lacht und mußte ſich damit benügen, 
die Leute fortzutreiben. 

Der Verbandspräſident der Ge— 
wandmacher, A. A. Rickert, ſagte ge— 
ſtern, daß er bis zum Ende des Streiks 
hier bleiben und die Verbandsleitung 
ſelbſt den Streik leiten würde. Noch 6 
ihrer Mitglieder würden von New 
York hierher kommen. Wenn die An— 
griffe der Polizei auf harmloſe Frauen 
und Mädchen nicht aufhörten, würde 
die G eiverkfchaft öffentliche Protejtver- 
Jammlungen einberufen. 

—— 
Beſchuldigt Henrotin. 


Ellis Wallenberz unzufrieden mt d m 
Trftament von Mary MeGuire, 

sn einer auf Umftoßung des Te— 
ftaments von Mary MeGuire abzie- 
lenden Klage beihuldigt Ellis Mal: 
lenberg, 1116 ©. Center Ave., Chas. 
Henrotin, bden- hiefigen Konful für 
Belgien und die Türkei, der Ver- 
Ihmörung mit John 3. MeDougall. 
Lebterer ift der Verwalter des etwa 
$25,000 betragenden Nachlaffeg von 
Frl. MecOuire, welche ihr Vermögen, 
angeblich eben infolge jener angebli- 
hen Berihmörung, dem Mercy-Hofpi- 
tal vermadt hatte. Wallenberg fagt, 
er habe die alte Dame feit 1894 ge— 
fannt, und die beiberfeitigen Bezie— 
hungen feien mie bie von Mutter und 
Sohn gewesen, fo daß Frl. MeGuire 
Thließlich ein Teftament gemadt, in 
dem fie ihn zum alleinigen Erben ein- 
gejett habe. Am legten 3. Mai fei 
die SOjährige Greifin ind Mercy-Ho- 
fpital gebradit worden, Dorthin fei 
am 12. Mai, dem Tage vor ihrem 
Tode, MeDougall gefommen und habe 
fie veranlaßt, ein Zeftgment zu unter- 
chreiben, in dem ihr Vermögen dem 
Hofpital verfchrieben war, SHentotin 
hätte ihm von Frl. MeGuire anver- 
trautes Geld nicht zurüdgezahlt und 
dbaburdh, daß er dem Verkauf ihres 
Grundeigenthums wegen Nichtzahlung 
bon Steuern hätte gejchehen laffen, ein 
ihr gegebenes Berfprechen gebrochen. 

— — — — 
Abenteuer eines Innggeſellen. 


cillian O' Neill verklagt Wim. B. Gibb⸗ 
auf 850, o00 Schadenerfaß. 


William B. Gibbs, ein reicher im 
Lexington Hotel wohnender früherer 


Anwalt iſt von Lillian E. O'Neill auf 


$50,000 Schabenerfag verflagt mor: 
gen megen ‚eines angeblichen Ehege- 
löbniffes, das er nicht gehalten haben 
fol. Herr Gib8 ift ein etwa 60 Jahre 
alter Yunggefelle und mit feinem Bru: 
der Eigenthümer des Briggs Houfe 
und anderer Liegenfchaften. Der An. 
malt der Klägerin, Leo. B®. Lömenthal, 
fagt, feine Klientin jei 28 Jahre alt 
und Fönnte 75 Liebesbriefe des Be- 
Hagten aufweifen. „Erpreffungsver- 
ſuch,“ ſagt Gibbs. 

— — — — 

Ehegartner’s Familienlotal. 


Morgen und am Sonntag wird in Ehe— 
gartners Familienlotal, 643 North Adenue, 
Ede Tower Str., dur Zither: und Ge: 
fangsfonzert für die Unter 


tverben. Beliebte Spiel 
wie-Guftl t, Charles 


Er * * 
—— 


Weileres EITIT mie mit ale 


Gandies 


hr ———— Ghocslates— 

c Wert 

ver BiIB:.;..55 20c * 
—*9* ber ochene Chocolate 
ver af 150 
Een und Sitronen- 
Schnitten > / 
per Rid 12 äh 
Große Auswahl v. Hal» 
lowme’en Nopitäten zu 
niedrigften Preiſen. 


——— 
ei 


Wir wünfden daß jeder junge Mann es weiß, daß der 
ssartie Anzüge ift, die wir Samsta 


Stoffe zu Unzlgen deriwendet wurden, die zu biefem Preis verkauft 


Ich 


Ga 


va 


Aende- 
rungen 
® find 


frei. 


— 


Sweeter Coals 


Sweater Coats für 
änner, reinwoll. 

KLammgarn, ſchlicht 

Orford, Maroon, 

Navby u. loh⸗ 

farb. Trim⸗ 


Knaben Sweater 
Coats, ſchlicht Ox⸗ 
ford, Maroon, Navy 
u. brauner Vorſtoß, 
alle Größen, 
50e werth, 


39€ 


Schwere na= 
türl. wollene 
Uinterhemden 


Ziinglinge, in neuelten 
—in einem eleganten nu | 
ttüde, $15 u. u 50 
Zaffeta gemadjt, —- 
Moden vberar- 
Damen und jungeDa: - 
fen. 2. Floor. 
garnirt, für 
import. franz. 
befn anıten 2. 00 
u. «Hofen f. 
— —— e gerWolle, alle 


bets, eine wirkliche Kauf⸗Senſation erregen werden. Speziell 
{ iell für 
——* —J ſteife 1.39 139 9 
Scattir. u. Blocks. Reaul. 
* 00 Werthe zu 
Sortiment von neuen 
Stoffen und Schatti— 
rungen, prachtvoll ge— 
Werthe, für.. 
150 ein Stück * 
der, von Serge, Chif⸗ 
Pelze 
neueſte Muſter und 
Alle gewünfd- $ Schattirungen, — alle 
ien Selle, in ‘Größen, für 
beitet, bon bes 
fter Dialität : 
‘men, bon Kerjey, Dia- 
zu den mie? onals und fanch 
Mifchungen — einfach 
Handihuge— Strümpfe 
A ne 
Schwarze und 
meiße Mode 
Slace = Hand» 
fchuhe fürDa- —5 reg. 
men, gut ges 
S Dxford 
Herbit » Schat- Sweater Coats 
fir Männer, Männer, von 
Grö⸗ 
u en de Ben. 980 
neh gerippte wollene Kanmmgarn Anzüge 52 
Seid. Four-in-Hand Ties, prachtoolletus. 0) 5 > c 


Hüte für Männer und 
Fafbionable Suit8 für Damen n. Fafhionable Suits für Damen u. Mädchen 
ſchneiderte Kleidungs⸗ 
fon Panama u. Seide 
den neuelten 
Bolle Länge Coats8 für 
drigiten Preis 
geichneidert od. hübſch 
Tan od. graue 
Eoat, 
macht, in allen‘ 
ſchwer geſtrickt, feiner hieſi— 
fuͤr Männer, alle Größen, 83 werth, zu. 
wahl von 81 Qual. Seide, alle Farben 


81. 15 Werth, für 
— ee Damenhand: | 
Jube, 2 Elafp, fanchSei- © 
denfutter, 3dc Werth, zu 25 
Schwarze reinwoll.Gafhmere naht- 
Ioje Damenjtrümpfe, einfach u. ge⸗ 


rippt, graue Ferſe u. gebe Ic 


u 
— — — — 


Berantwortlichen Verſonen wird ein Auſchreibe⸗Konto er ffnet. 


MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


Senjationelle Kleider-Bargains 


rößte Erfolg im Nleider„eichäft vie 
für $15 Yerfaufen. Wir miffen, daß jeder einzelne Anzug 
ein Eee der Schneiderfunit ilt. dab noch nie beffere reimmodene Kalfimeres und Worfted 


nit ber Auswahl geftreifter, farrirter und gemiichter Muiter,wie auch blauer 


‚Neberrörke 


facon3, 


{nderen anterhielen. 
Baarwaaren 


golf lang, gutes Haar 
und a Schattirun 
werth 


IP) leat u, m. 
befegt, 7öc 2 
das Get 
zu 


und daß Wir 
Serge und Thi— 


wurden, 


sis 


Neberzicher für junge Männer, 
etrrift reinwoll. glatte oder raube 
Stoffe, lobfarb. oder 
grau, Vor 0d. bald» 
anfchließ. und bolle 
Längen, fTdeziell zu. 


Schube 


Schuhe in Velvet u. 
Bat. 
metal Calf, 
Blüͤcher⸗ u. 


Abfabe, auf neuen mo⸗ E 

dernen Reilten, ae 

Größen, $3 Wertde, 

für dief. Verkauf, — 
in Knöpf⸗ Schnür« 
ſchmale oder breite 


olt, fowie Gun- 


leicht 
wer, bobe od. niebr 


1.98 


Männerihuhe in 2 
tent Colt, 


unmet 
If und Vic Pr 


und PBlücherfacons, 
Beben, hohe od. niedr. Ab— 
fürse, Goodhear welted u. 


2.23 


con —— Saiſon, — 


mwerth $3.50, 


Gute nn und Mädchenſchuhe, 
ſolide Sohlen, 
derfort., 
Zehen, Schnür- od. Bluchers 
herfcong, zu 


ante 


1.00 


mehr. Le— 
ihmale od. breite 


| Silberwaaren 


BZuderbafe, wie 
Bild, Asfach file 
berplatirt, Satüı 
Finiſh — ° 
gravirt — 

mit 12 


voll⸗ 
ftäne 
dia 
für.... 


26-@tüd 
Rofenmufter; 


Silberzeug, Roger's ſchönes 
grauer Finiſh; 6 Meſ—⸗ 
ſer, 6 Gabeln, 6 Tiſch- und 6 Thee—⸗ 
löffel, ı Zuderlöffel u. 1 Duttermeffer, 
in fanch "gefütterter Schach⸗ 6 

tel, werth $5.95, 


Kernetigpifieln, vierſach ſilbe rplattirte 


Ständer, fanch farbige Glas— 
—— $1.95 — 950e 


ı ftatt (Shop). 


tung der Sr 
und Sän- | 


Brieftaften. 


Bm Sch. — Tas 4. Barde-Grenadterregt- 
ment Königin Yugufta liegt jegt in Berlin. 

H. P. — Wenn eine Anzahl der Beinohner 
jener Gegend gemeinfam Beichwerbe bei der 
Rartberwaltuiig erhebt, wird diefe den Webel- 
itand ficher abitellen. 

A. F. — Defterreid-Ungarn bat Tein Konfu- 
lat ir Denver. 

M. P. — Sie bepürfen zum Betrieb eined ber- 
artigen Geſchäfts leinerlei Ligens, es ſei denn, 
Sie betrieben in Verbindung damit eine Werl: 
Fir eine folde ift eine ftädtifche 
Eee zu erwirfen, die einen Dollar das Jahr 
loſtet 

H. — Die Anwendung der Schiffsſchraube als 
Moior gelang im Jahre 1829 dem in Zrielt 
anfäffinen Iofepp Nefiel. — Die „Militärtare” 
(oder Wehrfteuer) beiteht in Deutſchland ‚nicht; 
eine im Jahre 1881 im Reichstag dahingehende 
eingebradte Vorlage wurde einftimmig abge— 
lehnt. 

Adendpoftlefer. -— Nehmen Sie die Jr- 
ving Boulevard Gar, die Gie direft zu den 
County Anftalten in Dunning bringt. 

23.9. — Eine folde Agentur ift Lord & 
Zhoma3, Trude-Gebände, Randolph Str. und 

Wabaſh Ave.“ 

Wettende. - 
Sabre 1895, 

Ama MeM, Solden Unterricht genießen 
Sie im Armour Anftitute, Armour pe. und 

;3. Straße, Alles Nähere wird nıan Ihnen dort 
mittheilen. 

M. 9. C. — In Chicago liegen überhaupt 
feine Bundestruppen, wohl aber im Fort Eheri- 
dan, und zwar \nfanterie, Staballerie und eine 
Batterie Seldartilierie, —- Das Borto für Zeis 
tungen unter Kreuzband nad dei Ausland be · 
trägt 1 Cent für je 2 Ungen. 

Alter Leſer. Sie können lich von ir⸗ 
gend einem Richter im County-Gebäude, Clark 
und NRandolph Etr., trauen laffen. Wenn Gie 
feine Zeugen beibringen lönnen, wird der Ge— 
— erf zen. einfpringen. 

100. — „Gehieben“ ift entiieden fach, 
fpraglie iſchoü iſt auch „geheißen“. Richtiger 
iſt „Sein Name war“ u. ‚im. 


Jener Prozeß begann im 


M. &, — Ihr wiederholte —— wurde ſchon 
* Dienstag Mit Rein beantwor 

John %., Larrabee Etr. — Gie Tlönnen ge- 
troft nach Defterreih oder fonit weldenm, an 
tas Deutfhe Rei angrenzenden Gtante reifen 
und dort mit ihren. Berivandten zufammentref- 
fen. Die in Deutidlanb . Cie verhängte 
Militäritrafe ift feine —* o lange Sie nicht 
die deutfhe Grenze überfchreiten. 

Ein Kefer — Eie entrüften fi ganı un: 
nötbig. Das Tragen verborgener Wafjen ift aus 
triftinen Gründen verboten, und wer das Ge— 
fe übertritt, hat fein Recht fich au beklagen, 
wenn er bafiır in gefeygemäber Weile * Strafe 
gezogen wird. Söllte jedoch der Poligiſt, der 
Sie verhaftete, fich ungebührlicher Weiſe Miß— 
handlungen erlaubt haben, ſo lönnen Sie an der 
gehörigen @telle Ihre Beſchwerde anbringen. 


E. J. — ) Die Metropolitan⸗Hochbahngeſell 
ſchaft iſt unter dem flaatlichen ge 
inlorborirt und pribilegirt auf die Dauer 
fünfzig Jahren (bi3’ zum Nahre 1933). An Die 
«ıadt entrichtet fie eine Sizensgebübr von $50 
das Nahr für jeden Wagen; außerdem bat fie 
ſich Vvor chriften zu fügen, melde die Etadt ver: 
möge ihrer —— erläßt. Zu dieſen 
Vorſchriften gehört die, daß in jedem Wagen 
ein Thermometer angebracht ſein, und daß die 
Geſellſchaft gehalten ſein ſoll, die Lufſtwärme in 
den Wagen nicht unter 50 Grad finfen zu laffeır. 
Nichtbeachtung diefer Borfchrift fol burdf Geld» 
a en geahndet werden, und zwar ilt e$ Sade 

ftädtifhen Berfehr3-Superintendenten, da: 
für au forgen, daß das neichieht. Diejer Beamte, 
zur Zeit ein Herr Hereley, hat fein Amtslolal 
im zeitweiligen Ratbhaus, 2) Die Straßenlaters 
ren follen — werden „aegen Anbruch 
= unlelheit 

W. — Anfragen, die auf Kartenſpiele Be— 
—* baben, werden an diefer Stelle nicht berlüid» 


2 


R, — Die Berfihherungspolizen genannter 
Gefenthaft Dkalten ihre Giltigleit au wenn 
der Inhaber fih nah Europa begibt. Inter Um- 
ftänden mödte der Inhaber aber Echwierigfei- 
ten baben, aus weiter Entfernung ber, den Zab= 
Iungebedingungen der Gefellihaft To au * 
ſprechen, wie die Beſtimmungen der V ur 
verlangen. — Die biefige a teiaätt helle 
der zweiten bon Ihnen genannten Gefellicha 
— fih Nordoit-Ede Lacalle und an 
Straße 

3 — Sie werden die gewünſchte Auskunft, 
den Einfuprson betreffend, mwelder in Unnarn 
für fhon gebrauchte Safolin-Mafchinen berehner 
wird, bielleiht bom —— —— 
Konfulat erhalten fönnen. Diefes finden Sie im 

Frauerttempel”, Cübiwelt - Ede LaCalle und 
9 —* re 

ndr art Etr.— Der Echankwirth 
bei genai Gasfeibe Ned, eihäftlie Husftände 
htlih einzutreiben, wie teder andere Ge 

—— ‚Sat er ein gerichtlides Zahlung’ 
urtheil. erlangt, fo fan @r die volle ablung 
der Urtbeilsfumme fordern und braucht fich 
mit = Slagszahlungen au begnügen. 


I. 1823. „Der Beitkari. Alan Hall 
burg, "ie, Ter Abonnementsvreis beträgt Töc 


s Jahr. 
„zreue Beferin’, — Huf ee, 
ng bo mn die Dei 


W. — Verſchicken Sie die Arbeit als „Mu—⸗ 
ſter PR Werth“. 


x. 306. — Hirfhgeweibe und fonitiges Horn 
find aollfrei, wenn fie in rohem Auftande_ein- 
aefithrt werden, Die Frachiraten tr den Bent» 


ner richten fie zum Theil nad der enge des 
Ihrem Falle 


Itgotautes. Die Ceefrahht wird in 
nicht unter $2.00 fir den Bentner betracen, die 
Eifehbahnfradt nicht unter $2.80. 


Schreiben Cie an ‚Herrn Walter 


R. . 
genen unter der Mdreffe der „New Dorf 
Times“ 


- * * 

NRechtsanwalt Fred Photke, Nr. 79 Deat ⸗ 
"sen Straße, Zimmer 1444 -48, Unity Gebäude 
fi bt nachftebende Auslunit auf ibm übermitteite 
Fragen: 
F E. — Nach dem Tode der Mutter iſt der 
Vater der natürliche Vormund aller ſeiner Kin— 
der, und keine andere Perſon bat ein Recht, 
feine Kinder aus feinem Haufe "u halten. Das 
Gericht wird ftetS die Kinder den Eltern zufpre- 
chen, außer wenn diefe feine taualicen oder ge 
siemenden Perfonen find. Jit jedoch ein Kind 
in foldem Alter, dab es bereits Recht don Un: 
recht unterfcheiden Yann, fo wird das Gericht 
auch die Witnfche des Aindes mit in Betracht 
sieben. 

A. R Lawrence Ave. — Wenn jemand ei— 
nen 84 zu Wohnräumen umbaut und der 
Stall iſt an der Grenzlinie des Grundſtücks, ſo 
dürfen an die Grenzwand feine "eniter aefebt 
werden. Fenfterlofe Wände lönnen 1.ets bi8 au 
die Grenzlinie, gebaut werben; für Wände mit 
Fenſtern ilt ein Abltand bon 3% Fuß borge- 
fohrieben. 

Alte Leferin. Niemand Tann einen 
Nachbar zwingen, einer anderen Wer: 
fon zu Gefallen zerbrochene Scheiben zu erfegen 
oder ET} bor den Fenitern anzubringen. 


nur 


Die Butnam’ nn Grben, 


Stau Alma Helen Putnam bezichtiat den 
früberen Gatten des Meineids. 


Frau Alma Helm-Butnam, welche 
unlängft nad) mehrtägiaem Prozeß 
bor Gejchtoorenen auf ven Grund ber 
Graufamteit hin die Scheidung von 
Chas. H. Putnam erwirkte, dem Se— 
kretär der Newell-Putnam Mfg. Co., 
hat ihren früheren Gatten, den 
übrigens gegen die Scheidung an den 
Appellhof Berufung eingelegt hat, un— 
ter einem von Stadtrichter Cottrell 
ausgeſtelltem Haftbefehl unter der An— 
klage des Meineids verhaften laſſen, 
nachdem Putnam ſich geweigert hatte, 
ihr mehr als 312 die Woche Nährgeld, 


den vom Richter vorläufig angewieſe⸗ | 


nen Betrag, zu bezahlen. 

PButnam fol, mie Frau Putnams 
Anmalt, Gettys, behauptet, in der 
Verhandlung feiner Scheidungsklage 
fein Gehalt mit $200 ftatt mit $300 
den Monat angegeben haben. Uebri— 
gens hat, mie berichtet, Putnam den 
Anmalt Getiys wegen angeblicher Ver: 
leumdung auf. $50,000 Schabenerfag 
verklagt. 


Berdorben—geitorben. 
Im ſtädtiſchen Arbeitshauſe ſtorben 


geſtern der 28jährige Charles Tahylor, 


Nr. 437 S. State Straße, und der 
36jährige Henry Runge. Jener iſt der 
Schwindſucht, dieſer einem Herzleiden 
erlegen. Taylor war am 4. Dezember 
wegen Diebſtahls zu einem Jahre 
Strafhaft verurtheilt worden, während 
Runge wegen unordentlichen Betra den 
fehs Monate Arbeitshaus verbi 
follte. Die Leichen befinden fich in * 
County⸗Morgue. 


Trieb im Fıuffe. 


Nahe der Halſted Straße— 
wurde bie Leiche eines 
Jahre alten, wie ein Arbeiter gelleide⸗ 


Brücke 


ten Mannes aus dem Sub gezogen. 


Sie hart tin ber Count 


etwa 45 


bereitwillig 
zurliderftattet. 


Wholeſale-Fabrikanten. 


Offen Samftag Abend bis 10. 
An anderen Abenden bis 6:30 


Ausverkauf 


Unferes ganzen 


Netail Dept. 


als Vorbereitung, c3 gänzlich aufzuge- 
ben und den Teer werdenden Flırraum 
unferm fchnell wachſenden Wholeſale— 
Schneidergefchäft einzuverleiben. Der 
Verkauf ift jegt in vollem Gange u. Ahr 
könnt GCuc abfolut auf eine große Er: 
fparnik an jedem SKleidungsftüd in die: 
fen ganzen $300,000 Wholejale-Qager 
von Männer- u. junge Männer-Anzügen, 
Ueberziehern und PBeinkleidern gefakt 
machen. Kommt. 


522.00 Kerfey Männer: 


Neberzicher 
Gehen s2:88 


zu 


Die Ueberzieher jind aus echten fchmwar- 
zen. ud) biauen Kerjeys und Weaners, 
fchweren englifchen Chepiotings, grauen 
Mifhungen etc. eve forrefte Zange u. 
Modell und jede Größe ift vertreten. Die 
Keidungsftüce find bei Hand gejchei- 
dert mit jeid.Sammtfragen, handgemad- 
ten Rnopflöchern und gutem, warmem 
dauerhaften Futter. Wir garantiren 
fie al3 volle 820 und 

22 Werthe, Ausver- + 
faufspreis 


522 Anzüge jebt 12,88 


Dieje prachtvollen MHeidfamen Anzüge jind 
$20 und $22 reinmwoll, Werthe. Neu und 
von Frperten bei Hand geichneidert für 
diefen Herft und Winter. Alle die neues. 

ften braunen Cheviotd, Tiweeds, Caſſi⸗ 
meres, Worfteds etc., ſowie hunderte bon 
einfachen Ihwarzen Unzügen, . 


ind bar: 
unter. Elegant mit franz, El 

Serge oder Venetian gefüt . . 
tert. Ausverfaufspreis... ° I 
$12.50 Gaffimere Männerauzüne 

$16 n. $17 Tweed u. Chevist Anzüge. .9.85 
-$18.00 ichwarze und Blaue Anzüge... 
525.00 Ihöne Worfted Anzüge 


$27.50 import. Gaiftmere Anzüge. .. 
$30.00 i 


bereitwillig 
zurüderftattet. 


$16 und $18 Cheviot Ueberzieher 
$20 einf. n, fancy Melton Wederzieger. 120 
822.50 Vienna Weberzither...... R— — — 
$25 hochfeine Kerfch Ucberzicher 
827.50 ichwarze Dref Weberzicher 
32.50 reinwolfene Männerhofen 


Geld bereitwilligit aurüdgegeben, 


Ede Ban Buren und Marlet Str, g ® 





ES 


SR ATS 


Samitag vfferiren wir zwei 


Männer IInzügen und Ileberziehern 
S20 neue Derbit:Anzüge und Weberzicher 
fpeziel Samftag zu 11.50 


Eine große Auslage bon in) 


für Männer, 


I Chicag 


E 
re heiter 


Dieier F 


den öſt 


morgen hier zur Auswahl zu 
einem ſpeziellen Preiſe. 


8* Leute, alle Größen bis 52 8 95 
* Taillenmaß, für e 


Gnädig abgelaufſen. 
Schlauchwagen ſtieß mit 
Elektriſchen zuſammen 


einer 


Wen trifit die Shuld. 


Yiemand wurde ernft.ich v.r.etzt, — Ein 
Sofomotiv.führer dur entweihenden 
eriitt 


» Dampf verbrüht, ein anderer 


rödtliche Derletzungen. 


In der Kraftwagenremiſe Nr. 2425 
Michigan Ave. brach heute Morgen 
Feuer aus. Auf der Fahrt nach der 
Srandſtätte begriffen, ſtieß Der 


Yan Dit 25. Strafe und ndiana 
Abe, mit einer überpüllten, nordwärts 
tahrenden Xndiana Wnenue-Eleftri- 
Ichen zufammen. Die Deichjel durd- 
bohrte die Seitenwand des Straßen- 
bahnwagens und ftreifte mehrere 
Fahrgäjte. Ernitlih verlegt murde 
aber Niemand, auch nicht Die Feuer— 
mehrleute Wm. U. Kurth und Frant 
Wall, die, als der Zufammenftoß er- 
folgte, vom Tritibreit des Schlauch— 
mwagens und auf's Pflafter purzelten. 
Sie waren im Stande, mit den Uebri- 
gen die Fahrt fortzufegen und jih an 
der Löfcharbeit zu betheiligen. Das 
Feuer hat nur geringen Schaden ver- 
urſacht. 

Die Feuerwehrleute bezichtigen den 
Motorführer der Elektriſchen grober 
Fahrläſſigkeit. Sie ſind angeblich 
der Anſicht, daß er trotz ihrer War— 
nungsſignale vor ihnen die Straße zu 
kreuzen verſuchte und dadurch den Zu— 
ſammenſtoß unausbleiblich machte. 


Wurde verörüht. 


Kurz vor Mitternacht entgleiſte in 
der Nähe der Halteſtelle Grayland die 
Lotomotive eines nordwärts fahrenden 
Güterzuges der Chicago, Milwaukee 
& St. Baul-Bahn und fippte um. Der 
Heizer Dito Steinberg aus Milmaufee 
war rechtzeitig abgefprungen und ın= 
verfehrt aeblieben. Der Lolomutin- 
führer Walmid Brown, Nr. 5140 
Bloomingdale Road, wurde aber, ehe 


er fih aus dem Steuerhäuschen ber: | 


ausarbeiten fonnte, dur) entmeichen- 
den Dampp ihlimm verbrüht. Er hat 
Aufnahme im Hofpital zu Dunning 
» gefunden. ö 

An der linfalläftätte murden zur 
Zeit die Geleife erhöht. Dem Um: 
ftahde, daß das Schienenlager gelodert 
var, ift mohl die Entgleifung der Lo= 
tomotive zuzuschreiben. 

Opfer feines Berufs. 


: In Norton Park erlitt geftern ber 
Rofomotisführer Wm. Strommer, ein 
Ungeftellter der Chicago & North: 
weitern-Bahn, Verlegungen, die bald 
darauf im McAllifter-Hofpital, Waus 


Für Männer! 
Freie Ronfultation. 


Reiden Sie an beriorener Mannesfraft, Ners 
venihiwäde, Hautausfhlägen, fehlenien Träu⸗ 
mern, an irgend einem cebeimen und organiihen 
Beiden, fo wender "ie fih um fichere ır. fhnelle 
Feines an Dr WEISS, 1750 Tel Divtfion 
. B. Ede Wood wii. Zel. Monzoe 94, 


von Unzügen und Weberröden ! 
zu 11.50. Drei große Ein: 
äufe von feinen Anzügen und | 
lleberröden in Chicago u. auf | 


| nicht rechizeitia ihr Ziel erreichen fön- 


| 
Shlauhmwagen des Sprigenzuges Nr. 
| 


Tras 
‚Stallung ein. Man [chließt daraus, 


ganz ungewöhnliche Werthe in 


0, New Hort und Ro: | 
gemachten $20-Werthen | Eure Auswahl 


am 
Samitag in 
| $20 - Werthen 
in Anzügen 


lihen Märkten gemacht, 


Blaue Serge-An- |n. Meberziehern 
züge f. Männer und! ... 4 
junge Männer — für Männer, 
ſchwarze Thibet An⸗ zu 
züge, neue braune 
Anzüge, neue graue 

J j | ki 
x 
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Anzüge/ neue feide: | 
gemifchte Anzitge — | 
lleberröde in allen 
neuen Stoffen und | 
allen neuen Model: | 
len; 820 Werthe in | 
Anzügen u. Ueber— 
röcken, ſpez. 11.50 


' 822.50 Meberzieher für Mün- | W 
ı ner und junge Männer, — im | BR 
Samſtags-Verkauf zu $15. 


Reinw. ſchwarze u. Oxferd Vicunas. J 
Reinwoll. braune und pren ge M 
miſchte ſchottiſche Miſchungen. 
Reinwollene ſchwarze Kerſeys. 

Reinwollene blaue Kerſenp. 
In den Cheſterfield Modellen, 46 8 

Loll lang; auch Preito- od. mendbare E 

Siragen=-Facons, 5030ll lang; Ahr er- E 

baltet dieje Ueberzieher morgen zu M 

einer Erfparnii bon $7.50 
ipezieller Preis für den 


Zamitags-Berfauf, zu 


85 Hoſen für Männer, ipeziell, | W 
das Paar zu 3.95. | rt 


Neinmoll. Hofen, in blauen Ser- R 
ges, Ichivarzen unappretirten Kamm— % 
garnen, hüvjch geitreifte Effelte, in | 
grau und braun und hübjchen Dunklen F 
Mifchungen; fonjervative Modelle in f 
alten®rößen, wie aud) die extremen 
Reg Iopsefacons für die jungen 
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fegan, feinen Tod herbeiführten. 

Ein Bundesgefez befagt, daß Lofo- 
motivführer nicht langer al@ 16 Stun= 
ben ununterbrochen im Dienft fein bür- 
fen, eine Dienftregel, daß, wenn fie 
mit dem von ihnen "bebienien Zuge 


nen, fie den Zug auf einem „todten” 
Geleiſe laffen und verfuchen foilen, nut 
mit der Lokomotive vor Ablauf der 16 
Stunden ihren Beftimmungsort zu er> 
reichen, da andernfall3 die betreffende 
Bahngefelichaft in jedem Webertre- 
tungsfall $100, Strafe treffen würde. 
An Norton Part fah Strommer, 
mollte er vor Ablauf der 16 Stunden 
Chicago erreichen, fich veranlagt, den 
pon ihm bedienten langen Güterzug 
im Stich zu laffen. Er hatte ihn auf 
ein Seitengeleije gefahren, die Kabüje 
aber auf dem Hauptgeleife gelaffen. 
Als er nun zurüdfuhr, um die Kabüfe 
der Lotomotive anzufuppeln, entgleifte 
dag Dampfroß und fippte um. Strom= 
mer fam unter die Qofomotive zu lie 
gen und erlitt bie tödtlichen Ver— 
legungen. 
Bowſer's Mißge ſchick. 
Frau M. V. Adams, die im 7.Stock 
des Hauſes Nr. 147 W. Oak Straße 
wohnt, iſt die glückliche uhr ei⸗ 
nes Angora-Katers, der den poetiſchen 
Namen Bowſer führt. Neulich lag 
Bowſer am offenen Fenſter und ſonnte 
| jich, ala ein Spaß vorbeiflog. Der 
| Kater machte‘ einen gewaltigen Sat 
und verfuchte, ven Vogel im Tluge zu 
erhaichen, jchoß aber um Haareöbreite 
an ihm vorbei ind Leere und fauite 
aufs Pflafter. Seine Herrin eilte 
bänderingend die jech® Treppenitiegen 
hinunter, in der Erwartung, ihn zer- 
| fchmettert auf dem Pflafter zu finden. 
| Zu ihrer Freude und Verwunderung 
tonnte fie aber feftftellen, Daß er gänz- 
! Yich underfehrt geblieben war. 
Qualvoller Ton. 


| 
| Die fünfjährige Elifabeth Pol tam 
geitern einem Hinter ber elterlichen 
Mohnung Nr. 7230 ©. Wood Straße 
ı angezünbeten Teuer zu nahe. Ihre 
Kleider geriethen in Brand, und ehe 
die Flammen erftidt werden fonnten, 
hatte die Kleine Brandmwunden erlit- 
| ten, denen jte nach Verlauf von zmei 
| Stunden erlag. Der Roroner ift be- 
| nadrichtigt worden. 
| Bedaneriich. 
An S. Hermitage Ave. wurde ge- 
jtern ber fünfjährige John Hart, Nr. 
1750 ®. Jadfon Boulevard, von ei= 
nem von feinem Eigenthümer Dr. Jo— 
feph €. Bed, Nr. 92 State Straße, 
jelbft bebienten Kraftwagen über ben 
Haufen gefahren. 
befindet fich in ärztlicher Behandlung. 
Madıte einen Sehitritt. 
Bei feiner Arbeit im erften 
Stod des im Bau begriffenen Sher: 
man SHoufe that geitern früh ber 
STjährige Gipfer H. U. Omen einen 
Ssehltritt und fiel in den Keller. Der 
Verunglüdte, der einen Schädelbruch, 
Duetfdungen und Schrammen erlitt, 
wurde in einer Kraftdrojchfe nach fei= 
ner Wohnung, Nr. 203 ©. Peoria 
Str., gefhafft umd in ärztliche Be- 
handlung gegeben. ° 
War eingenidt. 
An Madifon und Franklin Straße 
fand man heute früh den 44jährigen 
Drofchfentutfcher Lyman Collins, Nr. 


er, 


Der Verunglücdte 
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arg 612 ©. Webfter Upe., bemwußtlos auf 


darauf tra 
fe vor feiner 


Sald 


ech mit Der Drof 


dat Eoflins auf dem Bode eingenidt 
und beruntergefallen, das Pferd aber 
ruhig mweiter getrabt war und aud) 
ohne Schwierigkeiten den ihm wohlbe— 
fannten Weg zum Stall gefunden 
batte. 

Der Verunglüdte fand Aufnahme 
im Practitioners Hofpital, wo feftae- 
ftelft wurde, daß er mehrere häßliche 
Schädelmunden erlitten hat. 

Im Sauſekoller. 

Ein Mann und eine Vertreterin des 
ſchönen Geſchlechts, mit der er eine 
Probefahrt in einem Rennwagen der 
National Automobile Co. machte, ſau⸗— 
ſten heute früh, als eines der Rä— 
der an Sheridan Road und Hill Str. 
gegen ein Hinderniß ſtieß, auf die 
Landſtraße. Die Dame war bewußt⸗ 
los, als ſie in die Wohnung von A. P. 
Canning geſchleppt wurde. Dort er— 
holte ſie ſich aber bald wieder und trat 
dann mit ihrem nicht nennenswerth 
verletzten Begleiter im Eiſenbahnzuge 
die Heimfahrt nach Chicago an. 

Man muthmaßt, daß der verun— 
glückte Wagenlenker J. H. Seek, der 
Sekretär und Schatzmeiſter der Natio— 
nal Automobile Co., ſei. Wer ſeine 
Begleiterin war, darüber fehlen bisher 
ſelbſt Muthmaßungen. 


— — — 
Hundertjahrige. 


In der jüngſten Zeit ſind in Wien 
einige „älteſter Leute geſtorben. Bald 
nach dem Ableben der 111 Jahre alten 
Wienerin Katharina Luſtig beſchloß 
der 106 Jahre alte frühere Wiener 
Fleiſchhauer Moritz Weiß im Siechen— 
haus ſein Leben. Wenn auch dieſe 
hohen Altersziffern nicht an das des 
Methuſalem, der nach Moſes 969 
Jahre geworden ſein ſoll, oder an das 
der Urväter, der Sethiten, heranreicht, 
ſo müſſen ſie immerhin, beſonders in 
unſerer oft als kurzlebig bezeichneten 
Zeit, als ſehr ſelten gelien. Abgeſehen 
von den bibliſchen Greiſen, haben wir 
nur wenige Beiſpiele eines Alters von 
mehr als hundert Jahren. Namentlich 
in den befjeren Ständen ift ein fo hohes 
Alter feltener anzutreffen als in nie- 
drigen und dürftigen. Nur eines der 
gefrönten Häupter, Bapft Gregor IX., 
erreichte ein Alter von faft Hundert 
Sahren; dagegen gibt e8 unter den Ge: 
lehrien (Fontenelle, Grolman, Che- 
breul), fomie unter den Künftlern 
(Tizian) Repräfentanten eines Alters 
bon nahezu Hundert Jahren. Das 
böchfte erwiefene Alter erreichte in der 
Neuzeit die Zranzöjin Marie Pion, die 
im Sabre 1838 im Alter von 158 Jah 
ren gejtorben ift. Die Thatjache, daf 
gerade eine Frau diejes höchite- Alter 


erreichte, läßt die intereflante Frage | 


aufmwerfen, ob nicht überhaupt die Frau 
gegenüber dem Manne mehr Ausfichten 
bat, ein jelten hohes Alicr zu erreichen. 
Im Allgemeinen ift aber Die Lebens: 
dauer ber Yyrau mehr bebroht, ald die 
des Manne3, namentlich durch die Ge- 
fahren, die ihr die Mutterfchaft bringt. 
Das Gros der Frauen erreicht daher 
fein höheres Alter, als die Mehrzahl 
ber Männer. Sn einzelnen Fällen aber 
fann die rau wohl ein felten hohes 
Alter erreichen, wenn fie den Schädi- 
gungen, die oft mit der Entbindung 
berbunden find, entronnen tft. Die 
Frauen genießen nämlich im Allgemei- 
nen ben Männern gegenüber die Vor- 
theile, daß ihre Lebensenergie durch 
Arbeit weniger abgenüßt wird, und 
daß fie bon den verderblichen Ein- 
flüffen des Altoholmißbrauchg bewahrt 
bleiben, wodurch bei ihnen auch die im 
Gefolge aufreibender Arbeit und allzu- 
reihlichen Altoholgenuffes auftreten- 
den Erkrankungen, beſonders die 
Arterienverkalkung, wegfallen. Die 
Richtigkeit der vielverbreiteten An— 
nahme, daß die Leute auf dem- Lande 
gefünder feien und baher auch älter 
würden, al3 die in der Großftadt, Tann 
— mie übrigens auch dag Beifpiel der 
fürzlich verftorbenen zivei Wiener zeigt 
— angezmweifelt werben. Bei uns in 
Mien — jchreibt ein dortiges Blatt 
— find die Lebensverhältniffe beffer, 
als auf dem Lande; twir haben beife- 
tes Waffer, beffere Kanalifirung, haben 
Aerzte und erfte Hilfe mehr zur Hand, 
und menn auch die Quft fchlechter und 
tuberfelbazilferhaltiger ift, fo ift auch 
die MWiberftandötraft der Großftädter 


gegen diefe Einflüffe in vielen Fällen. 


eine größere. 
— t 


Ungedruckte Heinebriefe. 


In der Wiener „N. Fr. Pr.“ wer⸗ 
ben einige Briefe Heinrich Heines ver⸗ 
öffentlicht, die bisher noch unbekannt 
waren. Wir wollen einen der Briefe 
hiet wiedergeben, die der Dichter aus 
Paris an ſeinen in-Wien lebenden 
Bruder Guſtav richtete: 

„Paris, 1. Februar 1846. 
Mein theurer Bruder! 

Dein Brief vom -Sten Januar ift 
mir durch unfre liebe Mutter zuge- 
fhidt worden und ich gratulite Dir 
zu Deiner Verlobung. Du mwillft alfo 
in ben heiligen Eheftand treten, ein 
Vergnügen, das ich fchon feit langer 
Zeit genieße. Möge der Himmel Dir 
immer bie Kräfte verleihen, biejes 
Vergnügen mit Gelaffenheit zu ertra- 
gen. Alle meine beiten Wünfche be- 
gleiten Di. — Grüße “mir Deine 
Braut, der ih mid Freundfchaftlich 
empfehle. ch werde ihr nächltens 
Schreiben. Das Schreiben wirb mir 
fo fauer, denn ich jehe jet fo fchledht. 
Leſen kann ich gar nicht, fhreiben nur 
wenig. Ein Auge ift feit einem Jahr 
ganz gefchloffen, das andre fehr matt, 
und Zmeibrittel des Gefichtes, influ- 
five Mund, find gelähmt. Daben bin 
ich Iebensmuthig geblieben und habe 
gar feine Luft, mid) ruhig mit Füßen 
treten zu laffen. Ym Gegentheil, mic 
juden bie FZußfpigen, und Gott jey 
gnäbig dem Hintern, den fie nächftens 
treffen. Du verftehft mich, mein theu- 
rer Bruder. Du mirft auch ficher. be> 
greifen, lieber Guftan, warum ih Dir 


nie fhreibe. Wenn man fic aubiel zu 


„ungeheuren Schändlichkeiten“ 


man nich 


.traaer mai a man 
anfange und man fehmweiat lieber ganz. 


Nur in äußerſten Nothfüllen fchreibt 
man einem Bruder. — An Max hab 
ich ſeit 8 Jahren nur einmal geſchrie— 
ben und auf dieſen Brief, glaub ich, 
iſt er mir noch die Antwort ſchuldig. 


Wie ich höre, geht es ihm gottlob wohl. 


Mit meiner Frau ſpreche ich oft von 
Dir und ſie möchte Dich gerne ſehen. 
Vor einem Jahre war ich zweymal 
in Hamburg, wo ich das Glück hatte, 
die liebe Mutter gefund und mohl zu 
fehen. Lottchen ift immer diefelbe und 
genießt im Kreife ihrer Familie bes 
heiterften Wohlfeyns. Gott erhalte fie 
und die lieben Kinder. Annchen wird 
fehr gut. Ludwig ift ein braber 
Junge. Lehncdhen und Lieschen find 
allerliebjte gefcheute PButen. Madame 
de VoR lebt in jehr glänzenden Um= 
ftänden und ihr Dann bat die lobend- 
mertheiten Eigenjchaften. Die übrige 
Yamilie wird bald nicht mehr für mid 
eriftiren. — E38 ift fehr mahrfjcheinlich, 
daß id) im Frühjahr noch einmal nad 
Hamburg reife. ft es mir möglich, 
fo gehe ich fpäter nach Italien, mas 
mir die Aerzte rathen. Und nun lebe 
mohl. Meine Adreffe ift: Nr. 46 
Faubourg Poiffonniere, im Fall Du 
mir mahl was zu fchreiben halt. 
Dein getreuer Bruder 
Heinrich Heine.“ 
Aus diefem und einigen anderen ber 
ieht veröffentlichten Briefe geht klar 
hervor, daß die Behauptung, Heinrich 
Heine habe mit feinem Bruder Guftav 
in wenig freundlichen Beziehungen ge— 
lebt, eine Legende ijt. in einem lan 
gen, dem Sekretär diktirten Brief vom 
15. November 1850, in dem der tobi: 
franfe Dichter über die Kabalen, die 
feiner 
Verwandten flagt, heißt es: Du haft 
feinen Beariff davon, mwieniel ich ge- 
litten und noch leide; beitändige 
Krämpfe und Aufammenziehungen, 
befonder3 der Beine 
grat3, zufammengefrümmt Tiege ich 
auf einer ‚Seite im Bette, ohie mich 
bewegen zu fünnen und nur alle 24 
Stunden merde ich auf einige Minu- 
ten mie ein Kind auf den Seffel gefeßt, 
während man mir da3 Bett madt; um 
die Schmerzen zu betäuben, nehme ich 
beftändig Zuflucht zum Opium, aud 
mein Kopf ift daher fehr dDumpfig, und 
Du begreift daher wie fauer mir jebe 
Schriftliche Kommunikation anfommt. 
Das tft der Grund, warum ich folange 
mit Schreiben zögerte, obgleich e& mir 
drücend auf der Geele lag, Dir por 
meinem QIode mijfen zu laffen, daß 
ih in unmanbelbarer brüberlicher 
Treue Dir immer zugethan blieb, daß 
ih zumal in den legten Zeiten nod) 
liebreicher und öfter an Di dachte, 
und daß Du gewiß nicht mehr 
närriſchen Gedanken hegſt, 


meine Brüderlichkeit verleugnet — zur 
Zeit, als man Dir einen ſolchen Floh 
ins Ohr ſetzte, war ich in einem 
außerordentlich kritiſchen Zuſtande 
meiner Krankheit, und Du begreift 
vielleicht jetzt, daß ich meiner Indigna— 
tion keine Worte leihen konnte.“ 


Das Neueſte von der Herrenmode. 


Der Inhaber eines der eleganten 
Herrenmode⸗Ateliers in Londons 
Savile-Row äußerte ſich türzlich da— 
züber, was ber jmarte Gentleman in: 
tommenden Wiitier tragen diirfe und 
wes er meiden milffe. „Mehr als je“ 
—fagt der Expert auf dieſem Gebiete 
— „mirdb ber Vann bon guten Ges 
Ihinat alle aufralienden Stoffe und 
bunten Krawalien ignoriren. ‘\e far: 
£infreudiger und ftrahlender Die 
Tradien der Damen Jich entfalten, 
befto düjtrer und jehlichter werden bie 
ihrer Savaliere. Der feine Ritter: 
pflichten ausübende Herr fann nur 
dann eine wirkungsvolle Folie abge- 
ben, wenn er fie) möglihft ın Schwarz 
büllt, zu dem die blendend weiße Wäfche 
den vornehmften Kontrajt bildet. Eine 
etrmaige befondere Vorliebe für mehr 
oder minder fräftige Farben darf der 
wahrhaft elegante Dandy einzig und 
allein ‘in feinen Taſchentüchern be— 
funden. Die moderniten jeidenen 
Herren-Moucoirs zeigen verfchiedene 
Nuancen von Biolett oder Blau und 
find in Flohbraun und Milchkaffee- 
Ion durhaus comme il faut. SKra= 
matten aber darf, mer bijtinguirt er- 
fcheinen mil, außer in Schwarz, 
Weiß, ſowie Schwarz-Weiß aemu- 


| ftert, höchftens in ganz dunklen Schat- 


tirungen von Braun, Violett ober 
Blau tragen. ‘Das fafhionable Dekor 
auf bunfelfarbigen Schlipfen- ift ein 
großer mweißer Punkt in meiten Ab— 
ftänden. Die Tage der bunten Soden 
find gleichfalls vorüber. Gie fünnen 
mohl noch getragen werben, body müj- 
fen fie, fall3 fie nicht in hohen Gtie- 
feln verfchiwinden, fich diskret in foge- 
nannten „Spat3” von biber= oder 
mausfarbenem. Tuch oder eifengrauem 
Ichmebifchem Leder verbergen. Lad: 
ftiefel haben entweder graue fchmebdi- 
fe oder fchwarze Glaceleder-Ober- 
theile. Für Straßenanzüge und Pa- 
letot8 fommt zumeift ein bunfles 
Braun in Betradt. Die Taillenlinie 
bes Nodes, der hinten feinen Schlit 
haben darf, ift noch weniger ala bis- 
her marfirt, die Geitentafchen haben 
feine Klappen, und ber Kragen meift 
nad wie bor Schmalform auf. Der 
Meftenausfchnitt aeht ein menig tiefer. 
Ubend-MWeften müffen mit Perimut- 
ter= ober weißen Gmail-Stnöpfen, in 
ornbirtes Gilber oder Platina gefaht, 
verjehen fein und dürfen nur aus mei- 
hßem Pikee oder ſchwarzem Sammt 
angefertigt werden. Krawattennadeln 
ſind eigentlich fortzulaſſen, doch wer 
ſie durchaus tragen will. muß ſich 
mit außerordentlich einfachen Nadeln 
begnügen, deren Koſtbarkeit jedoch der 
Schlichtheit keinen Abbruch thun darf. 
Eine einzelne ſchwarze Perle, einKreis 
von kleinen Brillanten, Smaragden 
oder Rubinen in Platin-Faſſung oder 
ein ſchöner Solitär find allein zuläf- 
fig. Neu ift die Mode, einen furzen 
fürmargen. Rod mit gleichet 


und des Rüd- | 


ben ! 
als habe | 
ich durch ein mißfälliges Wort jemals 


Defte zum 
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Die beiten Läden für Heberzieher 
auf der Weftjeite oder Mordfeite. 


ID 


Meitfeite mie auf der Nordfeite, 


In unferen Drei 


ir haben die größten und feinften Sortimente von MWinter-Anzügen und -Ueber- 
ziehern für Herren und junge Herren und offeriren die beiten Werthe, fomohl auf der 
Läden findet hr Ueberzicher in 


jeder Eorreften neuen Mode, Stoff und Shattirung zu ben möglichft niebrigen Preifen 
für Waaren von unferer hochfeinen Qualität 


Bringt die Anaben beim 


dauerhafteften Anzüge und UWeberzieher, die man für 
Zuverläflige Preife 


Jahren faufen fann. 


Beſuch unferer Läden mit. 
Knaben 


KLEE 


Ogden Avenue and 
Twelfth Street 


— — —— 


zu Beinkleider aus grobem grauem 


Milwaukee Avenue and 


Division Street 


Sylinder zu tragen, Storreft find da | EM 


Cheviot. Der fmarte Gentleman dies , j ” i 


je Winter muß des Abends mit ei- 


nem eleganten Spagierftof ausgerüs | ar 


itet fein. Und zwar feiert der Malat- 
faftod eine freudig begrüßte Aufer- 
ftehung. Freilich foftet ein folcher 
Stod mit Griff von Rhinozerod-Horn 
das befcheidene Sümmcden bon etwa 
100 Markt. „Abenpftöde” aus Chlan- 
genholz find gleichfalls jehr beliebt; 
auch bdiefe werden borzugsmeife mit 
Horngriffen ausgeitattet. Eigenartig 
montirte graue Stöde aus Ejchenholz 
dienen dem Tagesgebraud. Die Fal- 
fon3 der. neueiten Herrenhüte meichen 
faum merklich von denen frühererSais- 
fon3 ab. Die „Pyjamas“ des eleganten 
Dandy müfjen von jiöniter meicher 
Seide in der Farbe der Unfchulb fein; 
die Einfaffungen und Schlußporridh- 
tungen fomwie da3 Monogramm aus 
pioletter Seide harmoniren mit den 
violett feidenen Soden. Zu einem 
folgen fafhionablen „Schlummer: 
Anzug”, wie ein St. Jamed-Magazin 
dieſes männliche Garberobenftüd 
jüngſt taufte, gilt dann als tip-top 
ein Schlafrock oder eine Morgenjacke 
von veilchenfarhener Seide mit Ein- 
faſſungen von weißer Seidenborte. 
Zum Schluß noch der Hinweis, daß 
der Modeherr von 19101911 ſeine 
Zigaretten nur in Bernſteinſpitzen 
rauchen dürfte, die 16 bis 18 Zenti— 
meter lang ſind. Goldene Reifen mit 
Auflage von blauem oder malbefarbe— 
nem Schmelz umgeben dieſe neuen 
altmodiſchen Zigarettenſpitzen. 


— ⸗ñ — — — 


Zur Karakteriſtit des portugieſi—⸗ 
ſchen Voltes. 


Die politiſche Umwälzung in Por— 
tugal lenkt die allgemeine Aufmerk— 
famfeit auf das portufiefifhe Bolt. 
Alle unbefangenen Reifenden ftimmen 
darin überein, daß es gegen remde im 
Allgemeinen jehr zuporfommend und | 
gajtfrei ift. Im portugiefiichen Yami- 
lien findet man die freundlichite Auf: 
nahme, zumal al Deutiher. Der 
deutfche Gaft wird überall mit dem ! 
Wohlwollen empfangen, deffen Auf- 
richtigkeit auf das Angenehmſte be— 
rühtt. Im Gegenſatz zu dem Spa— 
nier gilt der Portugieſe als außeror— 
dentlich thierfreundlich; ein Sprichwort 
des Landes lautet: „Wer kein Mitleid 
für die Thiere fühlt, kann kein Herz 
haben.“ Auch bei den Stiergefechten 
tritt der Unterſchied zwiſchen den bei— 
den Völkern der iberiſchen Halbinſel 
ziemlich deutlich zu Tage. Der Portu— 
gieſe will bei dem Vergnügen kein Blut 
fließen ſehen, deshalb darf auch der 
Stier, deſſen Hörner durch aufgeſetzte 
Lederkugeln faſt unſchädlich gemacht 
ſind, nicht getödtet werden. Von ſüd— 
licher Heißblütigfeit ift bei den Be— 
wohnern durchſchnittlich wenig zu ſpü⸗ 
ren, in der Regel zeichnen ſie ſich 
durch ein ruhiges, gelaſſenes Weſen 
aus. Man lobt ihren Familienſinn, 
ihr Anhänglichkeit an den häuslichen 
Herd und ihre Mäßigkeit im Eſſen 
und Trinken. Obwohl ſie im Paradieſe 
des Ueberfluſſes leben, ſoweit es ſi 
um köſtlichen Rebenſaft handelt, darf 
reines Waſſer doch als das eigentliche 
Nationalgetränk angeſehen werden 

Die allſeits anerlannten guten Ei⸗— 
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Papierkörbe. 


tem ſchwarzen 


F 


Broadeloth 


Manſchetten, zu 


Facon, in 


alle Größen — 


bis 14 


J Fancy Santos Peaberry Kaf- 3 

fee, Pfo., 18c; 3 Po. für 
Befter grannlirter Yuder — 
>» Mund, fir 
Fancy gemijchte Koofieg — 
2 Pfund für 
Willburs od. Lowneys Cocoa — 
Y:Pfd.:Blcchbüchie 
Hinterviertel Lammfleifh..,..... 11340 
Geräucherte Butrs 

J Hinterviertel Kalbfleiſch 

J Port Loins 


genſchaften der Portugieſen werden je— 
doch durch wenig empfehlenswerthe 
ſtark verdunkelt. Ihr nationaler Dün— 
kel nimmt oft einen Anſtrich von Lä— 
cherlichkeit an. Im Bewußtſein der 
Ruhmesthaten aͤhrer Vorfahren kennt 
ihr Stolz keine Grenzen, als ob ſie 
damit ſich ſelbſt und Andere über die 
wenig rühmliche Gegenwart ihresLan— 
des hinwegtäuſchen möchten. Beſonders 


blicken ſie mit unglaublicher Verach⸗ 
tung auf ihre Nachbarn, die Spanier, 
herab, die in ihren Augen geradezu 


Barbaren ſind. Ein echter Karakterzug 
des portugieſiſchen Volkes, der 
ſeinem Stolz im Zuſammenhang ſteht, 
liegt in ſeiner maßloſen Vorliebe für 
den bloßen Schein, den er nur zu oft 
dem wahren Weſen vorzieht. Er legt 
ſich die größten Entbehrungen 
um ſich nach der neueſten Pariſer oder 
Londoner Mode kleiden und ſich mit 
Ketten und Ringen, deren er an jedem 
Finger hat, ſchmücken zu können. Wer 


gezwungen iſt, ſein Brot als Diener zu 


verdienen, ſträubt ſich mit ſeinem gan— 
zen angeborenen Nationalſtolz dage— 


O As TORA fütiingmdKinde: 
00 Me U De: Bm Satan Dat 


Goats für Mädchen 


— für morgen 
marfirt zu — 


nur.............. 


mit : 


auf, : 


815 bis $35 


Wir zeigen die Zleibfamften und 


Alter von 3 bis 17 
83 bis $15 


im 


Belmont Avenue and 
Lincoln Avenue 


mstag! 


für Samſtag: Prachtvolle Souvenirs mit jedem Einkauf 
von 50 Cents und mit jedem Ginfauf von $1.00 hübfche 


Lange Coats für Damen, aus gu— 
Stoff 
—— hübſch beſetzt, 


Coats für Damen — feines ſchwar— 


beſtickter Kragen und 


Coats für Mädchen — militäriſche 
Navy und 
grün, mit Gold beſetzt, 


9.00 


Bärpelz-Coats für Kinder — Alter 
von 2 bis 6 Jahre — 


1.69 


— Größen 6 


...o.n.+ 


Ueberzieher für Männer — in Or: 
ford — jpegiell marfirt zu 


— — = Hofen für Anaben — 

Fabrik-Enden — werth 75e — 

für 45€ 
Seriey Cher-Hemden für Männer — 

marineblau, alle Größen — 8 

c 


Collin's Unterzeug für Männer — 


ſpeziell für morgen markirt 19 


—— 


gen, in dieſer Eigenſchaft äußerlich zu 
erkennen zu ſein. Das Wort „Cacagio“ 


| (Lafai) gilt als eine der fchlimmiten 


ı Beldfimpfungen in ber pörtugiefifchen 
| Sprache. 
Zu den unerfreulihen Eigenjchaften 
; der Rortugiefen muß auch ihre Träg⸗ 
ı heit gerechnet werben. Das fühe Nichts- 
| thun betrachten fie als das vernünftig- 
Ste Lebensgefeh. Am mohliten fühlt fich 
ber Bortugiefe, menn er 
ftundenlang im Klub oder im Cafs 
ober in einer Apothefe mit Schant- 
bere'htigung bei einem Glafe mehr oder 
minder harmlofer Ylüffigteit, meiftens 
Eismwaffer, feine Zigarette. rauchen 
fann. So wenig wie möglich arbeiten: 
das ift au) in den kräftigſten Lebens⸗ 
jahren feine Lofung. E3 gibt in feinen 
Augen nichts Thörichtered auf Erben, 
als Aich sabzuquälen, wenn es fi ir- 
gendimie-bermeiden läßt. Das gilt frei= 
lich mehr von dem Stäbter al3 von 
dem Lanbbemwohner, der natürlich 
felbft mit dem beften Willen einer an 
; Itrengenden Felbarbeit nicht immer aug 
| dem Wege gehen fann. 
— — — 

Trügt de 

Unterschrift 
vos 


gemächlich 


r 
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— meinem deutihen Verkäufer. 
den ganzen Tag bin ih in — Laden anzutreffen, um 


Samſtag 
Jeden zu begrüßen — dazu rechne ich Euch. 
einem Mann oder einer Dame zu begegnen, denn ich 
in meinen Dienſten ſchlecht, noch behandle ich eine Frau ſchlecht. 


ann 1 Rsanbie nicht, irgend 


ndle feinen Mann 


Ich mache 


mich auch nicht der Schmach ſchuldig, irgend einen Kaſſirer oder eine Ver⸗ 
füuferin zu weniger ‚alö 10.00 die Moche anzuftellen. Ich würde es nicht 
verantworten fünnen, einen Verfäufer zu entlaffen, meil er 45 Jahre ober 


älter ift; Tieber Yabe ich ein qutes Getwiffen und ruhe gut. 


Tom Murrap. 


yo —E Know — 


many ob te 
merchants win N 
buy elotffıng KS5SEeUl 
under a nakers Sun 
Isbei,brraust 


Mein Kredit iſt gut — ich kann von jedem Fabritanten in Amerika 
Kleider kaufen. Ich baue mir ein Kleidergeſchäft auf meinen gFigenen Ruf 


auf. 
när, nicht einmal ein reicher Mann. 


Ein Ruf, der mir ſehr viel Geld werth iſt, denn ich bin kein Millio— 
Viele Fabrikanten von wirklich guten 


Kleidern, nicht nur guter, ſondern moderner, eleganter Kleider, geben nie 
einen Dollar aus, ihren Namen in irgendwelcher Weiſe bei dem Publikum 
anzuzeigen; diele von ihnen machen ein Geſchäft, das bis in die Millionen 
geht mit tüchtigen Kaufleuten im ganzen Lande, weil ſie dieſen Kaufleuten 


Werthe geben. 


Sie geben dieſen Kaufleuten Anzüge und Ueberzieher, die zu 


15.00 bis 25.00 verkauft werden können, die aber unter dem Namen irgend 
eines anzeigenden Fabrikanten wenigſtens 5.00 bis 10.00 das Stück mehr 


koſten würden. Herr Leſer, 


Sie beſitzen Ueberlegung, 


Sie wiſſen, Jemand bezahlt die Koſten des Anzeigens, und die Koſten ſind 
ſehr bedeutend, wenn ſie auf den Preis von manchen Sorten von Kleidern ge⸗ 


ſchlagen werden. 


Wenn Sie es nicht glauben, 


kommen Sie nach meinem 


Laden, beſehen Sie ſich die Anzüge und Ueberzieher ſorgfältig, die ich von 


25.00 herunter bis auf 10.00 verkaufe, 
ſich einige der angezeigten Fabrikate; 


Sie kommen zum Tom zurück. 


samstas- 


dann gehen Sie hin und bejehen Sie 
ich meiß, was Sie thun werden — 


Bargains 


Drei Kiiten fehmarze nahtlofe 2 für 25c Soden zu 7c das Baar (ohne 


6 Monate Garantie). Neue, 


friihe 50 Prefident Hofenträger zu 356. 


Eine Partie jchlicht farbiger und fancy Vertical geitreifter Soden, die mei- 
jten davon von Lord & Taylor in New NMork, 35c und 50c Qualität, am 


Samftag zu 17c, 3 Paar für 50r. 


Meine Herren, wenn ihnen hübfche 


"Soden gefallen, dann würden Sie diefe Soden zu jedem Preis kaufen. 


Wollen Sie vielleicht Full Dreß-Hemben kaufen? Samjtag 50 Dutenb 
tteife Bufen Tag und Full Dre meiße Hemden, ——7 Muſter, nicht 


ein ‚Hemd in der Partie weniger alö 1.00, einiae 
| Samftag alle 2.00 HHüte, fteife oder meiche, 
65. Eine Bartie „Dutcheg” Beinkleider; 106, wenn ein Sriopf abreifit, 1.00 


Preis Bir — tommt. früh. 
1. 


2.00 merth, Samitag? 


wenn ein Paar reiht; möllene und Morfteds, zu 3.00. 75 Ueberröde, duntel« | 
araue und Schwarze Röde, verkauften fte zu 20.00 u. 25.00, Samftag zu 16. 
Wenn außerhalb der Stadt wohnhaft, laßt Eure Tafchen und Padete in mei- 


nem Laden. 
nah Eurem Ghicagoer Heim. 


Ya, maht Euch bier heimisch, ob Ahr fauft oder nicht; fommt 


TomiMlıs 


OPEN TILL 10 SATURDAYS—JACKSON, Cor. CLARK 


Sleiſtifte. 


Bleiſtifte beſtehen keineswegs, wie 
man nach ihrer Bezeichnung annehmen 
ſollte, aus Blei, ſondern hauptſächlich 
aus einem eigenthümlichen mineralis 
jpen Stoffe, dem Graphit, der in ges 
diegenem Zuftande nur reinen Kohlen 
ftoff enthält, in ber Megel aber mit 
Gijentheilen jehr vermengt iit. Diejes 
Mineral findet jich fait auf der ganzen 
Erde ald ein mattglänzendes, fjtart 
abfärbendes, jchuppenartiges Pulver 
und wird in vielen Bergmwerten als ein 
Nebenproduft gewonnen, Das 
außer zur Verfertigung von Bleijtif- 
fen auch zur Heritellung von Schmel;- 
tiegeln benußt. 
det fich der Graphit nicht als ein loſes 
Bulver, jondern in zufammenbängen- 
den Stüden, und diefem. lUmitande 
batten bi8 zur Mitte des vorigen 
Sabrhundert3 die enalifchen Bleiftifte 
ibre befonderen Vorzüge zu verdanten, 
meil der Graphit ahıderer Länder erit 
durch Beimengung eines anderen Stof- 
fe3 zu feften Stüden vereinigt werden 
muß. 3 bat lange gedauert, ehe man 
einen foldhen Stoff fand, der bei den 
angeftellten Verfuchen zu einem "befrie- 
digenden Ergebnif - führt. Die vom 
Franzoſen Conte im Jahre 1705 ge⸗ 
machte Erfindung, die darin beſtand, 
daß man durch Zuſetzung von Thon, 
wie ihn unſere Töpfer gebrauchen, 
zum Graphit en billiges und hinſicht⸗ 
lich der Sorten mannigfaltiges Mate⸗ 
rial erzielte, war von geradezu epoche⸗ 
machender Bedeutung. Dieſe Erfin⸗ 
dung kam natürlich auch der ſchon ſeit 
Jahrhunderten in Baiern, bezw. nord⸗ 
öſtlich von Paſſau betriebenen Gra- 
phitinduſtrie zugute. Eine mangel—⸗ 
hafte Technik bei der Gewinnung des 
Graphits aber und bejondere Ber: 
hältniſſe rechtlicher Natur — die dor⸗ 
tigen Graphitlager ſind im Beſitze 
zahlreicher Kleinbauern, die den Ab— 
bau in primitivſter Weiſe meiſt nur im 
Winter bethätigen — haben biöher ei- 
nen Auffhmwung verhindert. Die jebt 
in München gegründete Erfte baieri- 
Ihe Grapbitbergbau-Aftiengefellichaft 
ftellt den erften Verfuch dar, an Stelle 
des bisherigen Betriebes den Großbe- 
trieb nach den Methoden des modernen 
Vergbaues zu fegen. Bei den befjeren 
Sorten von Bleiftiften verwendet man 
zu den Holzröhren in der Regel Holz 
—* ak Zeber. Keine andere Holz- 


dazu ſo 1: Alle Ver⸗ 
das Sebechfeig Dun ein ande⸗ 


| beutichen Kolonie 


man | 


Nur in England fin 


res zu erjegen, find bisher gejcheitert. 
Um fo begreiflicher mar bi3 vor eini- 
gen ahren die Sorge der Bleiftift- 
fabrifanten, daß der Vorrath anRoth⸗ 
zebernholz bald erfchöpft fein fünnte. 
Diefe Sorge ift glüdlichermweife grunb- 
1o& geworden, nachdem man in ber 
Ditafrifa einen 
Wald von rothen Federn entdedt hat. 
Die Ausnugung diefes Waldes Tiegt 
in beutjchen Händen. Im laufenden 
Sabre jind die erften Stämme des 
merihoollen Baumes nad Hamburg 
verichifft morben. 


— ++ 


Luftige Zwifhenfäne. 


— 


Ueber zwei Iuftige Zwiſchenfälle in 


ı Wiener Theatern berichtet ein Theaters 
| plauderer de3 „Neuen Miener Jour⸗ 
nals“: 


Vor Jahr und Tag wurde im 
Burgtheater ein Stüd von Philippi 
aufgeführt und einer der Darfteller 


| hatte zu jagen: E3 ift die Pflicht der 


Sroßbanten, einem Raufmanne, der in 
finanziellen Schwulitäten ift, helfend 
beizufpringen!“ Da ertönte aus einer 
Loge die Stimme einer Dame, die laut 
„Brabo“ rief. Stürmifches Gelächter 


| antivortete ihr, mancher aber machte 


ih Gedenfen darüber, aus melcdher 
Stimmung heraus dieje fpontane Bei- 
fallgäußerung erfolgt jei. Vorige Wo» 
che gab ed nun im Deutfchen Volts- 
theater auch fo einen heiteren Zmifchen- 
fal. Es war bei der Premiere ber 
„Herren Beamten“. Und Frau Gala- 
freö hatte zu fagen: „Ich werde von 
nun ab fparen. Wozu brauht man 
benn immer fo theure Hüte? Das ift 
wirklich ganz überflüffig!“ Da fiel aus 
ben eriten Parfettreiben in die Stille 
ein fchüchternes „Bravo, Bravo!“. Das 
war fo unfäglic komiſch, daß helles 
Gelächter durch das Haus oͤröhnte. 
Aber auch Frau Galafres war über 
dieſe unvermuthete Unterbrechung fo 
verblüfft, daß ſie vor Lachen nicht wei— 
terſprechen konnte. Der Herr, der die⸗ 
ſen Zwiſchenfall verſchuldet hatte, 
ſchämte ſich heftig — aber er ſoll dann 
ſeinem Nachbarn verrathen haben, daß 
ihn noch nie ein Dichterwort fo erarif- 
fen babe, wie jenes von den theuren 
Hüten. 


— e — — — 


— Stoßſeufzer. — Altes Fräulein 
(zum andern): „Jetzt iſt ja am Stan— 
desamt auch eine Halteſtelle der Stra⸗ 
ßenbahn!“ —Ja, ja, ſo bequem wird's 
den Männern gemacht, aber beitaihen 
thun fie doch nicht!“ 


Der Staat aat aew inuit. * 


Naditehend veröffenttiden mir die ramea Sa Illinois Fentralbahn Bahn mu zahlen. — 


Deutfhen, über deren Tod dem Gefundheits 
Meldung auaing: 


Dahlberg, Ghriking, 7 1 3.,.857 

Demming, ‚58. 3., 82 ©. 

Gernbardt, MW, To X., 2333 

Kerfiein, George,- 38 %, 215 

LSomehfein, Herman, (6 %., 

— Olga 2%, 1854 'R. Ballon Str. 
chultheis, Dar atet, ) %., 262 Iglehart BI. 

Kamen €. Sl MR. Albland pe. 

— —— — 


Bankerotterklãrungen. 
Um Entlaftung von ihren Verbindlichkleiten 


Newvdort Ave. 

Californuia Ave. 
Milwautee Ave. 
IR, Divifion Str. 
3431 Praitie Ave. 


: fuhen im. Diftrittsgeribt nad: 


| 


| Grace 


Di 


Srant ‚Hoffmann, 843 a Str, — Der 
hinplichfeiten, 453; Beitände, 

Eparles J Stirter, ı1U7 58 Sloch — Ver⸗ 
bindlichleiten, $U473.72; Beftände, 8506. 

Herbert ®. Welif, 167 MW. Mapdiion St. 
zerbindlichteiten, 3190.69; Beitände, STB. 
James ®, Haraell, Buchhalter, 7250 Lowe Une. — 
Verbindlichteiten, 8566.12; Beltände, KR. 


—t 
Scheidungsklagen 


wurden Angereicht von 

Edith gegen Williom J. Lang. Trunkſucht; Marie 
| gegen Aojeph BB. Seaman, grauieme Besundlung; 
Anna gegen Charles Meterion, zen Behand: 
iung; Grace gegen Sa FFayeite Fr Aamifon, Ver= 
laiien; Unnie gegen Kohn W. Buch, Verlaſſen; 
William T F gegen an Mosby, Berluifen; Verna 
gegen EU. Holg, Ehebrub; Amanda gegen Aojerh 
A. Ban graujame Behandlung ; Thomas gegen 
DO’ Regan, Ehebruch; John gegen Gertrude 
Verlafien; Brigitta gegen derı Qudpigfen, 
zerwikn: Nofetta gegen: David B. Underjon, 
Zrunfiucht; Clara gegen Charles M. Badıd, graus 
fame Behandlung; Yibert 3. gegen Senevieve Baiss 
den, Ebebrud; Kran ces gegen William A. Xaprell, 
Verlaſſen; George gegen Verna Mills, Ebebruch. 


eet⸗ 
Heiraths · Lizenfen. 


* Heiratbö - Lizenfen murben im der 
ice ded Countvoelerts unsgeftellt: 


George: Burger, Aviie Nidel, 8, 9. 
Joſeph — Emma Koutechh, 2, 2M. 
William Mutphy, Agnes Cronin, 21, 
Frauk Rottinger, Elizabeth Berget, W, 
Frederid Freiwald, Eva Hintz, A, A. 
Adolf Maede, Anna Daus, 35, 3. 
Mietius; Sinkevicz, Martä Rielauskis, 
Joſeph Gargaro, Francesca Bruno, 2, 
George Giesier, Lula Bintner, 24, 26. 
Wojciech Stelmach, Untonia Eizadlo, 2, 2. 
Wayne Maxwell, Elizabeth Taylor, W, 24. 
8 Brederid Hill, Florence Sheahan, 21, W. 
Wiltem Wilde, Eoline Caſſibry, WO, 28. 
—— Jablowsti, Inlyanna Dzieczynski, 
os, > 
John B. Vrichatd, Mamie Fletcher, 32, 8. 
Beorge Iffert, Grescentia Methgen, 38, 40. 
Saivatore_ Bruno, Glifabetha Seagiola, 3, 8. 
William #. Diktert, lorenee Mundt, 22, 19. 
Otto X. Novak, Era L. Hanberg, 28, 2. 
Bert Corbet, Balias Stone, 3, 22. 
Alexan der J Headtich, Mary Gannon, 22, 17. 
zu. 3. Jones, Margaret E. Wulcahy, 37, 85. 
yırles 9. Wetberilt, Rina %. Nopes, u 3, 
Folter U. Bo pt Eleanor Livings, 42 
Giarence A. Slien, India F. Schulz, Ir ». 
Adolph "Ungarette, Ana Scarfi, 2, 3. 
Riheord Preiker, Mary Lang, 3. 
©. 2 Bintheiner, Kuntgumde Scheuermann, 


William Huber, Kate Lesniak, 7, 20, 
Leſter H. Andrews, Anna P. Val Gilder, 2, 25. 
Frank Kovanda, Anna. KRovanda, 38, 19, 
William iFaltenberg, Nora Steel le, 36, 3 

Noferb Aahblonsfy, Roje Ko 2: 
Samuel Dunas, Bedie Dev 

A. Auguftpniaf, Juivanna a3 ı 
Theodore J. Knudſon, Harriet 8 sin, 3, %. 
Paul Miller, Mary Freeman, al 
Martin %. Pralger, Bridget hr, 2, U. 
Albert Brodmann, Mary Stein, £9, 

Harry G. Johnien, Alida Carijor, 28, 2 
Stanis law Podraza, Aniela Tribe, 

Peter Sceruted, Minnie Sony, i ” 

Henry Harder, Edith Luebbe, 20, 

M. Jatanowsty. Francis zta Zag 28; 
Willam Klei, Henriette Vothoff, 2, 2. 
Aofenh Geromsfi, Mary Les 26 

Pawlowsky, W Sotniat 

Paul gist, Kofepbine Sitorst 

Jeref Jawordẽ ti, Kotarzpıra Barnas, 21, 21. 
Carl Stone ‚Hilda Hahl, 2, 36. 

John Kovaci, Mary Vereb, 8, 10, 

Theodore Geruah, Anna Xiedron, 24, 2 
Berrih Stuhl, Varp Ansfocit, 2 { 

Edward F. Thomas, Marien 
Dscar X. Du FFreine, | 

x, Rwiatlowsii, W alews 
John Heidenbers, Selma Latſ 
Introrartolo, Jo —— 
John Vergunat, An 

Ruaſerde Pigniotti, M 
Mi Niam A Nie, * A a 8% 
William Witth, Katherine W satberman, 3, 21. 
Walter Moband, Aanes Rombcea, 2 
John Kucharik, Mary Salat, 46, 46. 
Frederit Schnell, Mary Rnomiton, 21, 
Domenico Delponto, Delina Anendola a, 
Auguſt Walter jt. Marie Mobs 
William Seully, Sadie Van Fo ‚fen, 25, x 
Edward Mert, Selene Milgom, 27, . 
K. Mickiewicz, Hedwiga Papiensta, R, 
F. Wodowczhk, Helena Kaczmaret, 3. 
Jan Wietecha, Waleria Kuret, 24, 18, 
Jozef Wrobel, Zofija vajoret, 21, 10. 
W. Jaſtr zelẽ fi, Katarzyııa Kowalata, 
Stufenpe Panoszo, 25, 
Frant Schmidt, 24, 
Otto Ableitner, Unna Rente, 56, I. 
Helen Kennedy, : 36, 3. 
Albert %. Shearer, Dora Yauman, 50, 
Kari irled, Thereia Eberhardt, B, DB. 
Vincenzo Cozzo, Annetta Bufalino, 
Jr Wrona, Aulyanna Ewick, 24, bo. 
iufeppe -Ouiglielma, Rofa Erecco, 24, 20. 
rancedßco Mauclone, Roſinia Falotico, 23, 
Julius Gatzke, Fmilie Raleyz, A, %. 
Wilfred J. Boyd, Frances Steidle, 2, 22. 
Raymond Johnſon, Anna O’Prien, 21, 18. 
Bruno Behrenbruch, Albina Soukup, 4, 21. 
arry Glos, Hazel Wallis, J 19. 

entp Serbit, Bertha Jo annf en, 46, 50. 
errh Anderjon, Anna Gridjion, 30, 2%. 
Qacob Bander Wliet, Pe ifie Aüongaardon, 
Edward Appleton, Sane Smith, 21, 18. 
Yozef Plaba, Annie Radler, 21, 18. 
ed A. ists, Minnie D. Weinrih, 2, 19, 
endrit. De Yong, Catharina Moos, %, W.. 
Samuel Berman, Blanche Cohen, B, 2.” 
Gar! U. Anderfon, Elin B. Hanfoen, 98, 3, 
William O’GConnor, Glizabeth -Sullivan, 30, 
George U. Hlavaty, Clata 


Adland. 


18, 
18. 


80. 25. 
19. 


Anegli a Roi, 
Bertha Kamberg, 


William Laing, 


ao 
x 


3, 19. 


18, 


2. 


77 


22 


n. 
.. Koubet, 2, @. 
Antanad Talotsfa, Marta Mestausfaite, 31, ». 
Arthur ©. Levy, Maye H. SIoman, 29, 5. 
Henry U. Barder, Alma Ruhl, 29, 2. 
Benjamin Brody, Beifie Nelfon, 7 MT, 8. 
Charles U. Rahn, Sujannu M, Sin, 2, 
Erwin D. Rod, Daify Narin, 30, 31. 


18. 


—— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
40 Milwaubkee Ive. Ll⸗ſtock. Backſtein⸗Reſidenz, ©. 
H. Cripe, 61700 
884 Princeton Ade. J⸗tod. Frame⸗Wohnhaus, Wil⸗ 
lam Olſon, & 
5 Eaſtwood u Zeftöd, Backſtein FFlatgebäude, 
3. Henien, 450. 
1018-1083 Hidlory Str, Beftbil. Backftein zer 
gebäude, Net & Hill Furniture E0., 80,0 
2810 S. Glifton Part Ade., Bestöd, BaditeinsGots 
tage, Thomas Balke, 81800 
7834 Walmer Ane., 2-för. Radkein Flatgebaude, H. 
Nunberger, EM. 
E07 Lincoln Str, Laftöd, Grames Wohngebäude, 
Mary Fitzgerald, 81500. 
2615 Nord Lawndale Ave, 2eſtöck. Frame Flatge— 
bäude, K. Spareſus, 2350, 
133 Sranfiin Bipd., 2eftöd. Badftein Ylatgebäude, 
Walter S. Baldwin, HR. 
3755 Belden Une., 2-ftöd. Frame Flatgebdude, Frank 
Senritien, 83300, 
KO Nord Leapitt Str,, 2:ftöd. Badſtein Flatge⸗ 
bäude, William Belosty, $3000. 
SIE 43242 Nord Leapitt Str., vier Zeftödige 
Badſtein Flatgebäude, Willtem Belosty, $14, 
22—B Eliton Ave, 2:ftöd. VulfteinFabritgehäude, 
W. S. Tothill, 35000, 
2500 Springfield Ave., 1:ftäR. Baditein Ladenge⸗ 
„bäude, J. Monlis, 400 
355 Weſt North Ave. 8⸗ſtöd. a Laden⸗ und 
Flatgebäude, Max St odsty, 16,000 
4815 Woodlawn * 2itod. Badttein Garage und 
Flatgebände, T. Wilſon, KRO0N. 
8. Sttr. Sei. Frame Wlatgebäude, Otto 
Beh, In. 
2914 Weft ne Str., Iwei 2eftöl. Badftein 
ee ⁊ Ve Quiſin 84500 
Robey Er 1:ftöd. Syrame Ladengebäude, 
Anjenh Megreen, 412060. 
1319 N. Sarding AUne., 32 


Baclſtei 
bäude, R. ©. MeSuiften rn: Olpe 


12 8. Harding Ave., Re —— lato e⸗ 
bäude, 8. ©. Mrüniften, 82800 sus 
181 M. gerne Ape., 11£- ftöd. Pedftein Flatge⸗ 

böude, R. ©. MeDuien RN. 
43-35 Michigan Ape., 3-Höd. — 
2 6. —— 812,.0 
tding Wve., 1-ft ein Us nhau 
en ER. , — 
u ae, Bodftein Wohnhaus, 


121 J 
a hög, Badfein Wohnhaus, 
12 9 .-‚ Harding Abe, I-köd, Badftein Wohnhaus, 
MeOuiften, 42200. 
910-008 DE .43. Etr., I-föd. Badftein — 
und Waarenhaus, Frederic echeimer, $12,000 
Wood ESir., zwei ?-föd. Badflein Refis 
— T. €. Dahlaard, 810,000. 
pen be,, 1eHt Budftein Wohn: 
I, ae Mer Miet. © 
R Spring eld Ape., adftein ns 
ar ee —— € u: 
f . T Ö Frame⸗ ottage; 2 
MeE&oy, 1258 W. 71. Str., $1700. — 
2528 N. California Abe, 2ſtöck. Brid⸗Flats; 
Gus Fick — N. California Ave. $7000, 
4739 Monroe Etr,, 2itöd. Brid-Flats; 2. 
Boushard, 4738 Adams Etr,, $5,500. 
2411 Belmont Upe,, 1itöd, Srid-Xhcater; DD. 2. 
Gostin, 2311 N. Weitern Abe, $2,4 
RE—12-18-2-B—H—0 ©. 44. Gt, J ein⸗ 
ftödige Brid:Eottages, C. A. Carlfon, $12,000. 
30-308 &. Perria Str. * „fünfitödier 5 Bridgebäube, 
M. L. Obendorf, 865.0‘ 

IR 2912 Serington — — drei zweiſtödige Brid⸗ 
Gebaude, Charles M. Ihn ſon &12,000. 
145 Olive SR deiiftotiges Pridgebäude, John 

Nifchblad, LEO. 
3141-3143 S. Dong Str., einftödiges Brid-Ges 
a a“ Schulk, St), 
>. KR ziveiftöciges Framegebäude, 


e 4% Ad: 
a ur 


CE Tun, —* 


teing u 
cQuiſten, 
rding Abe. 

RcQuiften, 


ads ges — M. 
— 


int nee © Brite 


Fred . 


MeCann⸗Urtheil beſtätigt. 


| Ber Staat Illinois hat ſeine Klage 

| auf Zahlung rüdjtändiger Abgaben 

| gegen die Zllinois - Zentralbahn ge- 
monnen. Das Staats = Obergeriiht 
bat heute das Urtheil des Kreisge— 
richts von La Salle County, welches 
den Einwand der Bahn gegen die Kla— 
ge des Generalanwalts anerkannt und 
die Klage abgewieſen hatte, aufgeho— 
ben. Der Generalanwalt hatte die 
Klage im letzten Dezember eingeleitet, 
nachdem Gouv. Deneen in einer Bot⸗ 
ſchaft an die Legislatur erklärt hatte, 
die Bahn habe durch Schiebungen in 
ihren Büchern Millionen ihrer Ein— 
nahmen den Nicht-Charterlinien, 
welche der 7prozentigen Beſteuerung 
nicht unterworfen ſind, zugeſchrieben 
habe. Der auf dieſe Art hinterzogene 
Steuerbetrag beläuft ſich, wie ſpätere 
Prüfungen ergaben, auf $15,000,000. 
Die Bahn hat auf Grund der Charter: 
Beitimmungen dem Staate im Gan- 
zen-über $30,000,000 gezahlt; der 
Betrag, der jegt dem Staate alljähr- 
lich gebührt, beläuft fi} auf mehr ald 
$1,000,000. 

Das Staats = Obergericht Hat heute 
auch da8 lirtheil des hiefigen Krimi— 
nalgericht3 gegen den früheren Polizei: 
Inſpektor Edward MeCann beſtätigt, 
aus einem neuen Prozeß für MeCann 
wird alſo nichts werden. Der ehema— 
ar nipeftor, jet bei der American 

Car & Foundry Company im Rail» 
may Grchange = Gebäube angeitellt, 
wird nun mwahrfcheinlihh die Zucht- 

hausftrafe von einem bis zu fünf 
Jahren, zu der Richter Barnes ihn 
am 31. Xanuar verurtheilt hat, ab» 
ſitzen müſſen. MeCann wurde, nach— 

ben Staatsanwalt : MWayman feine be- 
—— Unterſuchung der Zuſtände im 
Leveebezirt der Weſtſeite geführt hatte, 
am 24. Juli 1909 in Anklagezuſtand 
verſetzt. "Die Anklage lautete auf Be— 
ftechlichtett, und als Belaftungszeugen 
wurden allerlei befannte Levecgeital: 
ten, mie Louis und Julius Franf, 
„Hecht“ Heitler, „Affengeficht” Gen- 
fer u. f. wm. gegen MeCann ins Tref- 
fen geführt. 


An eigener Sade. 


Erneft P. Bicknell aibt die Urheberſchaft 
eines Auffaßes zu. 

Erneft PB. Bidnell, der frühere 
Superintendent des Büro3 der Chica- 
goer Wohlthätigkeits -Geſellſchaften, 
hbetrat geſtern zu ſeiner Vertheidigung 
den Zeugenfſtand vor Richter Honore. 
Er und Frl. R. D. Holmes ſind von 
Frl. Anna Loretta Quinlan auf 825, 
600 Schadenerſatz verklagt worden, 
eines angeblich beleidigenden Aufſatzes 
wegen, der vor mehr als 5 Jahren im 
amklichen Blatt der Wohlthätigkeits— 
Organiſation erſchien. Bicknell gab 
heute zu, daß er den Abdruck jenes Ar- 
tikels veranlaßt habe. Es wurde darin 
bor.einer von Frl. Duinlan_veranftal- 
teten Unterhaltung gewarnt. 


Strafrehtspflege. 


Staatsanwalt Wayınan erklärte ges 
ftern Abend vor einem politifchen Stu= 
dentenflub der Northmeftern-Univerfi- 
tät die Drücddebergerei guter Bürger 
um den Geichinorenendienfi und die 
Abneigung vieler Gefchworenen, troß 
erbrüdender Schuldbemeife Verbrecher 
zu Zuchthaus zu verurtheilen, für die 
Grundübel*der Strafrechtäpflege. Er 
wiſſe von fchmereren Verbrechen ala 
dem bed Dr. Crippen in London, de= 
ren Ahndung durch das Kriminalge- 
richt des County Eoof jchrteller erfolgt 
fei, al die Prozeffirung des Gattin: 
mörder3 Crippen. 


— Gein Fall. — Ein wegen Ur- 
kundenfälſchung eingelieferter Zucht: 
bäusler wird gefragt, ob er einen be= 
fonderen Wunfch bezüglich feiner Be: 
Ihäftigung in der Strafanftalt habe. 
„samohl, Herr Direktor,” ermwidert er, 
„wenn Sie mir ein paar Stunden zur 
Uebung gewähren wollten, jo könnte 
ih fammtliche Unterfchriften für Sie 
bollziehen!” 

—: ⸗ — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 

Samen Ave. 271 F. öſtl. von Clark Str., N. 
t., 100 bei 170%, Sulan M . Bertrand an 
Frnft T. Gundloch, $7000. 

Farweil Ubde., 165 3. ritl. don Sheridan Road, 
©. Sr., 50 bei 173, .Charles - Albin Johnfon 
an Selig Babbage, $21, 500, 

Evantıon Mde., 150 %. nördl. bon Nofemont 
Ade., W, Sr, 50 bei 150, Nadl. von Louls 
GE, Vanupem an Marh A. Monaban, $3,250. 

Dlive Abe., Nr. 907, NR. ®r., 30 bei 136, Carl 
U. Anderfon an Charles Noten, $6,900. 

Meit Ravendmood Barf, ©. W. Ede Winona 
Etr., D. Br., 100 bei 152, Perlen R. De 
Young an Margaret &. Rantich, $3,700 

Zhorudale Abe, 166 3. Öftl. von Soutbhort Abe. 
N. Fr., 83 bei 128, $rederid M. Erol an Jos 
Is, 5. MecGurit, $1,300. 

Albland Mve., ©, DO. Ede Wilfon Ave, W. 

9134 bei 180, Kabenswood Club an m. 


- Reit %aooo. 
494 3. fübl. von Montrofe Ade,, 


Kenmore Ave. 

O. Fr., 40 bei 125, mebr oder weniger 
Stephan an John I Mafterion, $18, 000. 

Grace Str., 225 dr, bon Herndon Str. 

Br. 25 bei 125, Nadl. von Truman .B Br 
er an Peter Enamweiter, $1,025. 

Clart &tr., 137 %. norbmwefll, bon Wabeland 
Yive., ©. Sr., 35 bei 84, Emily & Fordyce an 
Aillianm %. Carlfon, $1,050. - 

Clarf Str., 87 &. nordiveltl. von Wadelanb be. 
D, Sr., 50 bei 91, a E. Fordhyce durq 
—— Walter’3, Prithei,, $2,150. 

Grace Str., 85 %$. weh” a Berry Sir, 
St., 34 bei 85. Albert N, Charles an nat 
dr. "Stablbera, je 750. 

Balmoral Abe., W. Ecke Kimball Abe. 10 
Acres, John F Mafterſon an William &tes 
pban, $10,000, 

GarventerStr., 250 $. füböftl. bon Gatalpa Abe,, 
© W. Sr. 75 bei 125, Eugene. Bullen an 
Willa R Strong, $1000, 

Eaitivood Abe,, 231 %. mweftl. von Weftern Uve,, 
N. Fr., 30 bei 130, Aug. ®. Bani3 an Henth 
3. Huening, $1000. 

Sebing Park Ave., S. W. Ecke 60, 

8 ., 154 bei 125, Louis M. Diten an 3. 

J uneſch, 84,300 
—* Ave. 200 3 dftl. bon Hamlin ve, 
25 bei 125, — 2 „naberfampf Ir. 


ee M. — 
—5 Ave, 60 F. noöwl. u Dickens Abe,, 
D. Neeros an 


t., 30 bei 125, Charles ©, 
Ehriftopher Ianfen, „ge 00., 

California ine. „174 8. nördl, von School Str,, 
9. Br., 2 IN I Sriedrich M. Walter -an 
Senth Bulde $ $1,500, 

Sarrabee Etr., J $t., 25 Dei 100, Zohn 
Reiendeder an Rofario di, $2000 

DOrthard Sir., 112 ©. nordöftl. von Eihbourn 
ae €. D. ®r., 25 bei 100, Nofeph Bauer 

n Olga U. ibimann, 5000. 
Chicago Oope., 2 8. öftl. von_Cak Etr,. %. 
—* 10% bei So, Moodburh E. Stearnd cn 
— Crotßz %, und James E. Wu 
’ 

Princeton. Abe., 250 5. füöl, von 28, BL, 
Sr., 25 Hei ges, Martda, Hertel an 2. 2 

sub, ie." 
ndiun * 
bad, „370006 


3% 


Dez 


— help an 


Rr.- 3330: 0. Nr; 
"Sion ger an Samuel %. Carroll, $ 33.100 


Str, 
* 


Rai 


u 


nn a na nenne 


Man goldene 
. Ringe, 951 


, Main Floor, State Str. 
750  folive goldene, mit 
"fancn Steinen. befehte 
Ringe für Damen und 
Mädchen. Eine große Anz 
sabl von verfßiedenen 
bübihen und Tunftvollen 
——— Ruby, Tur 
quoiſe, Jade, fancy Eme— 
cold und De ari Stom: 
Settings. Viehe daben 
find genaue Nahbildun 
een don Hoftipicliaften 
Kingen. Sie tourden ge 
macht, um sw $1.50 per 
kauft zu werden. Gin 
fehr erfolgreiher Cinfani 
ermöglicht e3 uns, jie am 
Samftag zu offe 
tiren für nur 


. Dos alernenefte-, 
Stungengtäler: 5 —*— ie = A 
ünfjährige Garantie, go a attet 
von "heiter Qualität. Ale Nummern * — Wer⸗ 


den überall für AUTS verkauft. ‚Speziell. * * TOR er 


Köätomween 


2 € 
n ohadrnusas ü J 
— dien te 1 
frif ir 4 Stun 
das 19 
or, 
ne andies, n 
ſcheres für .deit 
En Vfund 
Arbutus Chot 
feren inn 
fünd⸗Bor 
Sucher &hocolates, bübs E 
de Schachteln, ajlortirte Z® 
"Iabors, File x ] 
‚Serting‘, Pfund. 


lowun Prien Our 


OSLO 


STATE.MADISON am DEARBORN.STS 


Nur noch einen Tag, in Rochelle gemachte 2 


jeräll- und Winter- Anzüge für Männer, SI.50| 


Und mir bedauern 


diefe Find fo felten, daß mir wünfchen, mir fönnten fie immer offeriren. 


a 4, Floor State :Sir, 
eö fehr, dab bereit morgen diefer Verlauf fein -Ende erreicht, “denn, Werthe mie: 
Es iſt der Reſt des großen 


Baar-Eintaufs des vollitändig fertiggeftellten Waarenlagers eines beriihmten 
Nocefter Fabrifanten, und zwar find die Kleidungsftüde hergeftellt _ aus 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Beadtet 


Grpoce 


das Pfund 


Beiter granulieter Yuder — 


, Pfund für 
Red Star oder 
Mehl, Y:Fah 


New 
Sack 


Gold Tip Safety Stre 


großes Packet 
Fanch gemiſchter Thee 
das Pfund 

Poſtum Cereal oder 
Malz-Kaffee, für 


Fancy getrocknete Zwiebeln 


das Peck 


Fancy Birnen in ſtarkem Sy— 


rup, große Büchſe 


Poſt Toaſties Corn F 
3 Packete für 


Marktbericht. 


Ehieago, 


Dinterweizen, Rt 

. Me 3, 9; Me. 2 
hart, 9-9 

Weudiadrsmweigen, N 

Mais, Nr. 2, AI-ANMA:; 
Ne. 2, geld, Ne; Nr. 
weiß, 49494; Ne. 8, 0 
4, U ABUc. 

Hafer, = 2, 31- ge 


34; * 
Nr. 4, HE ie de 3 
2 Toyar ; ’ Nr. 


—— BT; „Miring“, 565 60; 


Rogoen, Nr. 
600e. 


Gerfe 
„Sereenings”, 


M „Winter Datents* 94.30-94.50 das Gab; 
gehe 4583.88; 


enmebl, $3.45— 


tent, „Stright * Bags“, 24. 


fondere Marten, $6 


eu, (Verfauf au 
“ tby, $19.00-819.50; Nr. 


es Prairie, 
di 50; Nr. 
00. 


Timothy⸗Samen. 
97.0-—9.R0. 


Kleefamen, KCountry Lotse, 
Del, 
saassnere«d 


Standard, weiß, 150......+ 
eadiight, 175 
ocene 


nötigen Teſt 


Cinfamen. Del, ob, ver 5 
do., gereinigt, per 5 
Kerpentin 


a 


ninhpish. Gute bis 
77.0) 
—— 

Ku 

9. 
.U— 
eine 
sa 48.40 ver 100 
uhte (jum Berfandt), 
bis  ausgejuchte 


85.75—$6.15; 


10.00; Bullen, 
‚50. 


544.50, 
S ch a abe „Range Wet 013‘, 
eh, 
00. 


Butter— 
„Sreamery”, extra, 
Ne. 1, das Bfund 
Nr 2, dus Prund 


Base € * ‚ai‘ Pfund.. 


dies“, das Pfun 
gie das — 


Giet— 


Friſche Waare, ohne uno von 


Malut, * Dugend (# 
andt 

. % (Rihen — 
I das Duthzen 
„Ertrag“, das Duhend 


Friſch gebackene Coolies — Native Chuck Roaſt— 


den W. DOftober 1910. 
Die Prelie gelten nur fit ben Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

Rn 


8, 


“hart, 94Me 


u‘ 2. * *5 


den —— — Beſtes Timo⸗ 


15.00--815.50; = "Mr. 1, 818. 
$11.00- 812.00; Badden, 5.0— 


per, 100 Pfund; 
aute 


255.0; gute biß aus 
: gute ls 


Gute bi8_ ausgeincte 
Piund; 
88.00--89. 
Wleifherwaare, 

RT bi3 ausgejuchte Ferlel, 88.50-59.00; Ei 


eedin mes 
4J —2 ER Kambs?, 


Morterei » Brobutic, 


das Pfund.. 


„Zwinge,. dag ® 
Umer He bei Bess 
’ das ——— 


feinen reinwollenen Kammgarnen, Tweeds, Caſſimeres, Serges Thibets Seide. 
Miſchungen und Venetian Gloths, in braunen, lohfarbigen, grauen, blauen - und 
ihwarzen Mifhungen, Streifen, Overplaids, Bin Cheds und Herringbone = &e- 
weben, hand-felfed Kragen und prachtvoll gemachte Knopflöcher. 





Die Schneiderarbeit und Facon, wie das Paſſen find fehlerfrei, 
Anzüge, die bollfommen befriedigen werden, Anzüge, die ihre Facon 
bis zu allerlegt halten werden. Eingefchloffen iit eine Anzahl von 
Winter-lleberziehern. Eure lebte Gelegenheit zur Auswahl von 
Dielen $20, $22.50 und $25 Anzügen, zueinem Breife, der, tie 
iwir glauben, in diefer Saifon wohl fchtwerlich wieder geboten wird. 


— * 


C 


Morgen Beventt, : 
iſt 
der 
leizte Tug 
zu 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen. unter diefer Mubritsl Gent das Mort,) 


| 

| Rerlangt: Schuhmader für Reparstur und mit 
ı im Store zn helfen: 410 North Uvdenue, 9. Brandt. 
Br Uprmacher für Werte in „Die  Gehäufe 


Verlaugt: 
Sols man SAlter, 178ßi0 O 


einzupaſſen. 
ſon Sirake, 


Dertanalt Wlinfer Manri für Hause und Stalls 
arbeit, Li die Woche, Poft und Yo odis. 4928 State 
Straße. y frja 

Verlangt-Fiwet-junge Schneider flir meue und alte 
Arbeit und zum Preilien. 2. Pfeil, 32355 Evanfton 
Abenne. 4 


Verlangt: Agenten für Importirte sitör: Getrafts, 
zum Seldftbereiten von _hachfeinen Vifören. „Stelfe* 
Biquor Grtract Eo., 18% S. Rockwell Str., nabe 
Daden Üpe. Rot, 1mX 


" Berlangt: 3 26839 
bofrfu 


Racine Lbe. 
guter BVerbienit. 3249 
bofrmo 


Berlangt: Kräftiger, Junger Mann für ne 
—— zu fahren. Wholefale Florift Y. Ochs 
lin, 4911 Oninch Str., nabe 483. Uve. dofr 

Verlangt: unger intelligenter Manı, mel 
Beutfch, jerbiih, ungarifch und „ia ‚pri : 
für eine Schiftsagentur. Ar. &. 165, — 


dieje Samstags - — 
vies .. Fleiſh. 


Korbmacher auf Rohrarbeit. 


das Pfund 

Friſch gehacktes Rindfleiſch — 
das Pfund 

Fancy Hinterviertel Lamm— 
fleiſch, das Pfund 

Fancyhy Hinterviertel Kalb— 
fleiſch, das Pfund 


Faney Vorderviertel Kalb— 
fleiſch, das Pfund 

Magere kleine Pork⸗Schul⸗ 
tern, das Pfund 

Kleine kalifor. Schinken — 
das Pfund 


Beite "Frankfurter Sthle 
Saufage — das Pfund 
für nur 


rren⸗ — 
lvenue. 


Berlangt: Zigarre 
Nord Yen 


— 


Century 


ichhölzer, 


Verlangt: Arbelter an gaane⸗ Glie dern. Adr 
G. 804 Übendpoſt. —* 


Verlangt: Jungen libee 160 Jahre alt, für Stod 
und allgemeine Store. Arbeit. 
Wieboldt’ 
Milwaure⸗ Avenue und Bauline Straße. 


Kneipp 


P 
und ort Verlangt: Ein Yunge, die QVäderei.. gu erlernen. 


27565 N. Alhlann pe, 
Derlangt: Barbier, 1024 Emter Stroke. 


Verlangt: Junge. mit etivas Grfahrung in Bage⸗ 
2653 R. Kedgie Ave, nahe Milmaitee Une. 


tei. 
Verlangt: Mann als 
denheizung verfteben, 2 
Verlangt: Schneider, 
muß guter Arbeiter en 
Rlr guter Lohn. 7118 


lates — 


— —— 


Brick“, das Pfund o.is 1% 
Schmeizer, das di 


Limburger, das 


— Geilügel und Kalbfieiſch. 
Beflügel (lebend)— 


Hübner, Das Pfund 
„Springs“, das Pfund... 
Hähne, das Pfund 
Zıuthühner, das men 
Gänſe, das P 


fund...... 
Enten, das Pfund..... soon0snnae — —ñ—⸗ 
RR 5 Berlangt: Outer Jun e für allgemeine und le 
Gertüger (Gisiveiher) Ürbeit in Fabrik, 106 Neo Etr,, nabe Monte 
Huhner, das Pfund......... so... h fefafo 


—S rt ai: 

ruthühner, Da und, Derlangt: Würftennacdher. für Drabt aufgerogene 

Enten, das Pf Büriten. Güter * ve Arbeit, 4436 Bern Er 
nabe — . 


Gänſe, das Pfund 

Räulber (ageſchlachte — — d Mei chet are 
upfers uf eſſing⸗ Arbeiter. 

Wabaſh Abenue. — FR 


50-- 60 an 34 en int 0.10 er 
_ BVerlangt: Uufgewedte Männer als Bebendder- 


80-—- 80 Bid. Gewicht, daß Biund 0.1 

80-120 Did. Gewicht, das Pfund 0.11 
fiherungs: Agenten. Grfahrung unnöthig. öchfte 
Kommiſſion * — dann Gehalt FR. 


orter, muß etwas bon Süs 
MW. Chicago Vpe, - 


er Mann (Bufbelman), 
etiger Platz ‚bas rs) 
labifon.. Str., 


alter Mann (Rordiette) für 
"dene zu beſorgen. Gilnflige 
Mm. 10 Mbendpoft. 


Verlangt: —— 
Keal Eſtate ek b 
Bedingungen. Abr.: 


94y% — 
To, 8, 


roth, 


tv. 8, 960 81. 02. 


4 446; Nr. 8, 
a, iu 4öYc; Nr, 


2 
82; 
32 86. 
Nr. 4, 


pr. 2, weiß, 
mei, 31 
Standard, 


3, 70 756; ã— 


Aepfel, 
Kan 

rangen, 
Grape⸗Fruit, 
Weintrauben, 


Gemüfe und friſches * 
miffion. 2014 North Ave, Zimmer 16, @de 


das Faß 
Kalifornia, die Kifte 
die Ri Milwanfee de, 9-11 Use Dorm. 
boldt 8501. dofrfa 


Kalifornia, 
die Kifl 
8: Pfd, Korb..... — —— 
üb Berlangt: or um um Oxbers abaulie x 
Ment Marlet. ——— ſein. —7— e⸗ 
— — Lernen oſch 
Orchard Str. bofr 


Berlangt: Guter Schneider für alte und 
neue Urbeit. 2955 Belmont Abe. bofrfa 


langt: Junger deuticher Scheiftfeßer, der’. daß - 
meläinen-&cien ganz oder ke Ye oder 
Quft bat, foldes zu ‚erlernen. Dauernde Stellung 
für den richtigen Mann. Ahr: M. 3 ben 


Minnejota Hard Pa: 
— 


80; bes | Mhone Sum 


» 


Pirnen, das 
Ananas, die 
Krons beeren, das F 
ſtraut, neu, die Kiſte............. ... 
Gurten, daB DubendD........ - 
Blumenkohl, die Kifte 

Sellerie, die Stifte 

Grüne Zwiebeln, das —X 
Meerretti, Dubend Gtangen... 
KRopfialat, die Kifte 

Pfattialat, die Kite 

Mothe Rüben, 100 Pündchen . 
Modrrüben, 100 Bünddhenzeuuncsoene 
Bmwiehbeln, der Sad 

Rüben, neue, ber Sad 

Mettige, 1% a 

Spinat, der Kübel.. 

Tomaten, die Kifte. 

Peterſilie, Dutzend izünbcen: 


Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, bie Kifte.. 
Limabohnen, Ralifornia, 100 Bf. 
Trodene Bohnen, auserlefen.. 
Rothe Nierenbohnen 
Neue Kartoffeln, Carladung, — 0.40 
Güßtartoffeln, das Fab 1.85 


— — — — — 


— Der läftige Karo, — ger (der 
ein Halsband für den Hund feiner 
Yrau kauft): E3 darf etwas Befferes 
fein, bamit fich recht bald ein „Lieb- 
haber“ für-den Köter findet! 

— Der Altohol löft Harze, flüchtige 
Dele, Fette, am beiten aber — die 
Zunge. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Bort.) 


fen zus 
8. 
Fr) te Mi ®uter Sohn, Stetige 
wa a a ee: PUR re 


a: 01 
0. 
venbeine ae 


elebbdll 


SIEnsssgagstsrnhugaTse 5 


00—$18.00; bes 
50 


erp Spna@ 


>: o92_9° 
33 Ei Ed 835335 
| 


„Gountry Dots“, 
$10.00--$13.50. 


new, 


Verlangt: ilder. - 16 ahre. 


Yunge 
Boulevard, 7. 


Floor. 


Dr — 


* 


bllocnnbbechle 


BVerlangt: Zunge, der gern im je arbeitet und 
gut abliefert. 


Lohn rt Mode 
Muh ftetig und über 9 daher alt fein, 5 Rech 
Üpe., nahe Wilfon. 


— und Porzellan⸗Maler. 


nn 
© 


EESUES 


— Rinder, 
mittlere Bis gute 
bis ausgeſuchte 
ejuchte Kälber, 
ausgefuchte 


Berlangt: ; 


Randolpd & "2 s 


babe 


Weiden: und — 


F langt: ® 
muß ud 5 ec berfiehen und mss 
eben Tönnen. Gute 


etwas von 
lie olfterarbeit ü 
vun ir den rehten Mann. 9, Teinel e 
Inne, Wis, 
Ts FRE ER — —— 
" Berlangt: unge Männer, an Mufitin 
— a '&. a Fr R. — 
® re Leer Seat um Etiet Malers, ; 
endor inois Hall Yuilding, u 
Ede Madifon Str. “1 
ten. — 


1 
a eo ee Bot, 


Derlangt: Starr Img. 79 MM. M z 
Str. mi 


Verlangen inner. 279 MW. — — 
erl : Wniber a 
—— ir er — — = Be tt 


Nötelmaare, 
aute bis au.ges 
10; Bat 
BT 


50 
* 


86.2 


= 100 ——2 


f 
BEESERB 


1 





trid. — „Ihe Ehocolate Eofvier.” 
Iznois. — „Ihe Ladelor Belies.* 


.— „Ihe Slim Prince. 
I Daps.* 
* — Aonzert leden Abend und 


m . 
onzert jeden Ubend und Eonntag 


ft. — Ede Ban Buren und Baulina Etr. 
(Bortiegung von der 9. Gelte). 


Berlangt: Viänner und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rutrit 1 Gent das Bort.; 
ET 


Berlangt: 
In ber Rod - Werfitatt: 


Taſchen-Operators. 
Aermel-Operators. 
Ganvas Baiters. 

utter = Bniters. 

peratord um Aermel einzunähen. 
Futter - Operators. 
Off Prefiers. 
Kaht = Preiiers. 


Guter Lohn — Stetige Arbeit. 


achzufragen 3. Floor, 250 Market Str. 


Edward. Straufi & Co. 
Berlangt — i 
In der Hoien - Werfitatt: 


Off Preiiers. 

Shap:- und Naht: Preiicere. 
Joiners. 

Piecers. 

Seamers. 

Trimmers. 

Examiners. 

Buſhelmen. 


Guter Lohn — Stetige Arbeit 


Nachzufragen 8. Floor, 250 Market Str. 


Edward E. Strauß «“ ce 


Berlangt: Ein guter Junge in Hardwarı-Store.— 
DI Ogpden Anc. 


Verlangt: Preſſer für Weſten-Shop, ſowie Diäns 
ner, das Vrejien zu erlernen, Kart, Schaffner & 
Marz, 18% Wilwaufee Ave., 1616 X. Robey Efr., 
Mood und Biucder Str. frjajon 


Mann für Verfiherungs:Ges: 
$12 Anfangslohn. — 
frſon 


Verlangt: Junger 
chat (Geutſche Abtheilungh. 
dr.: ©. 3W Abendpoſt. 


Berlangt: Ein Butcher, um Ablieferungsivagen im 
Mittelpunkt der: Stadi zu fahren, muß beiannt jein, 
Mdr.: ©. 311 Abenppoft. fria 


Verlangt: Glas: und China-Delorateure. 105 MW. 
NRandoiph Etrake. Wol’X 


Berkangt: Echneider, ftetig, jowie QYuihelman. — 
519 W. Avanıs Str. 


Berlangt: Zwei gute Fubhrleute, müfjen gut em: 
pfoblen jein, Anzufrugen: 8. ©. Echmidt Brig. 
€o., 415 Grant Place. 


Berlangt: Sabel Junge in Bäderei, muß 16 oder 
mehr Yubre alt jein. Ihe H. Piper Eo., 1610 Wells 
trabe. fria 


Berlangt: Bmei Aufhelmen in Cleaning: und 
Doying:Haus, ftetige Arbeit das ganze Jahr. Colum— 
bie Dye Houfe, 145 R. Clark Etr. 


Berlangt: Erfahrene, fahlundige Yufbelmen. So: 
fort anyufragen: Yeland Cleaners, 320 Wabafh Er 
rfa 
| — — — — — — — 
Verlangt: Nahtwädter in Fabrik an Weſtſeite. 
Unzufragen: ©. Beder & Eo., 254 Dft Monroe Str. 
Berlangt: Für Wurftmacderei, junger Mann an 
ber Bend zu arbeiten. 953 MW. 37. Sir. 


Berlangt: Erfter Klaffe Schmied und Arditectural 
Eijenarbeitr an Xreppenarbeit.. South Weftern 
Architectural Iron Works, 2734 Hillod Une. 


Berlangt: Zuanitor, ein verheiratheir Mann in 
mittleren Jahren, für Hausarbeit und al& Yanitor. 
Orbentliher Mann findet dauernde Beidärtigung. 
Gmpfeblungen erwüniht. Nachzufregen Nr. 517 
Welt Chicago Ape., nabe Larrabee Str., bei G. W. 
Beiger. frfa 
324 Wentiworth 

frjafon 


Berlangt: Junge in Bäderei. 
Ave. 
— Schneider, Vuſhelman. 100 Center 


Verlangt: Tüchtiger Mann als Guter 


Lohn. ww Grand Xpe. 


Verlangt: Bivei kräftige Jungen, 16 bis 18 Jahre 
alt, im Store zu arbeiten. 8 W. Kinzie Str. 


Porter. 


Berlangt: Gefunder junger Mann zum Sorn: 
flüden und für auf der > den Winter über. — 
bilipp Brock, Verona, Route 1, ZU. 


Berlangt: Erfahrene Verkäufer für 
und Serren-Ausftattungsiwaaren. 
MWieboldbt’s 
Milwaukee Avenue und Pauline Straße. 


nn 


Berlan:t: Männer und Frauen. 
(Angeigen unser diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


‚Berlangt — 7— 
in der Rod - Werfitatt. 


Tafchen-Operators. 
Aermel-Operntors. 

Canvas Baſters. 

Operators um Aermel einzunähen. 
Futter⸗Operator. 
Guter Lohn — Stetige Arbeit. 


Nachzufragen 8. Floor, 250 Market Str. 
Edward E Straub & Co. 


Unterzgeug 


Berlangt — 
In der Hoien-Werfitatt: 
Joiners 
Biererd. 
Seamers. 
Guter Lohn — Stetige Arbeit. 


Nachzufragen 8. Floor, 250 Market Str. 
Edward E Straub & Co. 


Berlangt: Operator an Ponnag Gmbroiderd Ma: 
Be. Guter Lohn und dauernde — 
10 Pine Island Ave, Zimmer 522. tfalo 


inne 
Verlongt: Fabritarbeiter, Majhiniften, Carpenters, 

Taglöpner, Stalleute, Porsers, Gheleute. Central 

Employment, 171 Wafhington Str., Zimmer 1. 


es se —— — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter dieſet Rubrit 1 Gent das Wort.) 


GSeſucht: Barbier ſucht Stelle, ſpricht deutſch und 
englii. 1700 Burling Str. 


Geſucht: Aelterer Saloonporter fjucht Stellung 
Fl bartenden. Frant Gopp, 415 Wells Str. 


Geiuht: Guter deutfer Garpenter ſucht ſtetigen 
Blag in einer Pabrif, oder jonftige Garpenterarbeit. 
&de.: T.. 516 Übendpoft. frfa 


Gefuht: Bäder fucht ftetigen Plag als erfte oder 
ar on an Gates und Rolls. Apr: M. 4 
dendpoft. 


Geiuht: Deutiher, W Jahre alt, war 5 Monate 
im- Baltimore als Hausmann und Butler thätig, 
wüniht gleihe Stelle in Privathans, Stadt oder 
Kand. Adr.: M. 21 Abendpoft. 


Geiubt: Deuticher Borter (3), Tann bartenden, 
ee ans und Lund jerpiren, fuht Stellung. 
1714 Burling Stı. Michael Hegyi. 

Geuht: Ordentliher Mann mit Werkzeug fucht 
fietigen Pag. Adr.: M. 25 Abendpoft. doft 


28 d an Cables ſucht ſtetigen Bios, 
Et als — Ade.: X. 784, ——— 


Deutſcher Schlofſer ſucht ſtetige Stellung. 

Be. "öl de Str., hinten. do 
& di Brotbäder fuht fletige Urs 
Ri iD een Buren eh ——— 
Sptel-Buter ſucht Stelle oder ſonſtige 


2 en tel- Kühe. Grrlah, 901 Wolfram Etr., 
ie ar — 


Klafſe Bader ſucht Stelle. 8. 
Pi a 990 2* Ihr. * tim! 


nn 
Geuht: Junger ehrlich und guperläfs 

; i ee Stellung, gute R 
TE 
mido 


: Bäder, 9 ZJabre Erfahrung an 
a En 3 
— Meärts, a ice, 1088 Wells Str. dofr 
träftiger ,,. ber ne 
irgen m 


Mann ſucht tele als 


ν “ 


ianeiden anter dieſet audrit 1 Cemt dee 
mit Schreiner werelzug 


niſhen und iſt in ſoñ 
ucht irgendwel Stelle. 


Gejuht: Junger Mann 
taun aud anfreich und 
gen Wrbeiten bewandert, 
Adr.: ©. 316 Ubenopoft. 


“ Sefußt: Ein ehrlicher Mann fucht Mrbeit als 
Wäcter oder Vorterftelle; kann Bürgſchaft ftellen. 
a. Forfter, 319 Jobnfton Une. 

Geſucht: Stelle als Lunchman und Koch, mit Er— 
ſahtung, wünſche ſtetigen Vlatz jcheue feine Arbeit. 
S. Burk, 7611 Cottage Grove Avbe. 

Geſucht: Deutſcher Mann, 8 Jahre alt, fjudt ir: 
gend, eine Veſcha ftigung lann mit Pferden ums 
gehen. Adolf Seidel, 453 S. State Stt. 


Geſucht? Geſchulter Mobel-Architelt fuür Innen⸗ 
Uusbauten judht in einer beiferen Möbelfabrii oder 
ber Arhiteften dauernde Stellung. Udr.: ©. 318 
Abendpoſt. ot,iw 


Geſucht: Erfſter Klaſſe Lunch⸗Koch ſucht Stelle, 
tann auch Bartenden. Beſte Referenzen. Ledig. Ste 
tiger Play in Saloon. 3530 Armitage Ave. frja 


Geſucht: Yyunger Mann fuht Stelle ald Porter. — 
1665 Line Str. 


Gefuht: Zunger Mann fuht Stelle, in Küche 
auszuhelfen. 1665 Bine Str. 


Geſucht: Schmied, Deutjcher junger Mann, ſucht 
Arbeit in Schmiede. Prech, 1453 Yarrab:e — 
tja 


Gefugt: Buverläffiger Mann fucht, irgend eine 
Nebenbeihättigung bei _fih im Ahaufe. Goitiried 
Hubert, 1943 Tapton Str. Barberjhop. 

_ Gefuht: Nunger Garpenter fucht irgend welche 
Arbeit. Faerber, 4B W. 9. Str. 


Geiucht: Aunger Mann juht Haus: oder Porters 
arbeit. 108 MW. 51. Etr. R. 8. 
Sejugt: Gin frarfer Yunge fuht Stelle in einer 
Fäderei an Brot und Gate. 305 42. Place. 
Geſucht; Norddeuticher (24), der englifhen Sprache 
mächtig, fucht Peichäftiaung als PBartender und Por: 
ter. Kahn, 1546 Wieland Etr. 


Geſucht? Junger Mann wünſcht Porterarbeit, 5 
Jahte im Land. G. Miller, 1653 Vine Str. 


— — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort.) 


LZäden und Fabriten. 

Verlangt: Operators, erfahren an ſeidenen Waiſts 
und Kleidern, ſowie gute Handnäherinnen, bei der 
Woche. Gory & Scler, 200 Wartet Str. frfajo 
Verlangt: Mädchen, müffern gut bei Hand nähen 
können, Knöpje an Waifts zu nahen, bei Der Woche. 
Bory & Heller, 20 Dlarlet Str. jrtajon 
Berlangt: Erfahrene Mufhinen-Mäpdhen anSfirts. 
ZI Weit Diptiiion Str. fria 


Berlangt: Frauen für Baby: Häubchen zu_ häfeln 


zuhaufe. Yepinjon Bros., 98 Marker Eir., Zimmer 


Verlangt: Lehrmädchen bei Stleidermaderin. — 
Schroeder, 49 ft 46. Str. Phone: Drerel 5132. 
irjufo 


Verlangt: Mädchen von 14 oder mebr Jahren, 
für leite Arbeit in Bigarrenkiftenfabrit, Milter & 
Kolb, KO Weit X. Str. frja 


Verlangt: Mädchen für leichte Urbeit in Nettings 
Fabrik. Nachzufragen 30 Micdigan pe. 2708, X10t 
Verlangt: Helfer an Skirts und Coat Fyinifbers. 
9. Etein, 9 State Str. dofr 


Berlangt: Deutih fprechende Verkäuferin für 
Gloats, Suit3 und fertige Kleider. Sofort anzufra= 
en: 3062 Lincoln Ave. Faſhion Cloak and Skirt 
ompanp. doft 


Verlangt: Taſchenmacher und Mädchen don 14-16 
Jahren in Hofen Shop. 3208 R. Dafley — 
midoft 


Verlangt: Mädchen für leichte Febritarbein muf⸗ 
en enaliih fpreen. $. Vogel & Sons, 234 Frifth 
venue. 


Handarbeit. 
Terlangt: Junge deutiche —— um Samſtags 
0 102 N. Elart Etr., 


reinzumaden, Lohn $1.60. 
2. Flat, Diittelglode. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
TS MW. Divifion Str., 2. Floor. 

Verlangt: Chrlihes Mädchen für Leichte Haus: 
arbeit und in Bäderei mitzuhelfen. 6610 S. Halſted 
Straße. 

‚ Verlangt: Erfahrene Köchin und MWälherin, fünf 
in der Familie; Lohn $7.00 die Woche. 5740 Woods 
lamn Wpenue. Tel.: Hpde Part 457. 280tlm& 


Verlangt: Erfahrenes deutfhes Mädchen für all- 
gemeine Kausarbeit in Apartment, $6 die Woche. — 
480 Kenmore Ave., 2. Flat. Mrs. Sints, 


Verlangt: Frau für die Küche. 4556 N. Clort 
Straße. 


Berlangt: Saushälterin, nicht über 35 Aahre alt, 
für Wittwer und jmei Söhne. Anzufragen Sonntag 
bon 10 bis 4 Uhr, 851 King Place, 2. lat. fra 


Verlangt: Köhin, fofort. 152 M. Taylor Sitr., 
Reftaurant. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 86, 
Wäſche mwird ausgegeben. 294 Lane Court, nabe 
Elarf und Eenter Str. frfa 


Verlangt: Gewedtes junges Mädchen als Stüte 
der Hausfrau. Adr.: %. 149 AUbenppoft, 


Verlangt: weite Köhin, Ungarin vorgegogen — 
Mrs. Zantl, 53 S. Clark Str., 2. Floor. frfa 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1. Stod, 4518 Sheridan Road, nahe Milfon 
Ave. doft ſa 


Verlangt: * Mädchen bei Kausarbeit be= 
bilflih zu fein. Seine Wäihe. Mrs. $., 5312 Ren: 
more be. 
Verlangt: . Deutihes Mähden fir allgemeine 
Hausarbeit. Muh engliih iprehen. Vroteftantin vors 
ezogen. Gutes Heim für das rechte Mädchen. MıS. 
rado, 153 Wet 46. Etr. midofr 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. — 
1213 W. Adams Str., nahe Genter- Ave. mdofr 


Berlangt: Mäpcen für Hausarbeit. 1858 Hunt: 
boldt PYlod., A. Richter. dofr 


Berlangt: Gin tüctiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4611 Michigan Ape., 8. Flat. doft 
Verlangt: Deutſches Mäoͤdchen t allgemeine 
ee Anzufragen: 5172 Michigan Ave, 1. 
lat. Chas. 3. Salzenftein. do—fon 
Verlanat: Eine gute Köhin mit guten Empfeh— 
lungen. Bitte Vormittag vorzufprehen, 4837 Srann 
Boulevard. dofr 
Berlangt: Ein Mädchen für Kausarbeit in Hleis 
ner Bamilie ohne Kinder. Anzufragen im „Dry 
Good&* Laden, Ede 22. und Etate Str. doft 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit in lleinet Familie. Guter Lohn. 880 Viont: 
roſe Blod. Matthews. Boklwx 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
atbeit; Morgens nachzufragen in 6846 N. Hermi⸗ 
tag Ade., nahe Devon Ave. mo—fa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. _ 
2018 Tach Divifion Str., 3. Flat. midofrfa 


eines daS kochen kann — 
A 
mibofrfa 


erlangt: Mädchen, 
keine Wärche, guter Lohn. 
Drerel 2. 


Berlangt: Mäd 
fleiner Familie. 


n für allgemeine ausarbeit in 
utes Selm. 4058 Evanfton ne. 
mibofr 

Mädchen oder Brau für allgemeine 
Kleine Bamiliee 133 MW. 2. Str. 
mibofr 


Verlangt: 
Suußcrbeit. 


Berlangt: Mäddhen für Sauserbeit in deutfcher 
Familie von 3. Nahyuiragen im Store. 3554 Eouth- 
port Abe. mido 


Verlangt: Eine Kochin, muß waſchen und pügeln. 
Friiß —— nit ausgeſchloſſen. Telephon: 
alumet HR. 2512 Michigan Ave. midofr 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit; gutes Heim. 
540 Miltmnulee Avenue, Store. dofrfamo 


Perlargt: Mädchen De allgemeine Hausarbeit. 
617 Garfield Ave., nahe Larrabte Str. doft 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit 3958 
North Abe.* bofr 


Berlangt: Erfahrenes Mädden für 
Dausarbeit. 4019 NR. Kermitage pe. dofr 


Verlangt: Cine re Brotbäderin. Mes. 
Rnog Yun Elub, 45 E. Randolph Str., 2. — 
oft 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. 4814 South 
Aſhland Ave. bofr 


BDerlangt: Gutes beuties Mädden für allgemeine 
usarbeit; Pleine Bamilie, guter Sohn. Wolff, 
Wellington Str., nahe Kalfteb Str. dofr 


Berlangts Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit; gute8 Heim; guter Lohn. — 


Mrs. Brimm, 4919 Calumet Av., 3. Bist. 
oft 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Sausarbeit. 120 R. Mood Str. dofr 


—— Gutes beutjhes Mäpden 3 bis 35 
Habre, für allgemeine Hausarbeit. Gutes Heim. 86 
der Woche. 844 Belden Moe. dofrja 


Berlangt: Eine Frau, nahe der 60er Zahre, bei 
einem alten alleinftebenden Ebtpaar. Bitte peröfn: 
U vorzufprehen. 189 W. 21. Biace, 2. Flat. 

s dofrja 

nie 
€. Shwankes größtes deutichsamerilanifchhes Wer: 
mittlungss«‘ —* 1455 R. Kt Etr ‚nahe North 
Adenue. latze und Mädchen prompt beſorgt. 
lterinnen immer an Hand. — 


allgemeine 


8 und 


eigen Unter diefer Rubrik I Cent das Wort.) 
ee, — — e —ñ —ñ— 


Hausarbeit. 
Berlangt: Frau mitleren Alters als zweite 
Köchin. Sogleih vorzujpreden. 220) N, Elarf Etr. 
John M. Jamın. 


Verlangt: Mädchen: für — Hausarbeit, 
Kleine Familie 721 Meirofe Str., 3. Ylat. 


316 W. Dat Sir. 


Verlaugt; Junges Mädchen für_ allgemeine Haus: 
arbeit, drei in der Yamilie, 4837 inthrop Ave., 
Flat. Phone: Rabeunswood 664. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 2989 
N. Lawndale Ave., nahe Milwaukee Ave. 


VBerlangt: Waſchfrau. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 

Gausarbeit. INS N. Uvers Ave. mahe Eliton le 
tia 

Veriangt: Weltere Frau, um auf finder aufzus 

pajien, gutes Qeim und etwas Lohn. Rudyufragen: 
1201 Zurmer Str. Phone: Lawndale 1612, Mrs. 
R-Sinnis. 


„ Veriangt: Gutes Mäpden für Gausarbeit; 
Heim. Goidftein, 82 &. Paulina Str. 


Van 


autes 
frja 


Verlanot; Mädchen für 


bausarbeit; guter Lohn. 
S1l5 N. Windpefier Ude. 


"Bhone: Edgeiwater 4816. 
y — ftſa ſo 
Verlangt: Frau für allgemeine Hausardeit in klei— 
ner Famdlie, ſtetiget Plaß, guies deimn für die rich⸗ 
tige Perſon. 2010 Southport Ave. 
Verlangt; Deutſches Madchen füt jweite Arbeit, 
75.00. 411 Woodlawn Ave. 


‚Veriangt: Erfahrenes Mädchen, das engliſch ſpricht 
zür Familie von 2Pexrſonen; keine Wäſche. 6e Bellie 
vue Place, nahe Dibiſion und State Str. fejufo 

Veriangt: Sturtes Mädden für allgemeine Hauss 
arbeit, $6 Die Woche. 268 Wells Str. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Ya= 
miiie obue Kinder. Anzufragen im Drygoods Store, 
Ede 2. und State Str. ftſa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
5901 S. Halſted Str. 


Verlangt: MWilliges deutiches Mädchen für allge⸗ 
meine Sausarbeit, auf dem Yande, H) Meilen von 
Ghicago, Drei ın der Familie. Kein Waicden oder 
Pilgeln. Gutes Heim und guter Cohn. 401 Grand 
2ipd., 1. lat. frfafon 


Verlangt: Erfter Kaffe zweites Mädchen. Sogleich 
nachzufragen. Weferenzen verlangt. 45989 Grand 
Poulcvard 


Verlangt: 
Avenue. 
"erlangt: Tühtige Köchın. Referenzen verlangt. 
Guter Lohn. Soglsih vorzufprehen. 4539 Grand 
Boulevard. F 


Erfahrene Waſchfrau. 617 Fullerton 


Verlangat: Gutes Mädchen für zweite Hausarbeit. 
Hoher Lohn; ſchönes Heim. R. Pic, 3041 Bine 
Grove Ave. 
dutes Mädchen für Hausarbeit. 
89 Milwautee Ave. 


— 

Berlangt: Ein Mädchen, bei allgemeiner Hausar— 
beit zu helfen und am Tiſch aufzüwarten. Muß zu 
Hauſe ſchlafen. 2 E. 50. Str., nahe Indiana Up. 

Verlangt: Ein deutih:s Mäpchen für leihteHauss 
arbeit und Nachmittags in Bäderei — 
a” engliſch ſprechen. 2668 S. 41. pe, Ede 
27. Str. 


Verlangt: Ein 
Lohn $6 die Woche. 


Verlangt: Aunges Mädchen, um bei der Kaußar 
beit mitzuhelfen. 733 North pe. 


Stellungen iucdhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unteı bdiefer Ru.cit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Iunges deutiches Mädchen fucht, ftetigen 
Plag jür Hausarbeit. Oeſterteichiſche Familie bevor⸗ 
zugt. Bitte perſönlich vorzuſprechen, 203 21. Place, 
hinten, unten. 


Geſucht: Zwei Mädchen ſuchen irgend eine Stelle 
für Hausarbeit, beifammen. 1647 W. 21. Str. 
Gefuht: Ein Ddeutihes Mädchen fucht gewöhnliche 
Suusarbeit. 1244 Quftin Wpe., 1. Floor. 

Gejuht: Drutihe Frau, gute Köchin, fucht Stelle 
ür Sausarbeit. Birte felber vorzujprehen, 1616 
Mobamt Straße. 


Gefuht: Junges deutihes Mädchen juht Stelle 
für Sausorbeit bei kleiner Yamilte, 1983 Sherfield 
ne., 2. lat, hinten, 


Gejudt: Frau fuht Waih- und Bügel:Pläge. — 
1465 Woebjter Une. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen judr Stelle für 
Hausarbeit. 6 Monate im Lande. Bitte perſönlich 
vorzuſprechen. 1942 N. Central Part Ave., nahe 
Armitage Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 4449 Fifth Ave., hinten. 


Geſucht: Frau ſucht Reinmachplätze füt Samſtag, 
nimmt auch Wäſche ins Haus. 4362 Shields Ave., 
hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle ſofort. 
23275 Evanfton Abe., Emplohment Oifice. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus. 
arbeit, tann auch kochen. Bitte votzuſprechen: 720 
Yaugdon Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht 
taun engliſch ſprechen. 1545 Wieland Str. 


Hausarbeit, 
fria 


Eejuht: Deutihe Frau juht Wafh: und Rein- 
machpläße. 1715 Hudjon Ave, Flat 2. 

Gefuht: Junge, Frau fuht Waſch- und Nein: 
mahpläge. Bitte jelber vorzufprehen; Schüt, 2027 
Diverjey Eourt. 


Geſucht: Gine erfter Klaffe Köchin, die ihr Gts 
bäft durdhaus verfteht, juht Stelle. Adr.: M. 308 
benppoft. frfajo 


Geiuht: Waichfrau, die gut mafchen und biligeln 
fann, jucht WUrbeit. Unna Fried, 133 DW. 15. Str. 
wWot lw 

Geſucht: Frau mit Kind wünſcht Stellung. Adrt.: 
M. 6 Wbendpoft. dofria 


Gefuht: Fleikige Frau fuhrt Stelle als Waſch⸗ 
frau in SLaundey oder Privatfamilie. €. BEk 
26 Genten, Str dofrfa 
Friſch eingewandertes er Mädchen 

für Suusarbet und bebilflih fein 
Helena Grüner, 10434 Avenue W, 
bofria 


Gefſucht 
ſucht Stellunz 
beim Kochen. 
South Chicago. 


Geſucht: Friſch eingewanderte Deutſch-Ungarin 
fuht für furze Stunden Slichens oder Hausarbeit. 
Nreik, 2030 Wafhburne WApe., nahe Robey. dfrja 


Geiucht: Tuchtige Buſineß-Lunchköchin fuht Stel: 
lung. Adr.: M. N, Abendpoſt doft ſa 
Geſucht: Alleinſtehende deutſche Frau, 31 Nabr: 
alt, ſucht Stelle als Haushälterrn in reſpettäblem 
saufe. Modr.: U W 314 Abendpoſt ındoir 


Uuterridt. 


(Unzeigen unter viejer, Kubrıt 2 wents das Wort.; 
Braves Mücken kann das Kleidermachen gründllch 
eriernen. 3. Garie, Kleivermaherin, 0) Beimoit 


Neue Sir ım Englifchen beginnen jegt! 
(Au PBrivatftunden). 8 Donate $5; guie Stellungen 
duch die G.-U.-B.-Union, Näheres im Allinois Goi 
ege:Gebäude, 715 North AUpe., nahe KHaiften Str. 

bofrmo 


Schmidt Tanzſchule. Rlaffenunterrict Wreitag 
Abend. 15997 N. ige Etr. Tel, Nortb 5385 
lotimX 


— — EEE — — — — — — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſet dtubrit 2 Cents das Wort. 


Dr. Weiß und Ftau, Deſterreichs Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauen-Ktrankheilen und nehmen Entbin— 
dungen an in und außer dem Hauſe. 1756 GWeſt 


| Diviiion Str., Ede Wood. Xelepbon: Monroe 9%, 


Bilex 
—— —— Basen — —— —— — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen; Ein feines Upright 
fänger; fehr billig. 3554 S. Paulina 


Mein 400 Piano 


tano für Uns 
tr. mdoft 


wie neu, zu Gurem eigenen 
teis, wenn diefe Woche genommen. 1346 N. Wobey 
tr., nahe Wider Bart. ot, imX 


Junges ee wünjdt prühtiges Piano zu ver: 
faufen, 2 Monate rang billig, nur baar, 2097 
W. 18. EStr., nahe Robey Str. of, imX 


$45 faufen 8500 Sted Piano, Baar oder auf det. 
1906 Larrabee Str. wx 


85 kaufen 8400 Upright Piano. $5 monetlih.— 
Groß, 1549 Wells Str., nahe Nortb Une. 2lotxe 


Pferde, Wagen, Hunde, Bügel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Urtefian Teaming Co. muß 8 Pferde und Etu- 
ten, 1200 bis 1600 Biv., au $50 bi! $125 verfaufen. 
4 Teams mit Wrbeit, 86.0 den Tag. 452 Grand 
Avenue. frfa 


650 kaufen das beite Pierd in der Stadt für das 
Geld. Stall, 41 Oft Indiam Str. frfajo 


Bu verlaufen: Ammer an Hand, 50 Su and alls 
gemeine Arbeits Pferde, City Lumber PVierde und 
Stuten pafjend für Farmgebraudı. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht wie — wird das Geld 
zurückerſtattet. Joſeph Strauß, 15509 —— — 

m 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Alte ifate von. Drop Rähma ſchi 


— 
# * 


(Anzeigen 


und viele 


unter dieſer Rubrit 2 Gents das Bort.Y 


um 000000005 
Großer Herbft:Berfauf von allen Sorten Möbeln, 
Oefen und Giienbetten. 

Da mir große Voften Mufter-Maaren Ddireft von 
Fabrifanten zu einem ungemein I niedrigen Preije 
gelouft haben, umd mir Diejelben  Dementipredend 
wieder ein Viertel bis zur Hälfte unter den regus 
iaren Preifen verkaufen, jolite Niemand, der Möbel 
ever Defen brauct,, Dieje Gelegenheit, Geld zu 

iporen, berjäumen. 

Ueberzeugen Sie jih don der Wahrheit unſerer 
Angaben in nachfolgenden Preifen: . 
Starfe Gijenbetien, volftändig, mit guter 

Sprungfeber und Cotton Top Mütrage....$ 5.50 
Kogdien mit Nr. 8 Dedeln .. 14.50 
Seizöfen für Wei: und Sartlohlen 3.70 

mit geichliffenem S 


S:löfte yülöfen, Bi 16.50 
5 \ iegel 7.15 
Gihenbal; Sidebvards, jehr “ri. 144 
EChie Mapagoni — — 15 
eine runde Uuszicbtiiche. nnccescouccce — 
Stühle mit hoher Lehne 
Grobe und But demachte Couches, 
fon Leder überzogen 
Stand Wolftermöbel, mit Pılitfh oder Belour 
übergogen, werth $22,50, für 16.5 
Ixl2 Arminfter Teppiche, werth 
Yxi2 Velvet Teppiche, für..... 
Sure Trufieis Teppise, für 
Deine Denkergardinen, wert 80.0, für. 
eine Fenergardinen, werth 52.00, für... 0. 
Bute Fever Kopfkijien für N „AR 
„paar oder leichte Abzahlungen: zu den Lliberalften 
Sedingungen; eine Zahiungen verlangt, wenn Sie 
frant ind oder nicht arbeiten, 
Lorihen 7I--18—127 North Une, nahe 
x Dalfted Straße, 
Offen Ubends bis 9 Upr, Wıttwoh und- jFreitag 
bis 6 Uhr. 230P?X 
En —— 
su Perltauſen, Billig, Bett, Springs, Matraten 
andere Haushaltattitel. 2310 Shejfteld 
avec. d. al. binien. 
BT 2 Aa re NET A 
gu verlaufen: Feiner Gombination Kohlene und 
Gas:biunge, bilig. 3id4 Perry Str, frja 


mit Bor 


u berfaufen: Möbel von 2 Zimmern und Küche, 
«F North de. 8 " 
————— 

Zu vertaufen: Guter Kochofen und Heizofen, bils 
tig. 1625 varrabee Stt. 


gu vertaufen: Großer Gasofen, billig. 


jon Ave em 


irja 
gu berfaufen: Parlor:Set, Gideboard, ugs und 
en ſeht allig. 1020 Montana Str., 
at, 


Zu vertaufen: Guter Seizofen für $. 812 Or: 
kcans Str., 2, lat, hinten, 


Zu verfaufen: Heizofen. 6. 1733 N. Kalftın 


Sir, Beyer. 


gu verfaufen: Guter großer Seigofen. $5. 1821 
Bayton Str. 


Junges Ghepaar muß prächtige Möbel eines 6 
er. Hlat, 2 Monate gebraucht, vertaufen. 2087 
. 18. Etr., nahe Wobey Str. ot, imX 


Dame muB prächtige Möbel verlaufen, wie neu, 
von 7 Binımern, $65 Wugs für $20, $125 Varlor:Set 
für $B4, Nähmargine, Spigel, Tifche, Stühle, Yes 
dercoud, Babenportbett, Bettitellen, Gardinen, hands 
emalte Bilder, ganze Partie für 3100, Pıano. 1846 

obey Str., nahe Wider Bart. 2508, 1m& 


Zu verfaufen: Schöner Parlor:Ofen, Kichenofen 
mit Wafferfront, Sideboard, Tıfh, Stühle, Leder: 
Couch, Bin % bei 12 Rug, prachtoolles ledernes 
Parlor⸗Set, Echaufelftupf ilder; unftandspalber 
jofort fpottbilig. 1845 Ordard Straße, — 

240 1w 


Deten! Gpart Geld, kauft einen Ofen 
Whole ſale⸗Preis. Stabl⸗Ranges $10.95 u. aufiv.; 
Heizöfen 820.75 u. aufw. Kommt und ſeht. Marvin 
Smith Stove Works, 215 W. Obio, nahe on. 

oflm 


Kaufe» und Berfaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 GWents das Wort.) 


Macht Enren Wein felbf! 


—Segns t ift Die Beit.— 
Trauben in irgend einer Ouantität. 
Beim Wastet, in Bull oder Waggonladungen. 


Goyne Bros. 
161 Eoutb Water Straße 
Chicago, Allinois. 
toße Uhr über der Thüre. 
9ofjonmifrim 


Kauft Gure Ladens@inrihtungen bei 
ulius Bender, 
Madifon und PBeoria Straße, 
Hier könnt Ahr etwa doc am Dollar an allen 
Euren Etore-figtures erjparem. 
Neueundgebraugdte. 
BVreife die abfolut niedrigften in Chicago. 
— arantirt. 
01 Bis 911 Welt Vadifon Straße, 
Telephbon: Monroe 1712, 1j1*% 


Zu verlaufen: Meat:Martet Firtures oder gu bers 
„2. mit Store, 1853 Qubfen pe, 3 Blods 
nördlih den North We. 2301 

gu verfaufen: Gafh:egifter für Saloon. 1414 
Larabee Str. 


Bu verlaufen: Ver ſchiedene ſſee 
Gas-, Heiz⸗ und Kohlen-Ofen mit heißem Waſſer. 
1821 Elybourn Ave. 


Zu verkaufen: Wurftmakhine. 1583 Gliybourn Un. 
oft 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 3 Gents das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbigefuh: Geihäftsmann, 32 Zahre alt, 
wünicht Belanntihaft eines anftändigen Mäpdens 
oder MWittwe im felben Alter, zweds baldiger Hei— 
rath. Etwas Vermögen erwlnidt. Adr.: &. 310 
Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch. Zwei Freunde, Handwerker, W 
und 34 Jahre alt, wunſchen mit zwei netten Mäd— 
chen bekannt zu werden u etrath. Junge Witt: 
we nicht ausgefchlofien. Bitte Brtefe mit Bild wenn 
möglich bis 1. November einzufenden unter U. B., 
Kammond, And., General Delivery. 


Heirathsgefuh. Ein alleinftehender Bauhandiver: 
fer mit Vermögen, 59 Jahre, mwünfcht fi mit einer 
einfahen und ehrenhaften alleinftchenden ittwe 
von 50 bis 55 Jahren zu verheirathen. Adr.: &. 317 
Ubendpoft. 


Heirathsgeſuch: Anſtändige, ——— Frau in 
den Mer Jahren, habe drei Kinder und eigenes 
eim, wünſcht mit gutem, refpeftablem, fleißigem 
andwerlzmann befannt zu werden, Wittwer nicht 
ausgefchloife,n zmweds fpäterer Heitath. Adr.: ©. 
95 Abendpoft. 


Berfönfiches. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


‚ „Wer ift nun ber wirflid bevollmäch⸗ 
tigte Bertreter aller großen Dampf: 
ſchiffslinien auf der Nordſeite?“ iſt jetzt 
die Frage in deutſch-ungariſchen Kreiſen. 
Der bevollmächtigte und von allen nach— 
ſtehendenLinien anerkannte Agent, der auf 
der Nordſeite Schiffskarten nach und von 
Curopa ausſtellen darf, iſt 
Jos Aſchkar. 
Er vertritt: NorddeutſchenLloyd, Bremen; 
Hamburg⸗-Amerika Linie, Hamburg; Hol⸗ 
land⸗Amerika Linie, Rotterdam; Red 
Star Linie, Antwerpen; Fraͤnzbſiſche Li⸗ 
nie, Havre, und die uͤbrigen Linien, welche 
die größten und beſten Paſſagierdampfer 
beſitzen. Seine Agentur ſteht unter beinahe 
810900 Kaution und iſt ſeit 10 Jahren 
etablirt. Prompt: Neell!! Solide!!! — 
Vollmaditen, Grilärungen, Sitterzeng- 
niffe, Reijepäfie in allen Sprachen ausge» 
ftelit und notariell beglaufigt. Abrefie: 
308 Aidhlar, 
Kemper Gebäude, 755 W. North Ave, 
gegenüber Dondorfs Halle. 

Offen Abends bi8 9 Uhr, Sonntags bis 3 
Uhr Nadhmittag. Auskünfte frei, mäünb- 
lid) oder f.Jriftlid. 4 —* 


rete Voelefſungen jeden Dienſtag 

bend, 8 Uhr, 550 Fullerton Boulevard, nahe 
Glart Straße, über die Da ————— 
u. jeden Freitag Abend 8 ihr, 164 W. Dinifion 
Etr. nahe Wells, Über die neue hydrauliſche Er⸗ 
fndung von Prof. Garbella, ein Apparat, wels 
cher A und Dampf Überflüffig madht, wirb 
vorgeführt. 1 
Dr. Bleitsmann, Naturarzt, 550 Yullerton Boul. 

bimtdofr 


Kolleltionen von Aukenftänden beforgt unter Gas» 
rantie die Geo. Biegold Agentur, 1 Rector:Ges 


bäude, Clark und Monroe Str. Tel. Randolph 3545. 


Boffrfondi* 


Vollmachten, Teftamente, Beglaubigungen, Ileber» 
tragungen, Verlaufzpriefe und jonftige notarielle Ars 
beiten prompt und gzuberläffig. sartoriuß, 173 
Biith Ude, Abends u. Sonntags 1933 Mobatot Su 

iondife 


Decorating, 
arantirt. X 
incoln 4750. 


Echte deutſche 
Größe fabrizirt un 
1431 Eiybouin Ave 


Painting, Vaperhanging, gute Arbeit 
Topp, WO R. Saiken &tr. Telephon 
Totmomifrim 


Hlsfhuhe und Pantoffeln jeder 
hält borräthig immermann, 

nabe Sarradee Etraße. 
180flm 


Dentfcher Detektive . ©., erftes lat. 194 
Otto Straße, nahe 38 er. Rotlwt 


Brumlits d GefundheitssT üp 
Pe Pi Re a a RR 
Anfoblen ftet3 auf Lager. Yabr. 1 — 5* 

om 


Doylair Furnaces erzeugen 
PR A : al An 3 ——— 8 er Beet Rain 

‘werden prom rot. t u 

-. Betentantvälte, 612 Kine. Ei Uonroe Str 


fi An Ahlen tönnen darin nit werden, © 
süfragen: 23 E. Randolpp-Etr. ’Bhone: Ma 


‚für zungroom. Apdr.: % 


—— 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2- Cents das Wort.) 


8300 _taufen, wenn fofort genommen, Delifatefiens 
und SculmaterraltensXaden, alt etablirt und gut 
zahlend, 3. XTpüren: nörblih von neuer ‚Schule an 
der Nordjeite; Miethe für fchönen Yaden mit vier 
Wohnzimmern und Bad nur $25 den Monat; durch: 
weg Baar zahlende Rejidenz-Nachbarigait. 5248 N. 
Wdland.. Übe. EL Kofter, ein Wlod meftlih von 
Aord Liart Straße, 


Kleider: und KHerrensAusfattungs:Gejihäft in gu: 
ten Minoiſet Town, Jahreseinnahme 814,000; 
Waarenaufmahme gu. — 41100 Baderei; Monats, 
einnahme FRI; Home Bäderei; WBaarscigäftl. — 
S600 Gtocery, 5 Kannen Milheefhäft und Wigens 
tpum, nahe Chicago; Kigentpiümer zieht fich zurid. 
= Candy Store; Grund Ade. dio den Zug; 5 
Wohnzimmer, — Addiion, 115 Dearborn Strape. 

Bir ftehen an der Epige in der Herftellung 
von Bledwaareı, Prebitaglerzeugniffen, Metall: 
Stangen, Dies, Werfzeug, Divdelie, Wufter, NI- 
vitäten. und Spezialitäten, Wir fabriziven und 
fuiden einen Wartt Für irgend einen muten vas 
tentirten Artilel. Chicago Wiodel Euppiy Co, 
1533 Eiybouen Uvde,, Chicago. 270L,1m& 


8175 taufen fogleih Candy, Bigarrens, leichten 
Grocery:, SpunlStore, Kigınthünier 4 Jahre auf 
dem Platze. Nahe Schuie mit U) Kindern; 3 Zims 


mer mit Store, nur $i4 Mierhe. 1870 Hudjon Ave, 


Guter Schuh macher, 
dig jühren Fann, 
dDerden. Joſeph Schalz, 


der das Geſchäft ſelbſtſtän— 
auch fanıı der Platg ausgetauft 
Weit Chicago, Au. 

Hu derlaufen: Saloon, Ede, feine Xijens gu. bes 
zahlen. Wocheneinnahme 5170, 38, wenn fojort ges 
nommen. ragt Vlorgens 9. 1572 KEivybourn pe, 

ser au gute Saloons, Delitatejfens, Grocerp:, 
Zigarren⸗, Bader⸗ und Buichiritöces, Überhaupt P 
des Geſchäft, taun ſein was 18 will, Ban oder 
verlaufen will, gebe Wiorgens 9 nach 1572 Elybourn 
Abe. Guthmann. 


gu vertaufen: Kleiner Bacerei- und Candyſtore, 
yur jürsaleinitchende Frau. 2 Bimmer, 1812 Gleve: 
sand Xve, : frijajon 

Hu deriaujen: Grocerys und Delitatejjenitore, we: 
gen Verlaſens der Stadt. 2110 Irving Bart Wipo, 
gu vertaufen: ‚Eriter Slajje Örocery: und Delis 
türsjtennore, Inub Dirlaujt Ioceden wegen Kcantyeit. 
Peabiger preis. Kadyurragen Sanifag Vorunstag 
ver ziel & S@toesr, 1205 Grand live, 

Zu vertauſen: Schuh-Shop. 1800 N. 
Str, 


Halſted 


Zu vertaufen: Delitateſſenſtore, alter guter Platz. 
Woche neinnahme Feß0, wenn ſofort genonmen z100, 
werth Slow. „ragt Wiorg. 9. 1579 Clobourn Ave. 

gu verlaufen: Wurcerftore, Ede, befte Nachbar: 
hart, Keine Konkurrenz, neue eleftriih Muurits 
mardyıne. FW, wenn fogort genommen, ragt Wlors 
gens Y. 1042 Giybourn Abde. \ 


Bu verfaufen: Eine Bäderei, nur Laden-Geſchäft, 
Eintichtung alles in beſter Otdnung, paſſende Lage 
. 11 Abenppoft, 


Zu verlaufen: Moderne Bäderei, Batent- Ofen; 
billige Dierye. Udr,: &. 192 WUbenppoft. 


15W kaufen vorjhriftsinäßige WBäderei. Einnahs 
me wöchentlich 830; bolle WPreije; moderne Fit— 
tures; deräumige Wohnung, Nordſeite, Haupi⸗ 
ſtraße, trantheitshalber. Adr.: G. 301 Abendpoft. 


VBelte Lage für Geſchäftsgründung, Nordweſtſeite. 
Eigenthümer bgaut Bäderer nah Wunid. Wpr.: 
©. 302 Ubendpoft. 


Muß verkaufen: Krantheitshalber, 
mit Handwertzeug und Maſchinen, F008000 werth 
Waaren in Hardware, Sport⸗, Gas⸗, elettriſchen 
und Schloſſerei-Waaren. 1520 Larrabee Sri R 
tfajon 


utes Geſchäft, 


Zu verkauf?a; Erſter Klaſſe Ed⸗Saloon, nahe ei⸗ 
ner Brauerei. Günſtige Bedingungen. Gute Gelegen⸗ 
heit für einen tüchtigen Saloonteeper und Lunch— 
mann. Nachzufragen: Peter Sand Brewing Co, 
Sheffield und North Abe. zwiſchen 8 und 12 Mit: 
tags. frſamo 


Mußs ſofort verkaufen wegen Krankheit, aut 
gelegener Grocery⸗ und Delitgtefſenſtore. Beſte 
Einrichtung. Reich geworden. Agenten verbeten. 
Phone North 4406. bofr 


Zu verkaufen: Leichter Grocerys und Delitatefien: 
Store; nehme erfte befte Offerte an. 1446 Barry 
Avenue. bofrja 


Yu verlaufen: Bäderei an guter Geſchäftsſtrahße; 
nur Ladengsjhäft. $40 biE 390 per Tag, Sonntags 
geihloffen. Habe große Bäderet im Bau. 479 5 
Aſhland Ave. Not, Iw 


Zu vermiethen oder verkaufen: O Fimmer Reſidenz 
mit dabei befindlihem Store, 8 Meilen von Chi— 
eego, Yandftadt, geeignete Lage für Meatmarket. 
Chas. Gralfs, 2159 W. 12. Etr., Cde Leanttt Eir., 
$ Floor, Front. oofr 

Yu verkaufen: Gine gangbare Bäderei. 314 
tıfon Straße. 

Günftig für junges Ehepaar: Store, 6016 Gpans 
fton .Upe., beiter Plah Der Norbfeite, Grocery Deli: 
fatefien etc, mit Mobngimmer, Zufunftsplag. 
Ubends nachzufragen. Keine Agenten. 

o822,23,25,27,28,29,0 


Zu verkaufen: Neftaurant, 45% E. Rabvenswood 
Bart, gegenüber Rapensimood Hohbahnftation und 
N: Depot, 8375. re fih in 2 Monaten, 
Dies ift ein Bargain! Wird in 8 Tagen verkauft. 


Zu verkaufen: PBäderei, . 
Abr.: F. 160, Abendpoſt. 


Magnolia Halle, 2334 N. California Ave., zu ver» 
miethen, mit Bar. Dtto Heb, Mor. Humb. 6295. 
260k1wx 


Bezahle guten Preis für eine ſtädtiſche Saloon. 
Lizens. Adr.: F. 1488 —S Hotlink 


ars 
fr 


guter Gefchäftsplag. — 
mibdofr 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner oder Partnerin gewünſcht r Ueber⸗ 
nahme eines erſter Klaſſe eingerichteten Lunchrooms 
(ASitze), in beſter Geſchäftsgegend; 10 Jahre am 
Platze. Muß ſehr gaut kochen können. Tägliche Netto: 
Einnahme ziwiichen $15$%0 garantirt, auf Euren 
Tbeil. Kann felbft geprüft werden. Streng reell,— 
Adr.: ©, 324 Ubendpoft. 


EEE —ñ— — 
pn 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Lents das Mort.) 


Richard A. Ko, 
Dentfher Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee. 

Abends 7 56i8 9. Sonntags 10 Bis 12. 

1j1°% 


Albert U Kraft, deutfher Advotat. 
Preojeſfe ın allen Gerichts öhen geführt. Alle De 
geichäfte beften& beforgt. Erbfhaften eingezogen. Bit 
ausgeiattetes KolleftirungssXent., — Uberall 
— vöhne ſchnell kollektirt. Abſtrakte Famu 
kirt. Lehe Einpfeblungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional- Pant Building, Deorborn und Monroe Str, 

11j1® 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak— 
tigirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon * 


John Wagner, beutfer Abvofat. 
Braktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
fachjen prompt beforgt. Grünbliher Math. 


134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Cart, 
g* 


t mittellos feld und tücdhtigen Mechtbeis 
— eht Brandes, 1318 Fort Deatborn 
Gebäude, Sitbieftede Clart u. Monrse. 1ip*2 


Geld auf Möbel x. f. w- 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


Beld a verleihen 
auf Möbel, Biano, Pferd und Wagen, \ 
SagerhaußsBeiheinigungen etc. 
& Ynfere Ausgaben find gering und wir kön« 
4 nen Euch billigere Raten, denn andere 
Leih⸗Geſellſchaften machen. 

Ihr könnt kleine wöchentliche oder mongtliche 
Abgablungen, d& 4 Belieben, machen. 
Wir bezahlen Kure Schulden — Grocer, 
Butcher, Landlord, Verſicherung, Freunde 
oder irgend melde andere Gläu iger, 
Brapt nad r. Spiger, 

Standard EGredit CEompanp; ! 
® (eat 8. din. 6 & Hot 
95 Dearborn Str. (Zim. na noton $: 
Epreht dor, telephonirt ober Yorası uns, 
Telephon: 075. 6mai*z $ 


nn. u 5% 


Randol 


Braudı.: 
Sie tönnen den Betrag bergen au X 
pre Mibel Biano oder anderes periöns N 
— Eigentbum au Sehr nienrigen Ras N 
Rädjanlung bi ’eas ws —— a = 
. n ägen. Die en bleiben sem 
— — lLes durchaus Ze mai 4 


vetment Ge, 
5 ran aa * Mot. 
140 Dearborn Str., Zimmer 
Sartford Butlding. 


ten. 


Nieprige Raten auf Möbels und Pianos Darlehen 
25 für Te monatlich; eg monatlich; $75 
ür 2:00 monatlib; $100 für 82,25 monatlih, Geld 
in ein paar Stunden, Wir-geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Xelephon: 5493 Central, 

69 Dearborn Str, €. frederid Keller, Mor., 8,4. 
E . 


Patentanwälte, 
(Unzeigen unter Diefer Mubrit 2 Tents das Wort.) 


— 


Sur 


r Ms 5 


(Unpeigen unter biefer "Rubeit 2 Gents das Wort.) 
u vermietben: 4 jchöne Simmer mit Gas, Toilet 


und. Bord, 311.00. 1309 Sedgiwid Sir, 


—— — ⸗ 7 Pr 
Zu vermiethen: Saloon, J Str. und Dobſon 


Ave., Grand Croſſing Turuhalle. Zu erfragen: sol 
Bell Monroe Str. Mr. Siedendropt. R en 
Zu vermietben: Kelles, modernes 5 Zimmer Flat, 
Wurfergeizung. St N. Halited Etr. 


indes 
Zu vermigpiben: Schöne 7 Zimmer Cottage. $20. 
Buie Nabarıhaft. 23 Fremont Str. 


Zu dvermiethen: 6 Zimmer modernes dampfgeheiz: 
tes Hat, 832.50.. 79 Melroje Str. 


Bu vermiethen: Neuer Store, gut für irgend ein 
Berwäzt, billig. 4720 Lincoln Apenue. 


gu vermicthen: 5 Zimmer Flat, Wafferheizung. 
4123 Urtejian Avenue, 
Zu 'vermiethen: 4 immer modernes Haus, $lö. 
IB N. Buulina Strabe, ” 


4 Zimmer 23 Maud 


lat. 


Su vermiethen: 
Avenue, 

Bu vermietben: Gottage und 4 hintere Zimmer, 
bilig an zwei Perjonen, paijend für jung verheis 
ratyete ‚vente. 233 Belt Uve, 


— — — — — — EEE EEE 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 ents das Wort.) 


Zu vermiethen: Warme Schlafſtelle mit Board 
und Waſche, billig, für Wann. 325 Epgenie Str. 


Zwei anftändige Männer finden gutes Keim: bei 
finderlojer Bumilie. 243 W. 8. Str. 

Zu vermiethen: Reine, warme, möbliıte Aimmer, 
moderne Wejivenz, $2_ aufwärts. 423 Center Sır., 
mweitiih von Lincoln pe, 

Zu vermiethen: Schöner großer Front: Barlor für 
zwei Herren. $4.50, oder für junges &hepaar mit 
Wenraud der Hude. 2006 Nıncoln Mpe., 1. Flat. 


Zu vermierhen: Bei guter Tinderlojer Wiener 
Bamilie, Zimmer für zwer gute Serren. Weis. 
Sıejan, 1421 16. Str., Meitjeiie. frfa 


Schlafzimmer 1543 


Zu vermiethen: mit Bad. 


Homan Ave. 


Zu vermiethen; Schönes Zimmer bei alleinſtehen— 
der Frau. As North Ude, 


Deutſche Familie wünſcht WBoarbers, gute Koft, 
Wäjche, mäbiger Preis. 5152 Bılhop Str. frjajo 
Alleinftehende Frau juht Moomers und MBoarders, 
Dampfheizung. 1716 Wells Str., Blat 2, nahe 
Lincoln Har s frja 


Zu vermiethen: 2 möblirte yrontzinmer, _ 2001 
Harrijon Str,, Ede Robey. Nahzufragen im * 
tja 


Gemitthlihes Heim für junge Leute, fehöne dampf⸗ 
gepeinte DBorderzimmer, - beuti Küde, $ 


Piano, 635 
riohtwood Wpe., nahe Clark. frfafo 


Zu vermiethen: Großes Prontzimmer mit Wais 
fer, Telephon, warm. 2049 Lincoln Une. frta 


Zu vermiethen: Zimmer und Board für Zwer. K 
per Mann. 2346 WFullerton Wve., oben, 4 Blod 
von MWeitern Une. 

Zu vermiethen: Schöne helle, dampfgeheizte mö- 
blirte Brontzimmer (eins mit laufendem Waſſer), 
in einer Yamilie. Gute Garverbindung,. Nadzu: 
kun Breitag, Samftag und Sonntag. 59 Dit 22. 

tr., nabe Michigan WUpe., 9. Wlat. 


er 


Wiener Familie fuht Rosmer mit oder ohne 
Board. 2044 Lincoln pe, 8. Floor. doft ſa 


Zu vermiethen; Preiswerthe Zimmer mit Dampf: 
heſjung, Privat⸗Logir⸗Haus. 222 a 7 
oftſaſo 


Verlangt: Boarders. 58828 Marſhfield Ave. 
midoft 


deutſche Frau, 623 Weſt 
05 W. Randolph Str. 

Wot, 1Iwæ 

Roomer oder Boarder verlangt für helles Zim⸗ 

mer. Uuf Wunſch Board nebſt Wäſche. 1612 

Cleveland Abe. Zitzmann. ol28, 1w 


vermiethen: Peun reine Bimmer, $1.25 bis 
mwöchentlih. 185 E. Waihington Ser, z 8 
Tot, 


Roomers gewünſcht, 
Madiſon Str. und 1 


Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Hu miethen gefuht: Store und Wohnzimmer, 
afiend für Groceries und Delikateifen, gebt Preis 
Ür Store. Abr.: M. 12 Abenppoft. fefa 


Zu mieten 66 Lediger Mann ſucht möblirtes 
gene bei iltive, fein Roominghaus, Norpfeite, 
efällige Antworten an Georg Did, 841 North pe. 


Wittwer in guten Verhältniffen, wünſcht ſaube⸗ 
res Schlafzimmer nebft *64 eimath, wenn 
möo lich· mit Fruhſtuck und de, bei Privatleuten 
oder frau ohne Fleine Finder, in guter und rubis 
ger Nahbarfhoft. Ade.: &. 329 Abendpoft. 

MWünfhe Zimmer und ug bei Wittme auf der 
Rordfeite oder Nordmeftieite. Udr.: M. —9 

doft 


Finansielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit Cents das Wort.) 
54% und 6% 

rundeigenthums⸗Hypotheken. 
eit Wate. Sicherheit. 
ahre 6% 8300. 
Jahre I 
3 te 5% 
ahre 
ah: 
Yabre 
Jahre 
ar 

ahre 

HR. Jahre 5 % 80000. 
Schreibt oder fpredt vor wegen näherer Austunft 
über obige Hppothelen. Wir haben gute Khppothefen 


zum Verlauf in Beträgen von bis 850,000. 
GarantiesPolizen. Corporate Xruftee. Lifte auf Ber- 


langen. 
®G 8 Coney & Eo., Kppothelenmafler. 
a. %. Strudman gr., 181 LaSalle Str., ar: 
Bot, 


Zei. Gentral 6995. 


Sohn DB. Foerfter & Go, 
151 Sa Salle Str., Chicago. 

Wir offeriren zum Parimwertd und aufgelaufenen 

inſen Erſte — auf bebautes Chicago Grunds 
eigenthum in den folgenden Beträgen: 
Betrag Binsfuß Sicherheit Betrag Snsfuß Sicherheit 
$ $1000.00  $1800.00 69% $ 3600.00 
400 2000.00 6 . 


Chicago Erſte 


— 


7000. 
2500.00 
ee idens 
J arantie⸗ 
izen aus. Uustunft auf Wunih zugeftellt, 
Wot x 


Zu vertaufen: Garantirte erſte Hypothek, 81200 
auf die 2 Bridgebäupe 1239 N. Hallted Str., werth 
59000. Mäderes: Hofetti, 2411 Lincoln pe, 

fefafon 

Bu Teihen gefuht: Von 815 bis 400, von Pripat: 
mann, Proz. Zinſen, auf Erſte Zyroit· neues 
Brick Geſchäfts property, werth 812, 000. Wr 

afs 


805 Abendpo he 
t: 5 
Zu leihen gefuht: $2000 „ 5 un J 


ton, auf mein, Heim in 
Adr.: &. 322 Ubenppoft. 


Geld zu verleihen gu 5 Progent Binfen auf Nord⸗ 
feite bebautes rundeigenthum. 
Auouſt Torpe, 820 North Ave. 
tdoſaſodidoft ſa 


othel, 6% Zinfen, 5 

ertb bon , in 

©. Halited Str. 
22oflmX 


wehle vpotheken auf Grundeigenthum pre 

dbeſergt; sale reguläre Baten, Bag. eblngunann. 

Deney Mortgage Eo., 112 Clarf Ghr., Rn. * 
0 


meite Sopotbet zu lekhten Bebinguns 
er das, Mi D:arborn — immer 110: 
bends 555 North Übe., Ede Tarradee Str. lolien 


Hoothefen, tn 
Summen ben aufwärts; reine Mapiere, 
Geld m ee A 2 som a un * 
(bends: 555 North Üde., Gde Gartader 
@eld ıu 


16jnex 
—* ae Rommilfton von Privats 
uf ®run 

Riedr. Binfen. 8. ai, 


ö ) 3250.00 6 
1700.00.6 3300.00 10000.00 8 
Ihe € icago Title & Truft Go. als Xru 

—— alle Papiere als originell und ſtellt 
Po 


Bu verlaufen: 2 erfte & 
. Broperty hat einen 
ñ Louis Wink, 6541 


Zu —— * erfte 6sproy. 


um auf der Nord h 
er Str, Ger = 
2ap* 


Wir verleihen Geld auf — enthum und um 

gen, u nührighen, Jule, fin, Boeig kp 
en n n 

a a monkee üpe., nabe Paulina Str, . 1 — 


Greenebaum Sons, Baurkerz, 
*588 Gel) auf Grundeigentbum und zum Bauen. 
Nieprigfter Binsfub. 

Sichere Erite an in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ehicagver Grundeigenthum zu verfaus 
fen. Rorboftede Elart u. Rondolph Str. —R 


Geld zum Bebauen: keine Kommiſſion; feine abs 
vofatengebühren; eine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicanse und Porftädten:; vers 


beffert und angebaut. MO Telephone, Randoiph 300, 
ö D. Etone & Go., 1% Monroe Etr, x ber 


Dadideder m. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Beders Asphaltum Ready Roofin 
nue. Nimmt die Stelle 

aa se Bla; sin S6 

abrit auf Euer "Dad. . 


Comp., 
lange, Sir 
Pelingun er 


rer k 
r Sr N 


EEE RT EN 


E Muß —*5* verlauft werden: Schön 


und a $ä X fer. 


(Unpeigen unter Diefer- Rubeit 2 Cents 


Das Bent) 
— Norbielte. — Say 


Zu verkaufen: Navensivood, prachtbofle ne nor 
werne Gottages,, Cat. Yintfy und, Floor, Confols, 
Zement⸗ Ba ſenient, Fuß Lot/ 2209 Baar, 
s10 monatlich. 3. D. lingeldrecht, 230 Folter 9 

t 


‚3u verlaufen: Navenswood, Bargain! Moderm 
6 Zimmer -Brid:Cottage, Furnaccheizung, ‚Straße 
verbeſſert, Eigenthümer verläßt die Stadt. Mus 
verlaufen, 82500. 8500. Baar, Reft nah MHeberein: 
funft, GEngelbeccht, 2300 Forer Ane, freie 
Zu verfaufen oder vertauicen: Bargain! 8 Sim 
mer Framchaus, Lot Bxido Fuß. Sebt Eigenthü> 
mer Nos Fuller ion Abe do ſon 


Zu verlaufen: Großer Bargain, feines 2 Flat 
rame, Brid Bajement, 56 Zimmer, Bad und 
as, ebenfo 7 Zimmer Frame-Haus hinten, Micthe 
$624 das Jahr. Lot 164% Fuß tief, feines Einfoms 
me, auf Geld, das angelegt ilt. Wreis $520. Berry 
Str., feine Rahbarihaft. Seht es an. 

Grant Bed, Wl4 Irding Part Boulchard,. 

" 2otlle 

— — —— 
Zu vertkaufen: 2:ftöd. Bridhaus, 5 und 6 Ziumer, 
neuefte Ginrihtung, in &pgewater, 86000, billig. 
‚Ebenfooo eine Hefidenz-tm Witmette, meu, billig. 
GigenthHümerr %. W. Nies, 5854 Dlagnolia Ane., 
Vhone Edgewater 769, Noot Iw 


Modernes neues - Beftöfines Stein Flatgebäude, 
Meple Square Ave, fhönfte Genend in Yafe View, 
gu vertauhen jitr 2ettöfiges Gebäude, 

Auguft Zorpe, 820 North Ave, 
Mokdoſaſodidoft ſa 


Gutes Lakle View Butcher-Geſchäftse⸗Edgebäude zu 
derkaufen; Preis 00 Wofboialomnmifeie 
YAuguft Zorpe, 8 North Ave, 


e Yu verlaufen: 8 Zimmer Haus, PBrid:Bafenent, 
Tad, Gas, heikes und faltet Wajjer, FichensiFußbös 
den, 54000. 51500 Bear, Reft nach. Belieben, 
Belosty, 105 Belmstt Ave. 

ſomift 


„ Ausgezeichnetes Gefchäftsgebäude an N. KHaliteo 
Str., nahe Willow, Store und 2 Flats, Mierhe 
$432. Preis. 83200. Die Pauftelle allein ift ſoviel 
werth, Yerthur Kofettt, 657 North Ade. dimifria 
, Großer Bargain!! — Mohawt Etr., nahe North 
Apc,, 3itöd, Gedäude, Lot 31x197, jäbrlihe Miette 
80, tegen Krankheit des PBefiters vwerfchleud.re für 
0), Mortgage 3000 zu 5%. — Wrthur Jofcttr, 
657 North pe, dimifrie 


Nordweitielte. 

N übſche Heime für merig Geld in 

Welt Irving Park; 2 Blod3 von Gar: alle Stras 

Benverbefferungen dordanden und bezanlt. 

s ‚Zimmer Bungalow auf Konfret-Hafement: 

5 Eideboard, Gas: fFirtures, bemalte Wände. .$230 

d Zimmer Etucco Bungalom auf HM Zus Lot; 
Eichen = Vertäfelung, feines Sideboarn: be: 

„ malte Wände | 

s Himmer Vrid:Cottage; feines Bafentent und 
Dachboden; U Yub Südfront Yot, nur.... 3200 

Peringungen: 2300 bis 500 haar, Reit monatlich. 
Rocher & Zander, (9 Dearborn Str. 

Frand: Milwautee Ave, und Arping Bart Biop, 

Not lw 


Warum „Weſt“ gehen? — 

Kauft eine halbe Acte Lot in Met Irving Bart 
— (Enellerer uͤnd groöherer Profit innerhalbe der 
Stadtgrenzen — Lertungswaffer zum Bewäjlern — 
5 6t5. Fahrgeld — Hi Baar, $I0 per Monat — 
madt Euch in furzer De unabhängig. — Alluftrirs 
tes Büchlein frei per Voſt. 

gweig:Offtce: Irving Part Bipd. und 
Milwaukee Abenue. 
Roefter & Zander, 69 Dearborn Str, 
Ede Randolph Str. 
tim 


Zu verkaufen: Ehöne Ed⸗Lot an Lawndale Ane,. 
wei Blods füdlih von fyullerton Wpenue, 
bei 135 Fuß, zu 5 
€. ©, ‚ 

383 fyullerton Uve., Ed Uvers "Ave. 

9-11 BVorm, 3 bi3 7:0 Uhr Mbends 
di--ja 
[ 
Zu verkaufen; Ein ganz neues und modernes 7 
immer Brid Wohnhaus, Rr. 325 W. Montana 
tr., nahe Weftern Ave., file 83200. Kleine Anyabs 
lung und Ref in monatlichen feinen Zahlungen. 

€ 8. Haaje & Co, 157 Mafhington Etr. 

250flmX 
m —— 
Grober Bargain! Gigemthümerin muß ihre zwei 
moderne 2:fylat Gebäude an 2709 Diverfey Court, 
1 Diod wetli von Lincoln Ave verfanien; Ofen: 
heizung, Fran e SO. Beite Offerte befommt fie. 


Unterfu 
8. ©. Stone & Eo. (F. €. M.), 195 Monroe Str. 
; dift ſa 


gu berfaufen: 2 Lotten 50x125, alle Verbefieruns 
‚gen gemadt, Nord Albany Wve., zwiihen George 
und Nington Str., Oftfront. Billig wegen Krank: 
heit. Anzufta en nah 7 Uhr Abends oder Sonntag 
Vormittag, 1965 Bilfel Str., 3. Flat. frfajo 


Große, Geldanlage. — 2750 Taujen 
2 Tlat Gebäude, Porzellan Bad, nahe 
Bart und Hochbahn 

Napratil, 2243 North Ave. (Store). 


Uebertrefft dies! — 83500 faufen 2-födiges Steine 
fundament 6 Zimmer Flatgebäude, Pad. 81000 Ans 
sahblung. — Nupratil, 243 North Ave. (Store). 


Zu_ verkaufen: 8 Bimmer Cottage, Lot 25 oder 
650x177, mit großem Stall. 1995 Nord Redjie Une. 
14offr* 


n Flat Ger 
wird für Die‘ befte 
den 30. Oftober gemadt 
Sarramento Blod. 

Uolk* 


Neues, modernes 2 lat Gebäude, nahe Humboldt 
Part. ehme gute Feine Cottage als heilaab: 
lung. Seht Eigenthümer, Jim. 211, 84 Rafalle Str. 

2608*% 
— —— — —— 
Süpfcite. 

81750 Laufen fhöne Cottage, 
nen eingerichtet. 5143 Paulina 

Nur 82m Baar Meft monatlich, faufen neue 
BridGottage, 7415 Adams Abe, nur eine Üdrig. 
Muß dieſe Mode verfauft erden, Kommt und 
fihert Euch dieſen Bargain. Zur Beſichtigung of- 
fen. Ward I. Hufton, 189 LaSalle Str. doft ſa 


Bu berfaufen: Bargain, Engleivood, ar Gans 
—— Str, 54 bei 125 Fuß. Alley Ede 8500. 
Aberdeen Str., Ede, 106 bei 125, $1800. Macht 
Offerte. Cigenthiimer muB berfaufen. Kouts 
Bint, 6541 Halfled Eir. 27ot,imX 


init einen ringe in oe VA 

Zu verkaufen: Weft 68. Strake, 3—4 Flat Frame: 
Gebäude, ee Miethe $176 den Don gute 
Gegend zum, Vermiethen. 318,500. Wozahlung. — 
Louis int, 6541 ©. Halfted Str. Notlwx 


Bu verkaufen: Halfte Str., 3:ftöd. Prid Store 
und 4 Ylats, Ofenheigung, 810,509, Mietbe $114 per 
Monat; ebenfo andere Stores und Flatgebände. — 
Louis Mint, 6541 6. Halfted Str. Soliwx 


Borftädte. 


Miverbieio Park Lots zu verfaufen in Gary. Ind 
Si jede. 810 Anzahlung, $5 den Monat, Tane 


Su verlaufen: 


zweiſtöchiges 
Humboidt 


— 


Snap! — Neues 87000 Steinfront, 2 
haude, in guter Refidenz-Gegenp, 
Offerte, die bis Sonntag, 
wird, verkauft. 76 N. 


Tajement zum MWohs 
eir, 


Sinfen. Berner Barınen_zu verkaufen zu Bargains 
Barney & Schroeder, Borman Ip3., 
Gary, ‘And, 150f*% 


teren, 
nche Genter, 


Farmländereien. 

20 Ader rucht-, Hühner und Genrüfe» 
Land, nahe Higgins Sce, Noscommon Co, 
Diich.; 5450, $20 Anzahlın,, E1O nignat- 
fi; bentfhe Nachbarn; Zikular in beut- 
fher Sprade. Exkurfion 1. u. 15. Nov. 
Kommt und feht die erftaunende Ernte. 
Nachzufragen: DO. 3. Willer & Ev., Eigen- 
thümer, Zim. 45 90 LaSalle Str., Chic: 


Offen von 9 bis 12 Sonntag Bormitte i 
. o r 


—160-3% Ude Land frei. 


Rommt mit am 1. November 1910 nah Oft:Colos 
tado, in dem Plate Valley; wir gründen eine Chi— 
cago-Kolonie, nahe bei Kifenbabn, 160 oder 32) 
Ader Government Land frei. hr müßt die erften 
Plirgerpapiere haben, um Ddiefe3 Sand zu bekom— 
men, Um nähere Ausfunft fragt an in Zimmer 
1009, 112 &larf Str., Chicago, Opera Houfe Bio. 


85 Ueres nahe Grand Haven, Mich., nebit fchönem 
8 Zimmer Kaus, Stallung, Echeune, Getreidehaus, 
Hübnerftall; große Ernte von 60 Ucres unter Pilug, 
nebit allem Merkzeug und Mafchinen, 2 Pferde, 5 
KRübe, 6 Schweine, 100 Sühner,. für $50 der -Acre 
u verkaufen. Echreibt für Genaueres an ‚Aug. 
ojeler, Grand Haven, Mid. fefafon 


Zu verkaufen: Befted PYarmland im füdmeltfichen 
MWistonfin, nur 6 Etunden Fahrt von Chicago, zu 
620 per Were; zu den a eliebigen x :binguns 

en. Rommt und jebt ‚große, wachjende Ernten auf 
= angrenzenden Barmen. Nebf, 121 La 8 A 

otim 


verkaufen oder vertaufhen: Schöne 40 Arres 

a lana Warm, 70 Meilen von Ghicags, mit * 
Auden und Doafchinerie, zum Ehicago Nordfeite 
tundeigentpum. Näheres beim Gigenthümer, I 

. Marfpfield Ane., nahe Lincoln u. WIEN IE 

ofrie 


Zu vermiethen: 6 Ucres arm mit Gebäuden und 
Stallung, — rx gute _beutfche Qeute für Süd: 
nerzuct, Mietbe 15 per Monat. Gage ift nördith 
don tmmandile. Nähere Auskunft ertheilen Nies 
bandt & Rath, Güpdmeftede Soutbport Wpe. und 


Diverfep Biod. mifrfon 


Oefterreihsungarifhe Lamdsleute!— Mer will_mits 
fahren nad. Wislonjin und fi das Land anfehen 
um cine Anftedlung p runden? Vorzuſprechen del 
Matthew Nukbaum, bei Grant Frees, Saloon, RA 
Willow Str. frfa 


„gun @ Ares, Grmüfelarm Im nöratihen Anblane 
22200 ar; gute elegenbe rt junge, 14/4 8 
—— autem Markt. — * 3339 N. Cafley 

denue. N * 


gun 140. . 
Aeres Wisconiin Farm, a Sale 
Straße, Zimmer h frfafo ° 


nn dd nn 
Wiseonfin Gentral Gifenbabn:Land von fünf His 
nfjehn Dollars per Were: leichte Beningungen.— : 
au, 602 North Wpe., "Chicago. 1008, 1* 


Besichiebened. iz 

i len nicht, mas Gie nicht wolley jedos 

Ben pi Sc, DE 8 welen, Uran ee mi 
" oe n 2 ei 

den dofür iorgen, dab Dielen 


Brodfuehrer, 





/ 
I 


- 


’ 
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das brach dem Neumann den Hals. malakaffee vom Tiſch herunter mit 


ALWAYS !}| THE 
SA/FÄAME 
GOOD = \OLD 


Bi 


Tas il hebkuss caniidere Minie an ossmtial 


part of her supplies. Just common-sense hospitality. 


She reasons that what is 


for her is good for 


her friends. Splendid philosophy. 
Generations ago Blatz proved its great worth as 
a household beverage—and tonic. Today, as in the 


past, it is 


inently the finest malt beverage 


brewed. Have you a case of Blatz in your home? 


THE FINEST BEER EVER BREWED. 


VAL BLATZ BREWING CO.. MILWAUKEE.: 


Chicago Branch, Cor. Union and Erie Streets Phone Monroe 364 | 


Das Keuvdert. 
Bon Srig Bäder. 


| 
| 
| 
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er’3 noch gefehen hat, 


tod noch draußen auf dem Bahnfteig | 


ftand und die Arme fehmang, als der 


Al mein Freund Neumann jeh3 | Zug Hinausrolite? 


Wochen vor der Matura ftand, wurde | 


er von der Schule gejagt. 


Ordinarius noch 
berechnet und einen Kreis fonftruitt, 
der einen anderen Kreis und zwei Öra- 
de berührt. Dann wär er auf’3 Rel- 
torat gerufen worden. Der Rektor hielt 
einen jehmierigen Brief in der zittern- 
den Hand. Darin ftand, der Primaner 
Neumann gehe in einem fchlechten 
Haufe in der Wiefenftraße aus und 
ein, Dora Strapinzfi heiße das 
Frauenzimmer und es fei ein Stan 
dal. 

Neumann fagte verfchlichtert, aber 
mwabrheitägemäß, er mifje nicht, mas 
ein fchlechtes Haus fet und er kenne 
nur einen Gtrapinäfi, und bas fei 
fein Klaffentamerad. 

Am nächiten Tage aber raujchte eine 


+ aufgedonnerte Dame in das jchmale 


Stübchen des Pedells. Der blähte re- 
fpeftooll die Nafe wegen der zmei 
Dugend PBarfüms, die ihm entgegen- 
ftrömten, und führte die Dame zum 
Rektor. 

Dort bezeichnete fie mit einem ber- 
traulihen Niden den vermunberten 
Neumann als denjenigen, welcher .. 

War das eine jummende Aufregung 
in dem Schulhaufe! Eine Verftörung 
ging durch die Reihen der Schüler. Yn 
einem Nu ftand der Neumann in un- 
ferer Prima ifolirt. Das mar feine 
Yeigheit und Niedertradht von feinen 
Kameraden. Aber ed hauchte ung er=- 
fältend an von unbelannten Welten 
da draußen, die außerhalb aller Tanz: 
genten, Kreife und deutjchen Aufſätze 
lagen. 

In der entfcheidenden Lehrerfonfe- 
renz fagte im fehmülften Moment der 
Mathematiker, deffen Lieblingsichüler 
der Neumann tar: 

„Kun, meine Herren, wenn aud) ber 
dumme Menih ... . feien wir einmal 


einen Kugelhaufen | zen jchon halb vergeflen, als uns noch 


i 
| 


f ı Xeben entlaffen. 
Am Montag früh hatte er bei dem | f 


t 


| 


| 
| 


Die Schule Hatte und längft an das 


Ihre geometriſchen 
Formeln und ihre Geſchichtsdaten wa— 


das Drama Neumann lebendig war, 
weil ſeine blaſſen, unverſtandenen Kon⸗ 
turen der Lebenskampf einem jeden 
von uns roth und ſchmerzhaft nachge⸗ 
zeichnet hatte. 

Ich addirte an meiner erſten Bilanz 
im Hauſe Barbarino & Kipp, als der 
Portier Pleiner, ber fo leiſe auftrat, 
plöglih neben mir ftand. Ein Herr 
jet im Reifendenzimmer; er wolle mid 
fprechen, ganz aufgeregt jei er, fagte 
er wichtig. 

Sch wei heute noch, daß ich in mei- 
ner Abbition unter der Ziffer 7 einen 
Merkitrih madte und verwundert hin- 
ausging. 


| 
| 
| 


; ben rathlos war. 


| 


als ih dann | ne er nachmachen, alles fünne mieber 


gut werben... . 
„Aber nun haben mir fein Fou= 
bert,“ fagte ber Gelehrte, der bei praf- 


ı tifchen Anforderungen im Handumbre- 


Er trat von einem 
Tuß auf den anderen. 

3 ariff in den Papierkorb neben 
mir. Ein Verfchmender hatte dort ein 
leeres, dies, gelbes Kouvert hineinge- 
morfen. Das nahm ich. 


„Schreiben Sie no „Via Brinbifi” | 


Iint3 oben drauf,“ fagte der Schalter: 
beamte, „dann fommt’3 fchneller hin.” 
* * * 


Drei Wochen darauf hatte ich eine 
große Summe für meine Firma bei der 
Bank zu erheben. Es war zwei Mi— 
nuten vor Bankſchluß und hinter mir 
drängte ſich noch ein Schweif von Leu— 
ten zur Abfertigung an den Schal— 
ter. 

Nervös zählte mir der Kaſſirer die 


Gelder auf. 


Da ſtand unſer alter Mathematik— 


profeſſor. 


„Denken Sie, Bäcker,“ ſagte er ha⸗ 


ſtig, und er hatte mich nach alter Ge— 
wohnheit beim oberſten Weſtenknopf 
gefaßt, „der Strapinski war es, der 
Strapinski ...“ 

Ich weiß nicht, wie es kam, aber ich 
ſah bei dieſen Worten wie in einer 
Viſion den Zug aus der Halle dam— 
pfen. Das blaſſe Geſicht Neumanns 
ſchaute heraus. 

Strapinski, unſer Primus, war an 
der Lungenſchwindſucht heute Nachmit— 
tag geſtorben. Voemittags hatte er fei- 
nen ehemaligen Ordinarius rufen laſ⸗ 
ſen und gebeichtet: er habe damals ſei— 
nen Rivalen Neumann glühend ge— 
haßt. 
Examen kommen. Und ſeine Schwe— 
ſter Dora, die „Perſon“, — ich ſah 
unſeren Pedell ihr reſpektvoll die Rek— 
torsthür öffnen — habe auf ſeine Bit— 
ten die falſche Beſchuldigung geſagt 
und geſchrieben. 

So logiſch wie das Unheuerliche hier 


ganz ehrlich: wer von uns denn, meine ſteht, hat es mein alter Profeſſor nicht 


Herren...” 
„Is bitte, Herr Kollege!” fchnitt 


heraußgebradt. Er fchnaufte und 
feuchte, rannte im Zimmer herum und 


ihm der Rektor dad Wort ab. Und | mwifchte zwei Muftergläfer von Guate- 


| Er wurde „geihaßt.“ 


\ 


Ein Gutes für die Klaffe hatte bie 
fe Drama, Der athembeilemmende 
Mettbemerb ziwifchen Neumann und 
Strapingti überfchattete nicht mehr 
unfere Klafjenarbeit. Strapinäti, der 
arme und ehrfüchtige Schuitersjohn, 
blieb der unbeftritiene Primus und 
ging fo durd’3 Eramen. Der gejagte 
Neumann, der fpielend jchaffte, imo 
bem ehrgeizgehegten Strapinafi der 
Schweiß auf der Stirne ftand, mar ja 
ausgejchaltet ald Konkurrent. 

Der alte Neumann erhob feine Hand 
und fein Wort‘ für den Sohn. Der 


| 


| 
| 


i 
’ 


| 


ſei⸗ 
nen langen Rockſchößen. 
Ob er denn nicht gleich dem alten 
Neumann ... konnte ich endlich fra— 
gen. 7 


Als Erſter wollte er durch's 


Der ſei doch geſtorben, kurz, nach⸗ 


dem er Konkurs gemacht habe. Aber 
ich müßte doch die afrikaniſche Adreſſe 


bon Neumann, von unſerem Neumann 


wiſſen. 


Ja, Kapſtadt, poſte reſtante, hätte er 
mir vor einem Jahre auf einer Karte 


unterwegs von Madeira 

ſonſt wüßte ich nichts. 
Dann müßte ich heute noch alles 

ſchreiben, ſeine eigene alte Hand ſei 


durfte beiheuern fo viel er wollte, an | zu zittrig dazu. 


feine Unfchuld glaubte der jo menig 
mie dad Schulfollegum. Da mar ja 
der „Brief“ und da3 Zeugnik diejer 
„Berfon“. 

Später fand ich, baf man jelbft rein 
fein muß, um in diefen Dingen das 
Bute zu glauben. Natürlich fagt man, 
er muß leugnen, aber 

Eine Woche fpäter fagte der Alte 
zu dem ftummaemordenen Sohne, oben 
auf dem Speicher lägen vier neue An- 
züge in dem leberfeefoffer, die MWäfche, 
drei Banknoten, ein Durchbillet nach 
Kapftabt, eine Ede fei noch frei für 
Bücher, und der „Generofo“ ginge am 
24. von Genua ab. Al: Kaufmann 


'Ttebte der alte Neumann da3 Sum- 


marifche und hafte das Nebenfädhliche 
und Thränen. 

‚IH Ihäme mich heute noch, daf ich 
mit zwei Klaffentameraden das Geficht 
gegen die‘ Martefaalfcheiben drückte, 
al er in den Schnellzug ſtieg, 
allein und fill und ftumm., Ob 


— ee —— ————— — — 


WORLD’S MIEVIGAL 


INSTITUTE, 


B4 Adams Strasse. Zimmer 60, 
gegenüber ber Yalr, Dezter 


bon ihren Gebrechen au n. Ste beie 

ründlih unter  ®arantie cle geheimen 
Rrankheiter. der Männer, Frauenleiden und 
Maunestraft ete. * 
—— für rad 


verl 
nen bon — eo 8* 
eic. ns bebor IE: 
nöthie, Plasiren “kt —— 
tal. Frauen werden bom —— 
elt. Behandlung intl. inen 
Nur drei Dollars 


— 


„Eilbote, Expreß, Sie wiſſen ſchon, 
Sie ſind ja Kaufmann geli? Oder 
gleich ein Telegramm? Kabeln muß 
man da, nicht? Was koſtet das 
gleich?“ 

ch fah im Tarif nad. 


gefchrieben, : 


„Sählen Sie da drüben nach,” fchrie 
er, „der Nächite, bitte!” 

E3 waren 75 Marf zupiel. 

ch drängte mich noch einmal in die 
murrende Kette von Leuten und fagte 
ed. 

„Ach was!” fchrie er mich an, „ih 
irre mich überhaupt nicht, halten Sie 
mich nicht auf; der Nächite!” 

„Hm,“ fagte unfer alter Hauptlaf- 
firer fhmunzelnd bei meiner Erzäh- 
lung. „Diele großföpfigen Kaffirer 
bei den großen Banken dürfen ſich 
nicht irren, verjtehen Gie, wegen des 
Gejhäftsrenommees bei ven Leuten, 
die drum herumftehen. Sie zahlen et- 
maige Differenzen aus einem monatli- 
hen Dispofitionsfonds, den ihnen die 
Bank gibt,” Härte er mich auf. 

„So — und wem gebe ich jeßt die 
75 Mart?” 

„Die fteden Sie ein, natürlich. Jh 
fann fie doch nicht auf Gefchäftsge- 
winnkonto verbuchen. Das gäbe eine 
Ichöne Fragerei. Und dafür find Sie 
ja angefchnaugt worden.“ 

Eben ala ich mich freuen wollte — 
unvermuthete 75 „Märfer”“ find fein 
Pappenftiel für einen Kommis -- fiel 
mir eine vernichtende Multiplikation 
auf die Geele: 15 mal 5 Mart 5 Pfen- 
nige ift faft genau 75 Marf, und mit 
15 Worten ließ fi ſchon ein Schid- 
fal nad SKapftabt telegraphiren 
bätte ich doch damals... 

Aber in einigen Wochen mußte ja 
Neumannz Antwort da fein oder er 
felbft. 

Dreimal fon mar der Profeffor 
bei mir geimejen. 

„Nein — noch nichts.” 

Dann getraute er fich nicht mehr zu 


' fommen. 


Ein Jahr verging. Kein Brief, fein 
Lebenszeichen. Zweimal war ich auf- 
gebeflert morben. 

Der Profeffor hatte eine Erbfchaft 
gemacht und mar penfionirt. 

Einmal aber Elingelte e8 und ber 
alte Poftbote brachte mir ein merf- 


würdiges Kouvert. 


Fünf Mart und fünf Pfennig das 
nen Sohn, gelten 'S. Wiſſen's der 
ſammelt und iſt ganz verruckt auf ſol⸗ 


Wort!“ 

„Das Wort?!“ 

Und nun ſchob ſich zwei Sekunden 
lang jene blanke Stelle in unſer Den— 
ken ein, die in den guten Handlungen 
faſt aller Menſchen wiederkehrt: die 
„vernünftige“ Ueberlegung kränkelte 
den unbekümmerten Entſchluß an. 

Fünf Mark fünf Pfennig das Wort. 


„Wenn 'S dös nimmer brauchen,“ 
ſagte er, „dann ſchenken's mir für mei— 


chene Sachen.“ 

Ich ſtarrte das dicke, gelbe Kouvert 
an. 
Herrgott, das war ja mein Brief an 
den Neumann, aber über und über 


mit Stempeln und Vermerken bedeckt. 


Hm — ein halbes Monatögehalt ginge 


da drauf mit dem Kabelgramm. 
Fünf Mark und fünf Pfennige das 

Wort — hm, und Frau und Finder 

und da3 fnappe Oberlehrergehalt? 


Und jet fam er zurüd!? — Ganz 
Tchlecht wurbe mir. 


Ah mußte plöglih: ich hatte ein 


_ Schidfal und ein Urtheil in der Hand. 


Stüd für Stüd baute fich beides auf 


; auß den Stempeln und Bermerfen 


„Dann fhreiben mir. ihm mes | 


nigften® nod) in diefer Stunde,” fagte \ 


er. Das „wmenigftens“ verriet mir, 
daß er mit mir basfelbe gedacht Hatte. 

„Sa, in einem Briefe läht fich das 
auch alles viel beffer fagen.“ 

Aber einen Monat ober fo muß 
er dann länger.auf die Erlöfung war- 
ten, vahten mir beide und ver- 
ſchwiegen es. 


Poſtamt,“ ſagte er, um ſich innerlich 
eine Kompenſation zu ſchaffen. 

Ich weiß es noch wie heuie: zwiſchen 
der gütig glänzenden Brille meines 
Ordinarius und einem mühſam eine 
Poſtanweiſung malenden Italiener 
ſchrieb ich dann auf dem rothen Löſch⸗ 
farton in ber Hauptpoft, „feine, Un- 


(chtp fei ermiefen, er folle_fogtei 


men, und das Eramen fön- 


bor mir. 

„München, 14. Mai,” ftand ba rund 
und hoffnungsvoll über die bairifche 
Marke geftempelt. 

„Brinbifi, 16. V.” war daneben. 
Die V war im Zentrum ded Kreifes. 
Sah fie nicht au, mie eine. fröhliche 
Nafe? Meberhaupt waren diefe Poft- 
ftempel nicht lebendige Gefichter, wenn 


( : man fie recht anjah? 
„Sie gehen doch gleich mit auf das 


Gapetomn, 20. VI” Ia3 ich weiter, 
darunter „13. VII. Gent after to %o= 
hannesburg.” i 

Drei Wochen hatte der Brief 
alfo vergeblich auf den Adreffaten in 
Kapftadt gewartet. Hm,Neumann hat- 
te- da feine Stelle gefunden, wo fi 
alle Einwanderer. drängten, und mar 


in’3 Innere gewandert, in’3 Golbgen- 
bort hatte er wohl.die Kap- 


Deutlich ftand aber weiter da unten 
bon einer ausgefchriebenen SKontor- 
hand: Wortman Newman left for 
Kimberley. Yuly 17. Fereira Gold- 
mines. Unfer Primus war alfo Gold- 
grubenarbeiter da drunten geworden, 
um fhließlih nad der Diamanten- 
ftabt Kimberley ruhig meiter zu zie- 
ben. Warum, warum? Vielleicht fehl: 
gefehlagene Hoffnungen, vielleicht bie 
Unraft, ein Unglüd, wer weiß? 

„Kimberley, 24. VII.“ tonftatirte 
die Poft bei Ankunft des wandernden 
Briefes. Darunter handfchriftlich: „IS 
nom Combo in Kruigeräborp, Rho- 
defia. Will call for letters later.“ — 
Hirte mar er geworden in einem elen- 
den Burenneft, ohne Poft, ohne Bahn, 
jenfeit8 der Kulturgrenze, Er erwar- 
tete wohl feine Briefe auß derHeimath 
mehr, nachdem ber Vater todt war. — 
Ein langer Zeitraum gähnte bi3 zum 
nächjiten Vermerf. Cine zornige Hand 
hatte da noch ohne Unterfchrift Hinges 
fhrieben: „Bulowayo, 14. II. Wh, 
the devil, don’t you fetch your letters!” 

Er fonnte mohl nicht fommen — 
er batte fein Pferd, fein Geld, fein 
Snterele....? Er hatte gehabt meber 
Glüd no Stern.... 

Der nächte Stempel mar ein zu- 
fammengedrüdtes Dpal: „Pretoria, 
14. 111.” — mie bledte die drei die 
Zähne — und darunter— darunter 
ftand: > 

„Seltorben im Deutfchen Hofpital 
Pretoria am 12. März.“ 

—) —— — 
Geburtstagsfeier. 


Von Konrad Remling. 


Eine Bank im Thiergarten. 

Elf Uhr Vormittags. 

Die Frau ift noch jung. Aber ihr 
Geſicht tft blaß, und ihre Augen bli- 
den müde. Gie nimmt Plab, öffnet 
ihr Handtäfächen und reicht ihrem 
stinde, das jich zärtlich an ihr Knie 
drängt, ein YButterbrot. 

Der Junge beißt Hinein, bejieht 
dann das Brot und fagt: 

„D Mutti! Kalböbraten! Den ih 
ſo gern eſſe! . . . Ah — ich weiß.“ ... 
Er lächelt. 

„Nun — was weißt Du?“ 

Ein Lächeln verklärt auch ihr Ge— 
ſicht, das ſchön iſt, noch immer ſchön 
— trotz Sorgenfalten und Mund und 
Augen. 

„Heute iſt Väterchens Geburtstag. 
Und deshalb arbeiteſt Du nicht, ſon⸗ 
dern biſt mit mir in den Thiergarten 
gegangen. Und weil wir Ferien ha— 
ben, und weil“ ... Er unterbricht ſich 
und fährt dann etwas leiſer fort: 
„Mutti! Meshalb .. . moran ift 
Väterchen geftorben?“ 

Die junge Frau zudte zufammen, 
tie fehon fo oft, wenn das Kind diefe 
Yrage geftelt hat. Einmal muß fie 
ja bo antworten... Aber jeht noch 
nicht, nicht Heute. 

„Sag, Mutti!“ drängt der Junge. 

Sie . fieht an ihm vorüber ins 
Leere, und eine Thräne ftiehlt fich in 
ihr Auge: 

„Sehat.... eriit... er mußte 
fterben, Hanfi. Trage jeht nicht! 
ch erzähle e8 Dir fpäter. Allee. E3 
war fehr traurig für Deine arme 
Mutter und aud; für Dich, mein Jun 
ge.” — Sie ftreichelt feinen blonden 
Kopf. -—- „Heute wollen wir aber nicht 
traurig fein... Wir feiern ja Bä- 
terchend Geburtätag.” .. . 

Der Junge aber fährt fort, ohne zu 
mwiffen, wie graufam er ift: 

„Iſt es wahr, daß er fich erfchoffen 
hat?” 

Ein jähes Erfchreden geht über das 
Geficht der jungen Frau, das Ge- 
heimniß, das fie biß heute forgfam 
gehütet hat vor den Ohren bes Kin— 
dei... 

„Wie fommft Du darauf?” fragte 
fie leife. 

„Der Georg hat ed gefagt und bie 
Bi u; 

Die junge Frau fährt fich mit der 
Rechten über die Augen. hre Stim- 


"; me bat plößlich einen ganz anberen 


Klang: 

„Dein Vater mar der befte Menfdh, 
mein Sohn. Und er hat Di und 
mich über alles geliebt: — mehr... .. 
mehr als fein Leben! Daran laß 
Dir vorläufig genug fein. ch erzähle 
Dir fpäter mehr von ihm, wenn Du 
älter und verftändiger bift. Iaufend 
Liebes und Gutes erzähle ih Dir von 
ihm.“ 

„Bin ich nicht verftändig, Mutti?“ 


Männer 


Kiampiaderkrud 


furirt ohne Mefler 


Habt hr Eu durch 
Neberarbeitung, Unfizen« 
aung, Ausſchweifungen, 
ober Webetttetung der 
Naturgefege Diele fchlei- 

KArcankdeit zuge 
Unfere Scei« 
pp dungsgeriäte und „it 
renhäufer bezeupeit 
zerrüttenden it 

€ Eie mad 


'dre 
lun⸗ 


zuſammen. Vernäch⸗ 
A ſicher⸗ 
bollftändi 


en ;.. leidet 

nicht länger. Wir Iuriren die Aranfheit in 5 
Tagen, ohne — Schueiden oder Abbin⸗ 
den, duch die ſchneüſte, ſicherſte und zuverläſ⸗ 
de, bie det mebizinifhen Miffen- 

ift. Wundheit, Schwellung und 
b usgedehnten Adern ver— 


te b 


nirt ute bor. 
Wir beilen au, um -nebeilt zu bleiben, Bfut- 
veraiftung, Nervenzerrätung, verlorene Lebens. 


Bee 
un e u ’ “,- 
Tut. uns perleen Ara der Männer 


Hide Behandlung. Ihr Besahlt ne fr Nie: 


bleibt bertraulich. recht 


ber Sebanniähreger — 


—— Ab Mi Sirucaifde Dperati "zuis 
r onen rui⸗ 
a Be 


Schidt nd eine Bolle Befgreisu Our. 
ymp Reiben, wenn Abe nich —— 
freier 


— Dar Aeh freibt wegen 
u 
— —— 

(as. 9 Worm. bie 12 Mittags, epor 


# 
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„ja, ge 
= „Du bit 
der mir immer nur Freude gemacht 
bat. Thu das auch Heute und frage 
jegt nicht mehr.“ — Sie drüdt ihn 
noch einmal an fi. — „Und nun geh’ 
ein wenig umher. Siehft Du? Dort 
drüben wird Diabolo gefpieli. Geh’ 
nicht ana Wafler! Und nachher fau- 
fen wir Kirfchen. Und dann effen 
wir in der Stabt zu Mittag. Yür 
Dich laſſe ich zweimal ſüße Speife 
bringen. Und auch ein kleines Glas 
Bier bekommſt Du. Wie ein Großer. 
Ja, Hanſi?“ 

Sie ſpricht immer weiter, um ihn 
auf andere Gedanken zu bringen, um 
ſich zu beruhigen. Sie erſchrickt ſelbſt 
vor ihrer Haſt und nickt ihm zu und 
verſucht zu lächeln ... 

Und dann lehnt ſie ſich müde zu—⸗ 
rück, während er langſam am Rande 
des Sees entlang geht zum Spielplatz 
hinüber. 

Sie kann ſein Geſicht nicht ſehen. 
Aber am Gang, an feiner Haltung 
fieht fie, daß er fehiveren Herzens geht, 
unbefriedigt, nur ihrem Wunfche ge- 
horchend. 

Sie ſeufzt und ſtarrt ins Leere 
und überſieht faſt den Gruß der ele— 
gant angezogenen, vornehmen Dame, 
die ſich jetzt der Bank nähert. 

„Guten Tag, gnädige Frau! Sie 
geſtatten?“ — Die elegante Dame 
nimmt Platz. —, Welch ein unerwar—⸗ 
tetes Zuſammentreffen! Eigentlich 
ſollte man Ihnen böſe ſein, daß Sie 


ſich ſo ganz von aller Welt zurückzie— 
hen.“ 


Die junge Frau ſieht verwundert 
auf. 
„Wenn man arbeiten muß“ — er— 
widerte ſie ernſt, aber ohne Bitterkeit 
— „dann verbietet ſich ein geſelliger 
Verkehr, wie ich ihn früher ſo gern 
gepflegt habe, von ſelbſt.“ 

Die elegante Dame nickt. 

„Ja! Was war das für ein bun— 
tes, bewegtes Leben in Ihrer Villa im 
Grunewald, als“ ... ſie ſtockt. 

„Als mein Mann noch lebte, mei— 
nen Sie“ — betont die junge Frau 
mit einer gewiſſen Abſichtlichkeit; und 
dann fügt ſie hinzu: „Ich feiere heute 
ſeinen Geburtstag.“ 

Die elegante Dame reicht ihr die 
Hand. 

Dann neſtelt ſie an ihrem goldenen, 
brillantenbeſetzten Armband: 

„sch will nicht unzart fein, gnä- 
dige Frau ... Aber es iſt uns allen, 
die wir damals in Ihrem Hauſe ver— 
kehrten, ja kein Geheimniß geblieben. 
.. + Sagen Sie: mußte e8 denn 
fein?“ 

„Wa3 meinen Sie?“ 

Die junge Frau fieht der Fragen» 
den ruhig und fühl ins Gefidht. 

„Ich meine, der... . diefes gemalt» 
fame Ende”... 

Die junge Frau nimmt alle ihre 
Kraft zufammen: 

„sh verftehe Sie 
Fra 

Die elegante Dame wird unſicher: 

„Ich meine auch den — Zuſammen— 
bruch, der darauf folgte. Soviel ich 
weiß, haben Sie nichts als die Verſi— 
cherungsſumme gerettet“ .. 

Die junge Frau erhebt ſich: 

„Es handelt ſich um einen Un— 
glücksfall. Mein Mann war zur Jagd 
geladen und prüfte ſein Gewehr. Da— 
bei geſchah es ... Aber nun entſchul⸗ 
digen Sie mich wohl. Ich muß nach 
dem Kinde ſehen. Empfehle mich, 
gnädige Frau.“ 

Und dann geht ſie langſam am 
Rande des Sees entlang, wie vorher 
ihr Sohn. 

Und der lachende Sommerhimmel 
lugt durch die leiſe rauſchenden Zweige 
der uralten Bäume. 

Ihr aber lächelt der Sommerhim— 
mel nicht. 

Ueber ihr Herz ziehen ſchattende 
Wolken, die ſelbſt das fröhliche Plau— 
dern des Kindes, das ſie jetzt erreicht 
hat, nicht hinwegzuſcheuchen vermag. 

— —ñ—ſ 
Siebzig Aehren aus einem Weizen⸗ 
korn. 

Dreitauſendfältige Frucht hat ein 
Weizenkorn getrageñ, das Frau Gentry 
in South Hornchurch in Eſſex geſät 
hatte. Allerdings handelt es ſich, nach 
einem Bericht der Londoner „Dailhy 
Mail“, nicht um ein Weizenkorn, das 
mit anderen zuſammen auf den Acker 
gebracht worden iſt, ſondern vielmehr 
um ein Samenkorn, mit dem der merk⸗ 
würdige Verſuch des ruſſiſchen Gene— 
rals Lewitzky wiederholt wird. Frau 
Gentry legte im Garten eine etwa ei⸗ 
nen halben Meter tiefe, kegelförmige 
Grube an, in die das Weizenkorn, mit 
wenig Erde bedeckt, gelegt wurde. So— 
bald ſich die erſten Spitzen des Keims 
zeigten, wurde wieder Erde darüberge— 
deckt, und als in drei Wochen ein halbes 
Dutzend Schößlinge zu ſehen waren, 
wurde neue Erde darüber gebracht. 
Dies Verfahren wurde forigeſetzt, und 
als ſchließlich die ganze kegelförmige 
Grube wieder mit Erde angefüllt war, 
war darüber ein dichter Raſen von 
Weizenzweigen und -blättern vorhan— 
den. Als die Abkömmlinge des einen 
einzigen Weizenkorns reif waren, be— 
deckten ſie eine Fläche von 6 Quadrat⸗ 
fuß. Es waren im ganzen 85 Halme 
zu zählen. 20 darunter waren ſehr 
groß, hatten ſchwere Aehren und gute 
Körner, 50 hatten die Durchſchnitts⸗ 
größe, die übrigen 15 waren noch grün 
und unreif. Für die eigentliche „Ern— 
te“ kamen alſo nur 70 Halme in Be— 
tracht. Eine Stichprobe zeigte, daß 
auf jede Aehre 40 bis 50 Körner ka⸗ 
men, ſo daß im ganzen das eine Wei⸗ 
zenfofn wirklich 3000fältige Frucht 
getragen hatte. 


nicht, gnädige 


— Ach ſo! — Herr (einen Nacht- 
mächter medend): Sie, Männelen, wa- 
Ken Sie doch auf! — Nadtwächter: 
Herr, wie können Sie fich erlauben, 
bier die Nachtruhe zu flören?— Herr: 
Na, erlauben Sie mal, ic) habe doc 
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Drei große fpezielle Wertbe| 
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ne 


Männer 


Anzügen 
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Ueberziehern 


812.30 
815.00 


— 


818. 00 


in den neueſten Herbſt-Moden und Tuchfar—⸗ 
ben, und jedes Kleidungsſtück garantirt volle 
Zufriedenheit zu geben. Beſichtigt unſere 


„prolteclot“ Ueherzieher 


zu dieſen Preiſen. 


Es werden die populären 


Ueberzieher dieſen Winter ſein, und wir haben J 
dieſelben in allen neuen Facons. 


NORTH AVE., Ecke Larabee Strasse 
i Enden offen Samftag Abend bis 10:30; Sonntag bis Mittag. 


Novosang (neues Blut) 
Novovita (neues Peben) 
Behandlung 


(Registered) 


zeftützt auf eine volle Laboratorium ⸗ Analyſe von 
Irin (Waffer) und Blut ift der wahre Wegweifer zur 


Beſundheit. 


Als Spegialiſten zeigen wir Ihnen den 


Weg zur Wiederherſtellung von körperlicher und gei— 
itiger Akltivität — Energie — Ehrgeiz — Schaffens— 
muth und Selbſtbeherrſchung. 


Schwache, kranke, feidende Männer 


Konfulticen Sie uns heute wegen fachgerhäßer 


Behandlung. 


Wir machen eine bvollitändige Inter» 


uchung Ihres Falles, einjchließlich geündlicher Urin 
Wafler) und Blut-Analyje in unferem Laboratorium 
unter der Leitung eines. früheren Affitenten au der £. 


Unverfität zu Bonn am Rhein. 


noje der 


Die perfönliche Diags 


Spezialiften wird hierdurch beftätigt und 


damit find wir in der Lage, die Novojang und Nobos 


bita (neues Leben) 


Behandlung (regiftrirt) anzus 


bringen, die zur rajchen, billigen und dauernden Heis 


‚fung führt. 


Dentiher Arzt gibt freien Rath, 


Heilung don: Verlorener Mannesfraft, geheimen 
Krankheiten, Jugend-Verirrungen, Harnleiden, Bluts 
vergiftung, Heutausfchlag, Offenen Wunden und Ges 


N HL. 
Blutkrankheit (ſpegifiſche 


ſchwüren, ſchwachem Gedächtniß, 
Geſellſchaft, K 
ſchwollenen Venen durch die Novoſang (neues Blut) 
md Novovyita (neues Leben) Behandlung (regiſtrirt). 
Blutvergiftung) mird mittelft Blutanalyfe unterfucht, 


Abneigung gegen 


Körperfhmwäche, verfnoteten und ges 


um feitzuftellen, in meldem Stadium fi) die Krankheit befindet, dann 1jt Heilung in 


rafcher Folge möglich). 


Wenn Sie je eine offene Wunde gehabt oder an einem Außfluß gelitten, follten 
Sie nicht and Heirathen denken, ohne jich einer gründlichen Unterfuhjung au unters 


werfen. ? 

Kommen Gie 
für die befte Behandlung zu zahlen. 
eigenen Worten. 


u und; Sie brauchen fich nur borzufehen, einen mäßigen Preis 
Eprehen Sie vor oder fchreiben Sie in Ihren 
Alle nöthigen Anmeifungen werden in Deutich gegeben. 


State Medical Dispensary, 


150 Glart Straße, füdlidh von Madifon Strafe. 


Bringen Sie biefe Annonce mit und ſprech 
Morgens bis 4 Uhr Nachmittags, 


en Sie vor in den Stunden von 10 Uber 


Abends von 6—7 Uhr, Sonns> 


und Feiertage von 10 bis 12 Uhr Mittags. 


t Bruchbänder 


niht hohe Breife 

innen einen Bruch heilen. Wir 
fabrigizen über 70 verfhiedene Gors 
ten. Ein gut pafjendes Band file 
eben von 65e aufwärts, für gute 
einfeitige, und vorn $1.25 aufwärts 
ür gute doppelte Bänder. Die ers 
abrenften Herren» und Damen» 
Bandagiften zu Ahrer Verfügung. 
Unterfuhen und Anpafien frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milmanfee und Ghicago Ave, 
Thurm-lihr-Gebäube. 
Nehmt Elevator., — 6. Floor, 


en Kali von 8 Ubr Morgens bi 3 
übr Nbends: Sonntags bon 919 Uhr. 


® 
+ 


+ 


! 
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Wichtig für Männer. 
Wenn Werzte oder Arzuneien Euch nicht heilen, 
* unſere ſicheren, erbrobten Yeilmitiel, melde 
temals fehlihlcgen, bei folgenden geheimen Krand: 
: Bornulare Nr. 1 und 2 kuriren jeden noch 
© hartnädigen Fall von gebeimen Krankheiten und 
tinsLeiden. Preis 81.00 die Blaihe, — Dottier 
Der hen ' * —J a 12 Bu hei 
I m of, DeBois Pafilies 
igorateur heilen ner ſchwäche als 
ächte, Nervofität, Sag im Urin, Melancholie 
F5 

x 92:50. — Vie obigen mi 

find nur bei ung zu haben. P 


Behlle's Deutiche Apotheke, 


| Bir fabriziren 


BE 


Heilt Euren Bruch 
———— 


ohn 
von Rindern, Frauen und 
Maͤnnern Tag und Nacht 
getragen werden kann, — 
auberdem 100 verjchiedene 
ten, von 81.00 aufwä i 6 


Verwachſungen erben 
unjeren pparaten 
« Wir haben das Al 
band» md 
bae di ſches ndagen > 
wie unfere eigene Tyabrit in Umerifa. Unter» 
3 und N habe ae Rn 
a er er Aus je 
und Diplome für ortbop. Chirurgie, ‘ 
Dr. ROBT, WOLFERTZ Bräfitene 
© #ifth Ave,, nabe Ranbolph Str. 
Geihäit afien bis 6 Uhr Abends» Sonnt Dr 
De ranın-Banvagit-Seriraung ne 


——— nn 


Zuverläſſige 


ABZahnarbeit. 


Kür Sente, bie Geld ipareın wollen. 
Beites Material, feine Arbeit, niedrigiie Preife, 
oldtronen,; 228. $2.00 | 


IR II Weiten Weit 33.00 
itaftfirte Suht für fchmerziofes Auhmaichen 


Zähne Hl 


4 
ei 


% 


rei} 


Bi 


—— = 
Bolles Vehig HL.00 
Bifähein Zähne 94 


Y 


Union Dental Go.,. 


444 Eid State Etrahe, Chicago, J 





Jorth Äve. Bargain 
‘ Glothing Store, 


2617 West North Avenue. 
Wird am Donneritag, 27. Oftober, 
mit einer vollſtandigen Auswahl bon 
hotfermen Kleidern, Hüten und Nus- 
finttungswaaren für Männer, Yüng- 
liuge und Knaben geöffnet — zu Pret- 
ien, deren Gleichen nie aubor in Ehi- 

caon acboten ipurben 
Ein Bejuch unferes Ladens 
Euch überzewaen, das Ahr 
ne 
356e am Dollar 
en Euren Einkaufen iparen fünnt. — 
PBeahhtet dic folgenden Rreife, be 
juht uns und überzeuat ECud, daß mm. 
Fuch Geſfd iparen Tönnen 


mird 


„ern 


Mönner-Auzüge, Die neneften Fa— 
os und Mujter, 
fir. 


co requlärtr 4 95 
er. on Derth, ee .. ed 


Beine Münner-nziae, Die neueften Fa: 


con: und Muiter. regulärer 05 
nn Dede) 


510.00 Werth, Fiir 
die neueſten Fa⸗ 


Feine Männer-Anzüge, 
95 
8.99 


enn& und Mufter, röguiärer 
312.00:%erth, 
Feine Männer-Anzüge, die neucften Fa= 
con? und Muſter, regulärer 7 95 
%13.50:-Werth, für ........ 20 
Freine Serge-Unzüge für Männer, Ser: 
ge:gefüttert, reguläre 

Werthe, für 

Feine auf Beitellung gemadte Männer 
Anzüge, mit Serge gefütter 19 95 
requlärer 820.00:Werth, fü 29 
Feine auf Beſtellung gemachte Männer⸗ 
Anzüge, werth $25.00, i 1 95 
für +3’) 
Feine auf Beitellung gemachte Männer: 


Xnzüge, merth 83000 — 46H) 


für 


Männer-Hofen, reg. 81.50 merth,..7Be 
Männer-Hofen, reg. 82 werth 


Männer-Hofen, reg. $2.50 

bi3 $3 werth, für 1.49 
Männer:Hoien, reg. 3.50 werth...1.98 
Männer-Hoien, reg. $4 iwerth...2.49 | 


Hochgradige Männer:lieber- © 
röde, —- tmerth 89.00, für.... 
Hochgradige Männerzlleber: 
röde — merth $10.00, für.... 
Hochgradige Männer:lieber- Ze 
röde — merth$12.50, für.... 
Hohgradige Männer-Veber- 
röde — werth $15.00, für.... 


Feines geflichtes Männer-Un 

terzeug, werth 50c, für 

Feine Drek Hemden für Män- 290 
w 


+ 


8.95 


ner, iwerth 50c, für 17 
Feine Smweater Coats f. Män— 
ner, werth 81.50, für 
Feine Maͤnner-Halbſtrümpfe — 4c 
EEE in nenn — 
Blaue und rothe Männer- Ta— 4c 
fchentücher, 10c Sorte, für 
Ranch Männer-Hojenträger — 
merth 35c, für 
Knaben-Anzüge, werth $3, für....1.48 
Snaben-Rniehoien, werth 500, f...19e 
Knaben-Knichofen, werth T5e, #..39e 
Rerfäumt diefe Gelegenheit nidt, 
hochfeine Waaren zu ven niedrigften 
Preiien zu faufen. Kommt mb über- 
| zeugt Euch, dak wir Euch Geld fparen 


fönnen. Bergeit nicht ben Namen oder 
die Nummer. 


| NorthAve.Bargain 
| Clothing Store, 


2617 Weit North Avenue. 
Str. u. Zalman Übe. 


mifchen Barmell 
ımiien Rodmeli 


Erfurfionen 


nah Europa! 


Im Oftober und Nopenber. 
Schnelldampfer — 8 Tape Ozennfahrt. 
nah Samburg, Bre- 
5 Rotterdam in dritter 
Kajüte; extra fein einge» 
richtet. 

Oberberg, 

Wien, Budapeſt, Temesvar, Szeged 
allen Hauptſtationen in Deuiſchland, Deiter⸗ 
reich · arn, Schweiz, Holland, Velgien, Lutem ⸗ 


men, Untwerpen, 
Billige Durärnten nad Berlin 
burg 


echen, bevor Vreiſe fleigen. 

ine Einrichtung 3. u a 2, 4 un) 
6 Betten. Cffen ferbirt im ſeſeal. Gepad 
tom Haufe abgebolt und ſfrei auf Dampfer öe⸗ 
fordert. Koilne Soteltoſten und Transferfpeſen. 


IH: für Freifarten non Europe; 
8 2) ailtin 12 Monate. 
ANTON BOENERT, general-Aigent 


Näberes bei 
80 Iahre im Geihäft unb ber Ültelte Schiffts 


agent in Chicago. 
8 HaupoteOfftee 
268 Süd Giark Str. 
GSoetel Raiferhof. Telephone Hazriisn 554. | 
Se Abends bis 7 Uhr und & is 


— — — — 


Offen täglich bis d Uhr Sonntage: bis 6 — 
Oeſterr.Ang. Schiffs- u. 
Eiſenbahn-Agentur, 


2320 Wentworth Ave. 
en nach allen Safenſtädten Europas, 
wie Samburg, Bremen, Rotterdam, Antwer⸗ 
ven, London u. f. m. 

Direkte Zugverbindungen nah: Berlin, Bien, 
Gras, Budanpeli, Temeäbor, Szeaebin, Arad 
Ytume, Zrieft, Purlareft, Semlin u. f. m. 

Freitarten von Europa zu ben billtaiten Prei⸗ 
fen. 12 Monate gültig. r 

Bollmachten, Geſuche. Sittenzeugniſſe, Reiſevaſſe 
u. f. im, werden in allen Sprachen ausgeſtellt 
und notariell beitätiat. Liberole Preiſe. 

Rädrite Erfuriton: 8. und 22. Nobember, 6./und 
20. Dezember. 


831 nad Wien, 334 nad Temesvbar, 
83214 nach Budapeſt u. f. m. 


Erſttlaſſige Schnelldampfer, gute und feine Ver⸗ 
vlegung, 8 Tage Fäahrt. 

Erbſchaftẽetollettion, Geidwechſel und Auwelſun⸗-⸗ 
gen. Auskünfte mündlich oder ſchriftlich Frei. 
FRED: R- HELLER. 
Delterr «ing. Sctifsagent, 

Norbfeite Ziweigoffice: 1569 Eipbonm Av., 1.8t. 

I 260f,mifrfonmo* 


” 
Schiffs: Karten 
Auf d. Dampf. d. Uranium Steamibip Co. td. 
Ertra billig nah NRotterban, Bremen, 
Hamburg, Antwerpen, Berlin, Oderberg, Wien, 
Bubapeit, Temesvar ıı. allen Rlägen in Europa. 
Bon New Dort nah Yistterdam $45.00 in 1. Ra- 
jüte, $37.50 in 2. Kafüte, auf doppelihraubigen 
Schnelldampfern. 

Abfahrt von Chicago 8. und 22. November, 

E 2 6. und 20, Dezember. 
Kieinerfei Ueberzahlung, linannebmlichfeiten mit 
Geväd, unnüses Warten im Hafen, oder unnüre 
Auslagen. Wenden Sie fi an 
Seneral:Agt., 17—19 Broabivan Newfork, oder 


J.V. ZINNER &CO. 


Neitlihe General-Agenten. 
70 Denrborn Str, Ede Randolph Str. 


Diffen 8 Mora: bis 6 Abende. Sonntag 9—12. 
40f,jonmomifr* 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randoliph 8$tr. 


Geld ae 


ne nn 
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Deutfhe ran. 


Die Londoner Berichterftatterin 


Frances 9. Xom hat von ber Daily 
| Mail (London) den Auftrag erhalten; 
ihre Landäleute über die wahre Art 
der beutfchen rau aufzuflären. In 
einer Serie von Artiteln will die Dame 
Leben und Wirken der Frauen 
| 
| 
| 
| 
| 


und Mädchen der Arbeiterflaffen fomwte 
des einfachen und befferen Mittelitan- 
bes jchildern. Nachfolgend einiges aus 
dem eriten Auflak: 

„Während der verfloffenen andert- 
halb Nahre ließen enaliihe Zeitungen 
e3 jich angelegen fein, ihre Zefer mit 
manniafahen informationen über 
| Deutjchland gu unterhalten. Lehrer 

und Handwerker, Fabrifanten und 

Philanthropen befuchten das Deutfche 
Reich, um zu beobachten, zu lernen, zu 
vergleichen. Ohne Boreingenommen= 
| heit, mit offenem, Haren Blid fahen 
| diefe Leute jich in großen und mittle- 
| ren deutfehen Städten um, und maß 
| fie fanden, erregte in hohem Grade ihr 
Ssniereffe. Heimgetehrt, mußten fie 
viel Löbliches zu berichten. An allen 
Tonarten priefen fie Deutfchlands 
Handel, deutfches Militär und deut- 
Iches Erziehungsmefen. Mit ehrlicher 
Bewunderung jpraiyen fie von man 
cherlei trefflichen Einrichtungen. Doc 
bon -Deutichlands höchitem Gut, von 
feinen rauen, hörte man bisher kaum 
ein Wort der Anerfennung. 

Im Gegentheil! Die bloße Ermäh- 
nung ber deutjchen frau pflegt bei ven 
Engländerinnen meift ein Lächeln 
der Ueberlegenheit und Geringihäßung 
berborzurufen. Vor wenigen Wochen 
nod; wies eine Londoner FFrauenzeit- 
Ihrift auf den „armfeligen Fortfchritt 
deö Yeminismus in Deutjchland“ Hin. 
sn gönnerhaftem Tone ermahnten bri« 
ttiche Frauenrechtlerinnen die Schiwe- 
ftern jenfeits des Kanals, aus ihrem 
Dahindämmern am Kochherd aufzu> 
machen, jtch zu erinnern, baß fie See- 
len hätten, beren höhere Eigenfchaften 
nicht verfümmern dürften. Verfuchen 
follten fie es wenigjtens, dem Beifpiel 
der vorgejchrittenen Töchter Albiong 
au folgen. Ohne Zweifel meinte man 
mit dem edlen Vorbild die fampfes- 
muthigen, militäriſch gedrillten Suf— 
fragettes! 

Die Suffragettes als Muſter für 
Deutſchlands Frauen! Wer die wirk— 
lich außerordentliche Vielſeitigkeit der 
Durchſchnittsvertreterinnen deutſchen 
Bürgerthums aus eigener Beobach— 
tung kennt, wer wahrgenommen hat, 
daß kaum eine wichtige, vom Staat 
in's Leben gerufene philanthropiſche 
Organiſation, kaum eine ſoziale Re— 
formbeſtrebung in deutſchen Landen 
exiſtirt, die nicht zum größten Theil 
von Frauen geleitet, von Frauen durch— 
geführt wird, dem muß die in Eng— 
land herrſchende Unwifſenheit in Be— 
zug auf ſolche Dinge abſurd erſcheinen. 
Jene ruhigen, verſtändigen, ſtets flei— 
ßigen Mädchen und Frauen kennen 
ihren wahren Beruf als Weib, und ſie 
üben ihn in ſo bewundernswürdiger 
Weiſe aus, daß ſie es in der That ver— 
dienen, als die trefflichſten Hausfrauen 
und die beſten Erzieherinnen der Welt 
gerühmt zu werden. 

Dem Staat haben ſie ſich geradezu 
unentbehrlich gemacht ala tüchtige Mit: 


| arbeiterinnen an den vielerlei Nerbef- 


‚ Arad und | 


26 u. 1. w. Wer fi biefe Billige Reifegeleuen- | 
beit jihern mtll, beliebe fabalb al& müglich vors | 


ferungen, bie überhaupt undurdführ- 
ber gemeien wären, wenn die Frauen 
Tich gleihaültig oder gar feindielig 
ihnen gegenüber verhalten haben mwiür- 
den. 

Man ftelle fi zum Beifpiel eine 
Hausfrau bes engliichen Mittelitandes 
bor als Mitwirkende bei einer Reform, 
bie in Baden bereit3 Gefeh gemorden 
iſt. Empört würde die britiſche Mi— 
ſtreß die Zumuthung zurückweiſen, 
ein in ihren Dienſten ſtehendes jun— 
ges Kindermädchen zwei⸗- bis dreimol 
| möchentlich mährend einiger Tages— 

ftunden zu beurlauben, damit e3 in 

einer der ftaatlichen Fortbildungsfchu- 
len als Dienſtbote fich vernollfommene, 


um ſchließlich eine möglichſt praktiſche, 
vernünftige Hausfrau zu werden. Der 


Staat ſich Hand in Hand arbeiten. 


Deutſchen aber es iſt ſelbſtverſtänd— 
lich, auf dieſe oder ähnliche Art an ei— 
nem bedeutſamen ſozialen Reformwerk 
mitzuhelfen. 

Bei meinem letzten Aufenthalt in 
Deutſchland gewann ich die Ueberzeu— 
gung, daß die moderne Frau dort jetzt 
am Scheidewege ſteht. Die Zahl der 
Frauen und Mädchen, die ſich dem öf— 
fentlichen Erwerbsleben zuwenden, 
wächſt beſtändig, und das bedeutet eine 
Gefahr für das gegenwärtig noch ideale 
deutſche Familienleben. Das deutſche 
Heim repräſentirt in meinen Augen 
heute den vollkommenſten und ſchönften 
Typ einer traulichen Häuslichkeit, zu 
dem es je eine Nation gebracht hat, und 
das höchſte Verdienſt der deutſchen Fa— 
milie beſteht darin, daß ſie und der 


Beide haben nur ein Ziel: dem Vater⸗ 
lande zu dienen. 

Der markanteſte Unterſchied zwi— 
ſchen der Engländerin und der Deut— 
ſchen der gleichen Geſellſchaftsklaſſe iſt 
darin zu ſuchen, daß die britiſche Frau 
und Mutter jedes Wachſen der Ein— 
künfte ihres Gatten als Mittel zu dem 
Zweck anſieht, ſich möglichſt von dem 
Zwange zu befreien, ihrem Haushalt in 
eigener Perſon vorzuſtehen. 

Sobald Mylady glaubt, e3 fich ir- 
gend leiften zu. können, überläßt jte 
MWirthihaft und Kinder bezahlten 
Dienftboten. Das gerade Gegentheil 
fann von der gutfituirten beutfchen 
Hausfrau behauptet merden. Ein 

länzendes Beifpiel von häuslichen 
leiß, beivundernamwerther Umficht und 
zehliofen anderen Worzügen liefert 
manche Bürgermeijterägattin in mit- 
tefaroßen Provinzitädten. Eine fol- 
de Dame, nicht jelten aus pornehmer 
Yamilie, Hochgebildet, in der Yugenb 
verwöhnt, bemwerfftelligt es, mit zwei 
Dienftboten ein großes Hausmwefen in 
tabellofer Drbnung zu halten. 

Sehr häufig verbringt die „rau 
Bürgermeifter“ zmei bis brei Stunden 


3 « 


— 


bei die Hälfte. 


Spezielle Offerte Für eine beichräntte 
Zeit nur offeriren wir 12 PBerfin Panel 


2.50 


Folders, regulärer Verkaufspreis 
$5 das Dukend, fitr 


Photo : Spezialität 
H:  Laht Eure Rhotographien für die Feit- 
ME tigsgefchente jekt aufnehmen, und fpart ba- 


RT UN n Sren 


— — — — — 


T 


RAT 


TELEPHONE 


ESTABLISHED 1875 BY E, 3. LEHMANN 


HE 


®TATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Goldplattirte v 
Qualität weißen 
Werth, zu 
506 Aluminium Brillen, 

Kchftall-Rinfen, zu 


PRIVATE EXCHANGE 3 50€ 


Ka NN) YORLIT VENEN, WOREEER Li EBEN 22 


it — Draıae Tram N 


ſiſchen tan ⸗Oin⸗ 
en! einihließlih net- 
‚jem Reder-Efui,. — 


— Je 


enlofe Klemmer, mit aiter 
ftall-infen. Regulärer 25 


große reine meiße 25 


- Die Garantie und Erſparniſſe ſind wichtige Thatſachen bei The 
Fair's feinen Anzügen und Ueberziehern für Männer 


find die Veinkleider, die Ahr fau= | 
fen woLlft-—penn fie find das 
ſpezielle Produkt eines DBeinkfei: 
der-Speziafiften, 
und Erfehrung befitt, und jie Da= | 
Durch zu den beiten Wer: 
then macht, 3.00 bis 


Heinwpollene Swenters und Weiten, 50c am Hüte 


Männerhemden, 
Unterzeug, ete. 


81.50 Hemden für Männer, zu einer 
großen Herabſetzung. Die wohlbekannte 
„Eagle Marke, in ſchlichten, Negligee— 
und plaited Bufen, von Jacob Mil— 
ler3 Sons’ Company, Philadelphia, ; 


einer großen Serabießung aes 85c 


fauft. Spezieller Breis für 
Samitag, Stüd 
E. & W. 82.00 blaue Flanell Ueber— 
hemden, mit Kragen, einfachknöpfig, mit 
zwei Taſchen, voller Schnitt, jede Größe 
Hals bis 17. Speziell für v 
‚2 


niorgen, das Stikd we 
Schweres iwolene3 gefliehtes Unter: 
zeug für Männer, Unterhemden und 
Boten, n allen Größen, 65€ 
fir ed 
$1.50 natürlich mwollenes Unterzeug 
für Männer, Unterbemden und =hojen 


in allen Größen, — ipe- 1.09 


tell, für 

81.00  mittelichmere baummollene 
Iinton Eutts für Männer, in allen Grö— 
Ben, ein aut gemadhtes, eng aniählie- 
Kendes und dauerhafte: EN Zu 
Dungsitüd, für 

Flannelette Nachtbemden und Paja⸗ 
maos für Männer. Seht vnſere ſpegiellen 
Nachthemden, morgen zum 59e 
Preiſe von 

Falls Ahr Cluett Hemden zu taufen 
gedentt, wir haben u 1 50 
fie. Vreis D + 1+ 
———— — — — — 

$1.50 fancn farbige Star-Hemden 

für Rnaben, haben fämmtlich pggited 

Frons in Coat⸗Facon. feſte Man⸗ 

ichetten. (Zmeiter Floor, Knaben— 

A ueſtattungs-Departement. 790 

Speziell, morgen, für 


| 


Zu | 
Kinder mit ber größten Sorafalt, | 
empfängt in Abrmejenheit de3 Gatten 
dienſtliche Beſuche“ (? ), erledigt einen 
erheblichen Xheil ber bürgermeifterlis | 
chen Korrrefpondenz (?) und findet | 
bann noch Zeit, einigen Nachmittags | 
fränzchen anzugehören und vielleicht 
noch einem halben Dutgend Wohlthä⸗ 
tigkeitsvereinen vorzuſtehen. Eine mir 
wohlbekannte deutſche Bürgermeiſterin, 
deren erſtaunliche Routine all Dies und 
noch noch viel mehr bewältigte, hat in 
England eine Schweſter. Dieſe Dame, 
eine Profeſſoren -Gattin, braucht zur 
Führung eines diel kleineren Haus⸗ 
halies vier Dienſtboten und faſt das 
Dreifache des Hausſtandsgeldes, mit 
dem ihre Schweſter ſehr gut aus⸗ 
fommt. So wenig günftiq beeinfluffen 
englifche Berbältnijfe und Sitten bie 
Entwidlung unleugbar ‚borhanden ge: 
mwefener quter Anlagen im Weibe! 

Miß KTow ſchildert ferner, mie die 
Damen des beſſeren deutſchen Mittel⸗ 
ſtandes perſönlich den Einkauf der Le⸗ 
benämittel beforgen, und mie fie ihre 
Töchter und ihre Dienftmäbden an- 
leiten, die eigene Wäfche-Ausfteuer an- 
zufertigen. Ein f olcher Brautſchatz liegt 
meiſt ſchon bereit, ehe noch ein Bräuti⸗ 
gam da iſt. Die jungen Mädchen nä⸗ 
ben, ftriden, häfein jahrelang, bis fie 
alles in.ihrem „Hamfterfaften” liegen 
haben, mas fie an Leib», Tiſch⸗ und 
Bettwäſche zur Verheirathung brau⸗ 


en. 

Die moderne Deutfche-— To ſchließt 
die engliſche Berichter ſtatterin ihren er⸗ 
ſten Ärtikel — beſitzt weder die ſprü— 
hende Lebhaftigkeit und brillante Un⸗ 
jerhaltungsgabe, noch hat ſie den un- 
fehlbaren Geſchmach, den Schid ber 
Franzöſin; ihr geht auch die Grazie, 
der faszinirende Charme der Südlän⸗ 
derin faſt völlig ab, und ebenſowenig 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Me - DE Ur er 


Wunderbar einfach, jedoch fehr erfolgreich ift unser Gefchäft in Männerfleidern. 
tungegen au lejen, um begreifen u fönnen, was wir. meinen und wünſchen. Unſer Geſchäfts-Appell iſt 
Laden: Profit ift Kleiner, als ein Kieiverladen-Profit, troßdem kaufen mir jo mohlfeil, als irgend ein Ale 
Garantie mit jedem Anzug umd lleberzieher. 
bon folden Echneidern gemacht, wie „ 


folute 


Käufern zu erzählen, daf 


und reguläre Gebaute, für 


br fetd nicht 


E3 iit wohl nicht nöthig, 


genöthigt ganze Seiten von Anfündigungen oder Dich- 
geihäftsmarig, nicht jentimental. 
N I, als Kleiderladen. Ihr ſpart das Geld und erhaltet unfere ab» 
Und Nhr habt auferdem die Gewißheit, daß es fammtlich handgefchneiderte, reintvoll. Kleidungsſtücke find, 
‚Houje of Kuppenheimer*, „Sinceritn“ unp „Mafhington Co.“ 
unfere Sortimente in jchlichtfehwarzen, blauen, braunen, grauen und Fancies vollfommen find, in allen Größen für fchlante, itarfe 


Unfer Departement- 


den - Hugen und forgjamen 


14.75, $1S,. $20, 22.50, $25, $28S und $30 
Ihe Fair’s Meberzieher 


enthalten bie neneften Ideen in Röden, Die in ber&heiterfield-$acon zu tra» 
gen find, oder fünnen fofort in die Facon umgeändert werben, „ie bis zum 
Hals zuzufnöpfen tft, in einer Varietät von Kragen, um jeden Geihmad zu 
befriedigen. Leichte und mittelichwere Sorten, fehwere Sorten, Straßen:Fn- 
con und Automobil-Facons—ein Sortiment jett bereit, daS größer und 
beifer tft, al8 wir je zubor gezeigt haben, alle Größen find eingeihloiien. 


Schwarze, blaue, 
und Fancies, für 


braune, graue 14.75 bis 550.00 


Das Heim der „„Marvels‘ 


The Fnir erzeugte die „Marvel“ Anzüge und Meberzieher, und wır find 
ftolz darauf. C3 gewährt und große Befriedigung zu willen, Daft wir verant- 
wortlich find für die Heritellung eines $20 Werthes fiir $16, und daß mir 


dies durch die ftetig zunchmende Verkäufe von „Marvel“ Anzügen 1 
Winter-Stoffe find jekt bereit, jammtliche 


Weberzichern bewicien haben. 


Größen, von 34 bis 46 Bruftman; aud ftarke, ichlanke und reguläre. 
gleicht fie mit irgend welchen $20.00-Anzügen in Chicago und 
„Marvel“ faufen zu 


Stleider für junge Männer 


Ihr werdet einen 


„Kingly“ | 


differiren 


der Tiüchtigftit | 


SB 


für ganzmollene 
Smeater Coat3 für 
Knaben und Mäb- 
hen, in Größen von 
26 bis 34, —- requ- 
läre $2.50 bi3 $3.50 
Merthe. 


von den 

dem jie Linien und Details aufweijen, die ihnen ein junges 
| 1. vornehmes Ausichen verfeihen. 
Beadhtuna auf die YUusmwahl von junge Männer-Anzitgen ır. 
Ueberröden, offeriren die ‘Partien von Schneidern, Die welt: 
befannte Reputation ala Ner- 
jüngungs-Speziafiften befiten, 


und 


Ver— 


816 


Anzügen des Geſchäftsmannes, in— 


Wir richten intelligente 


2.50 bis 525 


Knaben⸗Anzüge und Aeber— 
sicher von 6.00 bis 15.00 


Wenn wir viele außergewöhnliche Bargains of: 


ferien, fo ift dies fein Grund, 


die Thatfache zu 


ignoriren, daR unfere Knabenkleider - Abtheilung 


pollftändige Partien erftflafiiger Anzitge ır. 
töde zu $6 bis $15 offerirt. 


Die Saijon 


Ueber: 
zeigt 


einen bedeutenden yortichritt in unferer Anaben= 
Kleidung, und wir erfuden alle forgjamen Müt: 
ter und Väter, unſer gutes Lager zu befichtigen. 


Norfolt3, 6 bis 12 Jahre 
Doppelknöpfig, 8 bis 18 Jahre 


56, 8.50, $10, 12.50, 815 


züge 


Speziell: 86 Hercules An 


für nur 5.00 


Ueber dae ganzen Vereinigten 
eine beftimmte Partie von 


Staaten 
„Hercules”:Anzügen 


wird 


für Knaben (Norfolf u. doppelbrüftig) als ein be: 
ftimmter Werth zu $6 verfauft. WUls ein Beweis, 
daß die Fair fie für weniger als Die gewöhnlichen 
Säden verfauft, offeriren wir die Auswahl von 


jeder Größe und Facon von „Herenles“ 86 


Anzügen file nur 


48 

ARE 
für ganzmollene 
Smeater Beits für 
Damen, meiß, grau 
und Garbdinal, — in 
Größen von 34 bis 


44, reauläre $2.50, 
$3 u. 33.50 Werthe. 


DD. Fabrifanten 


Ein noch nie dageweſener Verkauf zur Anfang der Saiſon 


Erhielten ſie zu unſerem eigenen Preiſe—das warme Wetter veranlaßte den 


Fabrikanten zur Annahme unſerer Baar-Offerte. 


1000 erſtklaſſige reinwollene 


Knaben u. Mädchen Sweater Coats u reinwoll. Damen Sweater Veſts, alle Gre, 
weiß, grau u. Cardinal, ſchlicht u. fancy, einfach- oder doppelknöpfig. Der mert— 
würdige Theil dieſes Verkaufs iſt die gute Qualitöt, 82.50, 83 und 83.50 Merthe. 


1.48 


alfe Größen. 


Meine Morfted Smwenter Coat3 für Männer — in 
einfachem Grau oder Grau, fancy beiegt, $4.00 Werthe— 
Speziell für morgen, 


alle Größen. 


halten ihre phyfifchen Reize einen DBer- 
aleich mit der frifchen, töftlihenSchön- 
heit der Engländerin aus. Doc) in ei- 
ner Beziehung fteht die Deutfche über 
den frauen aller Ränder: fie iſt das 
merthoolffte Gut ihrer Nation. US 
treue Hüterin des häuälichen Herdes 
erzeugt und fchürt fie zugleich das 
Feuer, das als Waterlandäliebe im 
Herzen jedes einzelnen von Deutſch— 
lands Söhnen brennt... 
— —— — 

Wie man ein gefürdteter Duel« 

laut wird. 


In Pariſer Journaliſten- und 
Theaterkreiſen zirkulirt gegenwärtig 
folgendeQlnefdote, bie vielleicht in ähn- 
licher Form fehon befannt tft, deren 
Echtheit aber von zahlreichen Zeugen 
berbürgt: mird. Bmifchen einem 
fchneidigen Sournaliften und einem 
erit vor furzem aus Rußland zurüd- 
gefehrten Schaufpieler fam e3 jüngjt 
in einem Nachtreftaurant auf Mont- 
martre zu einem fehr heftigen Auf- 
tritt, der mit einer thätlichen Außein- 
anderfegung endete. Al übliche Folge 
mar ein Duel| mit unblutigem Ber» 
lauf zu erwarten. Nun hatte aber 
der junge Schaufpieler nod nie einen 
Degen in der Hand gehalten, mas ihm 
leicht ſehr verhängnißvoll werden 
konnte. Er begab ſich alſo zu dem be- 
rühmteſten Pariſer Fechtmeiſter, der 
ihm wenigſtens die Anfangsgründe 
ver Fehtlunft einpaufen follte. Der 
Techtmeifter machte Tich auch fofort an 
die Arbeit, erfannte aber fehr bald, 
daß fein Schüler unmöglich fich einem 
Duell ausfegen fünnte; Tchließlich half 
er fih in'der Weife aus feiner PVerle- 
genheit, daß er dem Schaufpieler fein 
Porträt mit der Widmung übergab: 
„Herrn &...., meinem beiten Schüler“. 
Der. Schaufpieler ftellte biefe Photo- 
graphie auf den Kamin feine? Sa- 
Ion, in dem er bie Zeugen feines Wi- 
berfacher8 empfing und erzielte damit 
ben nicht ganz unerwarteten Crfolg, 
daß bie Sefundanten fich bemühten, 
ben Handel auf gütlihem Wege auz- 


zutragen. Alſo geſchah es. 


men. 


ng 
‘ 
x * — 


mit Perlknöpfen 


beſetzt, 


Coats für Knaben und Mäödchen und Veſts für Da— 
Eure unbeſchränkte Auswahl für den Verkauf 
am Samſtag zu nur 


Reinwollene Sweater Coats f. Damen, eine weitere Partie, gerade ſo 
groß wie die beiden anderen, welche ganz Chicago erſtaunen machte, da 
unſer Verkaufspreis weniger als die Herſtellungskoſten betrug. 

rade 50 Dutzend in dieſer Partie, grau u. weiß, doppelbrüſtige Fa— 
con mit Shawl-Kragen, zwei Taſchen, 
Kommt frühzeitig dieſen Somſtag, 


Wir haben ge— 


1.98 


2.39 er 


815 
hotel Sherm 
7% anhäufende 


000 


an Company 
Borzugs-Aftien 


‚ Ber Ref einer Gefammt-Ausgabe von 81,600,000 
Der Gejellfhaft gehört das Hotel Sherman, und ſie wird es be— 


treiben, wenn es am Ende des Jahres geöffnet wird. 


Abgeſchätztes Netto— 


Einkommen faſt viermal der Betrag, um die Zinſen auf die Vorzugs— 


Aktien zu bezahlen. 


Beſtände wie auf Dividenden. 
Juli und Oktober. Anhäufend vom 


Wir eignen und offeriren die obigen Aktien zu Pari. 


Miethe für Läden und Gerechtſame mehr als genug, 
um die Grundpacht und Steuern zu decken. 
Dividenden zahlbar 


Vorgezogen in Bezug auf 
im Januar, April, 
Tage, an welchem ſie bezahlt werden. 
Nach einer 


ſorgfältigen Unterſuchung empfehlen wir ſie Geldanlegern nachdrücklichſt. 
Ein Zirkular mit vollen Einzelheiten auf Verlangen verſandt. 


NAST & COMPANY, Makler. 


Miiglieber: 
Aew York Stod Erdiange 
Chicago Stock Exchange 
Chicago Board of Trode 


Finanzielles. 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
@elb anf Brundeigenthum 3 verleihen, 
Erfte Hypotheken zu verkaufen. 


Amaimomifr* 


— 


Jeder 
kranke und nervöſe Mann 


tann feine Kraft und Geſundheit wiedererlan⸗ 
gen, wenn ibm ernitlid daran gelegen iſt Ach 
eibft war fait 11 Rare leidend. Anfolge. Meber: 
arbeitung und auch mohl jugendlider Thorhe‘: 
ten war id nerbö3 aetworden, wittdbe bon Rü— 
den-, Nieren: und oftmals dumpfen Köpffchmer- 
in geplagt, Titt an Blafen» und Verdanungs- 
efchwerden, Uniuft zur Yrheit, Mattiafeit. Ber- 
fuit der Mannesfraft und eine Niederäefäälagen- 
beit fteflte fih ein, bie im fo größer mwurbe, 
al3 Durd. jahrelange Toltern und Mebdizin- 
fhluden mein Zuſtand fi nt befferte; Teiner 
fdien mir beifen zu fönnen, und id N te 
Ihon alle Hoffnung aufgegeben, als ich -fchlieb- 
den richtigen Weg +fühct 

D und Gefunöoheit wiebderfand. 
Danldarfeit veraitlaht mich, allen, die fo leidend 
und Iränflich-find, wie ic es war, meinen Rath 
und — Bnentoclii® ‚zur Verfügung au 
fteffen. wenn fie mich, Abends nau Der Arbeit 
Fe — Vormiſtags perfönlich beſuchen 


— 61enter — 
—— 


EU 


CONRAD KOEHLER, | 


2OlLa Salle Strasse 
CHICAGO, ILL. 


frfa 


 Damenhütel! 


Das Geheimnik, viele Damerihüte zur berfan- 
fen, beiteht barin, biefelben bill: g au ver 
laufen. Die Hüte miülfen aber modern und; 
bübfc garnirt fein. Sole Hüte finden bie fyar- 
famen Damen in meinem Store an folgenden 


Breifen: 
Ute vet ——— garnirt 81.25 


ec Bis zu 98), 3 
üte, Eu mit Federn, forte auch mit per: 
Hohen ff, werth bis zu $5, bon 
HB älleneo..seaeäcniere red 
— Ze —— — ( Nouveauts Ss 1 0 
i = . 
Paulina Klein 
: 732 Milwaukee Ave., game: eir. 
1.6,11,15,19,22,2801 


5 


- 


Be 


85 


für Männer 
und Kinder 


Mallory 
Cravenette⸗ 
Hüte — die 
einzigen ech⸗ 
ten regen— 
dichten Hü— 
te u. ſo gut 
wie irgend * / 
ein 55 Hut im Markte. Wir empfehlen ihn 
als den beſten Hut, ohne Rückſicht auf den 


Preis. Wir ſind die einzigen 
Agenten für Chicago. Preis, 3.00 


Die Lenox Hüte, weiche und Derbys, 
der Name ve: Qualität für den Preis, 


$2.50 bei erfiufiven Huthänpd- 4 95 
+® 


lern, in der Fair 


Kopfbededung für Kna: 


ben und Kinder 
> Smeiter Floor. 


Nollftändige Auslage bon zeitgemäßen 
Kopfbededungen zu % meniger als ‘den 
Preifen anderer Läden. Hüte und Kappen 
fitr Knaben und kleine‘ Mädchen — jede 
Yacon und jeder Stoff — alle die neuen 


hübjhen Ideen der Saifon — 
von 25e bis zu 53:00 


29 Uniformen 


Boys’ Scout Uniformen, regulirte Fa- 
con, au3 waſſerdichtem Olive Drab Cſoth 
aus feinem weichem Texture gemacht, Coat 
mit militäriſchem Kragen ausgeſtattet, 
Epauletten, 4tnöpfige Flap-Taſchen, plait⸗ 
ed Back, Knöpfe regulirtes Bronze-Muſter, 
Knickerbocker-Hoſen von ſelbem Stoff, voll 
zugeſchnitten. Hüte vom ſelben Stoff wie 
Anzug. U. S. Armee-Muſter, Havperſack 


und Leggings vom ſelben 2 69 
= 


Stoff, Größen 8&—14 Jahre, 
vollftändig, Anzug 
Sportwaaren- Dept. Zmeiter Floor. 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


iO La Salle Strasse 
Ede Wafhington Straße. 


Rapital und Weberfhuf 
$1,500,000 


Ebwin G. Foreman, Vräſibent. 
Oscar G. Foreman, Vigepräſibdent. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


ſtontos mit Korporationen, Firmen und 
Vrivatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
zegengenommen, die mit konſervativer 
Bankflͤhrung vereinbar find. mifrfon® 


Wollen Bie reih und . 
feibfiftändig werden? } 


Das Geheimnik legt in dem Wörts 

den fparen, ohne baßfelbe, ganp 

gib, tote groß eines Mannes En 
ommen, tft Reihthum und Gelbfts 

! ändigteit unmöglih. Beginnt 
ett, Euer Geld zu fparen. Wie 
— 2 — = gen 

en. — nen 0] 
geihrliben. mr 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. unb Larrabee Sr. 
Offen Camftag ben non 6-0 ie 


Orgen 


Rhenmatismus, | 
Hanf: Krankheiten 


— T— 


_ Heil” Bi 





